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EN 53 Sehr! 
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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gtliefert von der Aesoctated Preſe. 


Anland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Ueber dreigig Mienihen täglih auf den 
Eifenbahnen aetödtet. — Deutihe Ges 
wehre und Gefhüte gegen £uftfahr: 
zeuge als einzig erfolgreiche anerfannt. 
— Schwere Anihuldigungen gegen 
Bundesaeneralanwalt Widerjham von 
Alasfaer Abgeordneten erhoben. 
Sfandal im Hahlmeifteramt der Hecres- 
verwaltung. — Najlepferde » Einfuhr 
nimmt nicht ab. 


Walkington, 15. Juli. Die Ent: 
feßen erregende Menge Opfer an Men- 
—— welche der Eiſenbahnbetrieb 
im Lande fordert, wird erſt jetzt klar 
auf Grund der äglichen Berichte, zu 
denen die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
tommiſſion die Bahngeſellſchaften, 
aber nur ſolche im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr, gezwungen hat über jeden 
Unfall auf ihren Linien, bei dem ein 
Menſch das Leben verlor. Durch— 
ſchnittlich laufen täglich ſeit dem J. 
Juli, als die Neuerung eingeführt 
wurde, dreißig derartige Berichte ein, 
und in jedem Falle handelt es ſich um 
einen oder mehrere Menſchen. Diejeni— 
gen, welche ſpäter an Verletzungen 
ſterben, werden nicht mitgezählt. 

Die Fachleute von Heer und Flotte 
ſtimmen auf Grund der im nahen Col— 
lege Park vorgenommenen ausgedehn— 
ten praktiſchen Proben darin überein, 
daß kein Gewehr und kein Geſchütz im 
Beſitz der Ver. Staaten iſt, mit dem 
eine Gleitmaſchine in großer Höhe zer— 
ſtört werden kann, außer durch Zufall. 
Die einzige Hoffnung der Fachleute 
beruht auf der Erfindung eines Ge— 
wehres und Geſchützes von dem Typ, 
wie ſie Deutſchland beſitzt und mit 
großem Erfolge ſelbſt bis zu einer Höhe 
von dreieinhalb Meilen verwendet. 

Gouverneur Hoke Smith von Geor— 
gia iſt dieſer Tage zum Bundesſenator 
gewählt worden über Bundesſenator 
Terrell; er hat ſich aus politiſchen 
Gründen nun geweigert, des letzteren 
Reſignation anzunehmen, ehe der Kon— 
greß ſich vertagt. 

Dem Kongreß ging heute vom Min— 
ing Men's Club in Spokane, Waſh., 
eine Erklärung zur Gründung einer 
Münze in Spofane für die Prägung 
don Gold und Silber und zu Guniten 
der Wiederaufnahme der Prägung bei- 
der Metolle in den Münzen in Denver 
und San Sranzisto zu, jowie daß Blei 
und Zinf im Handelsabfommen mit 
ze auf die Freilifte gejeßt mer- 

en 

Das Schagamt berichtet, daß die 
Einfupr von PVollblutpferden zu 
Zuchtzmeden troß der maffenmweifen 
Verwendung bon Kraftwagen beſtän⸗ 
dig anhält, und daß im erſten Viertel 
dieſes Jahres Zeugniſſe, daß die 
Thiere reine Raſſe und daher zollfrei 
ſind, von den Fachleuten des Ackerbau— 
amtes für 710 Pferde ausgeſtellt wur— 
den, darunter 337 Percherons, 252 
belgiſche Zuchtpferde, 15 Clydesdales 
und andere berühmte Arten. 

Der Abgeordnete Covington von 
Maryland hat eine Unterſuchung von 
angeblichen Unregelmäßigkeiten im 
Zahlmeiſteramt des Heeres ſeit dem 1. 
Januar 1905 beantragt, ſowie der 
dort, wie es heißt, herrſchenden 
Günſtlingswirthſchaft, unter welcher 
Major Ray häufig ausgedehnten Ur— 
laub erhalten haben ſoll, während an— 
deren Offizieren der ihnen vorſchrifts— 
mäßig zuſtehende Urlaub beſchnitten 
worden iſt. Es ſollen Aufſehen er— 
em Unterfuhungen zu ermarten 
ein 

Der Hausausfhuß für Recdhtsange- 
legenheiten Hat nach einer geheimen 
Erörterung des Beweismaterial3 be- 
Ihlofjen, die von dem Alasta’er Abge- 
ordneten Widerfham gegen feinen Na- 
nensvetter, den Bundesgeneralanmalt, 
:rhobene Anichuldigung, Ddiefer habe 
Anklagen des Betrugs der Regierung 
um $50,000 dur Meineid gegen 
Ugenten des Guggenheim-Morgan’- 
ſchen Wlasfaer Syndifat3 verjähren 
lafjen und fih zum Mitjchuldigen ge- 
macht, zu unterfuhen. Der Bundes- 
generalanmwalt ift um alle Schriftftüde, 
Zeugenausfagen- Protofolle ujm., die 
in ſeinem Beſitz find, hinfichtlich einer 
ihm vor einem Jahre unterbreiteten 
beſchworenen Ausſage des früheren 
Rechnungsführers jenes Syndikats, H. 
J. Douglas, erſucht worden. Der 
Abgeordnete legte dem Ausſchuß eine 
beſchworene Ausſage vor, in welcher 
Kapitän D. H. Jarvis vom Alaska— 
Syndikat und früher im Zolltutter⸗ 
dienſt, welcher ſich am 22. Juni in 
Seattle, am Tage nach der Einreich— 
ung von Wickerſhams Reſolution im 
Abgeordnetenhaufe, entleibte, und 
Kohlenhändler Bullock in Nome des 
Betrugs der Regierung mit Kohlenlie— 
ferungen beſchuldigt werden. Dieſe 
beſchworene Ausſage ſoll auch der 
Bundesgeneralanwalt im Beſitz ge— 
habt, aber nichts gethan haben, bis die 
Sache verjährt war. Der Abgeordnete 
unterbreitete dem Hausausſchuß ferner 
photographiſche Abdrücke eines Brie- 
fes eines Anwaltes jenes Syndikats 
an D. H. Jarvis, worin die Ausgabe 
von Geld zur Bemirthung bon Bela- 
Hungszeugen in dem SHazen’fchen 
Mordprozek im Xahre 1908 zuaeitan- 
den mird. Der Angeflagte wor ein 
Mgent jenes Synditats und follte Ar= 


— 


beiter, welche für ein anderes Syndi— 
kat eine Bahn in Alaska bauten, er— 
mordet haben. Auch wurde dem Aus— 
ſchuß ein photographiſcher Abdruck ei— 
ner Unkoſtenrechnung über 81133. 40 
M. R. Morriſeys, Angeſtellten des 
Syndikats, für die Bewirthung von 
Belaſtungszeugen und Geſchworenen 
in jenem Prozeß unterbreitet. Alles 
dieſes Beweismaterial ſoll nach der 
Verſicherung des Alaskaer Abgeordne— 
ten, rechtzeitig im Beſitz des Bundes— 
generalanwalts geweſen ſein, und er 
will dieſen am 24. Mai 1010 ſchrift— 
lich darauf aufmerkſam gemacht, nach 
längerem Briefwechſel aber über ein 
Jahr ſpäter, am 13. Juni 1911, die 
Antwort erhalten haben, daß die Sache 
verjährt ſei. Jarvis ſei der Ver— 
trauensmann des Syndikats inSeattle 
geweſen und habe Selbſtmord began— 
gen, weil er wußte, daß die Vorgänge 
enthüllt werden würden. 

Auf die gegen ihn erhobenen An— 
ſchuldigungen antwortete heute der 
Bundesgeneralanwalt, daß die Unter— 
ſuchung der Anſchuldigungen gegen 
Bundesbeamte in Alaska noch nicht 
abgeſchloſſen ſei, auch nicht die wegen 
Betrugs bei Kohlenlieferungen an die 
Militarpoſten, dagegen ſei der Hazey— 
Fall verjährt. 

Der Zuckerrohrpflanzer Dymond 
von New Orleans ſagte heute vor dem 
Hausausſchuß, der die Zuckerinduſtrie 
unterſucht, aus, daß die Zuckerrohr— 
pflanzer in Louiſiana auf Gnade und 
Ungnade der „American Sugar Re— 
fining Co.“ ausgeliefert ſeien, da dieſe 
die Preiſe beſtimme, der Mitbewerb 
völlig aufgehört habe; der Verband der 
Zuckerrohr-Pflanzer von Louiſiana ſei 
nicht mit dem Raffinerie-Monopol eng 
verbunden, ſondern machtlos. Das 
Monopol habe ſich geweigert, einem 
großen Pflanzer ſeine Ernte abzu— 
kaufen, um ihn zu ſtrafen. In Loui— 
fiana feien zwei Raffinerieen, von de= 
nen eine vom Monopol als „unabhän= 
aige” dem Scheine nad) gebuldet merbe. 

Der Zeuge fprad fi zu Gunften 
der gegenwärtigen Zuderzölle aus, ba 
fonit die Pflanger mit den billigen 
europäiſchen Zuderarbeitern fonfurri= 
ren müßten; ihren eigenen Leuten, 
Negern, bezahlten fie einen Dollar den 
Tag. 

Durch ein Zufammengehen der In— 
furgenten und Demofraten mwird im 
Senat die La Follette'fche Vorlage zur 
Herabfegung der MWollzölle zur An- 
nahme gelangen und das Haus Bei- 
ftimmen, ba feine beträchtlich verſchie⸗ 
dene eigene Wollzollvorlage nicht im 
Senat angenommen werden würde und 
es wenigſtens etwas erlangen will. Der 
Präſident hat den gegenwärtigen Woll⸗ 
zoll für unverantwortlich erklärt, er— 
wartet im Dezember von der Zoll—⸗— 
Fachkommiſſion aber gerade über die 
Wollzollſätze genaue wiſſenſchaftliche 
Mittheilungen und wollte dann ſelbſt 
Vorſchläge machen, hat ſich in ſeinen 
Reden letzthin auch gegen jede andere 
Zollveränderungen, alſo gegen Flick— 
werk, erklärt. Wie heute nun bekannt 
wird, dürfte er unter dieſen Umſtan— 
den die Vorlage mit Veto belegen. 

Man erwartet hier, daß die Ver— 
einigten Staaten zunächſt mit Japan 
einen Schiedsgerichtsvertrag abſchlie— 
ßen werden, was bisher nur durch den 
Wortlaut des engliſch-japaniſchen jetzt 
aber veränderten Bündniſſes verhin— 
dert wurde. Die Verhandlungen dürf— 
ten in den nächſten Tagen beginnen. 

Präſident Taft wird die für Anfang 
Auguſt geplante Reiſe über die großen 
Seen von Buffalo bisHoughton, Mich., 
wegen der Kongreßſitzung um acht 
Tage verſchieben. 

Der Bundesgeneralanwalt hat heute 
„entſchieden“, daß es ſeitens der Ver. 
Staaten nicht ungeſetzlich ſei, mit den 
unlängſt im Bundesobergerichte für 
ungeſetzliche Korporationen erklärten 
Gefellſchaften Geſchäfte zu thun. Die 
Frage kam ob der Vergebung einer 
Oel- und Gaſolinlieferung für das 
Herr an die Standard Oil Co. auf. 
Der Generalanwalt erklärte, daß die 
Ungeſetzlichkeit ſich nur auf die Be— 
ſchränkung des Handels, nicht auf den 
Verkauf von Waaren an und für ſich 
ſeitens der Korporationen beziehe. 


Astung ver dem Geifeh. 
Kohlengräber in Kolorado verurtheilt. — 

Anſcheinend abſcheuliche Zuſtände. 

Denver, Kol., 15. Juli. Wegen 
Mikahtung feines Einhaltsbefehls 
gegen Gemaltthätigteiten und Ein» 
Ihüchterung in einem Ausftande ver- 
urtheilte Richter Whitford nad adht- 
tägiger Prozekverhandlung heute vier- 
zehn ſtreikende Gewerkſchafts-Kohlen— 
gräber aus Lafayette und Louisville, 
Kol., zu zmwiichen $250 Geldbuße und 
einem Jahre Counthygefängniß ſchwan⸗ 
kenden Strafen, verweigerte den Ver— 
theidigern das Berufungsrecht, ge⸗ 
währte ihnen aber die Grlaubniß, 
Einwände einzureichen. Die Zeugen- 
ausfagen jchilberten Angriffe auf 
Streitbreher und Weußerungen von 
Gtreifern über den Richter, der fchon 
früher jechzehn Streifer zu County: 
gefänaniß verurtheilt, fie dann aber 
freigelaffen hatte, infolge deffen in der 
Legislatur der allerdings fehlgefchla= 
gene Verſuch gemacht wurde, ihn in 
Anflagezuftand zu verfeßen. 

Frau Margaret Miller, welche vor 
einem Legislaturausfhuß ausfagte, 
daß fie im Muftraae von Grubenbe- 
fißern dem Richter $5000 Beftechung3- 
aeld gebracıt hatte, murde vieferbalb 
als meineidig ins Zuchthaus gebracht, 


x 


be 


| 


n 


Abe 


Chicago, Samitag, den 15. Zuli 1911.35 uhr— —— 


hingegen werden noch John MeLen— 
nan, Präſident der Koloradoer Feder— 
ation of Labor, das Legislaturmit— 
glied Ardourel und mehrere andere 
Perſonen unter Anklagen der Ver— 
ſchwörung prozeſſirt werden. 


Unerwartete Autwort. 


Ein Schwarzhänder von dem als Opfer aus⸗ 
erſehenen Fruchthändler Labarto er— 
ſchoſſen. 

Jeanette, Pa., 15. Juli. Dem 
Frucht-Großhändler George Labarto 
waren von der Schwarzen Hand in 
letzterer Zeit acht Drohbriefe zugegan— 
gen. Er ſolle, hieß es im letzten Schrei— 
ben, wenn ihm ſein Leben lieb ſei, dem 
Manne, der heute Morgen in ſeinem 
Laden eine „Stogie“ anzünden werde, 
82000 bezahlen. Es kam der Barbier 
Venei Ceciliano herein, zündete ſich 
eine „Stogie“ an, und Labarto knallte 
ihn ſofort mit einem automatiſchen 
Revolver nieder, wobei dem im Wege 
ſtehenden Töchterchen Labartos ein 
Finger abgeſchoſſen wurde. Ceciliano 
ſtarb ſpäter im Hoſpital, Labarto iſt 
geflohen. Dem Manne hatten die 
Schwarzhänder unlängſt die Ställe 
angeſteckt, wobei mehrere Pferde ver— 
brannten. Die Drohbriefe ſind im 
Beſitz der Polizei. 


Gefahr vorüber. 


Starfer Regen löfcht die Waldbrände in 

Nieder-Michigan. 

Bay City, Mich., 15. Juli. \m gan- 
zen Waldbrandgebiet ijt die Lage heute 
eine jehr aünftige, die Gefahr vorläufig 
porüber. Der Regen, imelcher geftern 
Nachmittag einfehte und die Nacht 
durch anhielt, hat die Bufchfeuer ae- 
löſcht. 

Toronto, Ont., 15. Juli. Die Ort— 
ſchaft Matheſon ef: heute in größter 
Gefahr, von den Waldbränden vernidh- 
tet zu werben; die 300 Einmwener find 
auf alles vorbereitet. &3 follen nur 
hundert Menfchen bei den Walpbrän= 
den umaefommen fein. 


Zulius von Mpyer, GEinbreder. 
Nem Hort, 15. Juli. Leutnant |u= 
tus von Meb-Miyer befannte fich heute 
in Brooklyn des Einbruchs ſchuldig 
und überraſchte die Polizei durch ſeine 
Schilderung, wie leicht es ſei, einzu— 
brechen. Der Gefangene gab ſich für 
einen Leutnant im deutſchen Heere aus, 
ſoll in San Franzisko, Spokane und 
anderen weſtlichen Städten ſich als Ju— 
lius von Myer und Leutnank im nor— 
wegiſchen Heere vorgeſtellt und auch 
viele Leute beſchwindelt haben. Sein 
Urtheil iſt noch nicht geſprochen. 


An der Cholera geſtorben. 


New York, 15. Juki. Patrick Buſh— 
ing ‚Nahtmachter des QDuarantäne- 
Hoſpitals auf Swinburne Island, iſt 
heute an der aſiatiſchen Cholera ge— 
ſtorben. Vermuthlich iſt er von den 
daran erkrankten italieniſchen Ein— 
wanderern angeſteckt worden. Erſt ge— 
ſtern Nachmittag, zwei Tage nach der 
Erkrankung, wurde die Krankheit im 
Krankenſaal eines Hoſpitals auf 
Staten Island erkannt. Buſhing's 
Frau und vier Kinder werden jetzt be— 
obachtet. 


Das leidige Geld. 


Oakland, Kal., 15. Juli. Im Streit 
über Geld verwundete heute auf der 
Straße der Untexnehmer Geo. B. 
Euchler den Kaufmann J. Auchenbach 
ſchwer und beging dann Selbſtmord. 

Tulſa, Okl. 15. Juli. Vor den 
Augen ſeines Töchterchens ſchlug heute 
der Pionier W. A. Wren ſeine Frau 
mit einem Beil und vergiftete ſich. 
Die Frau kommt davon. Geldſorgen 
hatten Wren um den Verſtand ge— 
bracht. 

Der Millionärin Geſellſchafterin. 

Kanſas City, 15. Juli. Margaret 
Klock-Armour, Wittwe des hieſigen 
Großfleiſcherss Simeon B. Armour, 
hat heute ihre vielgenannte Geſellſchaf— 
terin und Wirthſchafterin Frl. Harriet 
Byington auf Rüdzahlung von $142,- 
000 verflagt, welche die Verflagte fich 
im Laufe der Zeit angeeignet haben 
ſoll. 

Fingernagel verfihert. 


Newton, N. %., 15. Zuli. Charles 
Heinjen ernährt fich mit Firnik- und 
Ladirarbeiten und benugt da feinen 
rechten Daumennagel mehr ala Hand- 
merfäzeug. Wiederholt hat er fich den 
Nagel an Holziplittern verlegt und 
fonnte dann nicht arbeiten. Heute hat 
er ihn zu $50 verfichert. 


101 Jahre alt. 


Macomb, U., 15. Juli. Im Alter 
bon 101 Jahren ift heute Frau %. DO. 
E. Wilfon, Wittmwe des erften Bürger- 
meilter8 der Stadt,. geftorben. Gie 
mar als jüngites von 23 Kindern ihrer 
Eltern in Kertudy geboren, feit 1833 
bier anfällig und feit 1858 in dem: 
felben Haufe wohnhaft. 


Badewannensfabrit abgebrannt. 


New Eaftle, Ba., 15. Juli. Die 
hiefige Anlage der Univerfal Sanitary 
Supply Co., melde Badezimmer: 
Einrichtungen beritellt, ift’ heute abge- 
brannt. Urfache unbefannt. Schaden 
$200,000. 


— Schmerer Teifunjchaden auf Lu- 
zon; Schiffe fünnen in Manila nicht 
einlaufen. 

a ge 


Zejet die „Sountagpoſt“ 


Des Bruders iii | 


Hempſtead, L. J., 15. Juli. 
Thelberg iſt 
Schweden, hier eingetroffen und hat 
eine Klage angeſtrengt auf Ausliefe— 
rung des etwas über zwei Millionen 
Dollars betragenden Nachlaſſes ihres 
Bruders Walter Duryen, der zwölf 
Jahre lang mit gebrochenem Genick 
lebte, eine Verletzung, die er ſich beim 
Tauchen im Long Island Sund zu— 
gezogen hatte. Am 11. Mai war er 
geſtorben, und ſeine Pflegerin Elea— 
nore Peregrin erbte alles. Seine bei— 
den anderen Schweſtern waren damit 
einverſtanden. Sein Vermögen hatte 
er mit Hilfe des Jahresgeldes, das 
ſein Vater ihm nach dem Unfall aus— 
ſetzte, durch Spekulationen erworben. 


Eva 
heute von Stodholm, 


Ausland, 


&t. Dies grofge eier. 


&t. Die, Frankreich, 15. Juli. Un 
fere Stabt begeht heute das Gebädht- 
niß der Benennung Amerifas im 
Sabre 1507. Eine Gedächtnißtafel 
wurde an dem Haufe des „ITäufers“, 
eines Deutichen, angebradt. Diele 
hohe Beamte, auch der amerifantjche 
Botfchafter, waren zugegen. 

Dampfernadhricten. 


Angelommen: 


Genua: Brinjeh Arene von New Vor. 

Rotterdam: Ayndam von New Vork. 

London: Pomeranian und Albania von Montreal, 
Abgegangen. 

Amerika nach Hambura; St. Louis 


New Vnrt: 
Arabie nach Queenstown; Lapland 


nach Plymouth; 
nah Antwerpen. 


Rotterdam: Gampanello nab New Port. 


Neapel: Teeania nah New Port. 
Havre: Gorintbian nad Montreal. 
Fiverponl: Emprek of Ireland nach Quebek. 


— — — 


Lokalbericht. 
Die Familie Bridges. 


Richter Pinckney überantwortet Mildred 
ihrem Vater. 

Ueber das künftige Schickſal von 
Mildred Bridges wurde heute im Ju— 
gendgericht vor Richter Pinckney, dem 
entzweiten Elternpaare, deſſen Anwäl— 
ten und Hilfsſtaatsanwalt Burnham 
berathen. Letzterer ſagte, Mildred 
ſollte auf alle Fälle aus der Obhut der 
Jugendgerichtsbeamtin Frau Beſſie 
Clingen genommen werden, weil dieſe 
ihr zu viele Freiheiten geſtattet hätte. 
Sie hätte ſie Sees Buch „Das abſolute 
Leben vor Gericht“ leſen laſſen und ihr 
erlaubt, Sees Anwälte aufzuſuchen und 
über das Telephon mit ihrer Mutter 
zu reden. Richter Pinckney war der 
Anſicht, daß Frau Bridges nicht die ge— 
eignete Perſon zur Behütung des jun— 
gen Mädchens ſei, und fragte den Va— 
ter, ob er mit ſeiner Frau über Mild— 
reds Zukunft geſprochen habe und 
was er zu thun gedenke. Bridges er— 
widerte, er möchte feine Tochter zu 
Verwandten nach dem nördlichen Mi- 
&Higan bringen, damit fie dort den Fall 
See vergeffe. Das fei nicht meit ge= 
nug, meinte der Richter, dort fünnte 
Gee fie erreihen. Was Mildred zu 
einer Europareife fage? Sie molle 
nicht nad Europa, fie wolle bei Frau 
Elingen bleiben, verjeßte Mildred 
mürrifh. Nah furzer Weberlegung 
entjchied fich der Richter für Vertagung 
des Falle bi zum 28. September. 
Inzwiſchen ſollte, ſagte er, Mildred 
ihrem Vater übergeben werben, und 
Frau Clingen follte ihr Gejellfchaft 
leiften.. Er hieß dann Mildred und 
ihren Water warten und menbete fich 
einem anderen Tyalle zu. 

Später kündigte Richter Pindney 
an, daß er Bridges die Fürforge für 
feine Tochter üibertrage und daß Frau 
Elingen das Mädchen nah Michigan 
begleiten fönne, wenn Mildreb das 
münfche. Bridges fagte, daß fie am 
Montag oder Dienftag abreifen 
würden, 

— — —— 


Muß Aktienkapital abſchaätzen. 


Richter Mangan nimmt ſeine Entſcheidung 
zugunſten der Reviſionsbehörde zurück. 


Kreisrichter Mangan wies heute die 
Reviſionsbehörde an, das Aktienkapi— 
tal der National Box Co. nochmals 
abzuſchätzen und einen Bericht binnen 
zwanzig Tagen zu erſtatten. Der 
Prozeß um die Abſchätzung des Aktien— 
kapitals der Geſellſchaft hat die Ge— 
richte länger als ein Jahr beſchäftigt. 
Er wurde dem Staatsobergericht un— 
terbreitet, das einen Mandamusbefehl 
erließ, in dem die Reviſionsbehörde 
angewieſen wurde, das Aktienkapital 
abzuſchätzen. Die Behörde reichte eine 
Antwort auf den Befehl ein, nahm 
aber die Abjchätung nicht vor.” An 
walt Marmell Edgar erhob Einwände 
gegen die Antwort, und zahlreiche 
Verhandlungen folgten. Am lebten 
Donnerftag hieß Richter Mangan die 
Antwort der Behörde gut, ftieß aber 


‚heute auf eine weitere Eingabe Anmalt 


Edgarz feine Entfcheidung wieder um 
und mies die Angelegenheit an die Re- 
bifionsbehörde behufs meiterer Ermä- 
gung zurüd, 
— —— — 
Unverbeſſerliche Strolche. 


James MeKay, Edward Soeſey 
und Fränk Roberts wurden heute 
Rachmittag nach aufregender Jagd ver— 
haftet, nachdem ſie, eine halbe Stunde 
nach ihrer Entlaſſung aus der Bride— 
well, den Arbeiter Joſeph Ruſcha aus 
South Chicago an W. 26. Str. und 
Sacramento Ave. überfallen, niederge⸗ 
ſchlagen und beraubt hatten. Es war 


ihnen eine Anzahl Schüſſe nachgeſandt \ 


worden, 


-fen. 


Dem Abſchluß nahe. 


— 


Kreuzverhör Gonvernenr Teneens 
wird hente beendet werden. 


Sat Drei Tage gedauert. 


Auffblug über die 
Urfaben des Sinneswechiels der Anı« 
hänger des Gouverneurs. — Einzel: 


heiten des angeblihen Gejtändnifjes. 


Hanecy verlangt 


Mit der Erörtegsng der Stellung 
der politiſchen Faktionen in Illinois 
in der Frage der Erwählung eines 
Bundesjenator® murde die heutige 
Verhandlung des Lorimerfalles vor 
dem Unterfuhungsausfhuß des Bun- 
vesfenat3 eingeleitet. &$ mar ber 
dritte Tag des Verhörs Gouverneur 
Deneens, deſſen Kreuzverhör Anwalt 
Elbridge Hanech, Senator Lorimers 
Rechtsbeiſtand, fortſetzte. 

Allgemein herrſchte bei Beginn der 
Sitzung die Anſicht, daß die Verneh— 
mung des Staatsoberhauptes heute 
beendet werden würde. Eingehend be— 
fragte der Vertheidiger Gouverneur 
Deneen über die Gründe dafür, daß 
die Anhänger Chauncey Deweys und 
John R. Thompſons ſich von Albert 
J. Hoptins oder George M. Foß los— 
geſagt und für die Erwählung Wil— 
liam Lorimers geſtimmt hatten. 

Er wollte wiſſen, ob ihre Sinnes— 
änderung nicht nach einer Konferenz 
im Amtszimmer des Gouverneurs ein— 
getreten ſei, in welcher die Senatoren— 
wahl erörtert wurde. Der Gouverneur 
erwiderte, daß der Zweck dieſer Konfe— 
renz geweſen ſei, die Anhänger 
Dewey's und Thompſon's, die zu ſei— 
nem Gefolge gehörten, vom Abfall von 
Hopkins und Uebergang zu Lorimer 
abzuhalten. 


Plante Sondertagung. 


Im weiteren Verlauf des Kreuz— 
verhörs gab der Gouverneur an, daß, 
ehe das angebliche Geſtändniß Charles 
A. Whites in einer Chicagoer Zeitung 
erſchienen ſei, der Leiter dieſes Blat— 
tes ihm vorgeſchlagen habe, eine Son— 
dertagung der Legislatur behufs Er— 
wägung des Lorimerfalls einzuberu— 
Er habe, indeſſen erſt nach 
Veröffentlichung des Geſtändniſſes 
Whites, eine Botſchaft an die Legis— 
latur im Entwurf ausgearbeitet, in 
der er eine Sondertagung angeord— 
net habe. 

In einer Konferenz mit ſeinen Ver— 
trauten aber ſei man zu der Ueberzeu— 
gung gekommen, daß, wenn die Legis— 
latur einen Unterſuchungs-Ausſchuß 
ernenne, ſeine Mitglieder jedenfalls den 
Kreiſen der Schuldigen entnommen 
werden würden. Aus dieſem Grund 
ſei die Anberaumung der Sonderta— 
gung unterblieben. Weiterhin ſchil— 
derte der Gouverneur, wie er in der 
Nacht vor der Veröffentlichung des an- 
geblichen Geftändniffes in der Rebaf- 
tion des betr. Blattes gemefen fei; mie 
er den erjten Abzug gelefen und ihn, 
unter feiner Wejte verborgen, mit jich 
genommen habe. Dies jei nöthiq ge= 
mejen, da er gewarnt worden fei, daß 
ein %eber, der das Gebäude in jener 
Nacht verlaſſe, durchſucht werden 
würde. 

White's angebliches Geſtändniß. 

Dann wandte ſich Anwalt Hanecy 
der Bemerkung Whites in ſeinem an— 
geblichen Geſtändniß zu, daß ein Bei— 
trag von 830,000 zur „Pinke“ unter— 
blieben ſei, weil der Gouverneur die 
betr. Maßregel mit ſeinem Veto belegt 
habe. Der Gouverneur erwiderte auf 
eine dahingehende Frage Anwalt Ha— 
necys, daß er ſich die verſchiedenen 
Maßregeln, welche er vetirt habe, genau 
angeſehen habe und zu der Anſicht ge— 
kommen ſei, White habe die ſogenannte 
Korporationsvorlage gemeint, die eine 
Reviſion der Korporationsgeſetze des 
Staates vorgeſehen habe. 

Er erklärte, er habe ſeine Zuſtim— 
mung zu der Maßregel verſagt, weil 
ſie die Inkorporirung einer Barbier— 
ſtube behufs Ankaufs einer Eiſenbahn 
ermöglicht haben würde. Er fügte 
hinzu, daß eine große Zahl angeſehe— 
ner Anwälte des Staates ſich bei ihm 
für die Maßregel verwandt hätten. 
Der Rechtsbeiſtand des „blonden 
Boſſes“ wollte wiſſen, ob der General— 
anwalt der International Harveſter 
Co., E. A. Bancroft, ihn erſucht habe, 
ſeine Zuſtimmung zu der Maßregel zu 
geben, und der Gouverneur antwortete 
bejahend, wußte aber nicht, ob Herr 
Bancroft bei ihm geweſen ſei, ehe er 
die Maßregel mit ſeinem Veto belegt 
habe. Er wußte auch nicht, ob Ban— 
croft die Beibehaltung der Beſtim— 
mung befürwortet habe, die ihm an— 
ſtößig erſchienen ſei. 

Hanecy enthüllt Vertheidigungsplan. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
ging Anwalt Hanech ausführlich auf 
die Kanalfrage und die Frage der Or— 
ganiſirung der Legislatur ein. Es 
wurde bald klar, daß der Rechtsbera—⸗ 
ther des „blonden Bofſes“ bemüht war, 
den Eindruck zu erwecken, baßLorimers 
freundliche Beziehungen zu den De— 
mofraten in der Legislatur und feine 
Kampagne zugunſten des Tiefwaſſer⸗ 
wegprojekts im ganzen Staat für das 
Eintreten der demokratiſchen Legisla— 
turmitglieder für ihn am 26. Mai 
1909 verantwortlich zu halten ſeien. 


Pprojekt ſprachen, 


1908 ausgeheckt 


dpost 


Anwalt Hanech hatte allerdings nicht | 


viel Glüa mit feinem VBerjud, den 
Gouverneur’ zu veranlaffen, dieje An 
nahme zu bejtätigen. Im Gegentheil, 
das Staatsoberhaupt erklärte, daß 
Lorimer und der demofratijche Kon- 


| arekabgeordnete Henry T. Rainey von 
i Barrollton, 


die zufammen in allen 
Theilen des Staates für das Kanal: 
die Gelegenheit zu: 
gleich) dazu benußt hätten, feine Stel: 
lung zu untergraben. Er ließ feinen 
Zweifel darüber auftommen, daß ber 
Blan, Shurtleff mit Hilfe der Demo 
fraten zum Sprecher zu erwählen, 
Ichon lange vor der Vorwahl im Jahr 
worden fei. Er er- 
tlärte, es habe zwifchen den Anhän- 
gern Lorimers und den Demokraten 
ein Abkommen beftanden, gemäß dem 
die Demokraten den Gouperneursfane 
didaten des Lorimerflügel3 gegen ihn 
felbft unterftügen follten, während die 
Anhänger Lorimers in der Haupt- 
wahl, wenn ihr Kandidat in der Vor- 
wahl unterliegen follte, den demofra= 
tifhen Gouperneursfandidaten unter- 
ftügen würden. Sollten beide Pläne 
mißlingen, fo follten die Demofraten 
die Kandidatur E. D. Shurtleffs zum 
Sprecher des Haufes unterftügen. Ein- 
gehend befchäftigte fich Anwalt Hanech 
mit der DOraanifirung der Legislatur 
in den legten Tagungen. Er juchte 
den Eindrud zu eriveden, daß ber 
Gouverneur ſelbſt das Haus organiſirt 
habe, was dieſer nachdrücklich in Ab— 
rede ſtellte. 

Es wurde geſtern Nachmittag be— 
kannt, daß der frühere Bundesſenator 
Nelſon W. Aldrich von Rhode Island 
und Senator Boies Penroſe von Penn— 
ſylvanien im Lauf der nächſten Woche 
werden vernommen werden, um Auf— 
ſchluß darüber zu geben, ob ſie ſich des 
Holzhändlers Edward Hines als 
Ueberbringer einer Botſchaft an Gou— 
verneur Deneen bedient haben. 


Feine Naſe. 


Flamme eines Juſtizflüchtlings hetzte ihm 
die Polizei auf den Hals. 

Albert MeGooken, der 
Kaſſenbote der Firſt National Bank in 
Englewvbod, brannte am 3. Juni nach 
Unterſchlagung von 83,500 durch. Er 
begab ſich nach Kankakee, von dort nach 
Memphis, Tenn., dann nach New Or— 
leans, El Paſo, Tex., 
der merifanifehen Wirren als verdäch⸗ 
tig feſtgenommen und 14 Tage lang in 
Haft gehalten wurde, Clin'on und Ma— 
rengo, SU In allen diefen Städten 
und Städtchen hatte er herrlich und in 
Treuden gelebt, mit jühen Mädels an: 
gebändelt und das Geld mit vollen 
Händen Jozufagen zum Fenfter hinaus: 
geworfen. In Marengo verliebte er 
fih in Zouife Norman, die 18jährige 
Tochter eines Aderbürgers. 

Diejer hatte er fich unter dem ange> 
nommenen Namen Walfh vorgeführt. 
Ste fhien feine Neiqung zu ermidern. 
Als er ihr aber in einer fchmachen 
Stunde geitand, da er nicht Walfh, 
fondern McGooten heiße, fchöpfte fie 
Verdacht und theilte diefen dem She- 
riff mit. Die Folge war, daß Mc&on- 
fen geftern verhaftet und zimangsmerfe 
nach Chicago zurüdgebracht murbe. 

Seit feiner Flucht hatte er ich zmei 
Diamantringe und vor wenigen Tagen 
einen „Broncho“ gekauft. Einen Dia- 
mantring hatte er der theuren Zouife 
geichentt. Was ihm dann no) von 
den $3500 blieb, die er unterſchlagen, 
hat er bis auf $7, die man nod) in fei- 
nem Befite fand, verpraßt. 


—+ 0 — 
Strich durch die Rechnung. 


Brannten durch, um einer prunkvollen 
Hochzeitfeier zu entgehen. 

Der 29jährige, wohlhabende Kon— 
traktor Frank C. Stolle, Sohn der 
Frau Joſephine Stolle, Nr. 5127 Ca: 
banne Str, ©t, Louis, und feine 
Braut Nettie, Tochter der Frau Louife 
Reinholdt, Nr. 1722 Miſſiſſippi Str., 
St. Louis, ſind abgeſagte Feinde 
prunkvoller Feſtlichteiten. Als daher 
die beiden Mütter darauf beſtanden, 
daß die anberaumte Hochzeit großar— 
tig gefeiert werde, machten ſie ſich, 
nachdem ſchon alle Vorbereitungen zu 
dem Feſte getroffen waren, geräuſchlos 
aus dem Staube, um ſich hier heute in 
aller Stille in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden zu laſſen. Herr Stolle und 
ſeine Braut ſind im Kongreß-Hotel ab⸗ 
geſtiegen, in einer Woche wollen ſie 
wieder nach St. Louis zurückkehren. 


War nicht zu retten. 


Während des Badens in einer Lehm— 
grube in Blue Island wurde geſtern 
der 19jährige Farbige Herman Tyler, 
Nr. 2727 Armour Ave., von Krämpfen 
befallen. Er ertrank vor den Augen 
mehrerer Freunde, die ſich vergeblich 
bemüht hatten, ihn zu retten. Die 
Leiche hat bisher nicht geborgen wer— 


den können. 
8 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 


135 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ‚berfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch bie „Kleinen ‘ 
Anzeiaen der Abend 


— 


20jährige | 


vo er während | 
| material aegen fie vorliegt, 


Die „AUbendpost” 


veröffentlicht heute 


+35 


Kleine Unzeigen. 


23. Kahrgang— No. 166 | 


Erbanliche Entdülungen. 


Eine zweite Bande gewerbsmäßiger 
Branpitifter feitgenagelt? 


Ihr Treiben aufge:edt. 


Ein Eingeweihter wurde zum Derräther. 
— Zwei Gejchäftsleute in Daft genom: 
men und unter hohe Bürgidyaft geftellt. 
— Die „Macher unter Polizeianffict. 


— — 


Brandinſpektor Sullivan glaubt 
einer zweiten Bande gemwerbmäßiger 
Brandftifter auf die Spur gefommen 
zu fein, 

Am Abend des 10. März 1911 
brach Feuer aus im Laden des Herren- 
Ausftattungshändlers Bernhard Stein, 
Nr. 12 Weit 18. Str. E3 ereignete 
fich eine Erplofion, durch die mit ele> 
mentarer Wucht die Vorderwand de 
Zadens herausgetrieben murde. Das 
Leben der Bewohner des pieritödigen 
Gebäudes wurde gefährdet. Der Laden 
brannte vollſtändig aus. 

Nachdem das Feuer gelöſcht worden 
war, fand der Feuerwehrmarſchall 
Benjamin O'Connor angeblich mit 
Gaſolin gefüllte Behälter in den Win— 
keln des Ladens. Er gelangte auch zu 
der Ueberzeugung, daß Dielen und 
Lager mit Gaſolin getränkt worden 
waren. 

Brandinſpektor Sullivan leitete eine 
Unterſuchung ein, und die ihm unter— 
ſtellten Detektives Fred Rogers und 
John Loftus verhafteten bald darauf 
einen Mann, deſſen Name geheim ge— 
halten wird. Dieſer Mann ſoll ein 
Geſtändniß abgelegt und Stein, der 
Nr. 2928 S. State Str. wohnt, ſo— 
wie Alexander Bromberg, Nr. 122 S. 
Halſted Str. und zwei Feuerſchaden— 
Abſchätzer, belaſtet haben. Er wurde 
dann entlaſſen. Auf Grund ſeiner An— 
gaben ſind aber geſtern Abend Stein 
und Bromberg in ihren Wohnungen 
verhaftet worden. Richter Maxwell 
verſchob die Verhandlung auf den 25. 
Juli und ſetzte ſie bis dahin gegen je 


| 53000 auf freien Fuß. 


Die porermähnten Verficherungs- 
Abichäter werden polizeilich beobachtet 
| und werden, jobald aenügend Bemeid- 
dinafejt 
gemacht werden. 

Ruchloſes Treiben. 

Der Anaeber hat angeblih un» 
aefähr Folgendes zu Wrotofoll gegeben: 
„Stein jchuldete Brombergq $9C0 
und mir $1200. Bromberg rieth ihm, 
doch „abzubrennen.“ 3 fei das ein 
gutes, reinliches Gefchäft. Er, Brom: 
berg, habe es vor Jahresfriſt auch fo 
gemacht und ohne Mühe $1000 Ber» 
fiherung gezogen. Stein feuchtete der 
Vorjhlag al annehmbar ein. Er fam 
zu mir und bat mich, ihm nod 3200 zu 
leihen, da er die Branbftifter im Vors 
aus bezahlen müffe. 


„sch gab ihm das Geld, Stein begab 
fi} dann mit-Bromberg, der Tabat- 
Großhändler ift, zu den beiden Berfi- 
herungsabfchägern, die fich gegen 
Zahlung von $300 — Stein hatte fi 
noch $100 von einem Andern leihen 
müffen — bereit erflärten, die Sade 
in die Hand zu nehmen. Wer das 
Teuer angelegt hat, weiß ich nicht. Der 
Laden brannte aber aus, und Gtein 
erhielt $6500 Verficherung. Von diefer 
Summe follen die beiden Werfiche- 
rungsabjchäter 10 Prozent Kommif» 
fion und 25 Prozent ala Ertra-Bers» 
gütung dafür, daß Alles fo glatt ver» 
lief, erhalten haben. 


„Auch heißt e8, daß fie Bromberg die 
$900 zahlten, die Stein ihm jchulbete. 
Stein hat auch nach dem Brande einen 
Theil meiner Forderung beglichen. Die 
beiden BVerficherungsabichäßer erboten 
fih auch mir gegenüber, gegen $300 
baaren Geldes und 10 Prozent ber 
Verfiherungsfumme, mir den rothen 
Hahn auf’3 Dach zu fegen. 

„Srwähnen will ich noch, dat Steind 
Laden urfprünglih am 12. März hätte 
in Brand gefet werden follen. Die 
Sache murde aber verjchoben, um Stein 
Gelegenheit zu geben, noch $2000 Ber» 
ficherung aufzunehmen. \I13 fein La: 
den am 19. März in Flammen auf- 
ging, befand er fie) mit feiner Tochter 
im Theater.“ 

Stein betreibt jet ein Herrenauds 
ftattungsgefhäft und einen Zigarren» 
laden im Haufe Nr. 2928 ©. State 
Straße. Er ift 56 Jahre alt. Brom: 
berg, der 25 Yahre alt ift, betreibt eine 
Tabaf-Großhandlung im Haufe Nr, 
122 ©. Halfted Straße, 


Dampfernadhridten. 
Ungefommen. 

Binmouth: Bremen, porn New Norf nah Bremen; 
Philadelphia von New Vorf. 

New Vork: FFloride und La Lorraine von Hapre; 
heute funfentelegrapbiih memeldet und hier erwartet; 
Prefident Grant von Hamburg und New Vork von 
Southampton, morgen früh, Vrinz Friedrich Wi—⸗ 
heim von Bremen, Montag; Main, bon Bremen * 
Paltimore, 105 Meilen heute udlich von Siasconſet, 
Maſſachuſets. 

— — — — 


Da8 Wetter. 


Ehicags und Umgegend: Klar heute Abenn und 
morgen: feihter bi3 mäßig ftarler Nordmweitinind. 

Alinnıs und Wistonjin: Klar Heute Abend und 
morgen. 

Indiana: Am Allgemeinen Bar heute Abend und 
morgen biä auf den nörDlihen Theil, imo heute am 
Spätnohmittag Regenſchauer niedergehen werben! 
mittlere Quftwärme. 

Nieder: Michigan: Dertlihe Wegenichauer te 
Nachmittag; heute Abend ıumd morgen im — 
gemeinen far. — 

An Chicago ſtellte ſich der Temperaturſaud 
geitern Abend His heute Mittag — * Abeuns 

Nhr 75 Grad, Nachts 12 U Morgenk 
6 Uhr 07 Grad, Mittags 12 Übr Er Grob 
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Spezial-Bargain 


Echtſchwarze baumwollene Strümpfe 
für Damen, weiße Füße, nahtlos, alle 
Größen, reg. Preis 156; ſpegz. 9 

Räumungs- Preis, Paar c 
Waifts für Knaben— Fanch gemuitert 
und farrirt, Größen 6 bi3 15, gut 59c 


Taichentüher für Männer — Weihe 
Linon-Tafchentücher für Männer, mit 
ſchmalem Saum, jebt gute Sualität, Tc 
das Stüd wertb, fpezieller 3 
Räumungs = Preis, Stüd...- » 
Balenciennes Spisen und Cinfäte — 
einige jehr feine Mufter zur Auswahl, 
verſchiedene Fi = zu 15c die 
Yard werth, ſpezieller Räu— 1 
mungs — see 14C 
Ungebleichtes Muslin — volle 36 Zoll 
breit, quter runder Kabden, gut T'ac 
die Yard werth, ſpezieller 5e 
Räumungs = Preis, ZU........ 
Everett Claſſie Kleider⸗ Ginghams — 
Nurſe Streifen und Karrirungen, die 
wohlbekannte Marke, immer zu 10e die 
Yard verkauft, ſpezieller Raͤumungs— 
Preis (10 Yarbs an jeden 

Kunden), für 

Graib Handtuchzeng — Ungebleicht — 
18 Zoll breit, blauer Border, wenig— 
ſtens 100 die Yard werth, — 6%4c 
ivezieller Näumungs = Preis 
Gebleichte Kiiienbezüge — Größe 47 
bei 36, von ſehr feinem Muslin ge— 
macht, reguläre für 1242c verkauft, - 


ſpezieller Räumungs— 1 
Vreis, Das Stüc ——X 





nterın Gide. 


Roman von Hans v. Saltswebel-Weimer. 


(25. Yortfegung und Schluß.) 
XXI. Kapitel, 


Am Hamburger Hafen wurde am 
nähjiten Morgen den Scheidenden nod) 
eine bejondere Weberrajchung zutheil, 
His fie fich in Herthas Begleitung dam 
Einſchiffungsplatze näherten, ſahen ſie 
wei Männergeſtalten auf ſich zukom⸗ 
nen. Zu ihrer höchſten Verwunderung 
rtannten ſie in den beiden den Ritt— 
meiſter von Falkenberg und den 
MWachtmeifter Schultz. Zumal der An— 
zlick des treuen Wachtmeiſters erfüllte 
Heinz mit tiefer Rührung; daß dieſer 
Brave, mit dem ihn die Erinnerung 
ın mande Stunde gemeinfamer ern- 
Her Arbeit und an mancen fchönen 
Erfolg in ihr verband, die weite foit- 
fpielige Reife nicht gejcheut hatte, um 
hn noch einmal zu jehen und ihm zum 
Abichied die Hand zu fhütteln, das 
war eine unerwartete, große Yreude, 
für die er demo Treuen von ganzem 
Herzen danfbar war. Was aber mollte 
der Andere hier? Hatte der ihm ba= 
mals bei feinem kurzen Befuche in der 
alten Garnijon nicht aanz offensichtlich 
gezeigt — und zwar als einziger bon 
allen Rameraden —, dab er die uns 
alüliche Ihat der Frau dem Gatten 
aurechnete und ihn Deswegen feiner 
Sreundichaft nicht mehr für würdig 
hielt? Was alſo ſollte ſein Erſcheinen 


hier bedeuten nach der ſchweren Krän-— 


tung, die er ihm angethan hatte? Ohne 


ihm zu beachten, eilte er mit außgeitred= 


ten Händen auf feinen einftigen Unter: 
ebenen zu und jchloß ihn brüberlich 
in feine Arme. „Mein lieber Schulk, 
das tft Doch noch zu auter Lebt eine 
unberhoffte Freude, dah ih Sie noch 
einmal zu jehen befomme!” 

„Sch mußte Herrn Nittmeifter doch 
mwenigiten& Adieu jagen, fonft Hätte 
mir das feine Ruhe aelalfen. Und 
dann mwollie ich Herrn Rittmeilter noch 
biefmals danten, dab Sie die arme 
gnädige Frau doch nieht im Stiche ge- 
laffen haben. 
aleih aedaht, dak Herr Nittmeifter 
das fchließlih doch nicht übers Herz 
bringen würde.“ 

„sa, mein lieber Schulg, Sie haben 
mich beſſer gekannt, als ich felber. Sie, 
mit ihren fchlichten Worten damals im 
Manöver, haben mich zuerft miß- 
trauifch gemacht, ob ich auf dem rec 
ten Wege var, und fo den erften An— 
ftoß zu den Bedenfen aegeben, die mich 
endlih das Michtiae haben treffen 
laffen, Das dante ich Ihnen herzlich. 
Sp, und nun fommen Sie zu meiner 
Frau, dab die Ahnen auch danten 
fann.“ 

Damit nahm er den aroßen, felbit- 
fiheren Mann mit dem langen, ern= 
ften Geficht bei der Hand und führte 
ihn zu den Damen, melde mit Ritt: 
meifter von Falfenberg in einiger Ent— 


m 1 [U un. 


Kraft, Energie und 
fröbliehe Laune 


tolgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigfetit und regt bie Haut zu ger 
funder Tätigkeit an. 


„Das ErfrifgungsBab“ 
Ulle Groceries und Apsthelen, 


* 


fernung von ihnen ſtehen geblieben 


Ich habe es mir ja 


| die Fremde, ein Zeber fein Glüd in 


Aur für Montag, 
den 17. Zuti. 


Perimutterfnöpfe — In allen Größen 
— gut 3c das Dußend werth. — Spe= 
zieller Räumungs = Preis, ic 
da3 Dukend 


Strumpfbänder für Kinder — Far: 
bige Strumpfbänder für Kinder, in als 
len Größen, ertra ftarf, gut 15c toth., 
fpezieller Räumungs = 
das Paar 

Carmetta Haarnetze —die größte Sorte 
— alle Schattirungen, 106 werth, ſpe— 


Preis — 
Prei 5e 


zieler Räumungs = Kreis, Sl 

Be nn. »c 
323811. Kleider-Bercales—bhell-: und 
dunfelfarbig, afl die neueiten Muster, 
aut 10c wertb, fpezieller Räu= I 
mungs = Prei3 dc 
Leinenes Sniting— Mercerized Namie 
Eleth, ein Yeinen appretirtes Euiting, 
in allen farben, Mn Boll breit, 2dc die 
Nard mwerth, fpezieller I 
Räumungs = Preis, zu... 1 14€ 
American Family Seife; 10 für. .39e 
Star Napthn Pulver, großes Pad. 16€ 
Tafel - Salz; — 10 Bid. Saf 
Beite Klumpen-Stärfe, 3 Pd. für. .Be 
A. 3- Boliih y 5 
Ammonia oder Waſchblau, Flaſche. Lc 
Michigan Marke Portk and 
Beans, 3 Pfd.⸗Büchſe 
Beiter Karolina Kopfreid, Pid. .Gtec 
Maſſives Meſſing-Waſchbrett, ) 8 
Geſtell aus Hartholz, ſehr ſpeg. 250 
Weißes Tiſch-Oeltuch, die Yard . 16c 

Weiße Taſſen u. Untertaffen, Baar he 


_- 


waren. 
' Der Rittmeifter, der unterbeffen bie 
Damen begrüßt hatte, ging nun den 
beiden entgegen und jchüttelte Heinz 
die ihm nur miderftrebend überlafjene 
Hand, indem er in feiner gewohnten 
gefünftelten Meife fagte: 

„Hreue mich unjemein, Verehrtefter, 
Ihnen meine unbejrenzte Hochachtung 
und vollſte Anerkennung ausſprechen 
zu können! Werden wohl über mein 
Benehmen neulich in Dingsda etwas 
erſtaunt geweſen ſein? Na, ſehen Sie, 
war mir nämlich jänzlich unverſtänd— 
lich, wie ehrlicher Kerl ſeine Jattin in 
ſo höchſt fataler Situation im Stiche 
laſſen und ſich ſelber in Sicherheit 
bringen konnte, und fühlte mich da— 
durch veranlaßt, meinen Gefühlen 
durch kühles Benehmen Ausdruck zu 
verleihen. Nun iſt aber natürlich 
Freude um ſo jrößer, daß Sie ſich noch 
rechtzeitig beſennen haben und ich Sie 
wieder meiner aufrichtigen Freund— 
ſchaft würdigen darf!“ 

Unmillfürlih mußte der aljo Ar: 
geredete über den Kontraſt zwiſchen 
dem gewißlich jehr ernft gemeinten In— 
halte und der wunderbaren Form Ddie- 
jer Rede lächeln, obgleich ihm IThränen 
der Rührung in die Mugen jtiegen, 
während er eriviberte: 

„Mein lieber TFaltenberg, eine gro- 
Bere Freude hätten Sie mir gar nicht 
erweilen fünnen, als daß Sie hierher 
gefommen find, um mir zum Abfchiebe 
noch diefe Worte zu faaen. E& hat 
mich damals aufrichtig betrübt, daß 
gerade Sie mir Ihre Mihachtung fo 
deutlich zu erfennen gaben, die ich 
lediglih auf meine Eigenichaft als 
Gatte meiner Frau beziehen zu müjfen 
glaubte. Das hat mich bitter ge= 
Ichmerzt und mein nachträglicher Ent- 
Ihluß ift dadurch bedeutend erfchwert 
‚ iporden, daß ich annehmen mußte, Sie 
würden ihn erjt recht mißbilligen und 
mich doppelt verachten. Um jo größer 
ift nun alfo meine ?rreude, daß ganz 
das Gegentheil der Fall iit, und dar 
ih Ihre Freundfchaft gerade dur 
meinen jebigen Entfchluß tmieder ge- 
monnen habe.“ 

„Haben Sie, haben Sie, Verehrte- 
ter! Nur jammerfchade, dak die 
Trreundfchaft nur auf ganz ungewöhn- 
lich weite Entfernung in Wirfjamteit 
treten Tann. Uber auch brieflich foll 
fi ja wahre Freundfchaft unterhalten 
laffen,“ 

Auf dem Wege zu dem Boote, das 
die Meifenden zu dem Dampfer brin- 
gen follte, begann Heinz noch einmal: 
„Sagen &ie mal, mein lieber Falten- 
bera, was ivar das eigentlich für eine 
Duellgefchichte zroifchen Ihnen und dem 
diden Kunze, von der ich neulich in der 
Zeitung la8?“ 
| „Wollte eigentlih darüber nicht 

Tprechen. _Aber, da Sie doch mal da: 

bon mwiflen — na, da muß ich Ihnen 

fhon den rund Tagen. Dar 
nämlid eigentlih Ihretwegen, Ver— 
ehrtefter! IS es befannt murde, daf 

Sie Ihre Dispofitionen jeändert hät- 
; ten, erlaubte fich diefer Herr, der mir 

ſtets höchſt unſympathiſch jeweſen iſt, 
ſehr wenig ſchöne Bemerkungen über 
Sie, und da habe ich ihm denn die 
Verſicherung jegeben, daß die ſehr je— 
ringe Meinung, die ich von der Ans 
ı fändigfeit feiner Jeſinnung bisher je- 
‚ habt, infolge feiner unfhönen Yeuße- 
ı rungen über einen fo anftändig han- 
; beinden Menfhen no um ein janz 
; Bebeutended gejunten fei. Na — da 
| blieb ihm denn nun mohl nicht recht 
| ma& Anderes übrig, wie feinen wohl» 
| jepflegten Wanft vor meine, Piftole zu 
i'ftellen, die ihm ja dann auch ein Flei- 
ken bleibendes Andenken aufjebrannt 
{ a * 

Sie waren an der Anlegeſtelle an— 
gekommen. Das Boot lag bereit. 
Dankbar ſchüttelte Heinz den beiden 
Getreuen noch einmal die Hand. Dann 
hieß es Abſchied nehmen von den leizten 
Freunden — einen ſchweren Abſchied 
auf Nimmerwiederſehen. 

So ſind fie beide hinausgezogen in 


zibendpoft, Chieas 


dem Anderen ſuchend und findend. Da 
fein Weib ihm die Treue gewahrt, hat 
auch Heinrich von Rottnow in Treue 
zu ihr gehalten, dem eigenen Glücke 
und aller Welt zum Trotze. Heimath 
und Sippe, Vaterland und Stand hat 
er darum aufgeben müſſen und iſt ein 
einfacher Landmann geworden — ein 
fremder Mann in fremden Landen. 


XXII. Kapitel. 


Schweigend, Jeder ſeinen eigenen 
Gedanken nachhängend, gingen die Yu 
rüdbleibenden der GStaht zu. er 
Wachtmeifter trennte fich fehr bald von 
den Anderen, um rechtzeitig zum 
Bahndhofe zu kommen, mährend ber 
Rittmeifter Hertha zu einer in Altona 
perheiratheten Freundin begleitete. 
Auch nachdem der Wachtmeifter fie ver- 
laffen hatte, gingen fie noch eine ganze 
Weile jchweigend neben einander her. 
Da fagte dag Mädchen plölich auf- 
feufzend: „Wie munderbar mider: 
pruchspoll ift "doch unfere Gefell: 
ſchaft!“ 

Ihr Begleiter ſah ſie ſeitwärts von 
oben herab an und ſagte mit ſeiner 
näſelnden Stimme: „Kann ich jar 
nicht finden, meine Inädigſte! Dür— 
fen mir ſchon jlauben: jerade ſo hat es 
ſeine Richtigkeit.“ 

„Aber ich bitte Sie, Herr non Fal— 
fenberg, weshalb ftößt fie eirien Men 
Ichen wie meinen Better gemiffermaßen 
aus, nur weil er als ehrlier Mann 
jelbjtlos feine Pflicht gegen feine Frau 
thut? Darin liegt doc) ein haarfträu= 
bender MWiderfinn!* 

„sm Segentheil, Jnäbigfte! Kann 
jar nicht anders fein! &s ift uns doc 
leider mal nich jejeben, jedem jeehrten 
Mitmenjchen in fein jojenanntes Herz 
zu jehen und feine innerften Bemeg- 
gründe zu erfennen. Deshalb muß fi 
die Jejelichaft lediglich an die äußeren, 
Sedem erfennbaren Umftänbe halten, 
und farn fi nur in Rüdficht darauf 
ihre Ehrenjefege jeben. Wohin fümen 
mir zum Beifpiel nämlich, wenn mir 
Zuchthaus jänzlich ignorirten und je- 
weſene Inſaſſin ſolcher Anſtalt mit— 
ſammt ihrem Herrn Jemahl unter uns 
dulden wollten? — Mag die Dame 
noch ſo reizend und der Jatte noch ſo 
brav und ehrenhaft ſein! ft doch 
jänzlich ausgeſchloſſen! Müſſen doch 
Inädigſte einſehen!“ 

„So ganz unrecht haben Sie darin 
wohl nicht, Herr von Falkenberg. 
Aber trotzdem bleibt es eine himmel⸗ 
ſchreiende Ungerechtigkeit, einen Men— 
ſchen gerade wegen einer ſelbſtlos 
ehrenhaften Handlung zu verfehmen, 
das müſſen Sie doch auch zugeben?“ 

Er hob ſeine weiße ſchmale Hand 
und bewegte ſie abwehrend langſam 
hin und her: „Was wollen Sie eigent— 
lich, jnädiges Fräulein? Wer wahr— 
haft ſelbſtlos handeln will, muß eben 
auch die Selbſtloſigkeit beſitzen, die ſich 
daraus erjebenden Unannehmlichkeiten 
mit in den Kauf zu nehmen. Edel 
ſein, ohne die auch weniger anjenehmen 
Konſequenzen ziehen zu wollen, iſt mei— 
ner unmaßjeblichen Meinung nach ſo— 
zuſagen ein billiger Ruhm. Könnte 
ja Jeder haben!“ 

Betroffen von der unbeſtreitbaren 
Wahrheit dieſer Worte, ſah Hertha 
ihren Begleiter forſchend von der Seite 
an. Dieſes faſt beleidigend gleichgil— 
tige Ariſtokratengeſicht paßte ſo gar 
nicht zu dem tiefen Ernſt der Worte, 
die ſie eben gehört hatte, und auch 
nicht zu ſeinem Verhalten, mit dem er 
ſein Leben für die Ehre ſeines Freun— 
des eingeſetzt hatte. Und noch weniger 
dieſes faſt läppiſche Benehmen. Sollte 
das etwa nur eine Maske ſein? Dann 
aber zu welchem Zwecke? Dahinter 
mußte ſie kommen, und ſo fragte ſie 
denn ganz geradezu ohne weitere Um— 
ſchweife: „Herr von Falkenberg, Sie 
jagen eben felber, daß die Welt die 
Menfhen nur nad dem beurtheilen 
fönne, wie fie Jich ihr gegenüber zeigen. 
Warum zeigen Sie fich denn fo, daß 
man Gie für alles Andere, als für 
einen Mann halten muß, der das 
Leben fehr richtig beurtheilt und das 
Herz auf dem rechten FFlecdde hat?“ 

Wieder minkte er mie abmwehrend 
mit der Hand, ehe er mit einer über- 
trieben höflichen Seitwärtsverbeu— 
gung antwortete: „Meine Anäpdiafte, 
iehorfamften Dant für Ihre fehr 
ehrenvolle Beurtheilung meiner Wenig- 
feit! Aber frage Sie: Was kann mir 
daran liegen, wie Hinz und Kunz über 
mich zu denten belieben? Die Wenigen, 
deren Meinung irgendwie Werth für 
mich haben fönnte, werben fchon hin- 
ter meiner fozufagen Masfe den mah- 
ren Menfchen erfennen. egen alle 
Anderen it fie mir ein höchjt merth- 
voller Shug — jemiffermaßen ein 
Panzer für mein etwas weich jerathe- 
nes Gemüth. — Ya, ja, meine $när 
digfte, brauchen mich jar nicht fo ber- 
mundert anzufehen. ‘ch habe leider 
ein fehr weiches Yemüth. Alle Rob: 
heiten und Rüpdigfeiten des Lebens find 
mir höchft fatal, Und da ijt denn fo 
ein Panzer jar nit zu verachten. 
Hat er mich doch fchon por der Annäpe- 
rung jo manchen jreulichenBöotiers be- 
mwahrt. Habe mich jebt auch ſchon ſo 
an ihn jewöhnt, daß er mir jemwiffer- 
maßen zur zmweiten Natur jemorben 
ift, und fühle mich janz unjemein wohl 
in ihm!“ 

Sie hatten das Haus der Freundin 
erreicht, 

Hertha bot dem Begleiter zum Ab- 
Ichieb bie Hand, indem fie ihn nodh- 
"mals prüfen anfah. Sie glaubte den 
Shlüffel zu feinem Wefen gefunden 
zu haben. Der lange Rittmeifter 
führte fehr umftändlich langjam bie 
Hand de Mädchens an bie Lippen 
und fragte in feiner gewohnten Meife, 
bie biefem je t gar nicht mehr fo übers 
aus lächerlich erjcheinen mollte: „Ob 
wir uns mohl in dieſem Jammerthal 
noch einmal mwiederfehen werden, meine 
Inãdigſte ? 

„Warum denn nicht, Herr von Fal⸗ 
fenberg?“ 


„Habe nämlich meinen Abfchieb ein- 
gereicht, mweil mir fozufagen die janze 
Richtung nic; mehr paßt. Wil mich 
nun auf meine väterlichen Jagdjründe 
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er ift e8? 

&8 ift der einzige chinejifhe Arzt 
Nomen: G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office bes 
findet fi), mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Ave., 
neue Nummer 726, 21% Blod jüblich 
vom Auditorium. Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeber Patient wird von ihm 
perfönlih behandelt. 

Nachdem Dr. &. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er Sich 
auch auf englifchen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Auszeihnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’s Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al? taufend Un: 
erfennungs- und Dantfcehreiben von 
gebeilten: Patienten gebradt. Dieje 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. ©, 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach mwiffenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig burch feine von ihn felbit aus 
importirten chinefifden Kräutern her> 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren», Nerven» und Blafen- 
leiden daß Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankichreiben von glüdlic Geheilten 
eingebraht haben. SKonfultation ijt 
frei, Dean gehe fofort zu ihm. Aus- 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man jchreibe englijc. 

Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
bi3 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Borm. 
big 1 Uhr Nacdhmittage. 
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11% 
zurüdziehen; die liegen aber etwas 
fehr märtfer.” 

„Befuchen Sie uns in Buchmalb! 
Papa mird fich jehr freuen, Sie ken— 
nen zu lernen.“ 

„Werde nicht verfehlen!“ 

Ginige Momente bindurh ruhten 
die beiden Wugenpaare ineinander; 
dann noch ein warmer Händedrud, 
und die Hausthür fchloß fich hinter der 
Ihlanten Mäpchengeftalt. 

„Da ftectt Raffe drin! Befuh in 
Buhmald wird jemadt!” 

(Ende) 


xoralbericht. 


Fortfhrittiihe winten ab. 


— 


Wollen angeblich nichts von einem Anfchlug 
an Deneen’s Saftion wiffen. 


Anhänger der fortfchrittlichen repu= 
blitanifchen Liga ftellten geftern nach- 
drücklich in Abrede, daß die gegenwär— 
tigen Verhandlungen zwiſchen Füh— 
rern der Liga und fortſchrittlichen 
Mitgliedern des Staatsſenats zum 
Anſchluß der Liga an den Deneen'⸗— 
ſchen Flügel führen würden, oder zum 
Abſchluß eines Kompromiſſes mit dem 
Gouverneur. Fernerhin wurde er— 
klärt, daß die Liga Senator Charles 
F. Hurburgh von Galesburg, der ſich 
um die republikaniſche Nomination für 
das Gouverneursamt bewirbt, nicht 
unterſtützen werde. Alexander Fyfe 
von der 25. Ward, der einen lebhaften 
Antheil an der Frühjahrskampagne 
zugunſten Charles E. Merriams ge— 
nommen hat, gab dieſer Anſicht Aus— 
druck und erklärte, daß der Gouver— 
neur nicht als Fortſchrittlicher ange— 
ſehen werden könne. Was Senator 
Hurburghs Kandidatur anlange, ſo ſei 
es dem Staatsſenalor gleichgiltig, mit 
wem er für ſeine Kandidatur ein 
Bündniß abſchließen könne. Ihm liege 
nur daran, möglichſt viele Elemente 
für ſich zu gewinnen. 

Im 7. Kongreßbezirk. 

Im 7. Kongreßbezirk, den gegen— 
wärtig der Demokrat Frank Buchanan 
im Repräſentantenhaus vertritt, ent— 
wickeln der frühere Kongreßabgeord— 
nete Fred. Lundin und der erſte Ge— 
richtsdiener am Stadtgericht Thomas 
M. Hunter eine außerordentliche Rüh— 
rigkeit. Lundin bewirbt ſich um eine 
nochmalige Nomination für den Kon— 
greß, eg Hunter, dejfen Amt3> 
zeit nächftes Yahr abläuft, fich eben- 
fall3 um eine Wiederwahl bemirbt. 
Beide find ald Anhänger Lorimers 
anzufehen. Der Kandidat ver Des 
neen'ſchen Faktion iſt Staatsſenator 
Niels Juul, während die Fortſchritt— 
lichen einen Kandidaten in der Perſon 
von Olaf E. Ray im Feld haben. 
Hunter und Lundin haben in den letz— 
ten Tagen ihre Streitkräfte ganz be— 
deutend geſtärkt und eine Anzahl An— 
hänger der Deneen'ſchen Faktion, die 
als Gerichtsdiener am Stadigericht 
beſchäftigt waren, durch ihre eigenen 
Leute erſetzt 


Eine Verſammlung der fortſchritt⸗ 


lichen Republikaner fand geſtern Abend 
in der 9. Ward in der Halle im Haus 
1957 Canalport Avenue ſtatt. Charles 
Schoeſſow war Vorſitzender, Emil 
Mally Sekretär, und Alexander Fyfe 
hielt die Hauptanſprache. 


— ® 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zreuft Co. jtellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folg:: 

Deutihland: 100 Mart...$23.90 

Defterreid: 100 Kronen... 

: Schweiz: 100 Frants,...... 

8 J Gulde 
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0, Samftag, den 15. Juli 191. 


Paflenrifirung. 


Ernenter Streit wegen der Mild- 
fontrole. 


Hagenah in Ungnade. 


Auch ſeine Arbeit in Bezug auf die 
Telephonraten verworfen. — Die Mehr⸗ 
ausgabe der Wahlkommiſſion. — Schlüſſel 
zum Bericht der Sittlichfeits-Kommiffion, 


“ 


Der Stadtrathaausfhuß für Sa— 
nitätswefen hat gejtern über die von 
Ad. Hey eingebrachte Vorlage ver- 
handelt, melche 
die Aufhebung des jebt beitehenden 
Bafteurifirungsgmanges bezmedt. Auf 
Befürmorten des früheren Gefund- 
beitäfommiffärs Dr. Wm. U. Evans 
ift diefer Zwang feinerzeit eingeführt 
worden für alle Milch, die nicht von 
nachmeizlih tuberfelfreien Kühen 
tommt. Ald. Hey hatte die Mafnahme 
heftig befämpft, weil er ſie für zweck— 
mwibrig erachtet, In der Yyorm, in 
iwelcher fie im Milchhandel angewandt 
wird, gewährt die PBafteurifirung fei- 
nes Erachtens nicht nur feinen Schuß, 
fondern fie erhöht dieGefahren, melche 
man zu befämpfen fucht. Außerdem 
werde duch die Pafteurifirung der 
Piilh ein großer Theil ihres Nähr: 
mertbes entzogen. &3 müffe fich eine 
andere Methode finden laffen, um das 
Publiftum und befonders die Gäug- 
linge vor unreiner Milch zu fchüben, 
Der neue Gefundheitstommiffär, Dr. 
Young, beanftandete die Ausführun- 
gen des Herrn Hey. Er bedauerte, 
Daß es den Vertretern der Moltereiin- 
terefjen gelungen ift, von der Legisla- 
tur ein Verbot aller Verfuche von Mu= 
nizipalbehörden zu erreichen, die Un 
terfuhung von Milhfüben auf Kuber: 
fulofe zu erzwingen. Unter diefen 
Umftänben fei die Bafteurifirungpor- 
Ihrift die einzige Schutzwehr gegen 
gejundheitsfhänlide Mil. Man 
follte unter feinen Umftänben auf 
diefe Schugmehr verzichten, ſolange 
man nichts befferes, oder auch nur 
gleichwerthiges an deren Gtelle zu 
hen habe. Die Behauptung des 
Uld. Hey, eine Zunahme in der Säug- 
Iingsfterblichfeit, melche fich hier im 
borigen Jahre bemerklich gemacht 
habe, ſei auf den Pafteurifirungs- 
zwang zurüdzuführen gemefen, miber: 
legte Dr. Young mit einemSinmweis da= 
rauf, daß in diefem Sommer die 
Säuglinggfterblichfeit eine noch un 
gleich größere fei, ala im vorigen, ohne 
daß eine Zunahme im Verbrauch pas 
fteurifirter Mil eingetreten märe, 
Ein Beihluß tft über die Hen’fche 
Vorlage noch nicht gefaßt morben, 
doch war zu bemerken, daß außer dem 


Untragfteller jelbit fein Ausſchußmit⸗ 


glied dafür eintrat. 


Nachprüfer Bemis. 


Der Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht, welcher den 
Hagenah'ſchen Bericht in Bezug auf 
den Gaspreis verworfen hat, nachdem 
er ihn von Profeſſor E. W. Bemis 
hatte nachprüfen laſſen, ſcheint jetzt 
auch den Hagenah'ſchen Bericht in 
Bezug auf die Telephonraten zu den 
Akten legen zu wollen. Ald. Twigg, 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes, erklärte 
es in deſſen geſtriger Sitzung für 
wünſchenswerth, daß eine neue Unter— 
ſuchung des Geſchäftsgebahrens der 
Telephon-Geſellſchaft vorgenommen 
werde, und zwar ebenfalls von Herrn 
Bemis. Dieſer habe ſich willens er— 
klärt, dieſe— Unterſuchung vorzuneh— 
men, und ſich anheiſchig gemacht, ſie 
zum Preiſe von $4000 bi3 zum Sep— 
tember hin zu beforgen. Uld. Beilfuß 
mandte ein, daß man für eine neue 
Unterfuchung, falls eine folche wirklich 
nothiwendig fein follte, doch ohne 
Trage einen großen Theil des von 
Herrn Hagenah gefammelten Mate: 
rial3 werde gebrauchen können. Herr 
Twigg ſtellte das ala zweifelhaft hin. 
Man ließ fich indeffen vorerft noch 
nicht auf eine bindende Abmachung mit 
Herrn Bemis ein, % der Gasange- 
legenheit hat diefer für feine Dienfte 
$65 den Tag nebjt Vergütung. feiner 
„Auslagen“ berechnet. Es fol nun 
bon ibm verlangt werben, daß er auch 
in der Telephonfache fi mit einem 
feiten Gehalt begnüge, anftatt eine 
runde Summe für die Urbeit zu ver- 
langen. 

Betriebsfoften der Wahlbehörde, 

Der Finanzausfhuß des Stadt: 
tathbs hat zu empfehlen befchloffen, 
daß der Wahlbehörde geftattet werben 
möge, ihren Fonds zur Beftreitung 
bon Drudkoiten und von Miethe für 
Mahllofale Summen im Betrage von 
$15,500 zu entnehmen, um die von 
ihr aushilfsmeije angejtellten „Ertra= 
leute” bezahlen zu fünnen. In dem 
entjprechenden Gefuch hatte die Wahl: 
fommiffion auf die ihr in diefem 
Jahre ermachfene große Mebrarbeit 
aufmerffam gemacht, doch erklärte fie, 
ohne Nachtragdbemilligung ausfom= 
men zu fönnen, falls ihr nicht im 
Laufe des Jahres noch in Verbindung 
mit ber Neubegrenzung der Wards 
eine meitere große Menge von Mehr- 
arbeit verurfacht werben follte. 


Der Sclüffel zum Bericht. 


Dem Finanzausfhuß bes Gtabt- 
rath3 lag geftern auch dad Gefud der 
Kommiffion zur Einfchräntung bed 
Lafter3 vor, e8 möchten ihr $5000 zur 
Verfügung geftellt werben, damit fie 
i rößere Auflage von ihrem Be—⸗ 
richt drucken und vertheilen laſſen 
könne. Ald. Geiger hat dazu den Än⸗ 
trag geſtellt, es möge der Kommiſſion 
zur Bedingung gemacht werden, daß 
ſie den Schlüſſel zu ihrem Bericht (der 
die Namen und Adreſſen enthält, die 
in dem Bericht ſelbſt nicht angegeben 
ſind) an den Stadiſchreiber auslie— 
fere. Gegenwärtig befindet dieſer 
Schlüſſel ſich unter der Obhut von 
drei Mitgliedern der Kommiſſion: 
Dehant Walter T. Sumner. Di- 


in der Milchfontrole- 


E. IVERSON & GO. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 
er Sojet dieje Liite ww 


Bon Ipeziellen Bargains 


und Fommt nad) unferm Laden am 


MONTAG 


wo Ihr noch Hunderte nicht angezeig'e Kargains finden werdet. 


Boiles — 2500 Nard3 fach mercerized Sommer-Botles — ber 
modernjte Stoff fir Sommerfleider — terth 80e — 


die Yard für nur 
Musiin — 2 Kiften —* gebleichten 


„ſtrunt“ Muslin—regul. 
hᷣreis 18e die C 
Yard für 


Dreh Boulards — 2500 Yards fanch Kleider-Foulards, in allen 1 
neuen und hübfchen Muftern — die reguläre 1dc Qualität, 


die Yard für 


Gambrice — 2000 Yard3 von feinem 
Muslin Kambric, werth 15 

und 18c — die Yard 

für nur 


Handtuchzeug — 3000 Yards baum— 
wollenes Craſh Handtuch⸗ 

zeug — werth dc — 

ie Yard fir 


Miunslin — 2000 Yards feiner gebleich- 
ter Muslin—in Reitern— 
twerth 10c — die Yard 


C 


Sawmn — Eine Partie von feinem eis 
ßem Laron in Neftern — 

twerth 10c — die 

Yard für 


Handtücher — Partie von Union Lei— 
nen Handtücher — mit 

rothbem Border — 

merth 15c, für 


Haus-Kleider — Hausfleider für Damen, aus fanch Foulards ges 
macht, in hellen Farben mit niedrigem Hala — 


merth $2.50 — die Auswahl fiir 


Kimones — Eine Partie von tNimono3 für Damen, aus fanch Zator 
hergeitellt — mit niedrigem Hal3 und Kimono-Mermeln — 


die 8Be Sorte — für nur 
Laundry: Seife — 11. ©. Mail Laundıey 


Seife — dc Stüde — Ic 


5 Stüd für 
1 Parfet Wafchpulver frei. 
Geſchirr-Schüſſeln — 17 Cuart ftarfe 
blecherne Geſchirr⸗Schüſ⸗ 

feln, regulärer Preis 

29%, Montag 

Fruchtgläſer — Mafon Fruchtalafer, 
mit Dedel, Y2:Gall. Größe, 

5; 2 Pint-Größe, 4; 

Pint-Größe für 


48c 


Seifen-Chips — Beſte Coco Noodle 
Seifen Chips — Montag 
5 Pfund für 


Jellyh-Gläſer — Große Sorte Jellh— 


Gläſer, mit Deckel — 

mwerth 25c — Montag Ic 
das Dubend 

Sardinen-Madrn8 — 36 Zoll breiter 
Sardinen-Madras, in Re 1 
itern, 2—10 Marb3, 

mwerth 15c, Yard 


Couch Covers — Eine Partie von Mufter Couch Cover3 und 
Bortieres, in einfachen und fanch Muftern, Teicht befchmust, 
twerth bis zu $5.00, zu 69e, 98c, $1.50 und 


Sopha-Kiſſen — Eine Partie Größe 
22 Sophafiffen, mit fei- 

denem log nefüllt— C 
merth 5öc, für 


Haus-Slippers — Echt lederne Haus— 
Slippers für Damen — 

ſtarke Sohlen, alle Größen, C 
mwerth Töc, Baar 


Drfords und Pampa — Eine Partie von Orford3 und Pumps für Kinder — 
Batentleder, Tan, Gun Metal Calf, Viid und Velnet — 1: und 2:&trap — 


zum Schnüren und zum Anöpfen — Größen bis zu 2 — 
wert) bi3 zu $1.50 — Montag dad Paar 


offerirt für nur 
Schuhe für Knaben — Elf Sohlen e- 
tieneSchuhe für Anaben — in Grö- 


2 ben aufivarts bis zu 5%, Ic 


5 wert) 51.50 — das 


dc 


Hemden — Schwarze Sateen u. blaue 
ChambraysArbeitshemden für Männer 
und Knaben — Größen 

12% bis 17 — iwerth C 
65 — file 


Waichechte Anzüge — Eine Partie von waſchechten Anzügen für Knaben — 
einfach weiß und farbig — in Ruffian und Matrofen-Facond — alle jehr nett 


bejeßt — in Größen von 217 bis zu 10 Jahren — 
werth bi8 $2.00 — in 3 großen Partien: 


zu 39e, 69e und 


Knaben-Kappen — Eine Bartie von 
J Knahen-Kappen — aus Wwollenen Re- 
J ſtern bergeitellt, in Golf und Bulldog 


Größen — die beiten 1 2! 
20 


J 25e-Werthe — für 
nur 
Strumpfwaaren — Einfache farbige 
und fancy baumwollene Strümpfe für 
Männer — nicht die gewöhnliche 10c= 
Sorte, fondern jedes 
15c mwertd — Montag 
da8 Baar für 


aar 


80 


Hüte für Kinder — Mehrere hundert 
Stücke von erſtklaſſigen Hüten — ſehr 
hübſch garnirt — werth aufwärts bis 


zu 8*82.00 marfirbt zu 

48e; Werthe bis au $1.00 c 
marfirt zu 

Nnterzeug — Eine Partie von Spigen 
Bottom Beinkleidern für Damen — 
welche gewöhnlich für 19c verfauft 
wurden, für 127740 — 15c 1 
Spiten Note Leibehen fitr 20 
Damen, große Sorte, für.... 


— — — —————————————————————————————————— — — 


ſtriltsanwalt Edwin A. Sims und 
Dr. Wm. A. Evans. Alle drei Her— 
ren, ſowie Präſident Olſon vom 
Stadtgericht, vertreten den Stand— 
punkt, daß es am beſten ſein würde, 
den Schlüſſel nicht herauszugeben, 
weil das nur zu einem unnöthigen 
Skandal führen würde, ohne daß da— 
mit Gutes bezweckt werden könnte. Der 
Bericht ſei ausgearbeitet worden, nicht 
um irgendwelche Perſönlichkeiten blos— 
zuſtellen, ſondern um böſe Mißſtände 
aufzudecken und womöglich deren Ab— 
ſtellung zu bewirken. Das Material 
für den Bericht ſei großentheils nur 
gegen das Verſprechen der Geheim— 
haltung aller Namen und Adreſſen 
erlangt worden, überdies würden die 
in dem Bericht enthaltenen Angaben 
an ſich nicht ausreichen zur Rechtfer⸗ 


von der Grandjury eine auf Meineid 
lautende Anklage erhoben. Er wurde 
unter dieſer Anklage im Kriminalge— 
richt prozeſſirt, aber das Verfahren 
endete mit der Freiſprechung des An— 
geklagten. 


Ordnen Streit an. 


„Joint Arbitration Aſſociation“ macht 
energiſch gegen „Plumbers“ Front. 
Die Joint Arbitration Aſſociation 

machte geſtern ihre Drohung wahr, 

die zu ihr gehörigen Gewerkſchaften 
zum Einſtellen der Arbeit an Gebäu— 
den zu veranlaſſen, an denen Dampf— 
röhrenleger beſchäftigt werden, die zum 

Vereinigten Verband der „Plumbers“ 

und Dampfröhrenleger gehören. Bau— 

ſchreiner, Maurer, Lattennagler und 


tigung eines ſtrafrechtlichen Vorgehens Bauhandlanger, die ſämmtlich zur 
gegen irgendwen. Nach langem Hin- Joint Arbitration Aſſociation gehö— 


und 
ſchloſſen, von der Forderung, daß der 
Schlüſſel in der Stadtkanzlei, an den 


erreden hat der Ausſchuß bes | 


ren, legten die Arbeit an zwanzig 
Neubauten nieder. Neunzehn davon 
ſind Miethshäuſer, der zwanzigſte eine 


Stabtfchreiber, abgeliefert werde, ab= | Kirche. . Der Streit murbe infolge ei: 


zuftehen, 


daß er Uld. Richert, dem Vorſitzer 


des Sinanzausfchuffes,. ausgehändigt | 


merbe. 
Schranfe muß fallen. 


Der Eaft End Neiahborhood Club 
hat am Geeftrand in der Gegend ber 
54. Straße eine Badeanftalt einrichten 
laffen und geglaubt, daburd feinen 
Mitglievern ein ausfchliegliches Recht 
auf die Benußung der betr. Strand» 
partie gefichert zu Haben. Er hat bed» 
halb diefe einzäunen Iaffen. Darüber 
find bei ber Stadtverwaltung Be- 
Ichmerden eingelaufen, und gejtern hat 
Korporationdanivalt Serton Bertre- 
tern de3 Klubs eröffnet, daß die, Ein- 
friedigung fallen müffe; der Strand 
fei öffentliches Eigenthum und müffe 
dem allgemeinen PBublitum zur Be- 
nußung freiftehen. 

Mieder im Dienft. 


Patrik SKeeleyg, ber. im zeiten 
Bromnes Prozeß der Staatsanwalt» 
ſchaft, welcher ex als Detektive zuge: 
theilt war, große Schwierigkeiten 
machte und deshalb gemaßregelt wur⸗ 
de, hat bekanntlich bei der ſtädtiſchen 
Zivildienſtlommiſſion ſeine Wieder— 
anſtellung im Polizeidienſt durchge— 
ſetzt. Geſtern iſt er von Polizeichef 
MeWeenyh der Bezirkswache „New 
City“ zugetheilt worden, aber nur als 
einfacher Schutzmann. 

Infolge ſeines Verhaltens bei dem 
erwähnten Prozeß wurde gegen Keeley 
auf Betreiben der Staatsanwaltſchaft 


| 
| 
| 


dafür aber zu verlangen, | nes Beichluffes der Vereinigung, daß 


die zu ihr gehörigen Baugemwerkfchaften 
die Urbeit an allen Neubauten einitel- 
fen follen, an denen Dampfröhrenleger 
bom Vereinigten Verband beichäftta 
merden, angeordnet. Auf diefe Weile 
hofft die Vereinigung den Vereinigten 
Verband zu zmingen, fich zu einer 
Ichtedsgerichtlihen PBeilegung der 
Streitfragen zu verftehen. Auf Ber: 
anlaffung der Bereinigung find bis 
jet Streif3 an 40 Neubauten ange: 
ordnet. Meitere werden am Montag 
folgen. Mehr ald 800 „Plumbers” 
und nahezu alle 300 Dampfröhrens 
leger, die zum Pereinigten Verband 
gehören, find damit audgefperrt. 

Holgende Neubauten, die 229 Woh- 
nungen enthalten, wurden durch die 
geitrige- Anordnung betroffen: 12, 
Str. und St. Louis Ave.; Grandoiem 
und Winthrop Ave; Aſhland und 
Winnemac Ave; 1043 Hayes Ave.; 
Buena pe. und Seeufer; Racine und 
Milfon Ave; 4709, 4711, 4713, 4715, 
4717 und 4719 51. Ave.; Colorado 
und Mildred Ave.; 51. Str. und 
Drerel Ane.; 54. Str. und Michigan 
Une.; 45. Str. und Eaft End Abe; 
6422 Minerva pe; 62. Str. und 
Drerel Avenue, und 50. Straße und 
Drerel Avenue. 


* Grtra PBale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Maälzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in lafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 





Teſlegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der "Associated Press”. 
Anland. 
Gleitflieger apgeiturjt. 

Erie, Ba., 15. Juli. Vor den Au- 
gen jeiner Gattin ftürzte der Gleiiflie= 
ger „Bud“ Mars in Erie, Pa., geitern 
Nachmittag, als er die Herrjchaft über 
feinen ylugapparat verlor, mehrere 
hundert Fuß und erlitt fcehmere, aber 
nicht töbtlihe PBerlegungen. Seine 
HYrau ift infolge der Aufregung fchmwer 
ertrantt. Marz war am Donneritag 
Augenzeuge dee Abiturzes von Krea- 
mer auf dem hicagoer Frluafelde, 
fteuerte für die Yamilie des Verun— 
alüdten bei und erflärte damals, daß 
die ALuftftrömungen, unberedhenbar 
und verrätheriich jeien, jeder Gleitflie- 
ger beitändia fein Leben auf’s Spiel 
ſetze. 

Waſhingion, 15. Juli. Der Boſtoner 
Gleitflieger Atmood fprah geftern 
Nachmittag mit feinem Weroplan am 
Meißen Haufe vor und wurde von 
Präafident Taft empfangen. Die Lan- 
dung wie auch die Abfahrt war wegen 
der hoben Bäume jehr gefährlich. 

Pafjagierzug eutgleiit. 

Nocelter, N. 9., 15. Juli. Der 
meftlich fahrende Perfonenzug Nr. 5 
der Eriebahn ijt eine halbe Meile von 
der hohen Brüde zu Portage heute früh 
in eine Rangirlofomotive mit jolcher 
Wucht hineingeprallt, daß der ganze 
Zug entgleifte, der Bahnerpregwagen 
zertrümmert, Lotomotivführer Oliver 
getöbtet, der SHeizer Tebensgefährlich 
und jech® Pafjagiere leicht verlegt mur- 
den. Die Bedienunasleute der Ran: 
gierlotomotive waren nicht auf derfel- 
ben, al3 der Zufammenftof, ftattfand. 


— — — 


Aus land. 


Aus hohen Kreifen. 

Graf Metternich vor Gericht; ein Skandal— 
prozeß aus dem Berliner Thiergarten— 
viertel. — Kein deutſches Oelmonpol 
gegen „Standard Oil Co.“ — Deutſche 
Artillerie ſchießt treffſicher auf Luft— 
ballons. — Dörchläuchtina von Schwerin 
und feine Ritterjchaft. 

(Speziallabeldeveice der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 15. Juli. or der 10. 

Straffammer des Landgerichts 1- ilt 
jeßt der Prozeh aegen den Z5jährigen 
Grafen Gisbert Wolff-Metternich zu 
Gradt, in 30 Fällen des Betrugs ans 
geklagt, im Gange. Der Graf fol 
eroße Pumpe hauptfählich unter der 
Angabe angeleat haben, daß er fi 
demnächit mit Frl. Dolly Yandsberger 
verheirathen mwerde, ver Gtieftochter 
von Wolf Wertheim, dem Millionen- 
reichen Mitbegründer des Waarenhaus 
ſes U. Wertheim, der in neuerer Zeit 
zus der Firma feines Bruders ausge- 
Tchieden ift und ein eigenes Waaren- 
bous errichtet hat. Metternich’S that 
fähhlich vorhandene Beziehungen zu der 
MWertheim’schen yumilie verliehen ihm 
eine für Geldleute verlodende Folie. 
Der Burjche ift mit der Wiener Schau: 
fpielerin Claire Vallentin verheirathet. 
Hrau Wertheim befundete, der Graf 
habe ala Kind im Haufe verkehrt. Frl. 
Wertheim hätte jedoch damals aeplant, 
fich mit einem Leutnant von Vetter zu 
verloben, dem jie u. U. goldene Zigar- 
ren-&tuis geichentt habe. In den Zeu- 
genausfagen wurden überhaupt ganz 
merfwürdige Bilder aus dem Leben der 
Berliner Finanz-Wriftofratie entrollt. 
Verhaftet worden mar der Graf im 
legten Dezember in Zondon unter Ver- 
dacht der Betheiligung an einer Falich- 
fpielerbande. Er hatte fich, als ihn in 
Berlin feine Gläubiger zu hart be- 
drängten, nach Paris und London be- 
geben und mar dort mit zwei inter- 
nattonalen Hochitaplern, deren einer 
ale Baron von König auftra*, in 
Wahrheit aber Stallmann heift, in 
Verbindung aqetommen, bejtreitet aber, 
gewußt zu haben, daß »ies Falfch- 
jpieler waren. Als feine Gattin von 
der Verhaftung hörte, erflärte fie, dat 
ein bedauerlicher Jrrthum vorliegen 
müſſe. 

Vor ſeiner Verheirathung war Met— 
ternich eine Zeit lang in Chile auf ei 
ner Farm thätig und hat auch in Ar— 
gentinien ſein Glück verſucht. In Wien 
war er voriges Jahr zu der Automo— 
bil-Firma Autopqlace, Halphen & Co. 
in der Auguſtinerſtraße gekommen und 
hatte dort erklärt, er habe ſich infolge 
ſeiner Heirath mit der Schauſpielerin 
mit ſeiner Familie überworfen und 
müſſe Geld verdienen. Er ſpreche Fran— 
zöſiſch und Engliſch und habe Kennt— 
niſſe vom Automobilweſen, weil er die 
Prinz-Heinrich-Fahrt mitgemacht. Er 
wurde daraufhin als Volontär von der 
Firma verwendet und ſoll ſich recht 
brauchbar erwieſen haben. Der Graf 
war auf Schloß Arcen als dritter 
Sohn des königlich niederländiſchen 
Kammerherrn Grafen Levin Wolff— 
Metternich geboren und iſt ein Neffe 
des deutſchen Botſchafters in London, 
Grafen Paul Wolff-Metternich. 

Die vom „Berliner Tageblatt“ ge— 
brachte Behauptung, die Regierung 
ziehe die Einführung eines Monopols 
für Steinöl in Erwägung, wird von 
der „Kölniſchen Zeitung“ jetzt demen— 
tirt. 

Militäriſch hochwichtige Schieß— 
übungen nach Luftballons ſind mit ei— 
nem unerwarteten Erfolg auf dem 
Straßburger Truppen-Uebungsplatz 
Felſenborn abgehalten worden. An 
den Uebungen war das 2. Ober-Elfäf- 
fifiche Feldartillerie-Regiment Nr. 51 
und das 1. Ober-Elfäfjtiche Feldar— 
tillerie-Regiment Nr. 15 betheiligt, 
vefien erite Abtheilung in Straßburg 
garnifonirt ift. Die 5l’er fchoflın ei- 
ten Ballon mit neuntem Schuß herab. 
Ueberraihend mar die Wirkung des 
Feuers der 15er. Ein Schuß traf 
das Haltefeil ves reffelballonz, der 
als Ziel diente; der Ballon wurde frei 
und entifwand in den Lüften in ber 
Richtung nah Holland. 

An Roftod hat der Konvent ber 
Medienburger Ritterjaft begonnen, 
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init welchem endgiltig zu der Verfaſ⸗ 
ſung Stellung genommen werden ſoll, 
die der Großherzog dem Lande ſchon 
lange zugeſagt hat, deren Verleihung 
aber immer wieder an dem zähen Wi— 
derſtande der Ritterſchaft geſcheitert iſt. 
Die Verfaſſung bildet den einzigen 
Punkt der Tagesordnung des Kon— 
vents. Trotz der entſchiedenen Maß— 
nahmen, die der Großherzog angekün— 
digt hat, um die Verfaſſung Thatſache 
werden zu laſſen, iſt zweifelhaft, ob der 
Konvent zu einem poſit?ven Ergebniß 
führen wird. 
In München beging der Verleger 
und Herausgeber der „Jugend“, und 
Mitbeſitzer der „Münchener Neueſten 
Nachrichten“, Dr. phil. Georg Hirth, 
in geiſtiger und körperlicher Friſche 
das Feſt des ſiebzigſten Geburtstages. 


Prinzregent Luitpold ſchickte dem Ju⸗ 


bilar eine Glückwunſchdepeſche. 

Wien, 15. Juli. Prinzeſſin Zita 
von Bourbon-Parma, die Braut des 
präſumptiven. Thronfolgers Erzher— 
zogs Karl Franz Joſeph, iſt hier bei 
Hofe eingetroffen und wird in Iſchl 
dem Kaiſer vorgeſtellt werden. 

Der japaniſche General Nogi iſt hier 
eingetroffen zu achttägigem Beſuch, 

Budapeſt, 15. Juli. Mit der Ob— 
ſtruktion im Abgeordnetenhauſe des 
Reichſtags gegen die Wehrreform— 
Vorlagen wird bitterer Ernſt gemacht. 
Koſſuthianer und Juſthianer wenden 
alle Kniffe an, welche die parlamenta— 
riſche Taktik geſtattet, um die Dis— 
kuſſion zu vereiteln. Auf die Dauer 
werden ſie keinen Erfolg haben, weil 
ſie unter ſich uneins ſind; das End— 
ergebniß, ein Erfolg der Kabinets 
Khuen-Hedervary, iſt heute kaum noch 
zweifelhaft. 

Ein Zweikampf mit blutigem Aus— 
gang hat zwiſchen dem Herrenreiter 
Baron Neimanns, der früher bei den 
Leib-Gardehuſaren in Potsdam ge— 
ſtanden hat, und dem Sport-Redak— 
teur Higdor in der Nähe von Budapeſt 
ſtattgefunden. Neimanns wurde 
kampfunfähig. 

ee 


Gefegraphifche Nolizen, 


Inland. 


— 196 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 202 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Eisnoth in New Port iſt 
vorüber; die Unterſuchung wird trotz— 
dem vorgenommen. 

— Die Carnegie'ſche Weltfriedens— 
kommiſſion will durch Aufklärung 
beſſere Beziehungen zwiſchen Japan 
und den Ber. „Staaten herbeiführen. 

— Wegen Mangels an Beitellungen 
find in Woonfodet, R. %., zwei Gum- 
mifabrifen auf einen Monat ‚gefchlof- 
jen und 2300 Xeute arbeitslos gemwor=- 
den, in Bedford mweitere 2000. 

— Die Creamery PBadage Co. von 
Chicago, welche in Minnefota Zweig: 
geichäfte befigt, ift dort gerichtlich für 
einen „nicht quten Iruft“ erklärt und 
ihr das Gefchäft dort verboten worden. 

— Giebzehn Schladhtihiffe und die 
New Yorker Flottenmiliz halten heute 
ein Manöver: Angriff auf den Nem 
Yorker Hafen und defien Befeftigungs- 
merfe, ab. 

— Unlage der Penniylvania Jce 
Co. im Pittsburger Vorort Edgemood 
geltern Abend abgebrannt; Feuerwehr: 
mann whmer verlett; Sachſchaden 
$75,000. 

— Beim Berladen erplodirten in 
Tulſa, Okl., geſtern 200 Quarts Ni— 
troglyzerin; Darney Sullivan, Oel— 
quellenbeſitzer, und ſeine Pferde wur— 
den zerriſſen, und die Häuſer wackelten 
wie in ſchwerem Erdbeben. 


— Der flüchtige Streckenarbeiter 
Swan Peterſon, welcher das betagte 
Ehepaar in Rainier, einem Gebirgs— 
orte bei Tacoma, Waſh., mit einem 
Beil erſchlagen haben ſoll, iſt gefangen 
worden; auch ein anderer Verdächtiger. 

— Da Paſtor Humphries in Law— 
ton, Okla., als ſie vorſprachen, gerade 
auf dem Friedhofe eine Grabrede hielt, 
ſo ließen ſich nach Beendigung der 
Trauerfeier Nora Blankenſhip und 
Iſaac Upton ſofort am Grabe trauen. 


— 35 Jahre lang waͤr der Neger 
Berry am Landungsplatz der Tauſend— 
inſel-Dampfer in Alexandrig Bay, N. 
9., Hotelporter; jegt ifi er todt. Sein 
Nachlaß, zumeiit aus Irinkgeldern an= 
gefammelt, ift $100,000. 

— Der bittere Streit in der tatholi- 
ihen St. Stephans-Gemeinde in 
South Bend, Ynd., ift vorüber und der 
neue Geeljorger, KRovacd, angenommen 
worden; gegen feinen Vorgänger John 
bon Fröhlich waren ſchwere Ant.agen 
erhoben worden. 

— ‘hren langjährigen Wirthichaf- 
terinnen Hanna Clart und Kornelia 
Zimmermann haben die jet verftor- 
benen Naron Blandhard in Yomwell und 
Charles Cram in Cambridge, Maif., 
$1500, bezw. $500 ahrespenfion 
bermadht. 

— Die Großloge der Elts, welche 
in Atlantic City, N. Q., im Gange tft, 
bat die Einführungsporfchriften 
gründlich verfürzt und VBodreiten und 
andere „Scherze” verboten, meil da= 
dur viele vom Beitritt abgefchredt 
worden jeien. . 

— Ezra MWinter von Chicago, 
Maler, Harry Threiher von New York, 
Bildhauer, und George S. Keyl, Ar— 
hiteft- junge Leute, haben auf ber 
Austellung der Amerifanifchen Ata- 
demie in Rom erfte Preife, drei Jahre 
freies Studium bei freier Station an 
der Anftalt, errungen. 

— Der Privatgeheimpolizift Per: 
fins von Pittsburg, deifen Prozeß 
unter der Anklage der Verfchwörung 
in Erie, Pa., wegen der Entmweihung 
des Maufoleums des verftorbenen 
Millionärs Scott und der Abjendung 
von Erpreffungsbriefen an die Toch- 
ter, Frau Strong, am Montag be- 
ainnt, hat heute die Brüder Charles 
und George Mark verhaften laffen, 
meil fie ihn angeblich ungerechtermeije 
bei der Boftbekörde verleumdet haben. 


zidendpoft, EHtcago, Samftag, den 15. Juli 1911. 


— In Morea, Süd-Illinois, ſchoß 
Schn Graham auf feine Frau und bes 
ging Selbftmord; fie fommt davon. 

— — In Konnettitut ift die Jagd- 
zeit um 14 QTage verringert, auf bie 
Zeit vom .3. Dftober bis 23. Novem- 
ber gejeglich befchräntt worden. 

— Im letzten Augenblick. wurde 
heute an der Hamilton und Ewing 
Straße in Toledo, O., der Arbeiter 
Fred Streicher durch Motorrad-Poli— 
ziſten vor Lynchjuſtiz gerettet und ver— 
haftet. Er hatte ſeinen Sohn angeb— 
lich halb todt geſchlagen. 

— Die United Fruit Co. NewYork, 
hat mit ihren ſtreikenden Seeleuten ſich 
geeinigt, deren Gewerkſchaft anerkannt, 
wird keine Chineſen mehr anſtellen, 
Heizern $40, Seeleuten 330 Proviant- 
meijtern’ $35 und Oberfüchen $75 den 
| Monat bezahlen. 

— Großfleiſcher J. Ogden Armour 
erklärt, 
Fleiſchbedarf in Argentinien decken 
werde; die Ausfuhr aus den Ver. 


Staaten müffe aufhören, da der hei= | 


mifche Bedarf alle Vorräthe aufzehre. 
ı An Deutichland fei die Geichäftslage 
| glänzend, in England aut. 


i — Henty Dalton, feit 17 Jahren | 


in Dafland, Kal., 
fommt wegen Annahme von $5000 Be- 
ftehung ins Zuchthaus; 25,000 mas 
ren ihm angeblich von derWaffermwerfs- 
gejelichaft für Grmäßigung ihrer 


Steuereinfchäger 


Eteuern um $50,000 verfprochen wor= | 


den 


— Auf dein Boden ihres Schlaf: 
zimmers in Brooklyn, N. Y., wurden 
| beute Julia Cali und ihre 16 und 17 
Jahre alten Töchter Angelina und 
Unna an Leuchtgas erftidt aufgefun= 
Ob ein Unfall oder ein — 
iſt 


den. 
mord und Selbſtmord vorliegt, 
noch unaufgeklärt. 

— Die Wittwe des Gründers 
nach ihm benannten Saunders Tool 
Co. in Yonkers, N. M., hat zur Ver— 
theilung unter 27 Arbeiter 
20ojähriger Dienſtzeit in der Gießerei 
835,000 angewieſen; 22 erhalten je 
$1000, die anderen, welche dort 30 bis 

ı 40 Jahre arbeiten, je $2000—$5000. 


— „Ich habe eine Nachricht für die 
Zeitungen, jchiden Sie einen Boten 
hinauf,“ telephonirte heute früh Earl 
Kluefe von Parkersburg, W. Va., in 
Wafhington, D. E., von feinem Zim- 
mer im Hotel dem „Nachtelert“. Der 
Bote fand den Gaft auf dem Bett als 
Leiche. Kluefe hatte fich die Kehle 
durchaeichnitten. 


— Charles Tindel verfchmand vor | 


bier Jahren aus Nem Norf, als der 


Dampfermafler, dejfen Vertrauens- 


mann er war, einen YFehlbetrag von | 


$31,000 entvedte. Weberall forfchte 
man nach ihm, namentlich in England, 
feiner Heimath; heute wurde er in 
Nem Vort verhaftet, er hatte die Stadt 
garnicht verlaffen. 

— Richter Sumner in Glouceiter, 
Mafi., fammelt für ein Geemanns- 
Altenheim, da viele bejahrte Filcher 
aus Noth im Herbit Geleßesverlegun- 
gen begehen, um über Winter einge- 
[perrt zu werden und nicht in3 Xr= 
menhaus zu fommen. Geit zwei Jah: 
ren find die Alten fehon privatim im 
Winter unterftügt worden. 


— „Ih bin nicht verlegt, Mutter, 
aber ziehe mir bitte diefes Meffer aus 
dem Herzen,“ jagte in New York ge— 
ftern Abend die 15jährige Helene Wein- 
mann zu ihrer Mutter, welche fie auf 
dem Küchenboden fand. Die Mutter 
holte jchreiend einen Arzt; 
NRücdkenr war das Kind tobt. ES war 
beim Spiel ausgeglitten und hatte 

ſich ein Kartoffelmeifer in’3 Herz ge- 
| ftoßen. 


bei der 


— —e 


Ausland. 
— Der Streit in Saragofja tft zu 
Ende; er hat viel Blut gefoftet und das 
ganze Gejchäft war gelähmt. 


London von Kunfthändlern ınit $70,= 
000 bezahlt worden. 

Die Schiffsverlader der Ned 
Star-Linie in Antwerpen jtreifen 
ebenfalls; 
haftet. 

— Das perſiſche Kabinet iſt zurück— 
getreten; 40 Dörfer wurden von Be— 
bellen geplündert, und in den Städten 
gährt's. 

— Homer Tidman von Boſton ift 


forſchungen waren vergebens. 

— Um 32.50 haben nordeuropäi— 
ſche Dampferlinien die Paſſagierpreiſe 
nach den Ver. Staaten erhöht, infolge 
der Gewährung der Lohnerhöhung 
ihrer Schiffsverlader. Auch die Fracht— 
preiſe mögen aufſchlagen. 

— Die Herzogin-Wittwe von De— 


von Sandown Park, England, geſtern 


in einem nahen Privathauſe. 

— Die Garniſon von Cananea, 
Sonora, 250 Mann, hat heute Aus— 
zahlung des rückſtändigen Soldes ge— 


ſenen Inſaſſen des Gefängniſſes. 
— England und Japan haben ihr 


aber von deſſen Verpflichtunge alle 
Länden ausgenommen, mit denen Eng— 


vertrag abſchließen mag, jedoch nur für 
die Dauer eines ſolchen Vertrages. 

— Shangaier Bürger haben, wie 
die Amerikaniſche Rothe Kreuz-Ge— 
ſellſchaft, 510,000 beigeſteuert zur 
Unterſuchung der Waſſerläufe in 
China, deren Hochwaſſer ſo häufig 
die Ernten verwüſten und unbeſchreib— 
lichen Nothſtand hervorrufen. Das 
Ergebniß der Unterſuchung und Vor— 
ſchläge zur Stromregulirung ſollen 


höder chinefifchen Regierung zugefielit 
. werben, 


\ 


daß Europa fünftig Jeinen | 


der ı 


pon über ' 


— Ein Raeburn’fches Porträt ift in | 


ihr Anführer murde ver= | 


auf einer Bergbefteigung in der frans | 
zöſiſchen Schweiz verſchwunden. Nach- 


vonſhire erkrankte auf dem Rennplatze 


Nachmittag unter der Hitze und ſiarb, 
ohne zu ſich gekommen zu ſein, heute 


fordert und macht Jagd auf die von 
ihr nach dem Kampfe mit der Bürger- 
wehr am Donnerstag Abend freigelaf= | 


Bündniß auf ſechs Jahre erneuert, 


land oder Japan einen Schiedsgerichts 


—— _ - 


— 25 Todesfälle. an der-Beulenpeit, 
acht an dert Blattern und drei an der 
Cholera in Amoy, China, in-den leb- 
ten vierzehn Tagen. 

‚— Auf dem San Yuan, Koftarita, 
ftießen im Sturm zwei Schiffe zufam- 
men; eins, der Dampfer „Irma“, 
jant, und 32 PBaffagiere und ein Theil 
der Mannfchaft ertranfen. 

— Bon ameritanifchen Hocjitaplern 
ind mittels alter Bauernfängertrids 
legtkin in Berlin zehn Amerikaner be— 
ſchwindelt worden, als letzter Henry 

| Garnaß aus San Franzisio um 
ı $1700;. Fred Bouleene von Kanſas 
City wurden aus feinem Kraftivagen 
ı zwiichen Prag und Karlsbad feine 
 Dampferfarte und $140 entwendet und 
' Baul Gaulte aus Kalifornien in Brüf- 
ſel im Gedränge die Brieftafche mit 
. $1600. 


Lotalbericht. 


Gladin erhält Belohnung. 


Staatsjenator wird zumSefretärderBehörde 
für örtliche Derbefferungen ernannt. 


Die Sefretöre zweier wichtigen Ab- 
‚ theilungen der ftädtifchen Verwaltung 
legten heute ihre Stellungen nieder: 
Charles U. B. Standifh, Sekretär der 
Behörde für örtliche Verbeflerungen, 
'und Kohn 3%. Falvey, Sekretär des 
 Bauamts. Standifh nahm einen ein- 
: jährigen Urlaub. Kehrt er nach Ablauf 
 biefer Frift nicht auf feinen Boften zu- 
' rüd, jo jcheidet er überhaupt aus ſtäd— 
tiijchen Dienjten aus. Zu feinem Nach— 
folger wurde einftweilen Staatsfenator 
Edward %. Gladin ernannt, bis die 
Sipildienftbehörde eine Prüfung abhal- 
ten fann. Die Ernennung Sladins ift 
als Belohnung für feine Bemühungen 
im ntereffe der Stadt im Oberhaus 
‚ der Legislatur anzufehen. Unter den 
Gefeten, deren Annahme in eriter Li- 
nie feinen Bemühungen zu danten tft, 
fteht das obenan, das der Stadt die 
Ausführung wichtiger öffentlicher Ar- 
beiten im Tagelohn geftattet. Mit der 
Etellung ift ein Gehalt von $4000 ver- 
bunden. Zum Nachfolger Falvey's als 
Sefretär des Buauamts ift Peter E. 
Hoey, Nr. 711 ©. Sacramento Upe., 
ernannt worden. Falpen, der die Stel- 
lung eine Reihe von ‘ahren befleidet 
hat, geht wieder auf feinen alten Po= 
ften ala Stenograph zurüd. Mit der 
Ctellung des Sefretärd des Bauamts 
‚if ein Gehalt von $2400 verbunden. 
—— 


Gerichtsferien. 


Sie beginnen am Montag und währen 
bis zum 18. September. 


Am Montag beginnen die Gerichts— 
ferien, welche bis zum 18. September 
währen werden. In der Zwiſchenzeit 
werden im Kreis- und im Superiorge— 
richt nur Dringlichtkeitsfälle erledigt. 
Zur Verhandlung ſolcher Fälle wird in 
jedem der Gerichtshöfe abwechſelnd ein 
Richter je eine Woche lang oder länger 
Dienſt thun, wie folgt: 

Im Kreisgericht: Vom 19. bis zum 
29. Juli, Richter Tuthill; 31. Juli bis 
5. Auguſt, Richter Petit; 7. bis 12. Au— 
guſt, Richter Walker; 14. bis 19. Au— 
guſt, Richter Scanlan; 21. bis 26. 
Auguſt, Richter Gibbons; 28. Auguſt 
bis 2. September, Richter Pinckney; 
4. bis 9. September, Richter Honoré; 
11. bis 16.September, Richter Windes. 

Im Superiorgericht: 1. Woche, 
Richter Ball; 2. Woche, Richter Bren— 
tano; 3. Woche, Richter Cooper; 4. 
Woche, Richter Dever; 5. Woche, Rich— 
ter MeDonald; 6. Woche, Richter Coo— 
per;7. Woche, Richter Kavanagh, 8. 
und 9. Woche, Richter MeSurely. 

Richter Cutting vom Nachlaſſen— 
ſchaftsgericht wird ſeine Ferien erſt am 
29. Juli antreten, und die erſte Ab— 
theilung des Appellhofes bleibt bis 
zum nächſten Freitag in Sitzung. 

Se 
Mayor Sarriion’s Ferien. 


; Er wird am 1. Auauft auf vier Wochen 
die Stadt verlaffen. 


Mayor Harrifon kündigte heute an, 
daß er feine Ferien am 1. Auquft ans 
treten werde. Sie werden vier Wo- 
hen andauern. „Sch brauche Ruhe“, 
erklärte er heute, „und gedenfe mich 
fern von den WAemterjägern aründlich 
zu erholen. Sollte meine Anmefenheit 
nöthig merden, jo werde ich natürlich 
zurüdtommen.“ 

Auch die Stadtpäter treffen Vorbe- 
reitunge® für ihre Sommerferien, die 
am Montag Abend nad) der Stadt: 
‚ tatheftgung beginnen erden. In 

diefer Sigung wird der Bürgermeifter 
die Ernennungen befannt machen, die 
' noch vorzunehmen find. Unter den 
lieben Schulrathsmitgliedern, die er 
‚ ernennen wird, merben fich mehrere 
: Frauen befinden, doch wollte er ihre 
Namen nicht retrathen. 


— — — 


Börfen-Rotirungen, 


Nachſtrhend dic heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Soh Niedrig 
Meizen— 
Juli 85 
Sept TB 
Te .008—01 
ı Mai .94% 
Maii- 

Juli ‚oe 
Sept 671 
Dez 6436 
Mai 6 
Hafer — 
Juli „462 
Sept Tu 
Dez 49 
Mai Sy 
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Su 
666 664 
4 
64 


Schmala⸗ 
Juli 8.27 8.27% 
Set 8.375 8.37% 
Nan BAT 8.37% 
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en. ich on bier 
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257,200 Bufhels 


Meuchelmord. 

| — 

Detektive Thomas A. Schweig in 
der Nähe jeiner Wohmmmng erjchoflen: 


In Unterſuchungshaft. 


Die Polizei glaubt aber ſelbſt nicht, daß 
die Verhafteten die Thäter ferien. — 
Der Ermordete, ein gewiſſenhafter Be— 
amten, hatte zahlreiche Feinde. 


| 

| Heute früh turz vor zwei Uhr wurde 
Detektive Ihomas U. Schiweig von 
der Wache an W. Chicago oe. vor 
dem Haufe Nr. 1636 W. Ohio Otr., 
faum hundert Fuß von feiner Woh- 
nung Nr. 541 N. Afhland Ave, ent 
fernt, meuchlings erſchoſſen. Seine 
Gattin, die ihm das Fyrühmahlıberei- 
tete, hörte die Schüffe, wußte aber 
nicht, wern fie galten. Als ihr die 
Schredensftunde übermittelt murbe, 
fiel fie in Ohnmacht. Sie ift gänzlich 
gebrochen und befindet fich zur Zeit 
in ärztlicher Behandlung. 

Bisher haben feine Zeugen des 
Verbrechens ermittelt werden fünnen. 
Als der Ihat verdächtig wurden zwölf 
Männer aufgegriffen, die Polizei 
glaubt aber anfcheinend jelbit nicht, 
dah einer oder der andere der Häft- 
finge an der Ihat betheiligt war. 

Noch in Haft. 

Seh der als der. That verdächtig 
verhafteten Perſonen wurden ſchon 
nach kurzem Verhör entlaſſen. Es be— 
finden ſich noch in Haft Patrick Bex— 
reall, ein Fuhrmann, 25 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 523 Bickerdike Straße; 
| fein Bruder, der 27jährige Wrbeiter 
Michael Berreall; der Nr, 2002 Weit 
Euperior Straße mohnhafte 26 Jahre 
alte Fuhrmann Eduard Krumme; Ed— 
ward Bernow, 25 Jahre alt, Verkäu— 
fer, Nr. 742 N, Hamlin Aoe.; Charles 
La PBorte, 20 Sahre alt, Huffchmied, 
Nr. 1632 W. Erie Str., und Walter 
Spencer, 18 Jahre alt, Nr. 2015 Weit 
Huron Straße. Sie betheuern ihre 
Unſchuld. 

War ein pflich teifriger Beamter. 

Schweig, der außer der Wittwe zwei 
Kinder im Alter von zwei Monaten 
und zehn Jahren hinterläßt, ſtand ſeit 
zehn Jahren in Dienſten der ſtädti⸗ 
ſchen Polizei. Seit vier Jahren war 
er der Wache an W. Chicago Avenue 
zuertheilt, vorher hatte er im Bezirk 
der Wache an 22. Straße Dienſt ver⸗ 
richtet. Dort hatte er viele Mädchen 
aus Laſterhöhlen befreit und dadurch 
ſich den Haß der Inhaber verrufener 
Häufer zugezogen. Auch ſonſt hatte 
er durch Dienſteifer und ſtrengſte 
Pflichterfüllung ſich bei Geſetzesüber— 
tretern mißliebig gemacht. Im April 
jagte er einem flüchtigen Straßenräu— 
ber zwei Kugeln in die Beine und ver— 


haftete ihn. Der Bandit ſoll ihm blu⸗ 
tige Rache geſchworen haben. Er 


wurde den Großgeſchworenen überwie— 


ſen, aber gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt und flüchtete. Ein angeb— 
fih in Dienſten einer Gewerkſchaft 
ſtehender Schreckensmann, den er we— 
aen angeblichen Raubes verhaftete, ſoll 
auch Drohungen gegen ſein Leben 
ausgeſtoßen haben. 

Infpektor Stephen K. Healy ſtellt 
dem ermordeten Beamten ein glänzen— 
des Zeugniß aus. „Von allen Polizi— 
ſten, die ich kenne, war er der gewiſ— 
ſenhafteſte,“ ſagte der Inſpektor. „Er 
hatie als Beamter ſich einen benei— 
denswerthen Ruf verſchafft, und ſein 
Karakter war tadellos. Wir haben 
einen ſchier unerſetzlichen Verluſt erlit— 
ten. Der Staat wird daher weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, der ver— 
ruchten Mörder habhaft zu werden.“ 

Tragiſcher Zufall. 

Der ermordete Beamte hatte beab— 
ſichtigt, morgen ſeinen 14tägigen Ur— 
laub anzutreten und die Ferien bei 
Verwandten in Racine, Wis., zu ver— 
leben. Er hatte ſchon die Fahrkarten 
für ſich und ſeine Angehörigen, ſowie 
auch Angelgeräth erſtanden. Um 1 
Uhr 54 Minuten hatte er von dem an 
N. Paulina und W. Ohio Str. gele— 
genen Meldekaſten aus ſeine letzte 
Meldung erſtattet und dann den Heim— 
weg angetreten. 

Um 1 Uhr 59 Minuten meldete eine 
unbekannte Frau mittels Fernſpre— 
chers der Wache, daß an W. Ohio Str. 
und N. Aſhland Ave. ein Mann nie— 
dergeſchoſſen worden ſei. Faſt gleich— 
zeitig traf von anderer Seite die Mel— 
dung ein, daß das Opfer ein Poliziſt 
ſei. 

Als der ſtellvertretende Leutnant 
Wm. Spain und eine Abtheilung Po— 
liziſten am Thatorte eintrafen, lag 
Schweig, den Kopf und das Herz von 
je einer Kugel durchbohrt, entſeelt auf 
dem Rücken. Er ruhte zum Theil auf 
dem rechten Arm, in einer Stellung, 
die anzudeuten ſchien, daß er, zu Tode 
getroffen, noch den Verſuch gemacht 
hatte, ſeinen Revolver zu ziehen. 

Joſeph Chaeſtofoleo, Nr. 1636 W. 
Ohio Str., ſein Hausgenoſſe P. L. 
Magtkos, und John Auftin, Nr. 1638 
W. Ohio Str., gaben an, die Schüſſe 
gehört zu haben, an die Fenſter geeilt 
zu ſein und geſehen zu haben, wie fünf 
Männer, zwei in öſtlicher, und drei in 
weſtlicher Richtung, davonliefen. Den 
Mord ſelbſt will keiner von ihnen mit— 
angeſehen haben. 

Die Leiche des Opfers befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
Grand Ave. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Die Kokonersjury, die geftern Nadh- 
mittag den nqueft abhielt über den 
Tod des am frühen Morgen des 2. 
Juli erfchoffenen Detektives Patric 
Fogarty, hat den 3Tjährigen John 
Gay, Nr. 619 Sholto Straße, wegen 
angeblichen Mordes, und einen ge- 
miffen Bolivar Ryan wegen angeblicher 
Beihilfe zum Morde ven Grofaefchwo- 
tenen übermwiefen. 

Die Verhandlung ergab angeblid, 


1850 


u 
8% 
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daß Fogarih, nachdem er kurz zuvor 


die Wohnung ſeiner Schweſter, Frau 


Johanna Coſtello, Nr. 7483 Pearce 
Straße, verlaffen hatte, auf Gay und 
Ryan geftoßen war und die “Nänner, 
die ihm verdächtig porfamen, angehal= 
ten und zur Rede geftellt hatte. Er 
aerieth mit Gay in Streit, der bald in 
einen Ringtampf ausartete. Sn deffen 
Verlauf foll Gay ihm den Revolver ab- 
genommen und ihn mit der eigenen 
Maffe niedergefnallt haben. er Ber: 
wundete ftarb noch am felben Tage. 
Angeblich ein Scwindelhuber. 


Adolph Feſt, der ſich als Kommiſ— 
ſär der „Internationalen Ausſtellung 
reiner Nahrungsmittel in Paris“ auf— 
geſpielt und hunderten amerikaniſchen 
Fabrikanten den „großen Preis“, be— 
ſtehend aus einer vergoldeten Bronze— 
medaille, gegen Zahlung von je $150 
bis 8500 zugeſichert haben ſoll, wurde 
geſtern auf Veranlaſſung von Poſt— 
inſpektoren verhaftet. Ihm ſollen 
unter Anderen 50 hieſige Fabrikanten 
ouf den Leim gegangen ſein. Die amt— 
liche Unterſuchung hat angeblich erge— 
ben, daß auf dem vorgeblichen Ausſtel— 
lungsplatz ſich nichts, als eine verru— 
fene Tanz- und Billardhalle befindet. 
Die Pariſer Behörden wiſſen nichts 
von der Ausſtellung. Es hieß jedoch, 
ein in einem andern Viertel von Paris 
wohnhafter Sprachlehrer, Namens M. 
Salomon, treffe Vorkehrungen zu ei— 
ner Ausſtellung. Welcher Art dieſe 
ſei, konnte aber nicht ermittelt werden. 

Während Feſt ſich in Chicago auf— 
hielt, haben zahlreiche hieſige Firmen 
ihn ſchriftlich erſucht, ſie als ihr Agent 
auf der Ausſtellung zu vertreten. Er 
wurde hier im Geſchäftszimmer von 


Harry Plohr, Nr. 66 Adams Str., im 


Augenblick feſtgenommen, als er $150 

für eine in Ausficht geftellte Medaille 

einziehen wollte. Dem Bundestom- 

milfär foll er unter der Anflage bor- 

geführt werden, die Poft in betrügeri- 

icher Abficht mißbraucht zu haben. 
Durd; eigene Hund. 

Aus Leipzig wurde geftern Abend 
gemeldet; daß fich dort in einem in 
der Nähe der Stadt gelegenen Walde 
der hieſige Grundeigenthumshändler 
und Angehörige der Mazdaznan-Sekte 
der Sonnenanbeter, James Cervenka, 
erhängt habe. 

Cervenka war Mitglied der Grund— 
eigenthumsfirma Cervenka « Klicka, 
Nr. 3945 W. 26. Str.r, und wohnte 
hier im Hauſe Nr. 1659 Millard Ave. 
Am 25. Mai trat er mit ſeiner Frau 
und ſeinen drei Kindern eine Reiſe 
nach Europa an, um ſein Heimath— 
ſtädtchen in Böhmen zu beſuchen. In 
Leipzig hatte er ſich an dem Welt— 
Konbent der Mazdaznan-Kultanhän— 
ger, der Sonntag zum Abſchluß ge— 
langte, betheiligt. Seine hieſigen Ver— 
wandten waren der Meinung, daß er 
ſich zur Zeit in Schottland befände. 

Der Verſtorbene war ein eifriger 
Sonnenanbeter und erläuterte in Vor— 
trägen die Satzungen dieſer Religion. 
Deren hieſiger Oberprieſter Dr. Oto— 
man Zar-Aduſht Haniſh, befindet ſich 
in Europa. Der Tempel, Nr. 3016 
Lake Park Ave., iſt geſchloſſen. 

John A. Cervenka, der Vize-Präſi— 
dent der verbündeten Vereine und 
Kanzleivorſteher des Nachlaſſenſchafts— 
gerichts, iſt ein Bruder des angeblichen 
—A 

Käßt nicht loder. 

Wim. 3. Quirk, der am 8. März 
feine Frau Ethel und feine Schmwieger- 
mutter, Frau Ellen Vancife, nieber- 
ichoß und tödtlich vermundete, it ge- 
jtern von einer Jury in Richter Ka- 
vanaghs Abtheilung des Kriminalge- 
richt des Gattinmordes ſchuldig be— 
funden und zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. wu 

Nachdem der Wahrſpruch gefällt 
mar, fündigte Staatsanmaltsgehilfe 
Robert E. Erowe an, daß er Quirf 
jegt auch wegen angeblicer Ermor- 
dung der Schwiegerinutter belangen 
werde. 

Quirk, der bekanntlich erſt am 4. 
Juli im Verein mit zwei anderen Ge— 
fangenen einen verzweifelten Flucht— 
perfuch gemacht hatte, betheuert, daß 
er die Gattin fomohl, wie auch die 
Schwiegermutter unabfichtlich erfchof- 
fen habe. Ein Revolver, den er in der 
Hand hielt, hätte fich zufällig entla- 
den, und die Kugeln hätten die beiden 
Frauen zu Boden geftredt. 

Räthjelhafte Erplojion. 

‘n einem Umjchalteapparaie, der 
an einem Leitungspfoften der Com- 
monmealth-Edifon Company vor der 
Wohnung von Charles E. Yohniton, 
Nr. 5140 Woodlamn Upe., angebracht 
ift, ereignete fich heute früh kurz bor 
ein Uhr eine laute Erplofion, die an- 
geblich im lmfreife von 15 oder 20 
Straßengevierten gehört wurde. Der 
Pfoften gerieth in Brand, das Teuer 
murde aber fchnell aelöfht. Die Po- 
lizei halt es für möglich, daß die Er- 
plofion durh Kurzichluß verurfacht 
murde, jedoh für mahrjcheinlicher, 
daß fie auf eine von ruchlofer Hand 
zur Entladung aebradhte Bombe zu- 
rüdzuführen fei. Die Unterfuchung ift 
im Gange. 

In den Eisfchranf gejperrt. 

Während hunderte von Leuten auf 
der Straße porübergingen, wurde ge- 
ftern Nachmittan der Schanfwirth 
Rihard VBeermann, Nr. 6104 Süpd 
Halfted Straße, und zwei Gäfte von 
zwei mit NRepolvern bewaffneten Ban: 
diten überfallen und gezwungen, in 
den Eisfchranf zu flettern. Die Raub: 
gejellen plünderten dann in, aller See- 
lenruhe den KRaffenapparat um den 
aus $50 beftehenden Anhalt und ent: 
fernten fich ohne jede Weberftürzung. 
Sie enttamen unbehelligt. Die Opfer 
wurden bald darauf von einem 
Stammgafte aus ihrer wenig benei- 
densmwerthen Lage befreit. 

In Anflagezuftand verfett. 

Fred Beißwanger, Friedensrichter 
in Niles, wurde geſtern von den Groß— 
geſchworenen wegen angeblich ſchlechter 
Amisführung in Anflagezuftand ver- 
ſetzt Hermann Bartels von der Erſten 


Nationalbank war vor vier Wochen 


wegen angeblich zu ſchnellen Fahrens 


ſich entſchloſſen, 


verhaftet und dem Richter vorgeführt 
worden. Er verlangte Verlegung des 
Falles vor einen anderen Richter. 
Beißwanger weigerte ſich, dem An— 
trage zu entſprechen, und die Folge 
war, daß Bartels eine Unterſuchung 
ſeiner Amtsführung mit dem Ein— 
gangs erwähnten Ergebniß veranlaßte. 
Ueber's Ohr gehauen? 

Frl. Millie Stuber, Nr. 2139 Clif⸗ 
ton Ave., erwirkte geſtern Abend die 
Verhaftung des Grundeigenthums— 
maklers Charles A. Stephenſon, Nr. 
6557 Lafayette Ave., unter der. An- 
klage, ſie durch falſche Vorſpiegelun— 
gen veranlaßt zu haben, den Ver— 
kaufsſtand in der Rotunda der Pro— 
duktenbörſe zu kaufen. Sie behauptet, 
er habe ſie bei dem Handel über's Ohr 
gehauen. 

Wer ift die Todte? 


Die geitern aus dem Fluß gezogene 
Leiche, die, tie berichtet, für die der 
26jährigen Beatrice Shapiro, Nr.1102 
©. Baulina Sir., gehalten wurde, ift 
geftern noch) von Hermann Shapiro, 
dem Vater jenes Mädchens, in Augen= 
Ichein genommen morden. Shapiro 
erklärte dann, daß die Todte nicht mit 
feiner vor 11, Jahren nebit ihrem 
Bräutigam und einem Wagenführer 
ertrunfenen Tochter identifch fei. 


— — 
Auf das Frühjahr verlegt. 


su diefem Jahre wird in Chicago 
feine Blumenauzftellung abgehalten, 
denn die Gartenbau-Gefellichaft hat 
ihre Ausftellungen 
nicht mehr im Herbft, fondern im 
Frühjahr abzuhalten, wie es 3. 3. in 
Bojton geichieht. Der Grund tft, daß 
das Publiftum im Frühjahr mehr An 
terejfe für Blumen bat, namentlich 
zur Dfterzeit. Die nächte Blumen 
ausftellung foll im fommenden Früh— 
ling im Koltifeum ftattfinden. 
——— >. — — 
Duſe⸗Auekdoten. 


Von Eleonore Duſe erzählt der Pa— 
riſer Impreſario Schürmann, der die 
Künſtlerin vor Jahren zuerſt nach 
Deutſchland führte, in ſeinen Erin— 
nerungen, die in den „Annales“ er— 
ſcheinen, mancherlei Intereſſantes. In 
Köln, wo man gegen das italieniſche 
Gaſtſpiel mißtrauiſch war, räumie 
man ihm für die Duſe-Vorſtellungen 
das Theater nur für die Vormittage 
ein. Schürmann ließ fi) dadurd) 
nicht abjchreden, aleich die erfte Vor- 
telung brachte eine Einnahme von 
nahezu 10,000 Marf. Am Abend vor 
dem zmeiten Gaftfpieltage empfing 
der Ymprefario ein Telegramm von 
der damals in Bonn mohnenden 
Schmeiter des Kaifers, die auf jeden 
yal und zu jedem Preife eine Loge 
für fich refervirt fehen wollte. Da das 
Haus ausverfauft war, mußte dicht 
an der Rampe eine fleine Loge im= 
propifirt werden. Eine Stunde vor 
der Vorjtellung ließ die Dufe eiltaft 
den \mprefario ind Hotel rufen. „Es 
thut mir leid, aber die Worftellung 
muß verfchoben werden. ‘ch bin zwar 
nicht franf, aber ich fühle mich doch 
nicht wohl und würde meine Rolle nicht 
fo jpielen können, mie ich das wünſche. 
&3 it daher beffer, das Publifum nad) 
Haufe zu fehiden.“ Schürmann pro- 
tejtirte, e8 fei unmöglich, und er mies 
darauf hin, daß die Kaffeneinnahmen 
10,000 Marf betrügen. „Ach“, faqte 
die Dufe erftaunt, „10,000 Marf eine 
genommen? Dann ift mein Entfehluß 
unerfchütterlih. Wenn das Publitum 
fo zahlreich herbeiftrömt, hat e&8 au 
Anspruch darauf, eine tadellofe Auf— 
führung zu fehen.” Und fie fprad 
davon, daß fie die Zufchauer unmög- 
lich betrügen dürfe. „Wieviel verdie= 
nen Sie perfönlich bei einer folchen 
Tageseinnahme?” fragte fie ihren Ge— 
Ihäftsführer, und als der ihr 2000 
Mark nannte, antmwortete fie fofort: 
„sch werde hnen felbft diefe Summe 
erjegen. Sie follen durch mich feinen 
Schaden leiden. ch übernehme aud) 
die Theatermiethe und die Koften ber 
Truppe.” Aber Schürmann gab nicht 
nad und mies [chlieglich darauf hin, 
daß die Schweiter des Kaifers aud 
Bonn eigens zu der Aufführung ge— 
fommen fei. „Es wäre nothiwenbdig 
gewejen, jtie vor Antritt der Reife von 
Bonn von einer Verfehiebung ber 
Aufführung zu verftändigen.“ Aber 
die Dufe meinte, die Prinzeffin ſei 
eine Zufchauerin mie jede andere und 
werde eben auh nah Haufe gehen 
müffen. In diefer Weife aing das 
Geipräh eine ganze Weile fort, als 
aber Schürmann nicht nachgab, rief 
die Tragddin fchließlich ärgerlich: „Sie 
bejtehen alfo durchaus darauf, daß ich 
auftrete? Schon, aber ich künde 
Ihnen an, daß ich nachher 14 Tage 
ausruhen werde. Sie merden- alfo 
das Fünffache der Summe verlieren, 
die ich Ihnen jetzt ſogar perſönlich er— 
ſetzen will.“ „Das iſt einerlei, mir 
kommt es vor allem darauf an, den 
Erfolg der Gaſtſpielfahrt zu ſichern, 
die Aufführung muß unbedingt ſtatt— 
finden.“ Die Duſe ging ins Theater 
und ſpielte die Magda in Suder— 
manns „Heimath“. Ihr Erfolg war 
unbeſchreiblich. Aber als Schürmann 
am Abend ins Hotel zurückkam, fand 
er einen Brief der Duſe, der lakoniſch 
lautete: „Ich bin krank und kann 14 
Tage lang nicht ſpielen. Geben Sie 
der Truppe in 14 Tagen in Straß— 
burg ein Stelldichein. Ich fahre in— 
zwiſchen zur Erholung nach Italien.“ 
Dieſer Entſchluß war unabänderlich, 
denn er war ſchon ausgeführt: als der 
Impreſario zu der Künſtlerin eilen 
wollte, war ihr Zimmer leer und ſie 
bereits im D-Zug auf dem Wege in 
die Heimath. ... 

— — — — 

— An der Mundſperre ſtarb in 
Lanſing, Mich., heute der achtjährige 
Bert Perkins; am 4. Juli hatte er ſich 
mit einer Platzpatrone verletzt. 

— Hawlins' Leihſtall, Richtmeyers 
Bäckerei und Guſtkes Möbelgeſchäft, 
Battle Creek, Mich. auch Kreisge— 
richtẽſaal in Powers' Gebäude, heute 
eingeäſchert; Stallknecht Leo Hunt, 
vermuthlich auch Hamlin, und 18 
Pferde verbrannt. Schaden 815000. 
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Englaud als Friedensengel. 


Jahrhunderte lang, und im Laufe 
des letzten Jahrhunderts mehr als in 
früheren, im Laufe der letzten Hälfte 
dieſes Jahrhunderts wieder weit mehr 
als in der erſten, hat England an 
Land zuſammengeraubt, mas nur zu 
tauben war. Auf den Schleichwegen 
der Diplomatie oder mit Hilfe von 
Feuer und Scmert, durch Erobe- 
rungsfriege gegen Schwache. Ein gu=> 
ter Iheil der Erde it roth übermalt. 
Die Farbe ijt bezeichnend: der That— 
jadhe, daß England nie zögerte, das 
Blut der ſchwachen Völker und Völ— 
terfchaften, die ihm nicht gutmillig 
tpeichen mollten, in Strömen zu ber= 
gießen, haben feine Patrioten es zu 
danfen, daß fie ftolz jagen dürfen, im 
britifchen Reich geht die Sonne nit 
unter. E3 find faum mehr als zehn 
Jahre vergangen, jeit England jenen 
legten aroßen Groberungsfrieg been= 
dete und begann, fich als bejonderen 
Friedensfreund vorzuftellen, und heute 
zeigt jich der einjt fo raubgierige Löwe 
als fanftbähendes Lamm. England 
bat fich zum Weltfriedensgedanken be— 
fehrt, predigt der übrigen Welt von 
den Glüdfeligteiten des Wölferfrie- 
dens und den Schrednifjen und dem 
MWahnfinn des Krieges, und jchließt 
recht3 und linfs Schiedsgerichts- und 
Bündnifperträge ab, die den ewigen 
Frieden fichern follen. Da es über 
jeden neuen Bertraa, der zuitande 
fam, jo freudvoll gadert, wie bie 
Henne, wenn fie ein Ei legte, darf an 
der Aufrichtiafeit, Tiefe und Jnbrunft 
feiner yriedensliebe nicht aezmeifelt 
werben. So fagt England, und das 
an feinem Gänarlband gehende Ame— 
rifa betet’3 ihm aetreulich nad. 

Eben jebt ift Die Freude und Selbit- 
bealüdwünfhung und -Bemeihräuche- 
rung in England, wie gemeldet mird, 
wieder fehr groß; und emtfprechend 
ftarf wird vorausfichtlich das ameri- 
fanifhe Echo ausfallen. Denn das 
Fritifch-japanifge Bündniß, das ur- 
fprünglich im Auquft 1905 abgefchlof- 
fen wurde, ift auf meitere fech® Jahre 
erneuert worden, und der neue, geitern 
unterzeichnete Vertraa bejeitigt den 
einen aroßen ?rehler, den der frühere 
Vertrag in den Augen der Engländer 
und Analoameriftaner, beziv. ameritas 
nijhen Englandverehrer und Jingoes 
hatte. In dem neuen Vertrag mird 
erklärt, daß für den Fall, daß eine 
der fontrahirenden Mächte einen all- 
gemeinen Schiedävertrag mit einer 
dritten Macht abjchliegen follte, nichts 
in dem Bündnihpertrag die Bündnip- 
macht verpflichten fol, gegen jene 
dritte Macht, mit der der Schiedäge- 
richtönertrag befteht, Krieg zu führen. 
Das heikt alfjo, menn zmifchen ben 
Der. Staaten und Großbritannien 
ein Schiedsgerichtsvertrag zuftande 
fommt, dann wird England bei einem 
eimanigen Krieg zmwilchen den Xer. 
Staaten und Japan neutral bleiben 
fönnen, während e3 unter dem alten 
Dertrage verpflichtet mar, feinem 
Bundesgenofjen beizufpringen. 

Die Londoner „Times“ erklärt fich 
für überzeugt, daß die große Maffe 
des Volfes in Großbritannien und den 
Der. Staaten fi freuen wird, daß 
„das große Friedensbollwerk im fer— 
nen Oſten beſtätigt, geſtärkt und aus— 
gedehnt wurde“. Nicht oft bringe die 
Unterzeichnung irgend eines Vertra— 
ges einem ſo großen Theil der zivili— 
ſirten Menſchheit ſolche Friedensver— 
ſicherung. 

Bezüglich der eigenen Landsleute 
mögen die „Times“ recht haben. Hier— 
zulande wird man über die Unterzeich— 
nung des. neuen britiſch-japaniſchen 
Friedensbertrags ſchwerlich vor Freude 
aus dem Häuschen gerathen. Denn 
wir wollen nichts von den Japanern 
und haben von ihnen nichts zu fürch— 
ten; und von niemandem ſonſt. Hatten 
auch unter dem alten Bündnißvertrag 
nichts zu fürchten — wenn's möglich 
wäre, weniger als unter dem neuen. 
Denn daß England es unter Umſtän— 
den gewagt hätte, ſeiner Bündnißver— 
pflichtung nachzukommen und die Ver. 
Staaten offen zu bekriegen, das muß 
für jeden, der das neuzeitliche England 
nur einigermaßen kennt, völlig ausge— 
ſchloſſen ſein. Offenes Bekriegen eines 
Starken iſt nicht Englands Sache. 
Heimliches Verhetzen zweier Starken, 
um im Trüben fiſchen zu können, 
wenn ſie ſich in die Haare gerathen, 
liegt viel mehr in ſeinem Weſen. Viel— 
leicht denkt man in London daran; 
denn freßluſtig bleibt der Löwe auch 
dann noch, wenn er alt und träge 
wurde. Vielleicht wünſcht man in 
London ehrlich, jeden Krieg vermeiden 
zu ſehen; aber auch dann iſt an eine 
Aenderung des Charakters nicht zu 
glauben. Dann wird die Friedensliebe 
nur Ruhebedürfniß ſein, und Angſt 
um den Beſitz, das Streben, ſich auf 
friedliche Weiſe in den Beſitz zu ſtellen. 

An eine ehrliche Bekehrung John 
Bulls iſt jedenfalls nicht zu glauben. 
Der reißende Wolf mag zu alt und 
Ichwach, oder zu fett und feige werben, 
die Heerde weiterhin ſtark bedrohen zu 
können; zum ſchützenden Hund kann 
er ſich niemals verwandeln. — — — 


Wie's genacqht wird. 


Ueber die Art und Weiſe, wie im 
Staate Illinois Geſetze gemacht wer⸗ 
den hat Gouverneur Deneen als Zeuge 
vor dem Lorimerausſchuſſe des Bun⸗ 
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desſenats eine Aeußerung gethan, die 
es verdient, daß ſie niedriger gehängt 
wird. In einer der Legislaturtagun⸗ 
gen während ſeiner Gouverneurſchaft, 
fo gab er an, wurden 235 oder 240 
Bild angenommen. Davon paffirten 
20 oder 25 am vorborlegten Tage und 
alle übrigen gelangten zur Annahme 
im den legten zwei Tagen der Tagung. 
Ift die Vertagung nur noch zwei Tage 
entfernt, fo ift der Gefchäftstalender 
überfüllt und der Sprecher entfcheibet, 
daß feine Bill mehr zur Verhandlung 
aufgenommen werden kann außer auf 
Grund einer „Spezialorder”“. Zur 
Annahme einer Spezialorder gehört 
eine Zmeibrittelmehrheit. Die Sache 
liegt dann alfo fo, daß zur Aufnahme 
einer Bil 102 Stimmen nöthig find, 
mährend die Annahme nur 77 Stim= 
men erfordert. Die Aufnahme einer 
Bil zu verhindern, ftehen zunächit alle 
ihre Gegner bereit, und ferner alle Die, 
melche jelber Bill haben, von Denen 
fie fürchten, daß fie nicht mehr er- 


/teicht werben können, wenn die anderen 


Bils aufgenommen erden, über be: 
ren Erledigung vielleicht drei oder vier 
Stunden vergehen. So daß e3 un= 
möglich ift, eine Bill zur Aufnahme 
zu befördern, wenn nicht der Sprecher 
dazu hilft. Und über alle Bills, die 
fomweit fommen, wird dann innerhalb 
der lebten zwei Tage entfchieden. Der 
allgemeine Verdacht geht dahin, daß 
fie nicht einmal die Probe einer er= 
Ichöpfenden Leichenbefchauer = Unter: 
fuchung bejtehen fünnten. Das tft der 
Verdadt. Und demgemäß ift es die 
allgemeine Annahme in unferem 
Staate, daß Geld bezahlt wird (ent- 
tweder zur Förderung oder Vereitelung 
der Bille) und daß diefes Geld in den 
Händen einiger Männer fi aufhäuft 
und daß es vertheilt wird nach dem 
Grmeifen der Männer, die die Kon: 
trole ausüben, 

Senator Fletcher warf hier bie 
Frage ein, ob in diefem fritifchen Mo- 
ment der „Jadpot“ aufgethan werde 
oder ob das fpäter aefchehe. Der all: 
gemeine Gindrud, das allgemeine Ge- 
rede, fagte Deneen, geht dahin, daß e3 
bedeutend fpäter gefchieht. Und mer, 
fragte der Vorfiter des Ausichuffes, 
mer beftimmt über die Vertheilung? 
Das, meinte der Gouberneur, mären 
die Leute, welche das Geld angefam- 
melt haben: gemwiffe Führer der Le- 
aislatur. Leider hat nach den Namen 
diefer gemwilfen Führer niemand ge— 
fragt, und Herr Deneen fand fich nicht 
kemüßigat, die Auskunft freimillig zu 
geben. Wohl aber wurde er gefragt, 
wer die Leute find, die das Geld zum 
„sadpot” beifteuern, und da nannte 
er die Eifenbahnen, die fich por ihnen 
nachtbeiliger Gefeggebung zu jehügen 
fuchen, die Chicagoer Gas- und Elef- 
trifchlicht = Gefellfchaften, die Gtod 
Narde- und Getreidefpeicher-Gefell- 
fchaften und die „Liquor=nterefjen”. 
Auch daß die Pullman-Geſellſchaft 
und die Straßenbahngeſellſchaften ſich 
unter den Geldgebern befinden, glaubt 
er annehmen zu können. 

Warum Herr Deneen, wenn er die 
Schuldigen ſo genau kennt, ſie nicht 
längſt bloßgeſtellt hat, nicht längſt auf 
Unterſuchung gedrungen und ihnen den 
Staatsanwalt auf den Hals gehetzt 
hat, darnach hat man ihn ſchonender 
Weiſe nicht gefragt und ihm dadurch 
vermuthlich eine große Verlegenheit 
erſpart. 

Doch davon abgeſehen! Ob er mit 
ſeinen Beſchuldigungen die Richtigen 
oder die Unrichtigen getroffen hat und 
ob es nur Zufall iſt oder Berechnung, 
daß er mit dieſen Beſchuldigungen 
ausſchließlich auf Leute deutet, die er 
zu ſeinen politiſchen Gegnern rechnen 
zu müſſen glaubt — (ſo die „Liquor— 
Intereſſen“, die er für ſeine Feinde 
hält, weil er die prohibitioniſtiſche 
Localoption⸗Bill unterſchrieben hat) — 
was er über' die Art und Weiſe der 
Geſetzerledigung ſagt, iſt auf alle Fälle 
der ernſteſten Beachtung werth. 

Neues hat er damit allerdings De— 
nen nicht geſagt, die den Vorgängen 
in der Legislatur mit einiger Auf— 
merkſamkeit zu folgen gewohnt ſind. 
Auch mag das Beiſpiel, das er an— 
führt, ein ausnahmsweiſe ſchlimmes 
genannt werden. Aber wenn nicht 
immer, wie in dem gegebenen Falle, 
alle überhaupt zur Annahme gelan— 
genden Geſetzvorlagen erſt in den letz— 
ten drei Tagen angenommen werden, 
ſo iſt es doch Thatſache, daß für dieſe 
letzten paar Tage ſtets eine Menge von 
Geſchäften aufgehäuft wird — ge— 
fliſſentlich aufgehäuft wird durch vor— 
hergegangene Verſchleppung und Ver— 
zögerung der Geſchäfte — daß von 
gehöriger Berathung und gehöriger 
Auswahl keine Rede mehr ſein kann. 

Soll eine Körperſchaft wie das 
Staatsabgeordnetenhaus, eine Körper— 
ſchaft von mehr als 150 Mitgliedern, 
innerhalb weniger Tage über die An— 
nahme oder Verwerfung von Hunder— 
ten ſchwebender Vorlagen entſcheiden, 
ſo gibt's einfach keine gehörige Ueber— 
legung und Ordnung, keine Entſchei— 
dung nach Verdienſt, keine gleichen 
Rechte für Alle. Die Vorlagen der 
Reihe nach aufzunehmen und darüber 
zu berathen, geht nicht an, denn das 
würde mehr Wochen erfordern, als 
Tage zu Gebote ſtehen. Alſo muß es 
zu Vorgängen kommen, wie der Gou— 
verneur ſie beſchreibt. Es muß eine 
Auswahl getroffen werden, entiweder 
vom Sprecher allein oder von einer 
Anzahl ſog. Führer, die mit dem 
Sprecher im Einvernehmen ſind. Sind 
dieſe Führer auf's Geldmachen aus, 
ſo können ſie Geld machen. Wer be— 
zahlt, wird Vedient, und wer nicht 
zahlt, der kann zuſehen, wo er bleibt. 

Die Budelgelegenheit iſt zu günſtig, 
als daß ſie nicht benutzt werden ſollte, 
wo immer in der Legislatur käufliche 
Geſellen ſich befinden. Das Erforder⸗ 
niß einer „Spezialorder“, wonach eine 
Zweidrittelmehrheit nöthig iſt zur 
Aufnahme einer Bill, obgleich zur An— 
nahme verfaſſungsgemäß ſchon die 
einfache Mehrheit genügt, macht es 
überdies der leitenden Klicke leicht, ſo— 
gar den Willen der Mehrheit zu ver— 
eiteln, wo diefer Wille nicht ihr Wille 
ift. Durd} den Einfpruch von 52 Mit- 
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gliedern fann bie Aufnahme einer 
Vorlage verhindert werben, für deren 
Annahme 101 Mitglieder zu ftimmen 
gewillt find. 

Daß diefer Verfchleppung der Ge- 
Thäfte auf die legten Situngstage ein 
Ende gemacht werde, ift unbebingt 
eins der erjten Erforderniffe, wenn die 
Gefeggebung nicht mehr Sache des 
Zufalls, der Willfür oder forrupter 
Macenfchaften fein fol. 


Die Bevdlferung Bayerns. 


Das Baperifche Statiftifche Landes- 
amt, da& das vorläufige Ergebniß der 
Volfszählung vom 1. Dezember 1910 
bereit am 10. Dezember befanntgeben 
fonnte, veröffentlicht nunmehr die end- 
giltigen Ergebniffe diefer Voltazäh- 
lung. Danad; betrug am 1. Dezember 
1910 die Bepölterung Bayerns 
6,887,401 gegen 6,524,372 am 1. De: 
zember 1905. Gie wuchs im leßten 
Jahrfünft alfo um 363,029 Perfonen, 
d. i. 5,6 pEt. An- diefer Mehrung 
find die ummittelbaren Städte mit 
148,055, die Bezirfsämter mit 204,- 
974 betbeiligt. Für die einzelnen Re= 
gierungsbezirfe find “folgende Ergeb- 
nifje zu verzeichnen: 

1910. 
Oberbayern .P....... 1,532,065 
Niederbanern 724,331 
Pal; 5 
berpfalz 
Oberfranten 
Mittelfranken .. 


Unterfranten 
Schwaben h 


Dem Gefchlehte nach gliebert fich 
die Benölferung in 3,379,684 männ= 
liche, 3,507,717 moeibliche Perfonen. 
Auf 1000 Männer treffen alfo jebt 
1038 TFrauek gegen 1041 im Xahre 
ne Ha ihrem Framilienitand 
ind: 

Abſolut. 


— . 4.169, 108 
Verhejrathet ..........2,838038 
li N RR 374,818 
Geſchleden 
In 590 Fällen blieb der Familien— 
ſtand unbekannt. 
2 dem Religionäbetenntniß ivas 
n: 


In 
Proz. 
dd 


Zunahme 
(fett 1985). 
118,277 


2eꝛ28 87 
wi inc 


— 


789,053 36,: 4 


An Proz. 
60.5 
33.9 


3.5 


v1 


Abſolut. 
een 4,862,343 
DEERRONIEN „u. eennnance 1,942,385 
Israeliten 55,005 
Sonftige 


Sn Proz. 
70.6 
28.2 

0.8 


0.4 


Nah der Staatsangehörigfeit wur: 
den gezählt: 
ng In Proz. 
Kahn nun ee 6,550, 78: 0 


22,075 2.9 


Bayern 
Uebrige Reichsangebörige..... 
Auslänter 1.9 


Bet 471 Perfonen fonnte Die 
Staatsangehörigfeit nicht ermittelt 
merben. 


Rof und Reiter in Maroifo, 


Freiherr vd. Schmweiger-Lerchenfeld 
Ihreibt in feinem Buche „Arrita“: 
„Das maurifch = berberijche Pferd it 
tlein von Geſtalt, e& hat zarte Ertre- 
mitäten und macht im Großen und 
Ganzen einen fo unbedeutenden Ein- 
drud, daß daneben europäifche Pferde 
bon Mitteliehlag wie Riefen jich aus- 
nehmen würden. Der Kenner aber 
wird bei den berberifchen Pferden mit 
hober Befriedigung jene Karatterifti- 
fen wahrnehmen, die das bornehme 
Blut diefer Thiere über allen Zimei- 
fel jegen. Dieje Karakterijtiten find: 
eine etwas gebrüdte, jchmale Stirn, 
große Nüjftern, zartes, faſt delikates 
Knocengerüft, ein feingejchnittener 
Kopf mit feurigen, ungemein aus: 
drudspollen Augen. Hals und Rüd- 
grat zeigen ſich ſtark geſchweift, wo— 
durch das Thier in der Bewegung noch 
mehr Elaſtizität zeigt, als es ohnehin 
vermöge ſeines leichten und ſicheren 
Tritts beſitzt. Das Hintergeſtell iſt 
ſtark nach vorn gerückt, ſo daß der 
Sattel ſcheinbar theilweiſe auf dieſes 
zu ſitzen kommt. Infolge dieſer auf— 
fallenden Kürze des Leibes iſt das ber— 
beriſche Pferd weniger für die Trab— 
gangart als vielmehr für den Galopp 
geeignet.“ ... Die berberiſche Reit— 
kunſt unterſcheidet ſich weſentlich von 
der hier geübten. Ueber ihren Werth 
läßt ſich ſtreiten. Der unförmliche 
Sattel mit der hohen Bruſt- und Rük— 
kenlehne, die 
Pferde faſt ausſchließen, die breiten, 
ſchaufelförmigen Steigbügel, die zu ei— 
nem läſſigen Sitz verführen, der au— 
ßergewöhnlich hohe „Stuhlſitz“ (im 
Gegenſatz zum „Gabelſitz“ europäiſcher 
Reiter), die lange Zügelführung uſw. 
— das alles erſcheint uns kurios. Die 
Gewandtheit, die die Mauren in ihren 
Reiterſpielen zur Schau tragen, hat 
jedenfalls keinen kadvalleriſtiſchen 
Werth. Sicher iſt, daß ein Maure, 
auf eine engliſche „Pritſche“ geſetzt, ein 
hilfloſer Mann iſt. Nicht ſo der 
Abendländer, wenn er ſich des märok⸗— 
kaniſchen Sattel- und Saumzeuges be— 
dient. Der mauriſche Reiter iſt mit 
ſeinem Pferde förmlich verwachſen, 
theilt mit ihm Luſt und Leid, Hitze 
und Durſt, Nahrung und Lagerſtätte. 
Er ſingt ihm Lieder vor und erzählt 
ihm lange Geſchichten. Er liebkoſt fei- 
nen vierbeinigen Freund und bläſt 
ihm ſogar den duftigen Rauch ſeines 
„Kif“ in die Nüſtern. Aber die Kehr— 
ſeite der Medaille! Von Schonung 
ſeines Thieres weiß der Marokkoner 
nichts. „Er ſpornt und ſtachelt es 
ohne Anlaß und Nothwendigkeit, 
zwingt es zu unſinnigen Strapazen, 
reißt ihm das Maul blutig durch ſinn— 
loſes und unnöthiges Anhalten im ra— 
ſenden Laufe ... Um ſeiner Leiden— 
ſchaft in wilden Reiterſpielen zu frö— 
nen, zwingt er das edle Thier Tag für 
Tag zu Anſtrengungen, welche die an— 
gebliche Liebe des Reiters zu ſeinem 
Lebensgenoſſen in verzweifelt ſchlech— 
tem Lichte erfcheinen laffen.“ Trotz 
ihres milden Anftürmens richten die 
Mauren nicht viel Schaden an; ihfe 
langen Büchfen fehen zwar mit ihren 
vielen filbernen Ringen fghr roman= 
tif aus, taugen aber gar Mcht3. Auch 
verjteht der Maroffaner nicht zu Tchie= 
Ben. Er ftemmt das Gewehr vorn an 
die Bruft, indem er e3 gerade vor fid 
bin Hält und mit der Tinten Hand, 
in der er den Bügel halt, losdrückt. 
Gefährlich ift er nur beim Weberfall. 
Ehe man fich’3 verfieht, erfcheinen die 
Reiterfehwärme, und der einzelne 
Krieger winbet fi in der Nacht, 
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eine Schlange auf dem Bauche frie- 
chend, durch Geftrüpp und Hohes 
Gras, um eine feindliche Vedetie zu 
überfallen und zu ermorden, ehe fie 
einen Laut von fich zu geben vermag. 


Intimes von König Leopold. 


Xavier Paoli, der „BVejchüßer ber 
Könige“, mar auch dem verftorbenen 


"König der Belgier bei feinen häufigen 


Beſuchen in Frankreich Iange Zeit als 
Detektive beigegeben. In der „Con— 
temporary Review“ entwirft er nun 
auf Grund ſeiner genauen Kenntniß 
des Herrſchers ein ſcharfumriſſenes 
Bild von der Eigenart König Leo— 
polds. Leopolds Spekulationsgeiſt 
war ſtets in Thätigkeit, überall ie: 
gen ihm been auf, mie mit biefer 
oder jener Sadıe ein Gefchäft zu mas 
hen fei. Stundenlang war er dann 
in Berechnungen und Ermägungen 
verfunfen, und ftet3$ mußte er einen 
Gefretär bei der Hand haben, dem er 
feinen genau ausgebadten Plan - als 
„Memorandum“ in die Yeder diktirte, 
Sonft hielt er nicht viel von fremder 
Hilfe bei feinen Gejchäften. „Meine 
Minifter find Häufig Dummtöpfe“, 
fagte er mohl, „ader fie fünnen fich 
diefen Qurus leiften, denn fie haben 
nur zu thun, mas ich ihnen fage.“ 
Leopold liebte Paris mehr ala Brüf- 
fel, aber nah Paoli3 genauen Beob- 
o&htungen fuchte er in der Seineftabt 
Durhaus nicht jene Bergnügungen, 
bon denen man fich erzählte. Wäh- 
trend der zehn Jahre, in denen er im- 
mer wieder mit Eleo de Merode zus 
fammengebradt und in den Witblät- 
tern abgebildet wurde, hat er die jchöne 
Tänzerin nicht ein einziged Mal ges 
fehen. „Wäre dir”, fo fchreibt Paoli, 
„im Zuileriengarten, in den alten 
Straßen des Quartier Latin oder nod) 
beifer an den Quaißsein Mann be: 
oegnet, in einem langen jchivarzen Ul: 
jter, ein Paar Galofchen über feine 
riefigen Schuhe gezogen, einen fchrwar- 
zen fteifen Hut auf dem Kopf, in der 
Hand einen Negenfchirm, der einit- 
mals bejfere Tage aefehen hatte, unter 
dem Arm ein Bündel gelbgebundener 
Bücher oder ein in Zeitungspapier ge= 
midelte® Padet, Hätteft du diefen 
Mann in tiefem Nachdenten vor dem 
Loupre jtehen jehen oder fonftmo mit 
ten. im Menfchengetümmel ganz in fich 
verfunfen, hätteft du beobachtet, mie 
er bei einem Zröbler ein fchmugiges 
alte8 Buch erhandelte und das Geld 
zweimal umdrehte, bevor er bezahlte, 
— dann hätteft du ruhig nad Haufe 
gehen fünnen und jagen: „Heute habe 
ih den König der Belgier gefehen.“ 
Der König hafte Mufit, Tangmeilte 
fih im Iheater und verachtete die mo= 
derne Kunjt, aber er hatte eine richtige 
Leidenfhaft für alte Bilder, fchöne 
Bauten, merkwürdige Raritäten und 
— ſchöne Blumen. Vor nichts hatte 
Leopold mehr Angjt al3 vor einer Er: 
fältung. Wenn \jeine Diener Urlaub 
haben wollten, jo mußten fie, daß fie 
nur in feiner Gegenwart dreimal hin 
tereinander zu niefen brauchten, um 
jofort die Erlaubniß zu erhalten. 
Paoli kannte die Baronin Vaughan 
gut. Er erzählt, fie wäre die einzige 
wirkliche Liebe des Königs gemejen. 
Er mar 65 Jahre, ald er fie zuerit 
fah, und fie 22. MAIS fie ihm zuerft 
borgeftellt wurde, hielt fie ihn für den 
König von Schweden und redete ihn 
an: „Majeftät Dsfar!" Cie beglei- 
tete ihn auf allen feinen Reifen, .aber 
bevor jie verheirathet waren, hielt der 
König ftreng darauf, daß ihre Ver: 
bindung vor der Deffentlichkeit ver- 
heimlicht werde. Sie fuhren im felben 
Zuge, mohnten in demjelben Hotel, 


'jpeiften im jelben Raum, aber feiner 


nahm bon dem anderen irgendmelche 
Notiz, er mit unerfchütterlicher Ruhe, 
fie mit einer Unbeholfenheit, die ihr 
ſehr gut ftand. Der Herrfcher, der jo 
rüdfichtslos feine finanziellen Pläne 
burchjeßte und nichts anderes im 
Sinn hatte ald Gefhäfte, hatte eine 
rührende Liebe zu Kindern. Der große 
alte Mann verehrte die Kleinen, Jie 
waren die einzigen Gejchöpfe, deren 
Grüße er ermiberte, er jtand vor ihren 
Spielpläßen, betrachtete die Sandbur= 
gen, die fie bauten, und konnte fich 
nicht jatt jehen an diefem unfchuldig 
reinen Miniaturbild des Lebens. Eine 
Thauerliche Gefchichte erzählt Paoli 
bon den Vorgängen nach dem Tode 
Leopold:, Zmei Nonnen und ein Ofs 
fizier mit gezogenem Schwert hielten 
die Todtenwacht, als plötzlichder Sarg 
in all feinen Fugen krächte. Sie 
glaubten zunächſt an eine Hglluzina= 
tion, aber das Kracen mwuzße ftärker 


und ftärfer, und fehließlich barft der 


Sarg. Rafch herbeigerufene ı Aerzte 
ftellten feit, daß der Körper fchlecht 
einbalfamirt und daher aufgedunfen 
mar, fo daß alle Knöpfe der Uniform 
geiprungen waren. 


Xotalbericht. 
Entiheidui.g aufgefhoben. . 
„Moß“ Enright und Genoffen vorläufig 
noh im Gefängniß. 


Richter Honore hatte für heute Vor— 
mittag die Entfcheidung der Frage in 
Ausſicht geſtellt, ob „Moß“ Enright, 
Simon O'Donnell, James Garvin 
und Thomas Kearnen, welche der Er— 
mordung des, Vincent Altman ange- 
Hlagt find, gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gefegt merden fünnen. Als der 
Gerichtshof um 10 Uhr zufammentrat, 
maren die Angeklagten mit ihren An 
wälten zur Stelle, ebenfo die Bertre- 
ter der Staatsanmwaltfhaft. Auch an 
Publitum fehlte e8 nit. Man fah 
zahlreiche Gemerkichaftsbeamte im Ge- 
riht3faal und auch) verfchiedene von 
den angeblichen gemerbsmäßigen Todt- 
fchlägern, bie ftch in den jüngften Ge- 
werfsjchaftsfämpfen bethätigt haben 
follen. Wie jchon geftern, hatte die 
Staatsanmwaltfchaft auch heute mieder 
den ftellvertretenben Sherkff Peters 
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„Enrigbt” gewaltfam zu befreien, nicht 
ganz ausgejchloffen ericheint. 

Richter Honore enttäufhte die Ver: 
fammelten durch die Mittheilung, dat 
er feine Entfheibung noch biß zum 
Montag Vormittag verfchieben müfle, 
da er mit der Durchficht der Prägebenz- 
fälle noch nicht fertig geworben fei, die 


‚ihm bon beiden Geiten vorgelegt mor- 


den find; fall man noch mehr jolche 
beibringen, wolle, jo werde er fie ent- 
gegennehmen. Die Vertheidiger Erb- 
ftein und Brady fagten, fie mürben 
ihm noch einige einjchlägige Entfchei- 
dungen zuitellen. 

Damit war diefe Sache vorläufig er- 
ledigt. Der Richter trat dann in bie 
Verhandlung bes im ntereffe von 
Peter Gentleman und Harry Higgins 
eingereichten Gefuches ein um Bemilli: 
gung eine3 nochmaligen Prozekverfah- 
trend in der gegen fie vorliegenden, auf 
Einbruch lautenden Anklage, 

Higgins und Peter Gentleman fol- 
len, ebenfo mie William, genannt 
„Dutch“ Gentleman, zu der Tobtfchlä- 
gerbande bes Enright gehört haben. 
Die Staatsanmaltfchäft erwartet, daß 
die Beiden, da fte jeßt ziemlich dicht por 
der Pforte bes Zuchthaufes ftehen, fich 
bereit finden laffen werben, al8Staat3- 
zeugen gegen Entight und einige bon 
deffen Mitangeflagten aufzutreten. Ge- 
gen Enright liegen bekanntlich außer 
der Anklage in Verbindung mit ber 
Ermordung des Altman noch verfchie- 
dene andere fchwere Antlagen vor. 
Einige von diefen richten fich auch ge> 
gen Higgin? und Peter Gentleman. 
Enright's Vertheidiger bleiben bei 
ihrer „Xheorie”, daß Altman nicht 
bon Gnright, fondern von William 
Gentleman erfchoffen worden jei; daß 
m. Gentleman zwar von Enright ge: 
töbtet worden fei, aber daß Enright 
fih hierbei nur ber eigenen Haut ge- 
mehrt hat. 

Das Gefuh um Wiederaufnahme 
bes Verfahrens in Sachen von Hig: 
gina und Gentleman wurde heute vom 
Richter abaemwiefen, fomeit Higgins in 
Betracht fommt; in Bezug auf Gentle: 
man behielt der Richter fich die Ent 
Tcheidung por. Den Higgins berur: 
theilte er zu Zuchthaugftrafe in ber 
Dauer von 1—5 ahren, und zwar 
fol der fchuldig Befundene biefe 
Strafe antreten nad) Verbüßung eines 
zmeiten, über ihm fchmebenden Straf: 
urtheils, das auf Zuchthaugftrafe bis 
zur Dauer von 15 Jahren lautet. 

Higgind und Gentleman waren in 
der Nacht des 8. März in die Woh- 
nung ber Frau Barbara Traufcht, 
Nr. 1054 W. Garfield Boulevard, ein- 
gebröhen. Sie wurden entdedt, ver= 
Theucht und verfolgt. Auf der Flucht 
hat dann Higgins einen gemilfen 
James Dillon angeſchoſſen, und die— 
ſerhalb iſt er zu der zweiten Strafe 
verurtheilt worden. 

— —— — 


Schwer beſchuldigt. 


Frederick Smith und Frau ſollen Bankerott 
der Royal Enameling Co. verſchuldet haben. 


Daß Frederick Smith und ſeine 
Frau, Tochter des verſtorbenen Milton 
Palmer und Nichte von Frau Potter 
Palmer, nach der Herrſchaft über die 
jetzt bankerotte Royal Enameling 
Company geſtrebt hätten, und daß 
Smith als Präſident durch Mißwirth— 
ſchaft den Bankerott herbeigeführt 
hätte, wurde heute vor dem Gerichts— 
referenten Eaſtman von Anwälten des 
ehemaligen Inhabers der Firma, Ed— 
ward York, behauptet. Die Anwälte 
erklärten ferner, daß Smith über 200 
Aktien, Eigenthum Yorks, in ſeinen 
Händen gehalten hätte, um ſeine Macht 
über die Geſellſchaft ſo lange zu be— 
halten, bis er fie für bankerott er— 
klären laſſen konnte. 

Dies Alles wurde von Gale Block, 
dem Anwalt des Ehepaares Smith, als 
falſch zurückgewieſen. Die Beſchuldi— 
gungen, ſagte er, ſeien zu abgeſchmackt, 
als daß ſie einer Erwiderung bedürf⸗ 
ten. Es liege kein Beweis dafür vor. 
Smith ſelbſt befindet ſich gegenwärtig 
in einem Sanatorium in der Nähe von 
Lake Geneva. 

York ſagt, er habe Smith im Jahre 
1907 Aktien der Geſellſchaft im 
Werthe von 830,000 verkauft und nur 
$10,000 dafür erhalten. \Smith habe 
fih dann zum Präfidenten wählen 
laffen und an feine Frau Aftien im 
MWerthe von $30,000 verkauft, die aber 
überhaupt nie bezahlt worden feien. 
Nach der Banferotterflärung feien die 
Bücher in wirrem Zuftande gefunden 
morden, feit jieben Monaten bemühten 
fih drei Sachverjtändige vergeblich, 
daraus Hug zu merden. Er hoffe, 
aus dem Banferott menigftens feine 
Patente auf fein Schmierverfahren im 
Merthe von $15,000 und eine auf den 
Namen feiner Frau eingetragene Hy- 
pothef von $50,000 zu retten, 

Smith hat alö Präfident der Enas 
meling Company ein Monatsgehalt 
bon $250 bezogen, nachdem er erklärt 
hatte, die Gefellfchaft erziele auf eine 
Anlage von $15,000 20 Prozent. 

— — 0 0 — 
Die Abwaſſerbehörde. 


Streit um die Patronage ſoll gerichtlich 


ausgefochten werden. 


‘nn der Abmafjerbehörde tobt be- 
fanntlich ein heftiger Streit um die 
fogenannte Patronage, das Necht, 
Leute anzuftellen und zu entlaffen. 
Früher war, in biefer Hinficht dem 
Präfidenten der Behörde faft unbe: 
Schräntte Vollmacht zugeftanden. Da 
aber jet der Präfident der Behörde, 
Thomas U. Smyth, ein Demotrat ift, 
während fech3. von den neun Mitglie- 
dern zur republifantichen Parteiorga- 
nifation gehören, hat die Mehrheit der 
Mitglieder die einfchlägigen Machtbe- 
fugniffe dem Finanzausfhuß über- 
tragen. Als neulich Präfident Smyth 
die Entlaffung von 37 angeblich über- 
zähligen Angeftellten anorbnete, wurde 
diefe Maßnahme von der Mehrheit der 


veranlaßt, eine ftasfe Mannjchaft zur | Kommiffion für null und nichtig er- 


Ueberwachung bes Ger les auf- 
zubieten, da angeblich ein Verfuch, den 
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Härt, 
Ein guter Freund bes Präfidenten 


f 


* * FR 
“x ‚Pepe =. TEEN e ——— 

II PETE TREE 
BALL II < 


t runde 
Kusschäiee 
diefer $10 if u. 

andere, bis 
6 Sub aussiebbar, 
Räu 


* 


. Breis,, 
Bytes Fol d⸗ 
Gars | geine Winbferkies 
für Nnaben. alle 
tben, mit fanch 
super Deitich reQ. 
c totb., 
dief. Bert... dc 
Badeanzüge 
Kna⸗ 
blau. 


Männer 1. 

ben, grau, 

etc., % des vegul. 
Preifes, unfer La- 
ne bon 

x ers 

unter = 50€ 
Bartie Nr. 1 — 
Kindertleider. in 
beitem Rercale u. 
Lawn, alle büb» 
ſchen Farben. der 
Räumunns » Bers 
fauf bringt dieſe 
Bargaind 


nd grün 
often 
—— 
er Vre on⸗ 
u 
— 2.98 
Neneite Mufter in 
feinen 3 Yards 
langen Gardinen, 
die je aub nur 
annäbernd au dem 
Vreife geboten 


Montag, 
: Ber: 


79e 


Eine Bartie von 
Gardinen Swih 
Nefter, im Längen 
bon 10-19 Nb3.: 
tümmert Euch nicht 
ua unf, Verluft—— 
2 —— 
rage für 

uns, Vd... 63⸗e 
Männer! Bartie 
von 800 Dutzend 
25c Kragentnöpfen 
— 1Std, garans 
tirt, fein Suden 
unter dem Dreffer 
mebr, lauft genug 
bier, folange fie 
Billig find, eine 
große u; mit 


He 


rtie 
Lawn 
Sacaues Da⸗ 
men, aus feinfter 
Ze zn * 
98 caued ir 
den Prei8? 490 


von jeb 
3 * 
für 


Bartie Nr. 
Shirtwaiits 
Damen, eine Ber- 
tAufer-Mufter Bar: 
tie, feine 2 aleih, 
Mailts iverth Bis 
82.39 9 


Mont c 


EEE 


ontag 


Be 


Baihtlammern 
aus — 6 
KH für.. 5e 
Wir kauften eine 
riefige Vartie von 
hübihen Bildern; 
alle Arten Scene 
rien etc., febr_ ante 
Rahmen, 39€ 


fomplet 
Dot Maſon Terukt 
Nars, mit borael« 
lungefütt. Deckeln 
u. Gummiringen, 
8 Gall., Dußend, 
6dc; Duarts, Db., 
gi: PBints,_ das 
uß. 
—J de 
6:Strap Roman 
Sandalen f.Kinder 


Solange der Reit 
iener Männeran- 
züge vorhait — 
fie geben Montag 
ohne Aüdficht dar- 
auf, daß einias in 
der Bartie hid $15 
mwertb find, ohne 
Belhränlung zum 
Berfauf 7 69 
f. nur, * 
Waſchanzüge für 
Knaben, Größen 
2%—10, bringt 
die Kinder und die 
Mufter merden ib» 
nen nefallen, wäbs 
rend ber niedrige 
Breid? Euh mehr 
als aufricdenftellen 
wird. 


9 


Knaben » Romders 
Gr. A rau u. 
blau mit rotbem 


17e 


Büs 


Iadirtes Eifen m. 
Kassen „Katıh“; 
iefen 
Berlanf dc 
50 Fuß Waſchlel⸗ 
nen, gute Leine— 


dieſen 8c 


Verkauf 


u. den. alle 
Zodleder od. Bat. 
Euff Zop, 7. Sr., 
u 
—— hu 
Oxfords f. Knaben 
n. Zünglinge, in 
Batentleder ober 
Gunmeial Gall— 
niedrige Abfäre, 
pille fofid. Größen 
1 bis 
5%, au * 
Carvet · Slippers f. 
Damen. Garbet« 
Soblen, reqa, 25c 
—— ſolange ſie 
orhal⸗ 
ten de 
Bah Rum, für den 
— Raãum.⸗ 
Verkauf. 
21e u 2c 
Sal Hepatica — 


Mont D 
ne 


Laundry:Tag in unferer Grocery 


Diail oder Linht 
Houfe ife —— 4 
Stücke c 


Johnſon's Waſch⸗ 


vulver 
25c 


Beſte Noodle Sei— 
—* Chips, Mens 


zus - Stärke, 
Packet 


Dach ea ehe 
Amımo, 5 
Packete für. 


WEHR 


Smyth, John Mortell, hat fi) nun in 
feiner Eigenfohaft ald Steuerzahler an 
das Superiorgericht gewanbt mit dem 
Gefuch, die Abmwafferbehörbe möge an: 
geiviefen werben, das Anftellung3= 
und Entlaffungsrecht dem Yinanzaus: 
fchuffe wieder zu entziehen, um ed in 
der Folge nur ala Gefammttörperfchaft 
auszuüben. 

Das Gefuh mar zunädft an ben 
(demofratifchen) Richter Chas. U. Me= 
Donald gerichtet worden. Gegen bie- 
fen bat der Anwalt ber Abmafferbe- 
hörde, John E. Williams, Einfprache 
erhoben. Er mollte die Entfcheibung 
dem (republifanifchen) Richter Bren= 
tano anheimgeftellt mwiffen. Das mar 
aber wieder dem Nntragfteller nicht 
Redht. Man fam nun überein, daß die 
Herren McDonald und Brentano die 
Angelegenheit mit Hinzuziehung noch 
eines dritten Richters erledigen follten. 
Einen folhen hat man aber nicht beme- 
gen fönnen, in den Fall einzutreten. 
&o fol nun die Streitfrage am Mitt: 
moch vor den Richtern McDonald und 
Brentano verhandelt werben. Sollten 
djefe fich auf einen Entfcheid nicht eini- 
gen können, fo wird die Angelegenheit 


bor einem dritten Richter von neuem 


verhandelt werben. 
——— 


— Michael Mooney, der zmeitlegte 
überlebende von der Mannichaft des 
„Monitor“ in dem berühmten Kampfe 
mit dem Konföberirtenfchiff „Merri- 
mac“, ift geftern Abend im Soldaten 
beim in Samtelle, Kal., geftorben. 


— Der im pennfylvanifchen Ge- 
birgscounty YFulton mohnende Wm. 
Lodard erfchoß geftern Abend bei Nem 
Granada infolge alter Yamilitenfehbe 
% 8. Fofter und wird jet vom Bür- 
geraufgebot verfolgt. Lodarb und 
Tofter gingen fehon lange fehmer be= 
mwaffnet einher. 
— ——— — — 


Aufklärende Lektüre. 


Sexualleben und Geſundheit, von Dr. A. Ny— 
Kom, 300 Seiten, geb. 82.00 — Geſchlechts⸗ 
verhältnifie des Menihen, bon Mantegagzzo, 
442 Eeiten, geb., $1.50. — Hhngiene der Liebe, 
470 @eiten, geb., $1.50. 


A. KROCH & CO., 


Beutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Broifgen Wabafh und Michigan Aves.) 


Eode8- Anzeige 
reunden md Belannten die traurige Nach 
richt, daß meing geliebte Tochter 
Bertha Suhr 
fanft im Herrn entidhlafen ift, am Donnerädtan, 
den 13. Juli, im Alter bon 26 Nabren, 8 Mo: 
naten und Tagen. Die — —— findet ſtatt 
Sonntag, Pen 16. Juli, um 12;30 Nadm., bom 
—— 2237 ©. Marfhball Plvd., nach der 
St. Marfugfirde, von da nad dem Concordius 
Sriedhof. Um ftie Iheilnahme bitten bie be» 
trübten Hinterbliebenen: 
William Suhr, Bater. 
Karl, Hermann, Alara. Gefchtwifter, 
fef nebft Verwandten und Belannten. 
tfa 


TodesAnzeige. 
reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere theure geliebte Mutter 
Vaulina Schacht 
im Alter von 60 Jahren und neun Tagen am 
Donnerstag, den 13. Juli, plötzlich geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet flatt am Sonnta). 
den 16. Juli, vom Trauerhaufe, 1044 Garfiels 
Ave., nah dem Montrofe-ssriedhof, um 1:30 
Nahm. m ftilled Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles und PBanla Shadt, Kinder. 
fafon 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere ſiebe Mutter 
Amelia Warmbrunn 
am 12. Ruli im &t. Marb-Hofpital geftorben 
ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 1656 NR. 
Whipple Str., Sonntag, den 16. Juli, um 1 
nr Nachm., mit sutihen nah dem sorelt 
Home Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau W. ©. King, Sanfrancisco, Wil 
liam M. eorge G., Frau M. 
Davis, Dlar H., Ella #., Kinder. 


Eode3: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfere -geliebte Gattin und Mutter 
Friederida Möller 
im Alter don 65 Nabren ımd 3 Monaten ne: 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag Nacdhmit: 
tag um 1 Uhr dom Tramerbaufe, Ede Arthur 
und MRocheiter Abe,, u. Bart, SU, nad 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Biliam Möller, Gatte. 
Minnie, Charlie, Karoline und No- 
bert, Kinder. ‘ 


Waldheim. 


Einziger beuff tonleflionsiofer Friedhof von 
Chicago. Turd Mettopolitan-Dohbahn hr Le 
u erreiden. Billige Begräbnikpläge find tn 
iefem fchönen Friedhof auf ſchlags zahlun · 
— ———— 

aa one: WAulfın 706. i 
Zoreſt Bart Er 


Wired 3. Zuttermelfter, Bräf. Breb M:ad, Gekr, 
Rated Schwab. Sunerintendent. 


Irorh Belfe, aro- 
6l4c 
Bumma od. JIvory 


e, 6 c 
tie für.... 
A. — Blackene od. 


Ofen⸗ 5e 


— — 


> Mute Team 
PP kaer... LOC 


Kirt's Flate Sei⸗ 
fen Chips. — drei 
Pfund 

fitr 


WELT 


Todes: Anzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, dab am Mittwoh Morgen um 7:30 meine 
geliebte Gattin und unfere aute Mutter, Echtvie« 
germutter und Großmutter 

Elizabeth Webow ach. Flohr 
nad Iangeın Leiden entfchlafen ift im Alter bon 
58 Nabren, 9 Monaten ımd 29 Taaen. Beerbis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 16. Suli 

Rahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2418 moffat 
Etr., nah Montrofe, Um itille Tbeilmahme bu— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph Wedomw, Gntte. 
ven. Guftav, Adam und Helmuth 
ebow, Söhne. 


draus Amanda, Emma und Ana des 
dow, Echwiegertödter. 
Bernice und Lawrence, Enfel, 
frſa 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unfſer geliebter Voter, Schwiegervater 
und Großvbater 

Chriſtian Hartmann 
am Dennesitag. ben 13. Juli, Qbenbs 7:20, 
im Alter von 65 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung am Sonn: 
taa, den 16. Juli, Nadım. 2 Uhr, vom Xrauer: 
haufe, 4956 Fifth Ave., nad Dafvood. Um 
pine Xbeilnahme bitten die trauernden Hinter« 
tebenen: 


Georg und GhHriftian Hartmann, 


Söhne. : 

Maria Hartmann geb. Mechlie, Mara 
Hartmann geb. Selmer, Schwieger» 
tochter, nebjt Enteln. 


Todes» Anzeige 
Deutſche Wacht Gegenfeitiger Unterftäyungds 
Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Echwelter 
Vaulina Schacht 
1044 Garfield Ave, geftern am Sitzſchla e⸗ 
ſtorben iſt. Die ee findet” Hate pe 
Sonntag, den 16. Juli, um I Iıhr Nadım., nad 
Montrofe. Die Beamten find erfuct, fi am 
Sonntag um 12:30 in ber Halle einzufinden, 
A, Bochmer, Celretärin, 
7N Rorth Adenne, 


Todes-Anzeige. 
St. Peter Frauenverein.. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachri 
dab Schweiter — EUREN 
Sriederide Möller 
| eftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 16. Juli, um 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, Großdale, IU., nah dem Walds 

eim-Jriedhof. Die Echweitern find gebeten, an 
em Begräbniß der veritorbenen Schweſter in 
Waldheim theilgunehmen. 
Katharina Doehla, PBräfidentin. 
Xena Bohmann, Sekretär. 


- 


TodesAnzeisge. 


In ſeiner Wohnung in Kenoſha, Wisc. ſtarb 
unſer geliebter Gatte und Bater 
George Heinzman, 
Sohn des verſtorbenen Major George Heinze 
man und von Frau Friedericke Heinzman, geb. 
Weidenbanm, Bruder her berit. Frau %. IT. 
Herrmann. Beerdigung Eonntaga Nachmittag um 
2 Ubr auf dem Graceland- Friedhof Dies theilen 
allen Freunden und Belannten tiefbetrübt mit. 
Minnie Seiapımen (geb. Senne), Gattin, 
‚George, Leslie, Elwin u. Walter, Eöhne, 


Kenofda, Wis., Zeitungen bitte au lopiren. 


Todes: Anzeige, 


Allen Berwandten, Freunden umnb Belannten 
— — Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Batte 


Frank Braha 

Donnerstag, den 18. JulhRim Alter von 49 
Jahren nad langem ſchwerem Leiden ents 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 16. Juli, Nah. um 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 4105 N, Drafe Ape,, nah dert 
Montrofe-riedbof. Ind ftille Theilnahme bittet 
die trauernde Gattin: 


Frau Frank Braha geb. Fall, 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter, Gatte 
G. 2. Buß 

am 13. Juli, Abends 10 Uhr, fanft im Herrn 
entfchlafen iff. Begräbniß findet ftatt am Sonns 
tag, den 18. Juli, um halb 2 Uhr Nacdm., vom 
Zrauerbaufe, 328 Weitern Ape., Blue Island, 
Iu., mit Cars md Nutfhen nah Mount Greens 
mopd. Um ftille Theilmahme bittet die tiefbe- 


trübte Wittme: 
friafo Bertha Bu ach. Engeland, 


Tobe8- Anzeige. 
Plattveutfhe Gilde Teutonia Nr. 61. 
ı 

Nachricht, dab unfer Pruder 

Franz; Braha 

am 13, Ruli neltorben ift, Beers 
den 16, Nuli, um 1 Nr Nadın., vom Trauers 
kaufe, 4105 Drafe Ave., nad dem Wiontrofes 
‘sriedbof. 
Fred Reichow, Selretär. 


Beamten 
SR digung findet itatt am Sonntag. 


Zur Erinnerung 
an unieren gellebten Entel 
Georg Jourdan 


welcher uns heute vor einem Jahre durch Un⸗ 
alücksfall entriſſen wurde. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verflofſen, 
Seit jenem fchtweren Todestag, 
Wo du, geliebtes Enfelchen, 
So plötzlich wurdeſt hinweggerafft. 
Der beutine Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 

- Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
"Dem allertiebiten Kinde nad. 

ein Wort von deinen lieben Lippen, 

Kein Blid deines treuen Auas 
Nachts hat ums mehr beglüdet, 
Auf einmal_war es aus. 
Qu lieber Enfel, Georg Sourdan; 
Tas Spridiwort muß uns alle tröften: 
was Gott thut, das ift wohlaetban! 
NRube fanft! 


Gemwidmet von den trauernden Großeltern: 
Wilhelm ımd Anna Peters, 


Liederbüher, Traumbüder, Wahrfagelarten, in 
größter Auswahl zu jedem reife, bei 


Koellingz & Klappenbach 


und Mitgliedern zu 


nt 


a are! 


Bucbandlung, Schreihmateriatien. Spoxiatiite. 4 


170 ®. Adams Straße. 
Katalog auf. Verlangen gratis und franfo. 


EMIL H. SCHINTZ 


B9AW. 2288 — 2 Dune 
au ozent Binfen au 
Geld En 


#4 
* 


Be TE a a BT rat ee a f——— 


Kotacek 5 e 


ENTE an Ta mann 





Feine Bedienung im Reitaurant. 


Tas praditvnlle „Open-Air“ Gafe, entzüdende Orcefter-Ronzerte, 
und bie vielerlei Beguemlichkeiten für die Bailagiere 
machen die Fahrt zu einer yerfeften auf dem 


Grossen Whaleback 


Dampfichiff Kolumbus — bat 4 breite fehattige Deds, 
Kapazität 4,000 Berfenen. Maffenhaft Raum für Mlle. 
Ahr jeht das Lanb während der ganzen Fahrt, und Ahr 
genießt die jchönfte Furze Fahrt auf dem See nad 


MILWAUKEE und zurück _$I 


Abfahrt jeden Yormittag um I:30— Sonntags um 10 Ahr. 


mm] 
EST 


2. jährl. Ausflug und Piknit 
3z— 


— de - 

Unterftüßungs = Verein der Angeitellten 
der Independent Brauerei, 
Sonntag, 16. Juli 1911, in Jeitroms Grove, 
Bellwood, IL. Aurora, Elgin u. Chicago 
Bahn Ziiae fahren ab von Robey Str. Station 
der Metrovolitan Hodbahn, Nobeyn Etr, und 
North Ppe., punft 9 und 11 Borm. u. 2 Ube 
Nacın.; halten an ‘Rarihfield u. 52. Abe, Sta: 
tion. Rundfabrt-Tidets 506, einil. Eintritt 

jun: Grobe. Kinder unter 12 Nabren frei. 
{n17 711,15 


Großes Pitnif und Sommernadhtfeit 


verbunden mit Preisfegeln ımd fonitigen Bolt2- 
beiuftigungen, beranit. von den beiden Nereinen 
Scdjleswig-Holfteiner Sängerbund, 
und 
Schleswig-Holſteiner Gegenſeitiger Un— 
terftütsungs:Berein 

im Elm Tree Grove, Enditation d. Trping Part 
Roulevard Car, Sonntag, den 23. Auli 1P11. 
Pinfana 1 Uhr Nachmittaas,. Tidet3 25 @ Per: 
fon. An der Kaffe 50c. 


Semüthliches Basket-Pihnik 
Ver. Oesterreicher und Bayern 


am Sonntag, den 16. Anli 1911, Anfang Mtit- 
taa® 12 Uhr, in Maners Grove, 5130 Kinco'n 
Ape., Ende der Bommanpdille Kinie. Eintritt $1 
die Familie. Zablbar an dev Kaffe, Bier und 
Cimonade frei. jn24 il15 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthiimer. 


KONZERT eden Abend und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofa* 


AUGUST STEIN 


— jetzt — 


Hotel Stockholm Buffet 
469 W. Chicago Ave. 


mife 


Chas. Lueneburg 


bat feinem eleganten Buffet 15—1?7 ®. 
Divifion, nahe State Str., eine 


eritflajfige Reitauration 


beigefügt und wird biefe 


Hente, Samitag, den 15. Auli, eröffnen. 
, ſaſon 


m — — — 


- WM. RADTKE 
Cht dentiches Reitanrant 
Wein: und Bier-Ausichant 
Importirtes Bier jtet3 an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Foreit Part, Su. 10in,fa* 


- 


Wandrie’s Sommer-Garten 

4012? Lincoln Ave, chenf. Garten-Eing. am 
Irving Part Bivd. Ned. Abd. u. Sonnt. don 
ladhn. 4 Uhr ab: AYmitrumental-Konzert und 
Baudevilie-Aufführunngen: Die Duettiiten Near 
MWormier und Selma Gerlad; Frl. Maren 
Garden, deutichengliihe Sängerin; Elfie GroN- 
beder, Eharafter-Artiftin; €. Neiners, Kapell: 
meifter. Erftflaffige Eveifen, Getränte und Pe» 
dienung. Eintritt frei. fafon 


Bismarck"-Garden 


Evanfien Ade., Grace und Halited Etr, 
Ballmanns Kapelle —— 
Wiener Große Oper Quartett. 
„Wunſch“⸗Abend Montag: Wagner⸗Abend Diens⸗ 
lag; Maurer⸗Abend Donnerstag; Standard u. 
vopuläre Muſil Samstag, Sonntag Nadım.tta; 
Sonntag Abend. 


n22,dofafonmo— 27a 
2 ER 


Lincold, Lawrence und Weitern YIpe, 
Tarolles DOrcefter ınd die beiten Gänger. 
Ka Sterling, große Primadonna. 1311* 


Tyroler Heimath 
729 North Avenne. 


Gartenkonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, — „Tyroler ulpenjänger“, 
fafun 


Prospect Bluff Resort, 


FOURTH LAKE, IL. 

Fifhen, Bootfabren und Zagen. 80 Ader 
Wald und Eee. 1 Stunde Fabrt bon Chicago, 
mit der EC. M. St. Raul oder Wisconfin Cens 
tral, Echreibt wegen Büchlein. Chas. Berg, Vigr. 
Rhone Grabs Lafe 174, Grabs Late, IL. 

22in,dofafon,im’ 


Shwimmen! 
> ir jejren 23 Euch . 
NORTH SIDE NATATORIUM 
1440 Wells Str 


Phone North dass. 
17ju,fafonmi,im 


Stunden für Damen 


Lott-Hannah 


um Hohen Ufer ded 7 Meilen langen 
Epring Late, in der Nähe von Grand 
Haven, Mid, gelegen. 

Mädtige Ehsttendäume —- Wald’ya: 
stergänge. — Gute beutihe Roit. — Helle 
Bimmer mit Gas. — Gutes Baden, Fiſchen 
und Rudern. — Badezimmer und ale Be 
quemlichleiten im Haufe. 

Breis von $9 bis $10 yer Wade. — 
Minder unter 10 Jahren »ie Hälfte. 
Gröhere Geiellimaiten Spezial - Breife. 

Man laffe fi ein illuftriries Büchlein 
fommen und fSreibe an: 


LOTT-HANNAH 


9. O. Epring Lake, Michigan. 
Xelepbone 224 3 Rings. 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Creffs Banbwurm-Mittel tft ein fiere® 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preid 82.00. 


‚ b J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Salfteb Str, Ede Willem Stu 


————————— ee en nn ——— an nn nn 


Naht: Dampfer jeden Abend 9 Ahr. 
Samitag um 1 Uhr Nahmittags. 


Dods, Auf der Mihinan Ave. Tidet-Dffice, 585 W. Adams Strafe, 


Jetzt 


tonimt bie 


urmlOdus große 
— 5 SHOW 


Eröffnung 


heute 


auf der 
FAREAsTt. Südſeite. 
39. Straße und Wentworth Avenue 


Nur für vier Taae 
Zweimal täglich, ? Nm. u. 8 Abds., ohne 
Rüdjidht auf das Wetter. — Eintritt -einichl. 
Sig, 500. Kinder unter 9 Nabren, balber 
Preis. Ale Sitze durd riefige wafferdichte 
Heltleinwand-Däder gegen Eonne und Re: 
gen geist. Grand Stand Stühle (einicht. 
Eintritt), $1.00. Zum Berfauf am Bor: 
ftellungstag bei 
2hon & Healy’s und am Plage jelbit. 


—E 


R WESTERN- BELMONT-CIVBOURN- ROSCOE 


Immer Karneval! 
Heute Aryl’s lekte 2 Konzerte! 
Senſationell! Aufregend! 


Motorchele May 


Sonntag 
MWettfahren di 
Schnelliten Fahrten der Welt im 
STABIUM MOTORDROME!! 


Papddod 1dc; Stavium-Sise 25c, 50c. 
Hente PBilnif des Scandia Athletic Club 


Plattdentihe Grot-Gilde 
PIKNI Morgen und 


N A N J 
Srei— Open Air“ || A 
GRAND OPERA | = 


FOREST PARK 
Fahrt mitderSohbann 


Alt und Jung genießt in<bollen Zügen 
So Iuftig duch die Luft zu fliegen 

Auf dem Giant Coafter, weld Bergrügen. 
\ Hente wird's großartig! 


Hört den größten Kornett-Soliften 
der Welt 
KIIRISOWEN R. CHURCH 
60 ausgezeichnete Mufifer, mit der 
MIN) AMERICAN BAND 
AI It 


PBrodidence, R. 3, 


W. N. Yales, Dirigent. 
sine 
Zwanzigite® großes 


Bolfsfeit und Preisfegeln 


der vereinigten Srktionen dc8 


Bayrisch-Amerik. Vereins 
von Cook County, Ill. 


Sonntag, den 16. Suli 1911, in Brands Bart, 
Belmont und Eliton Abe. Anfang 2 Uhr Nacht. 
Iıdet3 25e @ Berfon. il1,815 


Große öffentlidye Inſtallirung 


mit Fanch Drill und Ball, von der 


Treue Schwestern Loge No. 6, 


Orden der Hermanns-Schweitern 
Sonnabend, den 29. Juli 1911, Abends 8 Uhr 
in Yonderis Halle, North ve, und Halfted Str. 
ZıdetS im Zorberfauf 10er, an der Kaffe 25c. 

ili 


Grosses PIK - NIK 


beranltaltet bom . 


Nafauer Anterllük. : Verein, 


Sunntag, den 23. Juli 1911, in Charts Grove, 
5130 &incoln Mpe., Ede Binona. Tidet3 25c 
@ 2erion. 1115,23 


Freundſchafts-Loge Nr. 


Orden der Hermann-Schweitern 
Große Beamten-Inftalliinng mit Fancy Drig 
und Bic Nic, Sonntag, den 16. Auli 1911, in 
Hoelirih® Grove, 12. Str. ıımd 77.'Ave. Garf. 
Var! Diet. Hodhbahn Bis Desplaines Yive., gebt 
füdlich Dis 12. und 1 Plod bis 77. Ave, Anf. 2 
Uhr Nadm. Eintritt 25c @ Berfont. dof 


großes Pihnik u. Preiskegeln 


Immergrun Frauenverein 


Sonntag, den 30, Juli 1914, int Eurela Bart, 
Irving Barf Blvd. und Bernard Str. Anfang 
3 Uhr Nadım. Tidets 25e die Perfon. 


Großes Basket - Biknik 


nebft SRreiäfegeln, beranftaltet von ‚der 


Treue Schwestern-Loge Nr. 6 
Orden ber HermannsSchweitern 

im Egceljior Rarf, Irbing Park Blod. und El 

iton Mve., am Dienstag, den 18. Auf 1011. 

Anfang 10 Uhr Morgens. Eintritt 10c die Berf. 


Neuntes Jahres: Pifnit 
beranjtaltet bom 
Rooseveit Frauen-Verein 
Donnerstag, den 20. Auli 1911, im Gurefa 
Fart, Ede Irding Part Blod. und Bernard 
Str. Anfang 1 Uhr Nachm, Tickets 156c die ver— 
ſon. Elſton Abe. und Irving Vart Blod. Ears 

führen zum Barf, . 


beranjtaltet hom 


Schweizer Frauen-Verein. 


.. Zamstag, 
in Starts 

Abe. 
sritt 


den 15. Iuit, 
one, 5136 Lincom 


Anfang 2 Uhr Rahm. Eins’ 
2bc. 


Abendpoſt, Chicago, Sam 


rund 


Dom Grundeigentbumsmarkt. 


Suljberger & Sons faufen Grundftüde 
an Paulina und 42. Straße. 

Die Shlahthausfirma Sulzberger 
& Sons Company hat 154 bei 120 
Fuß an der Süboftede von Paulina 
und 42, Str. und 154 beir119 Fuß 
an der Südmejtede derfelben Straße, 
im Ganzen zmölf Bauftellen, von 

ulius Mofes gekauft. Das Land fol 
päterhin zur Vergrößerung ber An- 


lage für Nebenprodufte, die ich an der. 


Südmeftede von Afhland Ave. und 
41. Str. befindet, dienen. 

Die Peter Schoenhofen Bremwing 
Company hat von Samuel H. Hodge 
28,000 Quadratfuß zmwifchen Spring- 
field und Harding Une, W. 24. Str. 
und der Burlingtonbahn gefauft. Die 
Brauerei will dort eine Biernieberlage 
bauen. 

Joſeph 8. Moos hat von Arthur R. 
Moore das Eigentbum 63—65 Dit 
22. Str., 140 Fuß meftlih von Mi- 
hiaan Üve., 46 bei 100 Fuß, für $40,- 
000 gekauft. 

Mar Ettelfon bat von Ruby und 
NRoje Liebermann das Miethahaus 
3233—37 N. Clart Str, 325 Fuß 
nordmeitli von Belmont Ape.,. mit 
$16,000 belajtet, für $33,000 aefauft. 
Das Grundftüd hat 50 bei 170 Fuß. 


Spitzel blosgeſtellt. 


Diente angeblich beiden Parteien, der 


Richter äßt ihn abblitzen. 


Als vor Richter Gibbons im Kreis— 
gericht geſtern in der Klage von Frau 
Margaret Hengen auf bedingte Schei— 
dung von dem reichen Bahnpräfiden- 
ten und Beramwertäbefiter Guftan 8. 
Hengen über einen Antrag auf Zah: 
lung von Nährgeld verhandelt murde, 
begann Hengens Ammalt eine eidliche 
Erklärung des Privatdeteftine Tyran- 
ci3 M. Hale vorzulefen, in melcher die 
Ehre der Frau Hengen angegriffen 
wurde. ‘Der Richter fchnitt aber die 
Berlefuna furz mit den Worten ab, 
daß er feinem Menfchen glaube, der 
freiwillig derartige Ausfagen . mache. 
rau Hengen mies darauf voller Ent: 
rüftung zwei Dokumente vor, deren 
Snhalt dem Richter Recht gab: Das 
eine mar eine von Hale vor drei Yah- 
ren beeidete Erflärung, die er angeb- 
lich abgegeben, nachdem er der Frau 
Hengen behilflich gemejen mar, Hen- 
gen und deifen Stenoaraphin Lillian 
Koh im Palmer Houfe abzufaffen. 
Das andere war ein angeblich zii: 
fhen Hengen und Hale abgefchloffener 
Vertrag, in melhem Hale fi ver— 
pflichtete, für Zahlung von $100 Hen- 
gens Geitenfprünge nicht zu verrathen. 
Frau Hengen gab zu, beide Papiere 
aus ihres Mannes Pult genommen zu 
haben. Der Richter fprach ihr vor: 
läufig $150 den Monat zu. 

Ferdinand H. Scharff, ein Zahn- 
arzt auf der Norbmeitfeite, murbe ge- 
ftern von feiner rau auf Scheidung 
verklagt, weil er fie angeblich graufam 
behandelt und dem Trunte ergeben it. 

side 


Peftipartaffen. 


Safe Soreft und Winnetfa erfreuen fic 
der neuen Einrichtung. 


An Late Foreft und in Winnetfa 
find geftern Poftfparkaffen eröffnet 
worden. Die in Late Foreft murbe 
nicht gerade überlaufen, erjt furz vor 
Feierabend fand fih als erjter Ein- 
leger ein Mann mit $41 bei der Poft- 
meifterin, Frl. Mary Mekauaghlin, 
ein. Anders mar ed in Winnetfa, mo 
ihon am Morgen, vor der Eröffnung, 
eine Reihe von Leuten am Schalter 
ftand. Bis zum Ablauf der Dienit- 
ftunden fanden ich beinahe hundert 
Sparer ein. 

Poftmeifter Campbell jagte geitern, 
er hoffe, in zmei bi drei Wochen die 
Eröffnung einer Bojtfparfaffe in 
Chicago antündigen zu können. 

— —⸗— “ 


Parke⸗ſftonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle konzertirt 
heute Abend von 8 bis 10 Uhr im Ha—⸗ 
milton Park, morgen Abend von 7:30 
bis 9:30 Uhr im Davis Square. 


Grere 
Din. beranftaltet von de 


Blattdütfche 
Grot:Gilde 


bon de Ber, Staaten 
von N. 9. 


Sünndag un Mondag, 
16. und 17. Yuft 1911 


im RIVERVIEW PIKNIK - PARK, 


Weitern, Belmont, Elybourn Ades. und NRodcoe 
Boulevard. Tidets 25c bie Perfon 
in25,112,9,15,10 


a 
22. Zahres - Bifnit 
des Kranken = Unterftüßungs = Bereins 
fämmtliher Angeitellten der 


Gottfried Brewing Co. 


am Sonntag, den 16. Aufi 1911, im Barapife 
Grove, — Man nebme Halited, Albland, Wes 
ftern, Cottage ®rode, Indiana Ade., State oder 
Wentwortb Abe. Cars bis 51. ir, und dann 
bis Robey Str. Eintritt aum Grove — 

u15 


_ Grosses PIKNIK 


verbunden mit ®reißlegeln, Wettlaufen, Sad: 
hüpfen, Wuritichnappen und Bahnidhlagen, 
beranftaltet vom 


Prinzeſſin Heinrich 
Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
im Aſhland Grove, Aſhland Abde. und Addiſon 
Str., am Sonntag, den 30. Juli 1911, Anfan 
I Ubr Nahm. Eintritt 25c die PBerfon. Lund, 
ferbirt von det Damen des Bereins, 


Pilnit und BPreistegeln 


mit öffentlicher Beamteninftalliruna bon der 


Gross Park Loge Nr. 9 
Orden der Bermannd-Schweitern 

im Excelſior Parkt, Irving Parl Blod, nahe 

Elſton Abve., Dienstag, den 25. Jull 1914. 

Tickeis 100 die Perſon. Anſang 10 Uhr Vorm. 

il15,23 


Grosses PIKNIK 


beranitaltet bom 


Humboldt Park Frauen -Verein 


am Mittwoch, den 19. Jli 1911, ii e 

Part, Ede Srbing — Blod. 5 
Eir. Anf. 11. Uber Vorm. Tickets 156 die Perf. 
Eifton Ave. u. Irving Park Blod. Cars führen 


sum Pal, 


Kam unter die Räder. 


Der fechsjährige John Selte überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 


Durd eigene Schuld? 


Der ſechsjährige John Felteck hängte 
ſich geſtern Nachmutag an einen vor 
ber elterlichen Wohnung, Nr. 4856 S. 
Elizabeth Straße, vorbeifahrenden, 
bom Eigenthümer, dem 25jährigen 
Andreas MWitachel, Nr. 4858 ZJuftine 
Straße, jelbft bedienten LZaftwagen an. 
ALS der Magen die Ede von W. 49. 
und ©. Elizabetl Straße erreicht hatte, 
verlor ber SKntrps feinen Halt, fiel 
unter die Räder und murbe. überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Die Leiche 
befindet fich in ver Wohnung der El: 
tern. Witachet wurde in Haft genom= 
men. 

Sufammengeprallt. 


Ein von dem 38jährigen Andreas 
Hammond bebientes Fuhrwerk der Ar— 
thur Dixon Transfer Companh ſtieß 
heute an S. State und 14. Straße mit 
einer Elektriſchen zuſammen. Der 
Roſſelenker ſauſte unſanft auf das 
Pflaſter und erlitt Quetſchungen und 
Schrammen, die ſeine Ueberführung 
nach dem St. Lukas-Hoſpital noth— 
wendig machten. Die Fahrgäſte in der 
Elektriſchen kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


Ueberhörte die Warnung. 

Der ſechsjährige Arthur Leroy Nel— 
ſon, Nr. 2034 Maple Avbe., Evanſton, 
wurde geſtern Abend auf der Hamlin 
Straße-Kreuzung vor den Augen ſei— 
nes Spielkameraden John Craig, Nr. 
202 Maple Ave., von einem Zuge der 
Northweſtern-Hochbahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Der an 
jener Kreuzung dienſtthuende Signal— 
wärter hatte den beiden Knaben eine 
Warnung zugerufen, die von John 
beachtet, von Arthur aber überhört 
worden war. 

J. Girka, Nr. 4991 N. Aſhland 
Abe. der Motorführer eines Zuges, 
murbe verhaftet, fpäter aber gegen 
$2000 Bürafchaft bis zum Inqueft 
auf freien Fuß gefeßt, 

Erlitt einen Schädelbruc. 


‚ Auf dem Bürgerfteig por der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 213 N. Wafh: 
tenaw Upenue, wurde geftern Nachmit- 
tag bie bierjährige Dolores Hodgins 
bon einem bon einem gemwiffen Leroy 
Rebdell benubten Zweirad überfahren. 
Die Verunglücte, die einen Schädel- 
bruh erlitt, fand Aufnahme im 
County-Hofpital. An ihrem Aufkom— 
men wird gezmeifelt. 
— 9° — 


Hämorrhoiden dDury Auffaugen 
su Saufe Turirt. 


Allen Xeibenden, die mir ihre Adrerie 
aufenden, werde ich deutlich erflären tie 
man Hämorrhoiden zu Haufe duch Aufs 
faugen heilt. &3 ijt einerlei, ob die Hä- 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
‚judende oder herausgedrängte find; ich 
werde etivas bon diefem Mittel Zojtenfrei 
fenden, joiwie auch), im Falle e8 gewünscht 
wird, Referenzen aus Nhrer unmittelba= 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung ift ficher. Schicdt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute 
nod; an Frau M. Summerd, Bor G1, 
Notre Dame, Ind, Schreiben Sie in die: 
fer Sprache. 


—-. — 
Zentralverband deutfher M.«:B. 


Der vom Zentralverband der deut- 
[hen Militärvereine von Chicago und 
Umgegend für den morgigen Sonntag 
geplante Ausflug nah Michigan Eity, 
mo ber bortige Sriegerverein bejucht 
werben follte, muß aufgefchoben mer: 
ben, da der zu befuchende Verein die 
pon ihm geplante Tyeftlichkeit hat auf- 
ſchieben müſſen. 


Wandrie's Sommergarten. 


Ein koſiger und kühler Fleck für den 
Sommer, wo es ſich gut ſein läßt, iſt 
Wandries Sommergarten, 4012 Lincoln 
Ave., etwas nördlich vom Irving Park 
Boulevard gelegen, mit einem Eingang 
an Irving Park Blod. Allabendlich und 
Sonntags ſchon von 4 Uhr Nachmittags 
ab finden dort erſtklaſſige Inſtrumental— 
Konzerte und Vaudeville-Aufführungen 
ſtatt. Als Kapellmeiſter iſt der tüchtige 
Pianiſt E. Reimers angeſtellt. Unter den 
Vaudevillekräften, welche gegenwärtig 
auftreten, ſind ganz beſonders erwäh— 
nenswerth das Duettiſtenpbaar Selma 
Gerlach und Jean Wormſer, die Lieder— 
fängerin Marra Garden, jowie die eng- 
liſche Karakter -Soubrette Elſie Gro— 
becker. Der Eintritt iſt frei, die Bedie— 
nung iſt freundlich, und Speiſen und Ge— 
tränke ſind von beſter Beſchaffenheit. 


— — — 
Boltsgarten. 


Ein bejonderd gutes Enjemble tritt 
gur ‚Zeit in dem allbefannten deutjchen 
ariete- und CGpezialitäten = Theater 
Volksgarten, 715717 W. North Wpe,, 
auf. U. 9. ift Willy Schaff vom Pabit- 
Theater in Miltwaufee, ein trefflicher 
Gejangshumorift, gewonnen worden, und 
ganz neu tit die deutfcheenglifche Eou= 
brette Tririe Harrifon. Sie und die Lie= 
derfängerin Ella Pauer beſitzen wunder— 
hübſche Stimmen. Ferner treten die be— 
liebten Spiel- und Verwandlungsduetti— 
ſten Adolf Hertel und Betth Violette auf. 
Heute und morgen wird u. A. die luſtige 
Poſſe „Lehmanns Familientrubel“ auf⸗ 
geführt. Der Eintritt iſt frei, morgen 
um 2:30 Uhr findet eine Nachmittags⸗ 

Vorſtellung ſtatt. 
— — ——— — — 


Tiroler Heimath. 


Wie bekannt, hat die Tiroler Heimath, 
729 North Ave. einen ſchönen Sommer— 
garten aufzuweiſen, in welchem an jedem 
Abend und Sonntag Nachmittag Konzert 
abgehalten wird. — hat den 
Vortheil, ſich in der friſchen Luft bei Mu— 
ſik und Geſang Bu zu thun, Der bie: 
dere Wirth, melcher jtetS um das Roh 
ber Gäfte beiorgt iit, jorgt für gute Ge- 


“tränfe und Bedienung. Ber ungünftiger 


Witterung iit das Konzert in der Halle. 
— — —— — — 
W. Radtke's Wirthſchaft. 
— 
W. Radtkes echt deutſche Wirthſchaft 
mit Wein- und Bierausfchanf ijt eines 
der beliedteiten Lofale in Foreit Bart, 
jemüthlich und fühl. Der tüchtige Wirth 
äbt. es an Nichts fehlen, Speifen md 
Setränte find die beiten, importirte 
Biere und Delifatefien hält Herr Radtke 
ftetö borräthig. Das gajtliche Haus bie- 
tet aud) borz gliche Bequemlichkeiten für 
Vereine und Theilnehmer an Beerdi- 
gungen 


— 


"etwas enelifh befannt, 


Rad, den 15. Jun 1911, 


Stallprand an Milwautee Avenue. 


Derfete die Machbarfcaft in große Auf: 
regung, 

Yn einem Stall auf dem Grundftüd 
Nr. 1522 Milmautee Ave, fam in ver- 
floffener Nacht Feuer aus. Die Ylam- 
men theilten fich einem Stalle auf dem 
benachbarten Grundftüd Nr. 1528 mit, 
der von Charles E. Buchbinder benußt 
wurde, und ein Pferd, welches darin 
untergebracht war, ift erjtidt. Eine 
Zeit lang hatte e3 den Anfchein, daß 
das Feuer auch auf die Mohnhäufer 
1522, 1524-und 1528 Milmaufee Abe. 
fi ausdehnen würde. Die betheilig- 
ten Familien, zwölf im ganzen, flüch- 
teten bereit3”mit ihrem Hausrath auf 
die Straße, fonnten aber bald die 
Yludt einftellen, nachdem e3 der 
Teuermehr gelungen mar, da8 berhee- 
rende Element auf die beiden Stall- 
bauten zu befchränten. Der durch die 
Teuersbrunft angerichtete Sachſchaden 
beträgt gegen$5000. Die Entftehungs: 
urfache des Brandes ift noch nicht er= 


mittelt worden. 
— — 


Buffalo Bill. 


Seine Porftellungen beginnen heute auf 
der Südjeite, 


Heute Nachmittag beginnen auf der 
Süpdfeite die neun Tage dauernden 
Abjchiedsporftellungen „Buffalo Bis“ 
in Chicago. Die Vorftellungen finden 
zweimal täglich, auch Sonntags, jtatt, 
und zwar an bier Tagen auf der Sübd- 
feite, an drei Tagen auf der Weitfeite 


und an zwei Tagen auf der Norbfeite, , 


und fchließen am Sonntag Abend, dem 
23. Suli, 

Die Vereinigung des „Wilden We— 
ſtens“ und des „Fernen Oſtens“ hat es 
Col. Cody und Major Lillie ermög— 
licht, ein Programm aufzuſtellen, wel— 
ches ihre früheren Leiſtungen weit 
übertrifft. Straßenumzüge finden, um 
die vollen Kräfte der Leute und Thiere 
für die Vorſtellungen zu ſparen, nicht 
ſtatt. Die Vorſtellungen beginnen 
Nachmittags um 2 und Abends um 8 
Uhr. 

— —ï — — 
Aus Vereinstreiſen. 


In der letzten halbjährlichen Ver— 
ſammlung des Louiſe Deut— 
ſcher Frauen-Verein wurden 
folgende Beamte für das laufende 
Jahr gewählt: Ex-Präſidentin, Emilie 
Naß; Präſidentin, Emma Stamm; 
Vize-Präſidentin, Minna Lehmann; 
Protokollirende Sekretärin, Franziska 
Pankonia, 1834 Biſſell Str.; Finanz— 
Sekretärin, Paulina Brandis; Schatz— 
meiſterin, Auguſte Zieſenhenne; Füh— 
rerin, Maria Borchers; Innere Wache, 
Katherina Woiethe; Aeußere Wache, 
Wilhelmine Martens; Verwaltungs— 
rath: Wilhelmine Pankow, Minna 
Sellin, Suſanna Goeth; Vergnü— 
gungs-Schatzm., Chriſtine Schlauf— 
mann. Die Feier der Inſtallirung 
der Beamten findet am kommenden 
Freitag im Exzelſior Park ſtatt, wo— 
zu alle Freunde eingeladen ſind. 

— — —— 


Relic Houſe. 


Das mufifalifhe Programm im Relic 
Houfe für morgen umfaht die folgenden 
Stüde: Dirie. Doodle-Marih, Pomer; 
Duperture zu „Dichter und Bauer“, 
Suppe; Walzer „Amoureufe“, Berger; 
Kied „Ihe Garden of Sdle Dreams“, 
Remell (Frl. Lorigue); Auswahl aus 
„Robin H00d”, De Soden; Lied ohne 
Worte, Tihaifomsfy; Tarantella, Pop— 
per (Cellofolo, Herr Hofmeiiter); Aus: 
wahl aus „Thais“, Maſſenet; Inter— 
mezzo0 „My Hula-Hula Love“, Wenrich; 
Two-Step „Alexanders Ragtime-Ka— 
pelle“, Irving Berlin. 

— —ï t — 


Epeifewirthihaft eröffnet. 


Herr Eharle3 Lüneburg, der mohlbes 
fannte Wirth, der ehedem an Wells 
Str. und feither im Gebäude 15—17 
MW. Divifion Straße, nahe State Str., 
in feinem jchönen und dabei gemüthlich 
eingerichteten Lofal fo mandhem Duriti- 
gen den Labetrunf gereicht, jtillt Dort 
feit heute auch den Hunger feiner Gälte. 
Er hat namli in Verbindung mit jei- 
nem „Buffet“ eine Speifemwirthichaft ers 
öffnet, und daß dort nur das Allerbeite 
in Schmadhafteiter Zubereitung gereicht 
toird, dafür bürgt ohne Weiteres der 
weit verbreitete Muf des Haufes- 

— — — — — 


— Wortſpiel. — Es dauerte nicht 
lange, bis der Barbier mit ſeinem 
Kamm kam. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Vormann an Brot und Biscuits. — 
Adr.: 9. 325 AUbenppoft. fafon 


Verlangt: Guter, fretiger Schuhmacher. DBhitip 
Dittmar, Winnetfa, ZU. fafono 

Derlargt: Junge Mann, erfahren im Mufil: 
waar en han del. Muß enoliſch ſprechen können. — 
Tont Bros. Co., 316 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein kräftiger Mann, einen jungen Waid 
zu klären und ſonſt mitzuhelfen. Prächtiger See— 
uferplatz. Schreibt oder Ipresht voor friih Morgens 
oder Abends. CE. G. Schuh, Klarendono Hotel, 035 
N. Elart Str, Chicago. ſaſon 

Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
Cales. 4104 Harriſon Str. 

Verlangt: Gutgekleideter, ehrlicher Mann mit qu⸗ 
ten Manieren zum Kollektiren und kleine Reiſen tn 
Umgegend von Chicago zu machen. Einträgliche 
Stellung für richtigen Mann. Schreibt, ob und 
welche ————— von hier oder Europa, auch ob 
Adrefie einzureichen unter 
D. 154 Übendpoft. 

Sofort verlangt: Pünfzig erfahrene 
„Body Builders“ und „Gabinet Waters“. 
Stetige Arbeit und die beiten Kühne; 
ebenfali8 25 erfahrene Metall-Arbeiter 
verlangt. 
The Riifel 

Hart 


tor Car Gomp, 

, Bisconfin. 
frfefon 

Perlangt: Ein quter Wladfmitb, an neuer Wagen: 
arbeit, Honemann & Baumbard, Niles vn. 
frſa 


Verlangt: Mann, der, etwas Erfahrung in der 
eufihlofferei hat. — — as bei der Lorb & 
Burnham Go,, Desplaines, ZU. friefon 


Verlangt: Ein Ladirer, der fhon Bilderrahmen 
uldings ladirt bat und au feinen eipınen Sad 
mfidhen oder einfegen fann. Auguft $. Richter Go., 
455 Welt Huron Str, frfafo 


Berlangt: Erfahrener Shipping Clerk; Lohn 265 
zum Anfang. 12, Str. und Garipbel Abe. mo 
bofrfaien 


Derlangt: Maun, erfahren in der ndhabun 
von Bine Nhrig Automatic Woven Wire Matr 
Weaping Maihine. Stetiger Pla, Adr.: . 
Abendpoft. itl1—16 


F Verl R ⸗ entf 
. — — ruffiſche, deutſche 


Hume Land Company, Meribfieih, wBiR, 


vorgezogen. 


Berlanet: Dränner und Stnaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 
Marr, Biers-Xunnel; 4 N, Dearborn Etr., Ede 
Madifon Eir. 


ne 

Berlangt: Ein Butcher; umperbeiratheter Mann. 
Nahzufragen Sonntag, nah 1 Uhr Nadın.: 2252 
ofter Abe, nahe Dafley Apde. 

Berlangt: Yurmger, Tediger Butcher; Deutih: Pole 
Nadzufragen: 2681 S. Harding Nive, 

Verlangt: Deutiher Junge, um fih im einem 
Wpolejale: und Retailgejchäft einzuarbeiten ; ee 
Mann, aus guter Familie, mit guter Schulbildung, 
2631 South Harding pe, 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder, an Brot und 
Rolls. 3559 5. Robey Str. famo 

Verlangt: Bartender, für Nachtarbeit; muß #or> 
terarbeit verrichten; Kohn #14 Die Woche. Nad- 
zufragen: 3729 N. Halfted Str. fajon 

Verlangt: Barkeeper, 5W die Woche; nur gute 
Leutz wögen fih melden, Rud. Urjini, 741 Wells 
Str. 


Br Ueli — 
Berlangt: Guter Porter für Saloon. 
wautee pe, 


3261 Mil: 


Berlangt: Erſttlaſſiger Hoſenmacher, der Buſhel⸗ 
ing verſteht; ſtetige irbeit; Hoſen 82.5). J. Mueller 
& Son, 5413 ©. Halited Su. 


Verlangt: Deutiher Mann, in einer Bäderei, als 
Brotzähler; verpeiratbeter 'utann vorgezogen; sit 
die Woche Max Hirſch, Halliſon, Ind. 

Verlangt: Guter, ſtetiger, nüchterner Mann, um 
einen steriel zu heizen und ſich ſonſt nützlich zu 
machen. 153 Welt 37. Str. 

Berlangt: Maun, der Hausarbeit verfteht und 
keine Arbeit ſcheut. 5947 Wabaſh Ave. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Schreiner, einen Kon— 
tratt zu übernehmen, muß ſein Geſchäft verſtehen. 
RNachzufragen: 5947 Wabaſh Ave. 
sehen 


—— — — — — — 


Verlangt: Guter Wagenmacher. —36 
Stoelting, Milwauktee Ave., Riles, Ill. 


Verlangt: Mann für Carpenter-Arbeit, $2 per 
a. ITS. RB. Court, 2. Plat, 12. Str.:Car. 
Verlangot: Maſchiniſten-Heljer und Heizer; ſtetige 
Stellung jür guten Mann. Adr.: O. 616, Abend— 
poſt. 


Verlangt: Ein junger Mann als Lunchman umd 
Waiter, Geo. Mabier, 168 N. State Str,, zwilhen 
Ytandolph und Xafe Str. 

Verlangt: Kohlengräber, Bäder, Butchers, Por: 
ters, Lunchmänner, Köche, Schweinefleifch-Pöfler u. 
Küſer. Emploment Agency, 363 W. Mapdijon Str, 
Baſement. 

Verlangt: Feuermann in Fabrit an der Nords 
feite, muß LQigens und gute Zeugniſſe haben, ſte— 
tige und leichte Arbeit. Applitation mit Lohnangabe 
unter Adr.: DO. 648, Abenppoft. jafon 


Verlangt: Tüchtiger Porter. Soziale Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Guter ſelbſtändiger Bäcker an Brot und 
Gates. 812, Koſt und Yogid. Dscar Konrad, Mom: 
mence, AU 

Verlangt: Kediger Mann, für Pferdeſtall; muß 
mit Pferden umgehen können und im Stall ſchla— 
fen. F. H. Hollender & Co., 58 Weſt Illinois Str, 


Verlangt: Blackſmith Helfer. 263 Weſt Lake 
Str. 


Perlangt: Fin Sattler. Naczufragen bei der 
3, €, Bennoyer Go., 742 Weit Pott Str. 
Berlangt: Gin guter Farmarbeiter, der mit 
Verden umgeben fen; man fjchreibe oder fomnte 
um fofortigen Antritt; guter Cohn für den rechten 
Mann. Auguft Matthews, R. D. 2, Elmhurſt, Ill. 


Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Koufe, 1963 Southport Alpe. afomo 


Derlangt: Wurjtmacher um an Bench zu arbeiten, 
8021. Lincoln Aoe. 

Verlangt: Erfahrener Nacht: Porter und Yanitor, 
einer mit gutem Charakter und State Str. Er— 
fahrung vorgezogen. Lohn 814 per Woche. Nahzus 
fragen anı Montag, 8:30 Vorm., bei U. R. Stu: 
mer. 

The Emporium BB &. State Str. 


Verlangt: Porter. 18% Wells Str, 


— — en — — — 


Verlangt: Tiſchler. 809 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Mann, um im Stall zu arbeiten, muß 
mit Pferden —— tönnen. Nachzufragen 7 Uhr 
Morgens am Montag. 538 Bender Str, nahe 
Elybourn Ave, und Dipifion Str. fafon 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäde: 
rei. 325 N. Hovpne Ave. 

Verlangt: Gin mit allen Arbeiten vertrauter Bä— 
der. 129 Madiion Str. 


Berlangt: Ein junger Buther aufs Land, ber 
Pferde beforgen fann und millens ift verjchiebene 
Ürbeit zu thun. Nachzufragen Sonntag, B10 Süd 
Hoyne pe, Ment-Diarket. fafon 


Berlangt: Bartender, Deutfcher bevorzugt. ©. 
Wolf, 12 N. Halfted Str. 


Verlangt: Welterer, Iediger Mann; einer der in 
der Beiorgung von Pferd und Buggy Erfahrung 
kat: muß fih allgemein nüglih machen fönnen, 
utes Zimmer, Koft und Lohn. 3148 N. Aihland 
re, nahe Belmont pe. 
ui r 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar oder Frau, um Zimmer zu 
beſorgen; möblirtes Frontzimmer dafür frei. 331 
South Peoria Str. 
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Verlangt: Opetators, Preſſers und Schneider an 
Damenmantel und -Suits. Percival B. Palmer & 
Co., 367 Weft Adams Str. 1114-23 


— —— — nn an se Tate EN TEN" ns nenn * 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gert das Wort.) 


Gefudt: Deutfher Mann fucht Stelle nI3 
Pferdewärter in einem guten Haufe. Hat drei 
Jahre bei Staballerie gedient. 1923 Gheffield 
Ave. 


Geſucht: Entſprechende Geldbelohnung Demjenigen, 
der inir gefälligſt in Bierbrauerei gute Arbeit ver⸗ 
fhafft; garantire volle Zufriedenyeit. Adr.: E. 299 
Abenppofl. fajon 


Gejuht: Deuticher, 32 Jahre alt, vor Kurzem an: 
gefommen, jucht Stellung, ift arbeitiam, hat gute 
Handichrift. Adr.: O. 642 Abenppoft, 


Sefucht: Deutfher (Wiener) fucht Stelle im 
Reltaurant. 6 Monate im Lande. 1922 Hudjon 
Avde., Ylat 2. 

Gefuht: Schmiedehelfer fuht Urbeit in einer 
Schiniede, wo er das Pierdebefchlagen erlernen fanın. 
Adr.: Kof. Sind, 09 ©. entre Wpe,, 
Ehicago, A. 


Gefuht: Gebildeter Deuticher, 42, fucht Beichäfti- 
gung, eventuell für Board und Zimmer, Adr.: G. 
206, Abendpoft. fafo 


Gefuht: Mann fucht Stelle al® Porter, fann bei 
an der Bar mithelfen. 1485 Mohamf Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
712 Blachhawt Strt ſaſo 


Geſucht; Deutſcher Mann mittlerxen Jahres ſucht 


Arbeit. Brenner, 2110 Larrabee Str. 

Geſucht; Mann, 306, erſt herübergekommen, 
ſucht Arbeit als Schloſſer oder Maſchiniſt. Adr. 
E. 204 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 45 Jahre alt, nicht lange in Chi⸗ 
cago, verſteht etwas vom Kochen, kann feines 
Guͤlaſch kochen, wünſcht Stelle als Lunchmau. Adr.: 
H. BiAbendpoſt. ſaſomo 

Geſucht: Junge deutſcher Bartender ſucht eine 
ſtetige Stelle; pricht engliſch und polniſch; ver— 
richtet auch Porterarbeit. Albert Zich, 38323 Honore 
Str. 


Gefußt: Aunger, ftarteer Mann, Tann ferviren und 
hinter der Bor mithelfen, Sucht fofort Stellung, 
Orferten an Gerh. Hungen, 110 W. Ambdiana Str. 


Seiuht: Gin junger Buther und — J 
aſo 


ſucht Arbeit. Adr.: D. 13 Abendpoſt. 

Beingt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher ſucht Arbeit. 
Adr.: D. 135 Abendpoſt. 

Geſucht: Buchhalter, guter Rechner und Korre— 
ſpondent, wünſcht Stellung, wo er Gelegenheit hat, 
ſich im Engliſchen aus zubilden. Gute Referenzen. 
Adr.: D. 131 Abendpoſt. 

Geſucht: Kellner von drauben ſucht eine Stelle in 
Reſtaurant. War 7 Monate in New York in Re— 
faurant ai8 Omnibus, jbricht etivas engliich. Adr.; 
6. %7 Abendpoft. 


Geiuht: Deuter Mann (HFahmann), vertraut 
mit Nibiliments,  jelbitftändig in Waſſerleitungs— 
bauten, Turbinen und hydraulichen Widderanlagen 
ſowie Tiefbohrungen ſuch unter beſcheidenen Anſprü— 
chen Stellung. Gefl. Offerten unter Adr. D. 130 
Abendpoft. fans 


Geſucht Er fahrener Drehbank⸗Maſchiniſt, mit allen 
Arbeiten vertraut, ſucht ſietigen Plaß. Adr.: D. 
100 Abendhoft. 

Gefuht: Ein Junge veon 17 Je re tg te 
Stelle als Gchefänge in en ee 
217. 24. Etraße, 


— 


Gefuht: Junger deuticer Wann fucht irgend eine 
Beihäftigung. %hr.: D, 125 Abenppoft, „ uß 


Gefuht: Prifh eingemanderter junger Wi 
Brifeur PR GELANG 136 Sincoln En Wiener 


fr— mo 

Gefuht: Erfahrener, älterer Mann, gute Schul: 
bildung, prafti Kenntnifle in_me — Kr 
beiten, fact Behhäftigung: Adr.: D. 127 Abendpoft, 


"Ge t: gun eingeiwanderter deutfcher —X 
unge t eit; tin: oder auf einer 
arm borgegogen. Udr,: D, 199, Wbendp RE 


Stelfmigen fuhen: Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mori) 
mm m — — — — 


Gefuht: Yunge münfht die Wäderei zu 
John Xeon) 185 Orleans Er. 


Geiuht: &ute zweite Hand Bäder an 
ih allein verrichten. Adr.: H. 3 Wberppoft, 


Gejuht: Guter Mann mit Referenzen fudht en 


. Kohn, 158 R. Halfted Str. 
MR "air 


F Geiucht. Welterer Mann mit Erfahrung, ſucht 
Stelle als Nahtwähter;. gute Empfehlungen, 
Adr.: E. 22 Ubenppoft. 10m 


ſchäftigung. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mark.) 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, die das Haargeſchäft verſtehen 
und ſolche, die es erlernen wollen. ath. X * 
Haar:{mporteur, Majeftic Bipg., nahe State EHE . 


Berlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu 
lernen. Emma Madſack, 2821 Clybourn UAbe 
Lincoln 7524. x 


erlangt: Mehrere rauen, um Men’ Gafl 
Trimmings zu Haufe anzufertigen. Hill & Bi 
125 Market Str. 


Verlangt: Mädchen als Lehrmäphen im Marlir. 
und Sortir:Zimmter einer Zaundry. 305 YIndiam 
Ave. aſonm⸗ 


—— al a 
Verlangt: Mädchen, in einem allgemeinen Waarenı 
eihäft zu arbeiter. Samuel Gans Eo., 421 W 
Franklin Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderel, 
Aſhland Avenue. 


2* 
8 
Verlangt: Ticket Räherinnen, Mädchen von * 
16 NYahren. Sofort Nachzufragen. Reue Rr. 
Welt Iadfon Baul, Epderheimer, Stein & Go. — 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahren, file — 
Fabriarbeit. 3112 Nadfon Boul,, Hinterhaus, fr 
Verlangt: Finiſhers an Damen: Mäntel um 
Suits. Percival B. Palmer K Coo., 7 
Adams Straße. it 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ungarifche zweite Ködin im Re 
ftaurant. seine Sonntagsarbeit. ste W. 
Buren Str., Qieberman Cafe. fafon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeind 
Hausarbeit, fein Walhen oder Engeln. leiug 
Samilie. Guter Lohn. Muß enalilh_ Three. 
Referenzen verlangt. 3018 Grand DBlvd., 2. Bi: 
Tel. Douglas 4142. fafoit 


Ba da? gut fohen Tann, 
Man nebne Gponftom 


Verlangt: Kin Mädchen, 
7.00. 558 Stratford Place, 
Ave.:Gar. 

—— — — — —ñ — — —ñ — — — — ⸗ 

Verlangt: Eine gute Köchin für „Short Orders“ 
und Diner, Montag Morgen anfangen, 136 © . 
Water Str. i 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 14 668 
16 Jahre alt. 747 Mebiter Upe, 

terlangt: Ein Mädchen für allgemeine us: 
arbeit im fleiner Familie. 7 Willow Etr., nt 
vetta, I. YUnzufrogen: 15 Süd Marfet Etr., Lim 
mer 505. 


. Di en 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, x 


3958 Weit North pe. 

Verlangt: Mädden filr Hausarbeit, dag millen® 
ift, nach Delapan Yale zu gehen, 935 Diverfey Bob; 
Ecke Beſt Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeline 


ausarbeit. Nachſufragen im Store. 1114 Center 
traße. 


—— Mädchen für Küchenarbeit. 2162 
be. 


Lincoln 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarı 
beit. 2202 Blue Asland Ave. 
i Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6114 ©. Halfted Str., Flat 1 


Verlangt: Eine gute Köchin, um ein 
NReitaurant zu führen; gute, ftetige Stel» 
lung; guter Lohn. Ka:l May, 1412 
Weit 18. Str. ſaſo 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; leichte Arbeit; guter Lohn, Nachzufrägen; 
32 S. Humphrey Ave. jajon 


2 DS. 
— — _.- 


Verlangt: Gine frau oder ein Mäpden, aum 
Gefhierwafhen. 23T North Ave 


rar, Si Sofort, Gefchirrwaſcherin $20 per 


Monat, Zimmer und Board, und eine Wäfderin, 
$25 per Monat, Zimmer und Board. Gute Stel 
lungen für arbeitwillige Perfonen. Lafefide 
Hotel, Fox Lake, JU. Tel.: Fox Lafe 203. 


- Verlangt:- Mädchen, flir Hausarbeit 3783 Cottage 
Greve Ave. 


Derlangt: Mädchen, um zu fodhen und Hausarbeit 
zu verrichten. 2521 Clybourn de. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für 
und im Store mitzuhelfen. 47 NR. 


ausarbeit, 
tate & 
jamo 


— — — ——— — 
Verlangt: Deutſches Mädchen, welches gut lochen 
waichen und bügeln fann, in Privatfamilie; ar 
Kinder; B die Mode; Empfehlungen erforderlich. 
6032 Prairie Une. >» fafon 


Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
Heiner Yamilte; Empfehlungen erforderli, 
Weit 15. Str. 

Verlangt: 
49 Barry Xpe,, 
Late NTiem 4041, 


Berlangt: Zwei Mädchen, als Waitreffes in einem 
NReftaurant. 453 North Bouf., Dat Park. Telepbon: 
286, Dat Part. Man nehme Dat Park:Car oder 
Late Str.-Hohbahn, fteige an der Dat Part Ade.r 
Station ab oder nıan telepgonire, und wir werben 
fajonnıo 


in 
fajoır 
Mädchen, 


Zelephon: 
fafon 


zweites 


Gin zupderläfftges 
Ave. 


nahe Evanfton 


vorſprechen. 


Verlangt: Ein Mäpden für SKauserbeit. Guten 
Lohn. 1859 So. Weitern Une. 


Verlangt: Eine deutihe Köchin 
4. Reine Wäfhe. 27% Hampton 


Verlangt: Mädchen, dag ein wenig am Xi anfe 
warten fan, mu fofort eintreten, 214 Welt ©n, 


br Familie von 


‚Mater Str. 


Berlan t: Tüctigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbett, 4 Grwadhfene in Familie. 54 Eokt 
50. Str., 2. Flat. ſaſo 


— —— —— — — —— * 


Verlangt: Haus hälterin füür feinen Haushalt aufs 
Land. "Näheres 1442 Milwautee Ave, Dottor:Ofs 
fice. Ä 


Verlangt: 
Erfahrung haben. 
Glart Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gemöhnli 
Hausarbeit, $6.0 die Woche, muß mwafhen und bile 
geln fönnen, 5148 Mihigen Ape., 2. Flat. fafon 

Verlangt: Geprüfte MWochenpflegerin BE Eñde 
Juli. R. Wuerß, 1119 Dearborn Ade., Baſement. 
— 
4814 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Madchen für Haus arbeit. M Aſhland 
Avenue. 


Perfangt: Mädden für Hausarbeit; guter Plays 
4931 Aſhland Avenue. 


Köchin, ledi ür — 7 
* Sohn wu 25860 I 


Ein Mädden für Hausarbeit. Bloom, 
ſa ſon 


hinein 
BVerlangt: Ledige Frau, zum Gefhirwafhen um 

Scheuern, in Reftaurant; guter Lohn, Koft um 

Wohnung. IJamm’s, 253 N. Llart Str. 


Verlangt: Gute Köchin, fir Meftaurant; Tebige 
Frau. Jamm's, 2258 N. Clart Str. 


Berlengt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit. Mrd. U. U. Weinen, 1209 Chicago 
Evanfton. Telepbon: Evanfton 1956. 


W. Weller, Succefior &. Schwante, älteftes, * 
tes, deutfchsamerifantiches Bermittlungs=Anftituf, > 
Mädchen und Wläge prompt beiorgt. 1435 N. Ela 
Eir. Tel,: North 2291. Amymifams 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, für Hausarbeit, 

2105 Weft 59. Str. frſaſon 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeind 

Hausarbeit. 4537 Prairie Vve., 2. ei 


- - 
aube 
bey 


Verlafgt: Gute Fran, fllr Küdhenarbeit; 
Wocde. 7216 Karbard Alpe. 


die Woche; fein mailen oder bügeln, 


Berlangt: Gute Köhin mit Empfehlungen, ge 
15 Vin⸗ 
cennes Ave. Tel.: Dalland WS. dofrje 


fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


inder “Familie; Erfahrung nicht erforberfich. % 
8. Seroin, 3714 Indiana Une, bofrfe 


Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine 
arbeit; guter Lohn; fchöne Stelle, 
Avbenue. 


u EEE 
Stellungen fuchen: Franen und Mäbdhen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Work) 


Sefuht: Kine gute 
Ucher Une, 8 


u 
Stelle. 
Gefuht: Gin anftändiges deutiches, älteres Mäds 
en fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 3237 
venue. 


eminary 


Lohn, aber auf ein gutes Heim. 194 


wah Ave. 


" Sefuct: Deutihe Frau fucht Arbeit als Tune 
töchin im Saloon oder als zweite Ködin in RM 
ftaurant. Aleramder, 1207 Grand Wpe. dofrfi ; 


Srfust: Aunge ger gen Kochin ut 
auch für Hausarbeit; wil zubanje {& } 
Eonnagarbei, 768 eh Montoe Eh. 


I: 


u 


3 


“TR 4 


Gate und © 
Biscuits fucht Stelle, kann die Arbeit au jo lem. 


= 


un Zee a 
tl er. 
Dale 

Buſineß⸗ Lunchlochin {uch Br 
lat 2. — 


—— —ñ —— ———— 
Geſucht; Frau ſucht eine Stellung als u 
Kae de Oaftem Mann; ich fehe nicht En 4 





ergnägungs Wegwelſer. 


1 
rac. — Home’s/ iluftrirte Reifeihilderungen, 
e$. — „Xbe Startbreaters". 
— „Dear Sp Billy.“ 
— ZSeru⸗ Rich⸗Quic Walli 
Opera Houſe. — AMttle 


— Allerlei Attraktionen. 
mw Bart. — Müerlei Attraktionen. 
rt. — Ulerlei Attraktionen. 
Soucti-Parkf. — Alerlei Attraktionen, 
ie Doufe — Konzert jeden Abend und 
en Rahmittag. 
Ki: it. — SBongert jeden Übend und Sonntag 
NRakmittag. 
Bismard Garten. — Ballmann’s Ordeker. 
— — — — — — — 


ford. 
Mi 


(Sortiegung von ber 5. Eeite.) 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge. — 
1933 Sheffield Ave., 1. Sl. 


ohne Nırbang, wüniht Stellung 


Geſucht: Wiltwe, 
Siegler, 1035 Diver: 


bei einem enftändigen Geren. 
ſey Boul., 1. Floor. 

Gejubt: Deutihe Frau fuhrt Waih: und Rein: 
mabe-Pläte. 3139 Southport Ave, hinten, Baic: 
mteuf, 


Gejucht: Frau fuht Plas zum Lunch kochen oder 
für Hausarbeit. 1313 Wells Stt., hinten, oben. 


Geſucht: E 
Stunden tagsüber 


O. 641 Abendpoſt. 


Klaſſe Kochin ſucht Stelle, einige 
*, Reitaurant oder Privat. Udr.: 


Gefußt: Alleinftehende Frau mittleren Al— 
ier3 mit guten Empfehlungen münfcht Stelle al3 
Sauzbälterin. 1843 Scedgmwid Str. 


Gefucht: Alleinitebende Frau mwünfht Stelle 
um Betten zu madıen in Sotel, oder einen fler: 
nen Haushalt bei Ermacjenen zu führen, Guie 
Empfehlungen. 1967 Maud Abe, nahe Racine 
und CElybourn. 


Gejucht: Anitändige deutihe Frau, in aller 
Arbeit erfahren, fucht Stelle al3 Haushältertn. 
1318 Reftern Me. 


Gefuht: Tiihtiee Anhlöckin fucht Stelle in Gas 
loon bis 3 Uhr. 1153 Wells Str. 

Gefubt: Fran jucht ftetigen Plab für waſchen und 
bügeln für Montag, Dienftag, Donnerftag, Preis 
tag. 1313 Haliteo Str., Biznef. 


Gefuht: Deutihes 
arbeit, farm auch lochen. 
Halſtod. 


Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
Vedder Str., nahe 


2 
[E57 


Geſucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit — 
pripat in fleiner Familie. 182 Ordard Etr. 

Gefuht: Wittwe ohne Kinder wünficht Stellung 
als Haushälterin in Wittwerfamilie. Nadzufra» 
gen Eonntag Nachmittag. S20 Chriltiana Plve. 


Gefucht: Aunge deutfhe Frau wünfdt Stelle 
für Bafichen und Reinmaden. 2022 Grand Mbe., 
oben. 

Geſucht: 
Stellung 
irgendpiwo in Der Stadt. 
TROR Normal Arc 

Sefuht: Deutihsungariihes Mänden juht Stelle 
für allgemeine Sansarbeit, Tann auch kochen. Bitte 
dorgufprechen der zu jchreiben. 713 Weit 21. Str. 


Eine MWittme mit einem Kinbe fucht 
al8 Haushälterin oder als Nauitreh, 
— Man adreijire: M. Golden, 


Bent: Aeiteree Märchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, fein Kochen, fleiner Yobn in Peiner Fami⸗ 
He, gutes Seim. Br erfragen 39 W. 20. Str 
— — —— — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


aufrihtiger Partner in feirtem 
mıuk fein Ges 
vorsuipredeit, 


Berlangt: Eürlicher, z 
Ealgen an der Eitdfeite, mit KOM 
ſchaft werftehen oder braudht nicht 
Adr.: ©. DT Abenppoft. 


Partner verlangt: Aunger Mann bei autem Lobn, 
ver Luft Dat, das eleftriihe Maihinerie:Gefhäft 
ihnell, prattiip und vollfommen zu erlernen, um 
ipäterbin Licht: und Kraftanlagen zu montireng $HM 
erforderfih. Adr.: DO. 654 Abendpoft. fafon 

Mann kann fi mit Meinem Kapital an gutgeben= 
dem Gejhäft betheiligen. Probe erlaubt. Glängende 
Eriftenz. 1442 Milmaufee Ave., Hydropathie Inſti— 
tute. ſamo 

Vartnerin geſucht für mein Roominghaus. Adr.: 
©. 663 Abendpoft. 


- 


Theilpaber für Market und Grocery:Store gefudt; 
fihere Eriftenz. Aor.: D. 124, Abendpoſt. 


— — — — —— — — — — t — 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sichere Erite Snpotbefen 

Auf bebautes Cbicagver Grundeigentbum. 
0 3 Zuhre; Grindeigentbumsiwrh. $ 1,90 
2100-6% 3 r r 3,000 
*1300 ‚200 
3170-5 u » 54,0 
HT 
EI 
300% 5 
600 5 
704% 5 » ri 
OD « . 
r 2 — Reine Rapierr—— 
Richard A. Koh, 25 N. Dearbosn Etr., 7. Flur. 

Abends: 555 Mortb Une, Ede Larrabee. 

« friafon 


„ 3 


6,4 

“= 8,700 
814,000 
$16,0%0 
10,209 


Zu leihen geiuht: Von Wrivatleuten, 23500, auf 
erite Sypotbet: Gigentbum tft 10,000 wertb. Abdr.: 
D. 106, Abendpoft. 

Wir Laufen, verfaufen und vertaufchen Grunde 
eigenthum. Berleiben Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Sppotbefen, freuer-Verjiherung. G. Freudenberg 
& 6o., 1561 Milwaukee Ape., nahe North WUpe. und 
Reben Straße. 4apdidoja® 

Geld zu verleihen auf verbeifertes 
Grumdeigentbum. Auh Geld zum Bauen, 

1615 Belmont ne. Steinbech & Meyer. 
Zljefajonmi* 
De anne 

Geld am verleihen auf verbeflertes Südjeite Grund: 
eigentkun. Auch Geld zum Bauen, Adr.: € 218 
Abenppoft: didoſa 


Rordfeite 


280 81000 — 810 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu berborgen. 

Wm. A. Narten, 308 Lome 


de, 
12j1X* 

aut genug. 

j ferne 


Kleine NAnleiben an 
Grundeigenthumsbeſitzer, Hopothek,. Abſtrakt 
verſicherung oder Verzogerung. Miller & Vanghan, 
Banters, Zimmer 540 Monadnock Bloc. 8iiwe 
Greenebaum Sons Pant & Truf 
Gompanp 
perfeibt Beld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Rieprigfter Binstur. 
Sichere Erite Hypot belen in beliebigen Suummen, 
out bebautes Chicagoer Grundeigenthüm gu berfaus 
fen. Nordoftete Clart u. Randolph Str. 3jl*t 


Eure Note if 


— — — 


Fche KSupotbeten- —— 
(_aut bebautes Chicago Grundeigentbum-— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, S Nord Dearborn Eitr., 7. Flur, 

Abende: 555 North Une., ‚Ede Larrabee, 1dap* 

= Be 
Geld zum PBebauen; feine Kommiijion; feine Abs 

pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 

Gzundeigentbum in Chicago und ®orftäbten; vers 

heffert und angebaut. X Xelephone, Randolpp 300 

8. ©. Stone & Co., 76 W. Monıme Str. 2ufb*X 


weite Sppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Ehtate Mortgage Eo., 32R. Clark! Str, 2. Ki 
140f*% 


nn m m —. 
Anleihen auf Chicago Orundeigentbum gemadt 
u den niebrigften, morberrichenden Raten. Keine 
Berögerung. usDarlehen eriwünfdht. Bringt Gute 

Dläne mit. "Phone: Central 170. _ 
Kohn B.Boerfter& Co, 15 5. LaSalle. Str. 
Bjart 


nn — cc — Bie 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ibends 555 North Une, Ede Sarrabee Str. 16j1°% 


€. ©. RBauling, 18 Tao Salle Str. Erfte Sys 
potbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen gum nies 
drigften Zinsfub. Zelephon: Main 350 Imai*% 
Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Norbiveftjeite, 
Riedr. Zinfen. 9. id, 423 Hayes Str., Logan Sau, 
25apf* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. zu _nichrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Earings Ban, 
1341 Milmanfee Ape.. nabe Vaulina Str. 10ia*%2 


nn nn — — — — — — 


Patent⸗Anwäülte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt Kiosk & Co., ertheilt freie Austunft 
in Botentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 4 W. Randolph Straße. 

indidoja* 


— — — — —— —— — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


tlinois Hebammen ⸗Schule. 

Dad 17. Eemeiter beginnt am 1. Auguft. Unter⸗ 
ridt ih Deutih oder Engliih. — Schule it in Ver⸗ 
Bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jest. 

3155 South DHalfted Str. 
1541, fadivolm 


t. Kerws MRheumatic Remedy lindert fofeet 
Rheumatismust, Giht, Lumbags; $1 die fFlafche. 
Ches, D. Lindfirom & Er., Wpotheter, 06 Wells 
Er., Ede Indiana Str. Sjafa® 


Frauen-Kranfheiten, gleihbiel” mwelder Art, ohne 
Speration unter Garantie geheilt. 1442 Milwaukee 
Mipe:,.Onpropathic Ynftitute, über dem Wider Bart 
Groep Store. Eilfadpidolm 

Dr. Weik unn frau, Defterreihsiingarn, bebans 

n alle Frauen-Kranfheiten und nehmen Entbins 
— en en in und außer dem uje, Weit 


Eis. Gde Wood, Zelepbon: Monroe 4. 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 301 Mihigan Aue. — — 
— Ehas. T. VYeries' Reſiden — 


Die vomböſe Einr ichtung dieſer berühmten Reſi— 
denz muß wegen Veränderung jefort zu irgend ei= 
gem Preife veriehleudert werben. Sämmtlihe Mö- 
bel, Xebpiche, Draperien insden 26 Zimmern, fotvie 
Piano, Inner Piano Piayer etc., alles wird ftüd- 
mweije verkauft. Wunderbare Eahen in dem großen 
Salon de Yur (Tiffany Dekoration), Reception Bars 
lor (japanijh), Mufilzimmer (Louis XVI), Epetle: 
faal {jolides Madagoni), Frübftüdszimmer (deutjches 
Eichen) Dramwing Room, italieniiher Stil und die 
berühmte ‚Bilder-Gallerie mit über 50 der jhön- 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit ſchwe⸗ 
ren Mejlingbetten, GChiffonierd und Drejlers in 
Pirds Ene Maple, Mahagoni und Gircajjian Walz 
muß. Prahtvolle. Bibliotpef-Set, Davpenport, türf. 
Schaufelftühle etc., Marmorbüften,  Bronzeitatuen, 
Gardinen, Portieren, iwertbuolle orientaliihe und 
auch franzöfiiche Tepbiche. Wir offeriren alle dieſe 
Sagen, die wenig benußt, genau iwie meu ausichen, 
zu unglaublih billigen Preifen. Xiffanyg Lampen, 
Dresdener Baien, Bücerihrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirt, Cut Glaß, Küchenuteuſi— 
lien, Refrigerator cie. Kommt heute Abend oder 
motgen den ganzen Tag zum Hauſe, bis alles ver— 
fauft ift. Süpoftede Nefidenz, 3W1 Michigan oe. 


löjul, ImX 


Wegen Aufgeben des Haushalts müfjen Möbel 
eines Baßigtmer WYlat3 verfchleudert werben, und 
zwar muß Alles bis zum 1. Auguft verlauft wer» 
Mrs, 521 R. Clark Str, 3. 


ud. —ñ ——— — 


Zu verkaufen: 2 Betten, eine Couch, 8 Stühle, 
ein Ofen, 2 Tiſche, 1 Eis-Box, Geſchirr, ein Bu— 
reau. 1956 Some Str. 


den. 


Rojengarten, 
Floor. 


Zu verkaufen: Kleiner einfader Haushalt und 
Gänse. 6620 Grem Str. 

Zu, verfaufen: Sofort und billig,  fänmtliche 
Heusbaltgegenftände. Nachzufragen: 1757 Otto Str. 


Zu verkaufen: Guter Kohofen und Gasofen; 


billig. 1625 Zarrabee Str. 


‚QVerfleudere jofort Leder Parlor Set, Roder, 
Goudb, Rugs, Betten, Dreifer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Eigeboard, Ausziehtiih, Stühle, Näbmas 
Wine uſw. fpottbillig; Seltenheit. 537 Belden 
Ade., nabe Clarf Str., 1. floor. 12111108 


— Een ne u EEE — — 


Pianos, mufilaltiche Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


HKD Buib & Gert: Pianos im Gebrauch. Das 
Anzige Piano mit einem UnionsLabel. Velter Werth 
in bodhfeiren Pianos, der den Käufern je. geboten 
wurde. Ein volfftändige® Lager von diejen bübjgen 
Infteumerten ftet? auf unferem Wanrenlagerziyloct, 
ebenfalls vollftändige Auswahl non mwohlfeileren %a: 
trifaten in neuen Uprigbis, variirend von $150 biß 
52H. Bedingungen: $0 — $15 — 5 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Mianos vers 
stiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Dh & Gerts Piano Go., Buih Temple, Clark 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Ijafajodido* 
Nõ taufen 
1956 Larrabee Str. 


240 Upright Piano, % monatlich. 
15j11m} 


Verfhleudere unfer pradtbolles Chidering 
Upright Piano, werth $500, wie neu, fiir $10N 
Baar, wenn föfort genommen, Refidence, 3201 
Michigan de, 15jl,1m® 

Prahtvofles Mahagoni 
der ſchleudere jpottbillig; 
Ave. 1. Floor. 


Grand 
537 


Piano 
Belden 
12j110X 


Eoncert 
Selten heit. 


Zu verkaufen: Prachtvolles SEM Piano, wenig 
gebraucht, wegen Abreiſe ſehr billig. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nabe Clart. mi--ja 

Die allerneueften Player Pianos, mit 88 Taten, 
werden zu weniger als den halben Preife an fchnelle 
Käufer verkauft. Leichte Zahlungen. 733 Milwaus 
fee Nlpe., 1. Floor. mo—Ta 


— —— — — — — —— — 
—— ——— — ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

eier 
Zu verfaufen: Altwaaren: 
Geſchäft. 


Bu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 4880 N. 
Paultna Str. 

Zu, verfaufen: Gejundes 7 Aahre altes Pferd. — 
2116 N. Wellington Str. 


” Bmei Pferde, 
2440 Sieh Str. 


von 


— —— 


Zu verfaufen: Billig, junge, friich melfende Kuh, 
Kalb und Arbeitäpferd. 1828 Hurom Str. 


Bu berfaufen: Schnelle Fabr-Stute, Gefchirr, 
Runabout. 2439 Grand be. 


gu berfaufen: $115, 1200 Pid. Stute, Ge 
fhirr, Exrpreßwagen. Verlaufe einzeln. 2316 
Grand de. 

Zu verfaufen: Pferd, itarker Erprekiwagen, Bar 
rel-:Wagen, 3 Buagies, 5 Doppel: und 10 Krprei- 
Geichirre, Vony, 5 Jahre alt, 50 Zoll hoch, Rıub- 
a tıre Buggy, Sattel und Gefchirr. 2134 Larra- 
e Str. 


kaufen ein gutes Arbeitspferd; 
Wagen ımdb Por: ein leichtes doppeltes Pferde 
aefhirr, ein Buggy-Gefhirr, ein Wagen-Gefchtrr, 
billig. 2146 Arping Bart Roul., nabe Lincoln Ave. 


870 85 Prid- 


Zu verkaufen: Pferd, 1400 Pfund. 3051 South— 
port Ape 


— 
gu 
gen. 


verfaufen: Pferd 


Pferd, Buggp, 
344 © 


Albland Ave. 


Wa: 


ſaſon 


und 


©. 





_ Bu verfaufen: 100 Seghühner, 100 „Chide“, zwei 
Sühnerbäufer. 4604 Wapvelaud Ape., Ede 46. pe. 
Su verfaufen: Weiher Rudel Ruppp, billig. 1900 
N. Leapitt Str. 





Zu verkaufen: 25 Pierde, Wagen und Gefdhirre. 
Meyers Transfer, 805 Yale Str. nahe Halited. 

Zu verkaufen: Gutes ftarkes Pferd. 4931 Süd 
Albland Ave 


Zu verkaufen:  Erfter Klafje Bäderiwagen, 
Perd und Harnek. 2330 Blue Island Abe, 


gu verfanfen: unge weiße Spighunde, impors 
tirter Stamm. Stolzenberg, 911 Leivis Ape., abe 
Chicago Ave., Auftin. 
Zu laufen geſucht: Spitzhund (Pomeranian), 
männlid, Puppy. Adr. mit Preisangabe unter 
Adr. 9. 333 Abendpoft. 
Km kaufen qute® Grpreh: Pferd mit Wagen und 
Geihirr. 731 Lake Str. dofr ſa 
Muß verkaufen: OO Pferde und Stuten, manche 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fchiver; feine 
Offerte abgewiefen,; Pferde koftenfrei vperjandt auf 
alleu Eiienbabnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1310 Cornelia EStr., Verkäufer. 
ifb* 


Zu verlaufen: 199 Mterbe, aut für Etabt: und 
Lande Arbeit, miegen von 110 bis 100 Mfund; 
Breife von BHO aufmärts; 30 Tage auf Probe gene: 
ben. 188 N. Paulina Str., nabe Milmwaufee Abe., 
gegenitber Wieboldt'3 und Moeler'3 Dept, Etores. 
Mar Tauber. 2iin* 

Su verlaufen: Immer an Hand, 50 Bug» und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, paffend für Parmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht ivie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yofepp Straub, 1559 Milwaufee Ave, 
Imaidın? 


EEE en SE TEE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Zu verfaufen: Neue und gen Sattler: und 
Schu hmacher⸗Rähma ſchinen. Nehme gebrauchte Näb— 
maſchinen an Tauſch. Reparaturen aller Art werden 
—“ ausgeführt. Hermann Rocmer, 138 Sedg: 
wid Str. 


„rertaufe autes Pichcele fehr billig. 1625 Larrabee 
tr. 


Zu verkaufen: Nähmafhine, paflend für Schneider 
oder Kleidermaderin, halbes Jahr in Betrieb, Ans 
taufspreis $47, weil übrig zu irgend einem annehms 
baren Preis. 835 Nempoort Upe., 1. Floor. 

"une Babrifate von Drop Head Nähmajhinen, 85 
amd aufwärts. Sultan, 3249 Linceln Une, 40f*% 


Kanfs- und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Aulius Bender, 

u und Beoria Straße, 

Hier Zönnt hr etwa am Dollar 
Euren Etoresffirtures erfparen. 

Neueundgebraudte, 

BVreiie die abiolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

01 bit 911 Weit Madifon Straße, 

Telephon: Monrse 1712. 


an allen 


1ile2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Geld zu verleihen 
3 Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beiheinigungen etc. br könnt Fleine wöchentliche 
oder monatliche Abgablungen, je nah Belieben, mas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiher, 
Standard Gredit Company, 
rüber 4. Bund & Eo. 
— 8 $ ©. Dearborn EStr,, 
e Madifon, Phone Randoph 3075. 
7mait® 


Kievrige Naten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

üt — monatlih; 350 für $1.50 monatlich: #75 

r 32.00 monatli; $100 für 2.25 — Geld 

in ein poar Stunder, Wir geben alle Vortheile, di 

Unbere —— Telephon: 5493 Eentral, 

utual ecurity Go, 

143 R. Dearborn Etr., Ede Ranbolph Str., 
€. red. Keller. Mar. - 


Seld zu nerleiben auf Gehalt und Vionos, an 
Männer und Frauen, 316 Eüb State Etr., 2 
Bier. 111 


x 
« — 


immer 702, 
8 Eüpdmwelt-€ 


E 


Mdendpoft, Chicago, Samftag, 


Bu vermietgen. 

(Anzeigen unter biefer* Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Meinliches Ehepaar Tarın 

freundlide Parterre-Wobnung haben als Ent- 

gelt für Wäfhe und allgemeine Arbeiten ums 

zum. Nabzufragen 3520 Tale Ade., nahe 35. 

Strabze. * 


gu vermietben: Vier Zimmer, im Bafenent, an 
ftille Leute. 1420 Flether Str. 


u dermietben: 4 Bimmer-MWohnung, $10. — 
3139 Southport Abe. h fafon 


Zu vermietben: 3 Zimmer-Wohnung. MB N. 
Kamilton Upe., nahe Lincoln und Montroje. 


Zu vermiethben: 4 belle Zimmer, billig. Kleine 


Familie. 2021 Elifton Ave. 


Zu vermietben: 4 belle fofige Bimmer,' nahe Hoch⸗ 
bahn. Nachzufragen 2224 Dayton Str. 


Zu vermicthen: Store. $. E. Holz, 1816 R. Hals 
ſted Str. ſa ſon 

Zu vermiethen: Flat von 4 hellen Zimmern, hin— 
ten, *5112. 152 Wells Str. 

Zu vermietben: 4 helle Zimmer mit Toilet, 812. 
1217 Wellington Str., nahe Racine Ave. ſaſoo 


mie: 180 Weft Erie 


Zu vermietben: Zwei immer. 
Sitr., hinten. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 3242 R. Hamlin 
Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu vermietben: Doppelter Brid:Store, Kühe und 
Bafement: 2555 Lincoln Ave. nahe Wrightmwood Are. 
Hohbahnftation; 850. Dirk, 1166 Diverjey 2 

ajon 


Wageniwerkftätte, an Weit Lake 
und - Barn; niedrige Miethe. 
4446 Elifton Ave., 


Zu vermietben: 
Str.: große Yard 
Telephon: Ravenswood 329. 
3. Flat. 


Bu vermietben: 1500 Glpbourn Ane., Ecke Blad⸗ 
bawf Sir, 2. Floor, Ede, 5 Zimmer. — Sinter> 
gebäude, 1. Floor, 4 Zimmer, $. 

Willis & Srankenftein, 5 N. Dearborn Straße. 


Zu vermietben: 6egimmer:fFlat, 3. loor, warmes 
Wafjer, belle Zimmer. 358 Soutbport Ave, Süd: 
weitete Roscoe Blod. 3. 9. Kraemer & Eon, 118 


N. LaSalle Str., Orforod-Gebäude, 


Zu vermiethen: 4 belle luftige Zimmer mit Bad, 
$13. 159 Cipbourn Une. 


Zu vermietben: 2148 Belmont Ane., Store und 
Flat, $30. Moderne Front, feine — 
ofajon 


Zu vermiethen: Erfter Kaffe Barbierftube mit 
Firtures. 200 N. Kedzie Ave, Ede a = 
ofria 


nen 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermietben: Zimmer mit qauter deutiher 
Koit (Bad). Belmont Abe. 1644, 2. Flat. 


Zu vermietben: 


Schönes, belles Bettzimmer, an 
anftändigen Herrn. Flat. 


2645 R. Salfted Str., 1. Wi 
Zu dermiethen: Bimmer, mit oder ohne Board, 
1645 Elbbeurn Avenue. 
gu Een: 
$1.50 wöchentlich. 


Shönes Frontzimmer mit Bad, 


1731 Wells Str. 
Freundliches Zimmer mit Bab, 


units 
afon 


— — 


Zu vermiethen: 
mit oder ohne Board, 1921 N. 40. Ave, nahe 
boldt Part. 

Zu vermiethen: Pei alleinftebender frau, großes 
und kleineres Frontzimmer, 1015 Waſhington Blod. 


1542 


Zu dermiethen: Helles reines Zimmer. 
Einbouri Une. 
Zu vermuethen: Separater Yront-Porlor, Bad u. 
alle Brauemlichkeiten. 1446 Sedgwid Str., 8. yloor. 

BVerlangt: Gin Roomer, $l. 457 Sigel Str., hin: 
ten. 
nie — 

Zu vermietben: Helles möblirtes Zimmer für 
einen Herrn, in !rivatfamiiie, $2. MR. Pfeifer, 2145 
Xiffell Str, MWebfter Station R. W. „Sr. 

Zu vermiethen: Möblirte3 Zimmer mit Board, 
$5.50. 2162 Lincoln Abe. 


Geluht: Deutfhe Frau wünfht 1 oder 2 an- 
ftändige Noomers, auh Küche wenn gewünfdt. 
Hohbahn und Gars, nabe Parl. 339 North Ape., 
nr - Sedgwid Str., Ylat 1. rechts. fafo 


sen — 
Wiener Familie wünſcht Roomer od. Boarder. 
1734 Sedswick Str. 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht Roo— 
mers, 1443 N. Bart Vlpe. 

Bu vermiethen: Möblirter Barlor und Schlaf⸗ 
zimmer bei älterem Mann. $2.00. 1556 Wells 
Str. 


Zu bermiethen: Möbltrtes Zimmer, nahe Lin⸗ 
con Part. 354 Wisconſin Str. 


gu 
fonen, mit guter beutfher Koft 
2. Pat. 

Deutfhes Ehepaar ohne Kinder fucht 
oder MRoomers. 1846 R. Halſted Str., 


- 


vermietben: Grobes Zimmer, an zimwei MPBer- 
92] Sergbid Etr,, 


Geſucht: 
Boarders 
unten. 

Zu vermiethen; 
alle Bequemlichkeiten. 


Ein freundliches Schlafzimmer, 
3218 Racine Ave. ſaſo 


mit Board, gute 


Ju vesmietben: Frontzimmer 
. 2217 Eleveland 


Garverbindung, nahe Lincoln Part. 

Alpe. 

— — —— — — 
Anftändiger Herr findet trautes Heim. 897 Wells 

Str., Top Floor. 


gu 
$1.50. 


—— 


vermtetben: Schönes 
1835 Xincoln Ave, 3. 
Leichte Haushaltung, 2 Zimmer Flat, Küche und 
Parlor und Word, $3.25; einfache Zimmer, 81.50 
mwöchentlih. 95 Apams, Nordoftede Morgan Etr. 
Zu vermietben: Frau wünfcht Roomers für Dop: 
pei-Schlafzimmer. 2552 N. Halfted Etr., oben, 


eines Schlafizmmer, 
Floor. jafon 





— 


Yu vermietben: Anitändiger älterer Mann findet 
gutes Keim uei alleinitehender Frau. 1401 ells 
Str., 1Treppe rechts. 


Yu vermietben: Reine Zimmer mit Board, 
Waſche. 20 R. Halſted Str. 


auch 


Zu vermiethen: Schönes Zfenſtriges Ftontzimmer 
mit allen Beguemlichkeiten in Privathaus an YaSalle 
Ape., nabe Schiller. Nachzufragen 1427 RN. Clark 
Eir., Reftaurant. jeie 

Suche Männer für Zimmer und Frühftüd oder 
ganze Board. 2702 Princeton Ane., 1. loor. _ 

fajon 

gır permiethen: 1 ober 2 fchöne Zimmer, auf 

MWunih Hansbaltung oder Board, alle Bequemlich⸗ 
feiten, 1612 Gleneland Ane., nahe North Rive. 

friame 


Selle, reine Zimmer, $1.25 und 
2 immer, für zmei Perjonen, 
116 Welt Ranboipb Str. fria 


Yu vermietben: 
* —F & 
aufwarts; grobes 


32.50, mit Bad. 


Fin oder zwei Männer finden freundliche Zimmter 
und gute Knft bei alleinftehender Frau; $5 bis $6; 
alle Beauemlichkeiten. MI Monticello Ape., nahe 
Chicago Are, fria 


Bimmer, nebit Koft, an junge 
Glart Str., Xincoln Bart. 
frfafon 


vermiethen: 


gu 
112 NR. 


Herren. 


NRoomers verlangt bon beutfcher Frau. 1045 Welt 
Randolph Etr, 12j11m% 


Zu vermiethen pen Na aaa nahe Sins 
coln Park. 22 Wisconfin Straße. 1041*% 


— — — DT EEE RETTET ST ET — 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Frau, mit drei Kindern, fuht 
zwei Zimmer bei Leuten, die willen find, bie 
Kinder am Tage zu beaufjihtigen, während Die 
Frau ihrer Arbeit nachgeht. 304 Locuft Str. / 

Zu miethen gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
3 Zimmer mit Gas, in Gegend von Genter und 
Halfted Str. und North Ave. Leps, 756 Willow 
Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, welcher am 
Tage gtart juht Zimmer mit feparaten Eingang, 
nabe . Madifon Str., bei alleinftehender Frau 
oder Heiner Familie. Adr.: 9. 330, Abendpoft. 

2 fafen 

Zu miethen gejuht: Der Hintere Xheil eines 
Qadens oder ein großes, hohes, leeres Zimmer, bon 
einem Zeichner; an Nord Clark Str., Lincoln ne. 
oder einer anderen Sirabe, die in nördlicher Rich— 
tung führt; darf aber nicht nah der Sonnenfeite 
zu liegen. Mbdr.: €. 211, WAbendpoft. 

Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann juht ein 
möblirte8 Zimmer bei alleinftebender frau ober 
MWittive zu miethen; nabe KHochbahnftation. Wdr.: 
D. 183, Abendpoit. ! 


gu miethen geiucht: Laden, paffend_für Eon 
ectionerh, mit 4—5 Wohnzimmern; Nord» oder 
efeite. Adr.: H. Richter, 1817 N. Sawyer 
Avenue. 


Heirathsgeſuche. 

Anmzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Mann, 26, Arbeiter, wünſcht, 
* e3 ihm an Damenbelanntſchaft fehlt, die 
Bekanntihaft eines deutflutheriihen Mädchens, 
mweldes refpeltabel und fparfam ogen ift. 
—— berbeten. Briefe unter D. 115 Abend- 

poft. 


Seiratbsgefuh: Alleinftebende gebildete Witte, 50 
Sabre, gutes Gemüth, heiteres Meien, wünft wie 
Pelanntihaft eines gutfitnirten älteren Seren 5 

eiroth zu machen, folcher meider ein friedliches 

eim, eine liebe Lebensgefährtin und MWflegerin gu 
ihähen“ Agenten verbeten. Ernftmeinende 
Briefe « mon: D, 109, Abenppeft. . 


A 


weiß. 


u 
A. W 
315 


⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. I 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— mn nn m nn nm mm — ——— —— — 
6195 Laufen, wenn am Sonntag vor Mittag ge: 
fauft, Sigarren:, Gandy:, Stationery: Store, nebit 
gg und Saundey Office; altetablirtes und 
ehr einträgliches Gejhäft; muß bejonderer Gründe 
halber fofort verkauft werden; wirklich das Dorpelte 
des Preifes werth; gelegen in befter und dicht: 
befiedeltiter Nahbarihaft auf der Nordweitfeite; 
niedrige Miethe, mit Wohnzimmern, für Tleine 
amilie. Nur. Diejenigen, die wirklich ein Geſchaft 
abjhließen wollen, mögen boriprehen Eonntug Bor: 
mittag don 9 bis 12 lihr,, Nr. 1807 Weit Chicago 
Are., nah: Wood Etr. 


$125 faufen meinen 15 Jahre be- 
ftehenden Gonfectionery-, Zigarren: und 
Grocery:Laden. Ein jehr guter Plas 
um Geld damit zu mahen. Schöne Real- 
Eitate oder Theil Abzahlung. Nadızu: 
fragen in Apotheke Eiybourn Ave. und 
Halited Str. 


Achtung! Hotel mit Saloon und Reſtaurant un— 
weit Chicago, ſehr gut und ſchön gelegen, unab: 
häugig von Brauerei, Lizens bis mädites Nabe be: 
sablt; Zimmer elegant eingerichtet und bejegt bon 
guten Yeuten. Preis $1500, wertb das Zmwerjache. 
Verkaufe wegen Alters und weil alleinftebend. Gute 
Yabhlungsbedingungen. Näheres duch Paul Mfeirfer, 
5189 ©. Aihland Ape. 
DBerfchleudere modernes 6-gimmer Flat, Dampf: 
heizung; jedes Zimmer hat ſeparaten Eingang, Aues 
vermiethet mit vier Roomers; Preis $s0; Möbeil 
awei Dlonate gebraucht; werthb $400. 1715 N. Part 
tipe., 2. Flat, rechts. 
ee a Ep a En 
gu berfaufen, fofort, wegen Abreife, billig: 
11 immer Roomingbaus, nabe Lincoln Bari. 
1432 N. Clark Str, fafon 
Zu verlaufen: Dampf Laundey, modern eilt: 
gerichtet; feit 15 Jahren etablirt; Umstände halber 
billig zu haben. Ypr.: 9. 319, Abendpoſt. 


gu verfaufen oder vertaufchen: Ein deutiches Fa: 
brifat (Figuren Theater, Wunderbar eingerichtet, in 
diefem Yand viel Geld zu verdienen und leichtes 
Leben für cine Femilie zu machen, Seine Kontur: 
venz, fchr billige Miethe mit Zimmer. 1740 N. We: 
ftern pe, 


Zu verkaufen: Grocery, alt cetablirter Plag, ge: 
mirhte Nahbarfchaft. Bargain, wenn fofort genom: 
men. 2207 Elvbcurn Ave, 


gu verfaufen: Grocery: und Delttateffen-Store, 
wegen Krankheit, 1905 Cleveland Ave. 


gu verkaufen: Kohlen: Yard. 1628 Elybourn Ave, 


8600 taufen cinen gutgehenven 
Auslommen garantirt. Nachaufragen 613 


Saloon 


Sat 


gutes 
: Str, 
elti. 

Ein feiner Saloon auf der Nordjeite, Transfer: 
2023 Biffeu Str. 


Gde, ift billig zu verkaufen 


gu verfaufen: Grocery und Delikatejien Store. — 
39 Einpbourn Ape., nabe Belmont. 


Zu verfaufen: Wäderei, fanitärer Shop, gute 
Rundfaft, nahe Iransfer:Ede. 3208 Welt . Str. 
15j110X 


Zu verkaufen: Gutgehendes Ddeutiches Reftaurant 
in beiter Gerhäftslage, muß verkaufen, babe ande: 
Seihäft. Adr.: 9. 3%, Abendpoit. jajo 


‚Zu verlaufen: in Store, 16 Jahre in einer 
Hand, Delitatefien, Grocery, Tabak, Hcecream Na: 
ſchierie, werth 51200 für SOOO. Kleine Wohnung. — 
Adr.: 9. 331, Abenppoft. 


tes 


— — — 


Zu verkaufen: ineralwa ſet⸗Geſchaft. nur Fami— 
lien-Kundſchaft; gutes Einkommen. Compton, 2843 
Nord Halſted Straße. 

Zu verkaufen; — Market und Grocery— 
Store. Adr.: D. 107, Abendpoſtſt. 


Zu ee Ein jehr gutes Pugmwaarengeichärt, 
wegen Kranfheit; eine gute Gelegenheit für Die rechte 
Verfon; fein Schwindel. Adr.: 3. 112, Abendpoit. 
fajon 
425 faufen zwei jchöne möblirte Zimmer Flats; 
ein lat bezahlt die Ausgaben; gute Nahbarıchaft; 
nahe dem See; zwei Blod von der Wilion ve 
Expreßftation, 4446 Elifton Ave. 
Zu Faufen gefuht: Gin 
113, Abendpoft. 


Grocery und Meat-Martet, beite Qage der Nords 
tweftfeite, mit guter Kundichaft, billige Miethe, zu 
verlaufen; billig wenn fofort genommen, Nachzus 
fragen nah 4 Uhr Nahm., Louis Miltenberg, 3125 
Evanfton Avenue. ſamo 


D. 
ſaſon 


Saloon. Adr.: 


Zu verkaufen: Schöner Grocery- und Delitateſſen— 
Store, Möbel und Firtures, 81600, einſchließlich 
Eeihäft. Tauihe für Barftelle und $500 Baar. — 
Ausfunft ber John Bobel, 3430 Southport Ave. 
Vertaufe 26:Bimmer NRoominghaus; Profit $10) 
monatlih; gut wmöblirt, rein; $850, mwerth $1208. 
Lange, 704 Dearborn Ave. ſaſon 


Yu verkaufen: Eine Bäcerei, 5 ſchöne Zimmer, 
alles vorfchriftsmähig eingerichtet. Nachzufragen: 
372 Eliton Ave. jamomi 

Zu vertaufen: Bäderei, gutes Store-Geihäft. — 
Louis Vope, 09 W. A. Mace. ſaſon 

Zu verkaufen: Gutgehende Bädcerei, nur Etore: 
Geihäft, Süpfeite, volle Preife, billige Meiethe. 
Wöcentlihe Einnahme garantirt 30. Adr.: D. 
120 Abendpoſt. 


Yu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, nurStores 
Trade, krankheitshalber. Südſeite. Apr.: 122 
Aben dpoſt. 


— 


Zu verkaufen: Gutgehendes erſtklaſſiges Herren— 
und ‚ TDamenjhneidergeihäft, Südieite.e use‘ Ge: 
Icgenbeit für cinen Mann, der gute Arbeit machen 
kann. Gigenthümer will aus der Stadt gehen. 
Agenten verbeten. Adr.: 9. 327 Abendpoft. ſaſo 

Zu verlaufen: Eiscream-Parlor, etablirtes Ges 
* guter Verlaufsgrund; vorzügliche Gelegenheit 
ür richtige Xeute. Nachzufragen im Store, 015 W. 
8. Straße. fafon 


‚Zu laufen gefucht: Store für Bäderei mit Ofen. 
1645 N. Salften Str. Noe Ortner. 


Zu verfaufen: Grocerpftore, alter 


Plah, für den 
Spottpreis von $400, * 


1906 Ogden Ape, doſaſo 
Zu verkaufen: Erſter, Klaſſe Delikateſſen-Store, 
wegen Krankheit: 8004000 monatliche Einnahmen. 
dr. Roederer, 1082 N. Glart Etr. dofajon 


Zu verkaufen: Wäderei, altes Geichäft. Näheres 
unser Adreffe: E. 210 Abendpoft. didoſa 
Feiner Deltkateifenftore, gelegen auf der Weitfeite, 
ein guter Platz für ein Ehepaar, iſt offen zur Bes 
fihtigung. 757 ©. California Ave. Muß ſofort ver— 
tlaufen wegen anderem Geſchäft. frſaſon 
2275 faufen, term ſofort genommen, gutes 10: 
gimmer Roominghaus Miethe 5; Einnahme 805. 
Lange, 704 Dearborn Ave. frſaſon 
gu befihtiat c&. 1818 
Lincoln Min, Im& 


verfaufen: Neitaurant; 
ne, 

gu verkaufen: Grocerpe, Delifateffen-, Ganpdy- und 
Sigarrenftaden, Stod und Firtures, 8250 Wochen⸗ 
einnahme garantirt. 5813 E. Ravenswood Park. 
Hilfefafonzm 


‚„Näucerfiih und KäfesMoute mit guter Nundichaft 
ift preiswerth zu verfanfen. 616 Belden pe. 


friafon 


Delifateffenitore zu verkaufen, 2 Nahre etablirt, 
alte deutihe Nahbarfhaft, 3 belle Zimmer, Attic 
und Bajement; Mietbe $25; muß verlaufen; habe 
anderes Geihäft. 507 Eugenie Str. Tel.: Kincoln 
3165. frjamo 


But eingerichtete Greamerg, MW Meilen von Cbi- 
ago, in befter Milchgegend, ift don einem Milch: 
händler zu verfaufen oder verpacdhten. Adr.: O. Rt. 
812 Abendpoft. frfa 


De und Delifateffen, gebe da3 
Geihäft auf, billig, wenn fofort genommen. 1820 
Dayton Straße. dofrja 


Zu verkaufen: Grocery: und ButhersStore in 
deutſcher Nahbarfchaft, billig, wegen Krankheit. — 
359 &. Wincefter Ave. doftſa 


Verlaufe meine gutgebende Päderei gehe 


billig, 
nah dem Weiten. Adr.: dofrja 


E. 210 Abenppoft. 


Bu verfaufen: Candy: und feichter Grocerp- Store 
für mäßigen Preis. 6 W. 47. Str. frjafo 


Qutzablende Bäderei ift wegen Krankheit der Frau 
billig zu verkaufen. 1402 Harrifon Str. Iljullm& 
—f —— —ñ — — — — — — 
a ——— 

Rechtsanwälte. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Kod), 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave, 

Ede Larrabee. j 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 
10an*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. che Clarendon * 

eb* 


teAnwalt. 


Albert A. raft Ned 
fin ei Alle Rechts⸗ 


Prozefſe in allen Gerichtshöfen 
rg beftens beiorgt. ta ten eingezogen. Eins 
b öhne fchnell Tollettirt. 
3 Sid 

Imz* 


Zohn Wagner, deutiher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3ag*z 
mittellos feld und tüchtigen Mechtsbels 


t,. jeht Brandes, 1313 Hort Dearborn 
-Clorf und en Upe x 


che überall durchgeſegt. 
bͤſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen, 


Dearborn Str., Bimmer 1812, 


Wenn Ihr 
and gebr 


den 15. 


{7 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Lernen Sie Lorreftes Englifh in Ahrer freien Zeit 
u. nugen Sie umfere niedrigen Sommer:Öfferten 
sus! Neucengliihe Cirkel #ür men 
u. Herren beginnen jeht. Genaue deutfhe u. englifche 
Grllärungen von amerifanifhen geprüften Lehrern 
und Lehrerinnen. Kühle Schulräume. Illinois Gols 
legesGebäude, 715 North Apde, nahe Halften 
Etrabe. Stets geöffnet. ſaſon 


Gründlicher Violin⸗ und Piano⸗Unterricht ertheilt 
mäßigen Preifen Mr. und Mrs, Arthur Hirich. 
Anfänger und Vorgeichrittene. 637 North ‚Avenue, 
nahe Xarrabee Str, "Phone: 5147 Kincoln. 

Idesja* 


Englifher Spradhunterriht für Gingewanverte. 
1593 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
Tiunfafomilm 


Perſönliches. 
ſUnzeigen untet dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


w. 2723 $lo: 
fafoıno 


Namen jtiden in Zifchgeug u. j. 
renee QApe., binten. 

Alle fen: und FurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Giienwaarenbandlung, 2752 Yilts 
voln Ave., nahe Diverſey Parkway, Phone Kin: 
coln 1191. l4junmija* 


Plaſter⸗, Brick-, 
billig ausgeführt. 


und Schornftein- Arbeit 
1942.N. Halften Str. 
Dindofamolm 


Zement⸗ 
Sberlies, 


Painting, Decorating, innen und außen, wird 
gut ausgeführt von W. Zal, 943 R. Robey Str. 
ilivux 


Ich ſuche meinen Freund Joſef Geiſchler. Bitte 
um ſeine Adreſſe. John Straſſer, 262 Blue Island 
Ave., Chicago, Ill. fefa 
Pebenverdienft für Männer und Frauen, gute 
Bezahlung für Namen von Werfonen, die jich zu 
verfichern wünſchen. Weitere Auskunft. Adr.: ©. 
657, Abendpoſt. 12110 


Rainter, Galfominer, Paperhanger wünjht Pris 


datarbeit zu mäßigem Preife, Arbeit garantirt. Peter 
Geiit, 1893 Line Sr., binten. 11jl1 

Screibmajchinen- Arbeiten, Briefe, MAbfchriften, 
Diktate etc, deutih und en ng, gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr AUbenns. 1108 es Str., 1. lat, 
rechts. 2jmX* 

Peglaubigungen, Vollmadten, Xeftamente, Weber- 
«eßungen, Brieffchreiben umd jonitige fchriftliche und 
rotarielle Arbeiten prompt und — J beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1038 Mohanf Str., nahe Center Str. *x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Achtung! Zu verkaufen: Die folgenden neuen, 
modernen Cottiages, auf breiten Lotten, mit hohem 
BrickBaſement und allen Einrichtungen: — 

4437 Drafe Ave, 4 Zimmer und Bad, Cottage; 
4447 Drake Ave, 6 Zimmer und Bad, Brick 
Cottage: 3250, 3256, 3268 N. California Ave. nahe 
Belmoͤnt Ave.en s Zimmer Brick-Häuſer, mit Bad 
und boben Baſements, für Wohnung eingerichtet; 
3304 California Ave., zweiſtöck. Haus, mit hohem 
Baſement, 6 Zimmer, Bad; RM School Str., 
6. Zimmer und Bad, Wohnhaus, mit Furnace;: 
9704 Melrofe Str., dreiltöd,. Framebaus, mit einem 
Furnoce; 70 Flether Str., 4-Flats Brid-Edbaus. 
Die Mietbe bezahlt für diefe Käufer; fie werden 
billig für Baar oder auf leichte monatlihe Abzah— 
lungen verkauft. Beſichtigt ſie, ehe Ihr anders wo 
fauft. Friedrich Walter, Etgenthümer, 2722 Fletcher 
Str. 

Zu verkaufen: 2: lat Gebäude, modern, Brida 
Baſement, Heißwaſſerheizung, nahe Weſtern 
Hochbahnſtation, F600; 831000 Baar, Reſt auf leichte 
Abzahlungen; Lot 30) 12 Fuß, Bargain. 

2: Flat Hans, Bridbafenent, Yot 69x10; Preis 
32050; 3300 Baar, NReft leichte Abzahlungen. 

Zu verkaufen: 2: Flat Haus mit Konfret:Bajc- 
ment; bringt $44 Mietbe; Preis 4600; $600 Baar, 

Ave., 


Reſt auf leichte Abzahlungen. 

Geſchäfts-Eigenthum an Lincoln 212; 
Preis 8130, auf leichte Abzahlungen. 

M. Reinert, A720 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Schönes, zveiftöd. zwei 6jimmer 
modernes Flatgebäude, Vridhaus; nahe Grace Str. 
und Southport Abe.; 84500. ZTorpe, &W North Ave, 

famomi 


.. billig: Zwei 6Zimmer Sylatgebäude, 1851 
Burling Straße gelegen; Preis 533000. Torpe, 820 
North Ave, allıiniger Agent, ſaſon 


Modernes Brickgebäude, hohes Baſement,“ zwei 
6-Zimmer Flats, nebſt zweiſtöck. Gebäude hinten; 
Miethe 870; Preis 86800; nahe Willow und Halſted 
Str. Aug. Torpe, WO North Abe. fafomo 


mit 4 


Modernes zwei 6 Zimmer SFlatgebäude, 
Yimmer Cottage hinten, Burling nahe North Xpe., 
500. — Aug. Torpe, EX North Ave. ſaſodi 
‘ 
„Steinfront, zwei 6 Zimmer modernes Flatgehäude, 
Grace Str., nahe Hopne Ave., 85800, mwerth 6500. 
Torpe, 820 North Xlvenue, 15jl10& 


Modernes Bridgebäude mit zwei 6 Zimmer Flats, 
nebft moderner 5 Yimmer Cottage ge Hudion 
Live,, jehr preisiwerth. Aug. Torpe, 820 North Ave. 

fefonmi 


Zu verfaufen: GdsLotten ISX15, Grace Straße 
und Hoyne Avenue, nur 33500. fafon 
August Torpe, &O North Avenue. 

Wegen Erbichaftsregelung wird qutes Bridgebdude 
mit zwei 5 und zwei 4 Zimmern, Kot 36X125, 

Orchard jünlih von Genter Straße verlauft. 
Auguft Toxpe, 820 North Avenue. 
15j11w* 


Zu verkaufen; Großer Bargain, 82800, Werth 
8330, muß fogleih meine moderne 6 Zimmer Ra= 
ven&wood MNejidenz verkaufen, in ausgezeichneten 
Zuſtand, ſchön — gute Carverbindung, gegen— 
über Wells Part. Nahzufragen 253 Montrofe Ave, 

3u verfaufen: Großer Bargainn, $8000 kaufen mo: 
dernes 3 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnace 
und DOfenheizung, an SHermitage Ave, 3 Blod bon. 
Hohbahn und Straßenbahn. fabidofr 

Yrant Bed, 2014 Irbing Park Boulevard. 





3u verlaufen: Ein 2-jtödiges Baditeinhaug, 
nabe Genter Str, Badfteinfhuppen Hinten. 
seiner Platz für Milchgeſchäft. Leichte Bedin— 
gungen. J. P. Roth, 4652 N. Clart Str. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, Konkret— 
Fundament; Bargain; an Lincoln Ave., nahe Bei— 
mont Ave. Adr.: D. 119, Abendpoſt. ſa ſon 


Zu verfaufen: 2:ftöd, Bridhaus, billig. 1908 
Schon! Str., oben. 

Zu verfaufen: >ftöd. fyramehaus in gutem Zu— 
ftand. Preis FR0V., Beim Gigenthümer. 3316 N, 
Leavitt Str. 

Zu verkauſen; 8250 Baar kaufen fünf Zimmer 

Gottage, SI Fuß Lot, FLOW. Zwei Blocis zu Expreß⸗ 

Zügen. — Contlin & Co, 3986 Lincoln Ave, 
15111wx 

Zu verkaufen: Billig, 1643 Barry Ave., nahe 
Afhland,  >-ftädiges moderne® Frame, 6 Zimmer 
Flats, Kontretfundament, Vot Fuß; nur 44100; 
leichte Bedingungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 319 N. Marfhfield Ave., nahe 
Lincoln, modernes 2⸗ſtöckhiges Frame, 6 Zimmer 
Flats, und Brid-Cottage hinten; Miethe 40; mur 
*4600. — Baumaun, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 174 Fletcher Str., nahe 
Paulina Str., Haus und Lot, für 2 Familien; 
nur 2100. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


3u verfaufen: Drei 6 Zimmer Flats, jehr preise 
werth. 1926 Gleveland pe. * 1131110% 


billig! Eeminaiy Ape., 
und Wriohtwood Ave. 
Ave. frſa 


hohes Baſement, 
halber Block von Lincoln 
Eigenthümer, 250 Lincoln 
Zu verkaufen: 3ſtöciges Bridc⸗ 
ſchaftshaus; Miethe $60; nur 25200. 

GE. F. Anton, W21 Roscoe Str. 


Zu verkaufen: ‚Zweiftödiges FFramehaus; billig. 
1119 Addifon Ave. frfafon 


Zu verfaufen: Wegen Stadtverlajien, Geſchäfts— 
ftelle, Store-Property, init zivei 6 Simmern Wlats, 
Eouthvort nahe Hohbahnftation. Nur 89500, merth 
$11,000. Store geeignet für irgend ein Geidäft. 

Sohn Bobel, 340 Southport Ave, 


Yu verkaufen: Schöne Gde, 2 Etores, 2 Flats 
und zmweiitöfiges Frame mit zmei Fylats hinten; nur 
$15,00, wenn fofort genommen, frſa 

John Bobel, 40 Southport Ave. 


Seltener Gelegenheitstauf! SZweiſtödiges Gebäude 
nabe Wolfram Str. und Southport Ave, 4—4 
Zimmer Wohnungen, Bafement und Attic; Haus 
und iylats in denkbar beftem AZuftande; Miethe 
802; Befiter verläßt die Stadt und verjdleudert 
für 34700, wenn innerhalb der nächlten 10 Tage 
verfauft. Arthur ofetti Real Cftate Eo.,. 657 
North Avenue, 12jl1 
Zu verfaufen: Ein ed ſpezieller Bargain, nahe 
Lincoln Park. Nachzufragen 1716 Wells Stiake. 
mi—fon 


richtung, 


und PFrame:&es 
doja 


Zu verfaufen: PVerhältniffe erfordern die Ver: 
fhlewberung eines modernen 6-Bimmer Haufes; Fur: 
mace-Heizung; $2600. Dirks, 1166 Diverfey Boul. 

fajon 


Billig, 6:Bimmer Cottage, In. 
Adr.: 2146 
fajon 


Zu verkaufen: 
nacesSeizung; mit Stall; Lot 33x12. 
Waveland Alpe. 

Gin_großer Bargain in Ravenswood an N, Lin: 
coln Str.: Eim modernes Atöd, Bridhaus, 5 und 6 
Zimmer, fyurnacesheigung: Lot 33 bei 150; Preis 
nur 86,500. Chat. 3. Wrbogaft, 4037 N. Robey 
Str., Tel. Tale Viem 5088. 


Verfchleudere 5-gimmer-Gottage, Bajement und 
Attic, fur 82500; guten Veuten verfaufe ih auf 
Abzahlung. 2130 Melroje Str., Eigenthümer. 


ı verfaufen-s Modernes 7-Zimmer-Haus, befte 
— 3729 €. Nadenswood Part. 

ſa ſon 

Zu verkaufen: Eine der beiten Salonns@den anf 

per Norbjeite. — Lincoln Ane, Ed-Bauftelle mit 9 

ftöd. Bridhous hinten, Preis 0,800. John Bobel, 

340 Spouthport Abe, * 


Ave. 


frfa : 


(Unzeiger unter diefer Rubrit 
Norbieite, 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn. Euer Mieths⸗ 
geld für ein Keim in meiner neuen Addifon 
St. Subdipiiion bezahlen “wird? 


0 Bub Lots, Waſſer, Gas, elettriſches 
Lit,  YementsSeitenwege, gepflafterte Stwaben, 
Bäume und Sträuder; bequem zur Addijon Str. 
Station der Ravensivood KHochbahn und Lincoln 
Abe. BT: 8800 und aufwärts; $50 Baar 
und $10 monatlich. 


.. 2 Blod3 zu Deffentlichen Schuler und von ein 
Liß drei Blod8 zu den folgenden Kichen und, Schu⸗ 
len: St. Benedicts katholifche Kirche und Schule, 
Noyce M. €. Kirche, deirtiche Iutheriihe Kırhe und 
Schule, ongregationaliftenzgirche. 


‚Baulinie und Beichräntungen gejehlich vorge: 
—— welche den Charakter der Nachbarſchaft be: 
ünden. 


Sewer, 


RXeue Zwei-Flat Brich- Gebande 

Gingichen zu irgend einer zeit, nf oder 
je: Zimmer Ylats, Cal:Trim und Fußboden, 
offene BlumbThg, eleftriiches Licht, Motait yukböden 
in Badezimmern und Hallen, Trurnaccheizung, # 
Fuß Lot, aepflafterte Strabe, Bm; BwV ober 
mehr" Baar, Reit $30 bis $35 monatlich, 


2eð lat Bridgcebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Sat, heißes und faltes 


. Waſſer in jedem 
Kr; FO Paar, $17 


monatlich, 
„I Bimmer Cottage, moderne 
850 Laar, $15 monatlich. 


Wafferheizung, 84000; 1000 
Keft nach Belieben. 

Subdidijion - Offices: Apdiion, Gde _Leavitt, 
Vpron, de Leavitt, offen jeden Tag und Sountas. 
Nehmt Ravenswood Hocdbahnlinie oder Yincolın Ave, 
Straßenbahn zur Addiion oder Byron, geht meitlich 
zur Subdipifion, Irving Park Bivr. Car bis Veas 
vitt, geht 1 Blod jüdfich Niverviem Park Kar His 
Yeaditt, geht 2 Blods nördlich. 


fertig zum 


Pad, 
flat, 


Plumbing, 3500; 


8 immer Haus 
Baar, 


gelosty, 105 Belmont Ave. 


Bu verkaufen: Skltene Gelegenheit, 83-ſtöck. Brick— 
gebäude, ſehr gute Geſchafts lage — an Roscoe Blod. 
und Robey — 1-ſtöd. Store mit 4 Zimmer, 2. und 
3. Stod, je 1-5 und 1-4 Zimmer-Wohnung, Ge: 
bäude nen, Bargain für $10,000. 
2eftöd,. Frame, 2—4 Zimmer, N. Oallen, 

Belmont 
Vom alleinigen Agenten, Xotten an Garmen 

ve, nabe Lincoln Ave, 30 Fuß $750; 

25 Fuß h $ 6 
Ed-Yot an Seelen Ave. und Cornelia Str... E14 
2: Zlats Bridhaus, 6: und Tegimmer, N. . 

Robey Str, $ 
:Flats WBridbans, 6: T-gimmer, _ 

Seeley Moe, HD Fuß Lot, Heibwallers 

Belgung, —— nenne H0ZO0 
3⸗Flat Bridhaus, ein 5 und zwei 6 gimmer, 

an Batterfjon, nahe Hochbahın umd YXincoln 

u a nee ren nen einen 
2: Flat Frame mit PBrid-Bajement, 5 und 6 

Zimmer, an Addiſon Stri, 3 BlodS von 

Hochbahir und Lincoln Ave. Gars (KM boar) 84900 
2:fplat Yrame zwei 6 Zimmer, aroßer Stell, 

für MilheGefhäft, an Hoyne nahe Bermont 33006 

Aunguft Peters, 184 Grac Str. 
j11,8,15,22,%9 


nabe 
$32% 


und 


8100.00 Großer Bargaiı !——$10.00-— 
810.0 Baar, Reit 825 den Monat einfchliehlic 
Binfen, faufen 2: Flat Gebäude, 15% George Str., 
4 Zimmer amd Bad in jepem Flat, Hartholz-Finifb, 
Maple: Fußböden; Asphaffkrake; Yot 30125 Fuß. 
Nahe Soutpport, Belmont und Lincoln Ave. Cars 
linien, Gin Block von St. Alphonſus-Kirche und 
Schule. Preis 3300. Miethgeld wird das Eigeuthum 
bezahlen. Werdet ſelber Hausbeſitzer. Agent jeden 
Nachmittag am Platze. 

Sohn P. Foerſter K Co., 15 S. Ya Salle * 
oſa 

Zu verkaufen: Am hübfhen Briar Place, ein 
MBimmer Haus, Brid:Bajemient, Yurnace-Heizung; 
3714x125 Bub Not: drei Blods vom Michiganfee, 
ziwvei Plods bis zur Belmont Ave, Hochbabnitation, 
einen Blod bi8 zur Glarf, Halfted Str.-, Fdanjton 
Ave. und Belmont Ave.-Strabenbahnlinie: Alles 
in gutem Zuſtande; Preis 51300, Hypothet 82500, 
5 Proz.; Lot alletn iſt 83500 wertb; 531800 Baqr- 
anzahlung kauft dasſelbe. Nachzuſfragen Sonntag, 
von 10 Uhr Vorm. bis 7, Uhr Ahends, 654 Briar 
Place. Agenten mögen nicht vorſprechen. frſa 


Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
moderne®, neue 2 Flat PBadfteingebäupe, alles 
Hartholz:Trim und Fußböden, große Front: und 
bintere Porh für jedes Flat, eleftrifches Licht und 
Gas Kombination Firtures, Yyurnace, 28 Yu Lot, 
Miethe $50; ein Yahr alt; Belle Plane Ape., ziwis 
en Ave. und Hermiatage; vortrefflice 

erbindumg, 1 Blof zur Irving Part Straßenbahn, 
Navenswood Hohbahn: und C. & N. W. Guyler 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Neft auf. Mortgage. igenthlimer, 2454 Winglee 
Str., nahe Lincoln Abe. 2ljiun® 


Zu verfmufen: Für 83500, modernes 5: und 6: 
Zimmer Flatgebäude; Brid:Bafement, Bad, Gas; 
nabe Northiveitern Hochbahnitation an Baulina Str.; 
leichte Bebingungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Fir $7000, modernes zwei 6-Fim- 
mer Steinffontsfglatgebäude, MO Fk Yot; Eichen: 
und Mahagonysyinith, Bad, Gas und eleftriiches 
Sicht; nahe Ravenswood Nortbiweitern Hohbabn: 
ftation: 31000 Baar und Reit zu leichten Be— 
dingungen, 

John 3148 N. Afhland ve. 

Zu verkaufen: Für $6000, modernes breiftödiges 
latgebäude, zivei 6 und ein 4-Bimmer flat, nahe 
Wapeland Wve., öftlih von N. Klart Str.; leichte 
Vedingungen, vder ziehe Tanfh einer Bauflelle als 
theilweifen Taufh in Betracht. . 

Sohn Hetm, 3148 N. Wfhland pe. 


gu verkaufen: Für $3200, nettes zwei 6-Bimmer 
Flat, Bridhaus, nahe Southport umd Clybourn 
Ave.; 840 Paar und Reft zu leichten Bedingungen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland pe. 
‚Bu verfaufen: Fir 86500, nettes großes zwei— 
ſtöckiges Laden-Gigenthum; zwei Läden, als Grocery— 
und Buther-Store benußt, und 4- und 5=gimmer 
lat oben; Bad, Gas, mit großer Barn; 00 
Dasr und Meft monatlich. . 
Sohn Heim, 314% N. Aihland Ave. 


Heim, 


— 


Zu verkaufen: Für 510,500, modernes 6-Flat Brick⸗ 
ebäude, drei 6= md drei 4-gimmer FFlat?; Bad, 
a8, Dfenheizung; für $13%0 jährlih vermiethet; 
nabe Sheffie!d Ave. Northweſtern-Hochbahnſtation 
oder Straßenbahnlinie; 81500 Baar und Meft zu 
leichten Bedingungen. 

Yobn Heim, 


Zu verfaufen: Fir 3500, modernes B-Bimnter 
Wohnhaus; Pad, Gas, Hartbolz Fyintih; nahe 
Montroſe Boul. Northiveftern Hocdhbahnitation oder 
N. Glort Str.:Straßenbahnlinie: 800 Baar und 
825 monatlid, einichlieklih Zinfen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ane. 


‚gu verfaufen: Fir $2750, nette 5-Zimmer Cottage, 
für zwei Familien eingerichtet, mit großem 4=,gimz 
mer Frlat im Bajement; nahe Belle Pllaine und 
Lincoln ne. oder Northiweitern - Hochbahnftation: 
50 Baar und Weit #25 monatlih, einfchlieklich 
ginfen. 
Nohn Heim, 38 N. Afhland Une. 

Yu. verfaufen: Schöne, grobe Cottage. 2945 Ah: 
land Ave., nahe Wellington Are, 


Norbweitielte, 
„Eigner Herd 
Sl Boldes werthl“ 

Unfere Gottages und Bungalows in Weit Irving 
Park find rec und gut gebaut und iderden zum 
niedrigften "Preis und auf leichte Zahlungen hin 
verfauft. Kommt, und feht fie, heute an. 


Bungalow, 4 Zimmer und Bad, 371% —X Lot. .829 
Cottage, 4 Zimmer und Attic, 50 Fuß Lot... 42250 
Bungalow, 5 Zimmer, ſehr fein, 3Fuß Lot. 4I2800 
Brick Cottage, 5 Zimmer und Attic, 25 Fuß 


o 33200 
Zwei-Flat Haus, zwei 5-Zimmer Flats, mit 

Bad, 34 Fuß Lot *36 
*8200 bis 8500 Baar, Reit monatlich, wie Miethe. 


Koeſter K8ander, 143 R. Dearborn Sie. 

Zweig-⸗Office: Milwaukee Ave. und Irving Park 
Boul. Täglich und Sonntags offen. ſadido 
8200 oder beſte Offerte für gute, moderne 5 Zim— 
mer Cottage, 8 Fuß Steinbaſement, 50 Fuß Lot. 
Eigenthümer 4831 Rice Str. ſaſon 


Zu verlaufen; Zweiſtociges Framehaus, 6 Zimmer 

late und I%#-ftödiges Frame hinten, nabe Mils 

mwaufce und eftern Ave, billig. Nachzufraden: 

258 North Adenue. 

Zu verlaufen: Zweiftödiges PBridhaus, 4 Zimmer 
fats, 0 yub vom Humboldt Part. Nachzırfragen 

2253 North Anenue. 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein 6-gimmter 
Haus, fünf Lotten; gutes Gartenland ıfıd ctiva 
390 Hlihner. Aohn Nedrodt, 6259 Wapveland Ave. 


Ein Arping Park Bargain an Lawndale Aver: 
Ein neues 2töd. 5 und 5 Zimmer-Haus mit Fon 
frets:Bafement, Durchaus modern, Lot 3315 bei 125; 
Preis 34,700: Bedingungen, $300 oder mehr Wis 
ahlung, Reſt leichte Abzahlungen, Nehme Nord: 

TR. Robey Str., Tel. Late View 5088. 


Zu verfaufen: Kaus mit zwei 6egimmer-Flats, 
Gottage hinten, Miethe 87, Breis 83,200. 162 N. 
Campbell Ave., nahe North Ave. 


Hört auf Miethe zu bezablen, jondern Tauft eins 
bon meinen neuen Sftödinen Häufern, 4 Bimmer 
fats, Gement Blod Bafement, nahe Miltwautee 
ve. und Logan Sauare; Heine Anzahlung, Weft 

wie Miete. Melms, 50 Milwaukee Abe. 
Aiunmiſar 


Zu verfaufer: An Alhkerion Bart, 4 Biummer 
Cottage, zwei -Yahre ‚gebaut, Lot 50x15; Breis 
81500; an PS #15 den Monat. : 


Diether & Jarnede, 4761 Milwaufee Ave. 
14j1110X 
Iıving Park 6 Zimmer moderne Cottage. Fur—⸗ 
ee Got 35x15, 8250, wertb KOM. Mas 
hen Ste Offerte. %. Riedel, 002 North Ave. 

2 ! 9jtiwx 
zu verkaufen: Moderne 2 lat Bridgebäude, 
45200 Baar, leihte Abzgahlungen —- uur 
noch zwei fibrig. Ulle dur ’ Daf trimmed, elek 
teifhes Sicht etc, 31 Fuh Lots, 30 Fuß Lawun. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Boulevard und Kedzie Abenue 
IEHB. Moore nix · 


2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent bas Wort) 


Nordweit ſe ite. 
..Sedbing Bart Bargains. 

Die nachftehenden find allerneue, moderne Käufer, 
Wohnhäufer und Flatgebäude, die wir am febr 
mähigen Mreifen ud zu eichten Bedingungen, 
Etwa sehn Prozent Baaranzahlung, Reft ivie Dliethe, 
7Rimmer Wohnhaus, Gas und elektrifches 
SAHNE nee ———— * —* 
8⸗gimmer Wohnhaus, Gas elettrifches 
RER ERREE — 
Tr — Gwei), Gas und elelk⸗ 
EN — enonocssuuendsenn 2320 ui 
(:gimmer Wohnhaus, fehr groß ers a 

Rot; Furnace, Feuerplatz (Mantel); Beam 
Ceiling REN — 

und 6immer Flatgebäude, Konkret Baſe 
ment, hoch genug gebaut, um ein weileres 
„feines Flat einzurichten ehe 
Flats in diefen Käufern werben für $18 und 820 

bermiether, 


5: 


* Einige ſpeziehle Bargains. 
Tzgimmer Haus, jo gut tie neu, au 4). Abe; 

HeibwaffersHeizung; Gigenthümer begibt fi 

EL RE aaneraseae sun dren une. 
3Jimmer Brick-Cottage, auf großer 

— 2160 
Beick-Cottage, Lot xl... ...41800 
Frame⸗Cottage, hohes Baſement; vor 
31700 


= yimmter 
30x 125 


RE F 


Wir haben eine große Auswahl von anderen uten 
Bargains. Ebenfalls feine Lotien — 
Milwaukee Abenue. 


Haenke fr, Shuhftnedht 
y Grundeigenthumshändler 
345 Milmaufee Avenue, 


& 68, 
und Grbauer, 


Gde 41. Court. 
Kertig fürden 1. Mai. 


of von Barkkein 
in Chicage. 


Sehr leichte Abßahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmebs 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſia 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kebzie Avenne, 
ap27%* 


Zu verlaufen: 6-Zimmer, Badftein Cottage, 
Steinfundament, hohes Baſement, Allen Lot, 
Maplewood Ave., ſüdlich von North Ave. Adr. 
D, 644 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: 5 
ınodern, billig. 3345 


immer:Cottage, neu umi 
enfacola Ade,, nahe Mont: 


roſe und Kimball Ave. 


Bargain: Store und 3-Flats Brickhaus an Nortl 
Ave., vahe 40. Ave.; Miethe FIO80; nur wirt⸗ 
licher Käufer, Ade.: €. 205, Abendpoft. fofon 
‚zu verfaufen: Brid Cottage mit Store und € 
Zimmer, modern, billige. 730 N. Avers Ave. ſaſoe 


Zu verfaufen oder vermietben: Haus und einfaches 


Garten. Nachzufragen: 1500 Wabaufia Une, 


Eüpfeite. 
verfaufen: ottage, fünf Zimmer; 
South Ada Str. 


Zu 


3022 
Zu 
front, 
Englewood. 
2. Floor. 


billig 

rıa 
verfaufen: lathaus, 5 und 6 Zimmer, Steine 
durchaus modern, f&hönfter Theil von Weit 
Eigenthümer, 6211 Auftine Straße, 
tefafon 


Cübiweitieite. 


Gche auf Farm, bin daher gezwungen, meine faß 
neue Gottege billig zu verkaufen, Enthält vier grpke 
„immer, hohes Bafement, jchöner Dachboden, große 
Rorch, Garten voll Gemüje und Blumen. Rubig® 
deutiche Nachbarfhaft; PBreis nur 831550. Pelchte Bes 
dingungen. 8%. Pleiihmann, KO Mozart Strake, 
erfte Straße meftlih von California Une, 

Zu verfanfen: 3920 Süd Rodwell Str. nahe Archer 
Ave, 4 Zimmer Prid:Cottage mit großer Qut, 
81475. 8500 Baar. . I. Wilten, 492 ©. Word, 

fefafon 


Borftäbte. 

Ein Pargain: Modernes H-Zimmer Haus, Stein 
fundament, Zementfußboden im Bafement, an ges 
pflafterter Straße, große Lot, 100x179; Alles bes 
pflanzt: viel Trauben, großes Hühnerbaus und iiber 
20 Hühner ;, Wlles für 9950; ein. Drittel Baar. 
Nur 10- Minuten jüddftlih vom Bahnhof und 28 
Meilen von domn:totwn. Spreht vor beim Eigen= 
thümer, Blackhawk Road, gerade öftlich von Tatholi: 
fcher Kirche, MRiverfide, I, fafon 
Yu verfaufen oder vermietben: Beim Elgenthümer, 
6 Zimmer Haus, 745 Foreft Ane,, Dat Part, Heiks 
waljerheizung, Sartholge Fußböden, moderne Pluntbs 
ing, Ronfret-Bafement; gute Schattenkkume. Sträus 
Ker und Najen, gepflafterte Straße; Preis 3500. 
Miethe 230.00. . 


Vertaunihe filr Nordfeite Eigenthum, neues moe 
dernes Heißwaſſer — eim, Foreſt Park; 5e 
Fahrgeld; nahe Metr. Hochbahn; Preis 8060. 
Figenthümer. Adr.: DO. Kl Abendpoft. doft ſa 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 47 Acker Land, nahe Grand Ha⸗ 
ben, Mich,, Gebäude, 2 Pferde, 5 Kühe, 100 Hub⸗ 
ner, 12 Acer Corn, 12 Adcer Roggen, kleine An—⸗ 
zahlung, Preis 820. Vorzuſprechen Sonntag Rach⸗ 
mittag 148 W. Indiana Str., Chicago oder fchreibt 
Peter Eaufer, R. 1, Bor 105, Grand Haven, Mic. 


Fertige 40-Ader Farmen in Michigan, 
Hälfte bebaut, Hälfte Timber, mit Haus 
und Stall, $1100. $250 Baar, Reft auf 
10 Jahre; Ernte ift $400 werth. Wuch 
mehrere größere Farmen. Oarantirte 
Arbeit bei Mindeftlohn $2 täglich, Som- 
mer und Winter. Schreibt an ofeph 
Rofin, 1702 Dayton Str., Chicago, ZI, 


Zu verfaufen: 14 Acres Hühnerfarm,. Näheres bei 
Richard Schnorr, Grovertoiwn, And. fafon 

Eine ihöne, am Calumet Late gelegene, gut tras 
gende Farm, große Ernte Dielen Sommer, zwei 
Pferde, eine Kuh, mebft Geräthihaft, Haus, Etals 
lung, Hühmerhaus, shühnern und Enten, zu verfaus 
fen wegen Krankheit. Nachzufragen bei John Vieſel. 
112. Str. und Calumet Lake. ſaſon 


Zu verkaufen: B9 Acker Land in Central Wis⸗ 
couſin; 75 Acker unter Pflug, nebſt anderen Ver— 
befferungen; Schulhaus auf der Farın; Preis $10 
per Ader. Bmeds näherer Einzelheiten fchreibt an: 
art Chandler, Blaunchharbrille, Wis. fafoır 


‚ Yu verfaufen: In River View, A., 3% der, 
2 große Gebäude, jind reparaturbedürftig, 2 Duele 
len, 2 Blods vom Bahnhof, aut für Geflügelzuct, 
Mwibroom-fyarm oder Widel:yabrif. Adr.: D. 
Sanes, 1501 Hudiono Ane., Chicago. 


Zu verfaufen: 4O Ader-fyarın, nahe Raldrein, Mid. 
MD Uder geflärt, Meines Hans und Ställe Ein 
Theil des Landes mit Heu eingejät. seiner fyoe 
relfenfluß fließt durd das KHeuland. Preis SM. 
Nachzufragen 1520 MW. Yale Str., Storoe, 


Gute 20 Ader Obitfarm, 400 tragende Obitbäume, 
für 3600, und 53 Ader:yarn, $2000, am Fluß. 
S. War, Route 1, Grand Haven, Michigan, 

1115—31fadi 


Exfuriion am 18. Juli 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü⸗ 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami—⸗ 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Gin Paradies für Leibende. Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
. 2.v0.d. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
de North Avenue und Hälfteb Straße, 
’ Chicago. mi—fo 


Au verfaufen oder vertaufhen: Schöne 145 Ader 
Marinette Go. Wi8., Farm, 50 Ader unter Blu, 
s 
8 





- 


herrfihem Fluß, nur 3 Meilen von Stadt, 
me Haus, Ställe etc. Alle Maſchinen, 
Mferde, Kühe, Hühner etc. Abr.: 8. Abends 
poft. dojafo 


Zu verkaufen oder vertaufhen: 40 Acres Gemüfes 
Farın, cin großer Bargain, 55 Meilen von Chicago 
> Meilen von Whichert ‚AM. Ernten und Etod — 
81000. 9. U. Krueger, St. Anne, ————— 

frſaſon 


322, 


Zu verfaufen: Billig wegen Todesfall, eine 40 
Acres Farm, 10 Acres davon geflärt, in Elberts, 
Raldivin County, Ale. Anfragen brieflih unter E. 
Kr, Abendpoit. do—fon 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Gute 25 Mereß 
Michigan Yarın, neue Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, 
ungefähr 100 Hühner und Ernte, alle Geräthfchaften, 
wertb $3000, billig für baac, Mrs. K. Trudene 
brodt, Kovert, Mid. 11jl1m& 


rucht⸗Länderelen verkauft 
freiem Buchleln. 
Etr., 3 405. 

nim3 


Mihigan Farm: und FF 
auf Entwidlungsplan. Shidt na 
St. Helen Develop. Eo., 2 R. Elart 


Fünfzehnhundert Aeres Wisconjin Sand nabe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Were; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ave. Aiune 


Verichiedenes. 
it verkaufen: Billig auf Abzahlunn — — — 
6 Fee Brid-Gottage, MT ilmore Straße. 
3siylat Gebäude und zwei Lotten, an Francisco Ave. 
abe Humboldt Barf, 500. 
7⸗Zimmer Haus u. Lot, Turner Ave., nahe 51. 
tc,, $1900: 6:3immer Haus, 13% Sot, in Dat 
Mark nabe der Sochbahn, $2900; u. ein Ssgimmer 
neues Haus. I Yot, 83600. &in neues aivei 6 
Zimmer Brid Flatgebäude, 14% Lot, an Dat Park 
Ave., LEW. Fin PBridgebäude, Store u. 6:$immer 
Flat, Pridftoll und 2 Xotten, an Orhard Str. 
wahe Genter Str., aut für Butcher oder Päderei, 
&igenthiümer 
PNanlı Shwlite 4 W. Ronpoiph Str, 
Zimmer SL, oder 947 Weslen Une.. nabe Barrt« 
ion Straße, Cat Barf, 
# 
















Freie wifjen- 


| ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Augen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Sch- 
kraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunit erhößt. 


Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


CHROEDER®E 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 








































—— COR. CHICAGO AV. 


Z8nij.2ira* 





2ofalberidht. 


— — — — — 


— —“ 


Bevorſtehen de Vergnugungen 








Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine gibt am heutigen Samſtag im 


Exzelſior Park, Irving Part Boul., nahe 
Elſton Ave. ein Piknik mit Preistegeln, 
für Herren und Damen, Es wird auch ſonſt 
noch allerlei Beluſtigungen für Jung und 
Alt geben. Der Eintritt toſtet 130 im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 256. 


aus den Damen: Hanus, Meffert, Freeſe, 
Traub, Krohn, Bonhold und der Vereins-— 
Präſidentin Hollſtein. Der erſte Herren— 
preis ift 5 Dollars in Gold. Alle Kamera— 
den mit Bereins- Abzeichen haben freien 
Eintritt, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Da das Pilnif und Mreisfegeln des 
Schweizer Franenpvereins am 
legten Sonntag der ungünftigen Witterung 
ivegen nicht abgehalten werden fonnte, jo 
hat daS Komite befchlofien, das Reit auf 
den heutigen Samftag zu verlegen. (8 
wird in Scharts Grove, am Endpunft der 


(#3 ift ein reges | 5 * — 
Komite ſchon lange an der Arbeit, beftehend ; Morgigen Zonntag und am Montag auf 
ı dem Pifnifplag der Riverview Expoſition 


und 47. Straße. Tidets für die Hin- und 
Rüdfahrt einjhl. Gintritt in den Grove 
50c, für Kinder von 6—12 Aahren 25c die 


Perfon. Tiders find am Bahnhof zu ha: 
ben. Wer mit der Halfted Str.sLinie bis 


79. Str, und dann mit der Blue Aland: 
Linie bis zum Grove fährt, zahlt 25c Ein: 
tritt. 

Die Plattpeutfhen Gilden, 
melde da8 Biel erftreben, echt deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in Diefem Xande zu 
erhalten, werden e3 fich angelegen fein faf: 
ven, bei ihrem großen Wolfsfeft, das am 


; ftattfindet, durdy deutfche Volksbeluftigun: 


Lincoln Ave.- Straßenbahnlinie, abgehal: 
ten. Die bereits ausgegebenen Xidets bes ; 


rehtigen zum &intritt. 

Der Bavdijhe Unterftfügungs: 
berein der Süpdjfeite veranftaltet 
am morgigen Sonntag im Evergreen 
Mark, 95. Straße und Kedzie Ape., ein Pit- 
nit mit Sinderbeluftigungen, Preistegeln, 
Gefang, Tanz und anderer froher linter: 
haltung. Die Vorkehrungen bejorgen Ch. 
Stolz, Präfident des Vereins; D. Dreyfuß, 
Vorjigender: U. Schredenberger, Sefretär; 
A. Wehrle, Schagmeifter; WW. Goekinger, PB. 
Englert; ©. Yiboner, R. Jungblut. Ab— 
gang der Sonderzüge, Grand Trunf Bahn, 
vom Rolf Str.:Bahnıhof Norm. 10 Uhr und 
Nahm. 1 Ahr, Halteitellen 47. Str. und 
Eteward Ave,, 49. Str. und Halfted Str 
und 49. Str. und Afhland Une Karten, 
iltig für Rundfahrt und Parteintritt für 
Srwachiene 50e, für Kinder unter 12 Xab: 
ten die Hälfte, bei allen Mitgliedern fowie 
am Zug erhältlicd. 


- 


Im Paradiſe Grove hält amı mor 
gigen Sonntag der Kranken = Unterftü 
gungs = Verein der Ungeftellten 


von GottfriedvsP®Braucrei fein 22. 


freuden und Beluftigungen iſt geſorgt wor— 
den. Zum Treftplag gelangt man, 
man bis zur H1 
Linie bis zur Robey Str. 
den Garten foftet 25 Et3. 


Am morgigen Sonntag feiert dei 
Thüringer Berein im Eurefa PRarf 
fein 31. Bilnit und PVolksfeft. Für einen 
gemüthlichen und genußreidyen Verlauf des 
Sseftes ift gejorgt, denn der Ausihus hat 
großes Preistegeln, Wettlaufen und Ber: 
gnügungen aller Art vorbereitet, und zum 
Bier wird es echte Thüringer Bratiwurft ge: 
ben. Sämmtlihe Vortehrungen verbürgen 
den Bejuchern eine jener jchönen Vergnüs 
gungen, welche der Verein fo trefflich anzu= 
ordnen verfteht. Der Eintritt foftet 25c. 

Die vereinigten 10 Seltionen des Bapy- 
rijh = Umerifanijhen Vereinza 
von Eoot County, JU., veranftalten am 
morgigen Sonntag in Brand’3 art, 
Elfton und Belmont Avenue, ihr 20. großes 
Moltsfeit und Preisfegein. Hohe Gelod- und 
andere werthpolle Kegelpreije find in Aus: 
ficht geitellt. Für Erfrifchungen aller Art 
und Vergnügungen zur Unterhaltung der 
Pefucher hat ein erfahrenes Komite, befte- 
hend aus den Herren ‚Georg Erf, Borfiger; 
Mich. Itel, Sekretär; Fris Mayer, Schat 
meifter; Frant Mayer, Carl Ritt, Caspar 
Heeg und Kohn FFledenftein die beften Vor: 
bereitungen getroffen. 

An Meyers Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenıte, aljo nahe dem Fndpunfte der Bow— 


Der Eintritt in 


manpille Straßenbahn:Linie, wird am 
morgigen Sonntag von den „Ver 
ernigıen DÖeftierreidern und 


Banpernm“ ein gemüthliches „Basket Bil: 


nit veranftaltet, das Mittags um 12 Uhr | Sadlaufen, Kraftproben zwifchen 


Bier und Limonade werden | 


beginnen joll. 
an die Theilnehmer frei verabfolgt, und 
deshalb ift ter Kintrittspreis auf $1.90 
für die Familie feftgejegt. Yür allerlei Ge: 
jegenheiten zu gejelliger Unterhaltung wird 
beftens gejorgt fein. 

Der Unterftügungsperein der Ange: 
ftelltender independent Braus 
erei maht am morgigen Sonntag 
einen Ausflug nach Jeſtrams Grove in Bell— 


wood, Ill. woſelbſt ein Pitnit abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem ſchönen Feſtplatz 
wird mit der Aurora K Elgin-Bahn von 


Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn: 
ſtation) zurüdgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und halten an 
Marfſhfield und an 52. Avenne. Die ganze 
Fahrt nebſt Eintritt in den Park koſtet 50e, 
Kinder unter 12 Jahren ſind frei. 

Am morgigen Sonntag feiert Die 
Treundidhaits Loge Nr. 8 vom 
Orden der SHermannsjchiweftern ein großes 
Feſt in Höllrih'’s Garten an Weit 12. Str. 
und 77. Une. 
nur die Freuden eines forafältig borberei: 
teten Rilniks, fondern fie werden aud) Au: 
genzeugen der feierlichen Ginfegung der 
neuen Beamten in ihre Aemter und der 
Norführung eines aroken „anch Drill« 
fein, Die Mitglieder und fyreunde des Or; 
dens haben alio 1lrfahe genug, nah dem 
Freftplat zu pilgern, der mit der Metropoli: 
tan-Hohbahn und einem Furzen Spazier— 
gang zu erreihen tft. Das ıln 2 Uhr be: 
ginnende TFeft ift von den Damen Louife 

renzen, Bräfidentin; Mathilde Forman, 

tfhelmine Dorn, Roja Unren, Emilie Lüd, 

Sohanna Rofe, Sophie Pier und Emma 
Edyulz auf das Pefte vorbereitet worden. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 


gen ein getreues Bild einer folcher Tyeftlich: 
feit in beutichen Landen hernorzuzaubern, 
und alfen Dentichgeborenen angenehme Aus 
genderinnerungen wachzurufen verſuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmloſer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ſchönen ſchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volklsfeſt. 

Ein großes Basket-Piknik nebſt Preis— 
tegeln veranſtaltet die Treue Schwe— 
ftern Loge Nr. 6, Orden der Her: 
manns=:Schweitern, am fommenden Piens: 
tag im Grzelfior = Parf, Nrping Bart 
Boul. und Gliton Ave, von 10 Uhr Mor: 


gens an bei 10 Cents Gintritt. Die Bor: 
bereitungen zum eit liegen in den be= 


währten Händen der Damen Alwine Spal: 
ding, Vorfisende;, Anna Anders, Setretä- 
rin; Virginia U. Pullman, Schaymeifte: 
rin; Udolphine Peter, Efjie King, Emma 
Danyohn, Lina Gerhardt, Sophie Laiven- 
ftein, 8. SHafferfamp, Maria Hausburg, 
Sophie Debel, Chriftine Moeller, Anna 


ı Hafferfamp, Anna Rohde, Bertha Lorenz, 


ven | 
Str. fährt und auf jener | 


Wilhelmine Nahrftedt, Maria Xorz, Caro: 
line Streccius und Anna Staufenbiel, die 
Alles aufbieten werden, um den Bejuchern 
einen vergnügten Tag zu bereiten. 

Ter Humboldt Part Frauen: 
verein hält am kommenden Mittwoch 
im Gurefa Park jein jährliches Pitnif mit 
Preistegeln und jonftigen Beluftigungen ab. 
Das Feitlomite hat große Vorkehrungen ge: 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 


e% e sumN -—. ; einen recht vergniügten Tag zu ſchaffen. 
Sahrespifnit ab. Für die üblihen Pitnitz | anug g au verihoffen 


Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feft: 
gejeßt. Tidets koften 15 Cents die Perfon. 

Am kommenden Donnerftag hält der 
Roofevelt Frauen = Berein im 
Eurela-Park fein neuntes Xahres = Pitnit 
und Preistegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen find. Das Felt: 
Komite ftellt einem jeden VBejucher einen ver- 
gnügten Tag in Aussicht, für gute Mufit 
und jhmadhafte Grfriihungen wird beftens 
geforgt. Der Anfang ift auf 12 Uhr Mit: 
tags feftgejekt. Tidets 15c die Nerfon. 

Ter Chicago Bayern:-frauen- 
Unterftüßungsperein Halt am 
fommenden Donnerftag im Erzeljior Part 


ein großes, mit Preisfegeln verbundenes 
Bastet-Pitnif ab, daS von den Damen 
Creszentia Kaftner, Präfidentin; Anna 


Baumgartner, Vorfigende; Minnie Safer, 
Schapmeifterin; Anna Bauer, Kati Hod, 
Lizzie Kridl, G. Scheiner, Marie Peb, Roje 
Giermann, Barbara Mueller, Chriftine 
Rehm, Frl. Wild. Pauer und Bertha 
Pampf vorbereitet wird. Das Komite hat 
für gute Speijen und Getränfe, qute Mus 


ſit und eine bedeutende Menge der be— 
rühmten „Münchener Geſchwollenen“ ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 10 Uhr Vor— 


mittags, der Eintritt koſtet 
unter 10 Jahren frei. 
Stofim @ifen«, der befannte öfter: 
reichifche Rranfen-Unterftüßungverein, hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms’ 
Park ein Pilnit ab, das Schon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien werden 
fih aljo den ganzen Tag im  jchattigen 
Grün beluftigen fünnen. Für gute Mufit, 
Pilfener Bier, fchöne Preife auf der Kegel: 
bahn und Epiele wie Wett:, Eier, und 
Damen 
und Herren u. j. ıw. hat ber Feitausichuß 
gejorgt. Ginirittsfarten find bei den Mit: 


10c.  Sinder 


ı gliedern für 25c, am Weittag im Part für 


50° zu haben. Man fährt mit der Lin 
coln Ave.:Linie bis Berteau Avenue und 
geht 2 Blods weflich, oder mit der Arbing 
Park Poul.:Linie bis Weftern Ave. und 
gcht 2 Bloda nördlich. 

Fin ryeinifches Wolksfeft fetert der Ahei- 
nıjhe Verein am Sonntag, dem 38. 
Nufi, im Erxzelſior Park, Frving Bart 
Poulevard, nahe Elfton Ave. Alle Anftalten 
werden getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden nebft Familien durch) Tanz und 
Epiel und andere Luftbarkeiten eine Reihe 
genußreiher Stunden zu verjchaffen, Der 
Anfang des TFeftes ift auf 2 Uhr Nachmit: 
tags feitgejeßt, der Fintrittöpreis auf 256. 

Im Aihland Grove feiert der deutfche 


| Serein Prinz Heinrich Wr. 1 fem 


Ten Peiuchern winfen nicht | 


7. großes PRifnif und Sommernachtsfeſt 
Sonntag, 23. Juli. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präſ,; Auguſte Zieſenhenne, Arthur Ku— 
pfer, Theodor Timmermann, Hedwig 
Hauſſer. Auguſte Henke und Henriette 
Henke, die es ſich zur beſonderen Aufgabe 
gemacht haben, die Beſucher mit Tanz, 
Preiskegeln, Wettlaufen und anderen Be— 
luſtigungen aufs Beſte zu unterhalten. 
Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Et2. die Berfon. 
RTifnit und Sommernadtsfeft feiern ber 
Schleswig - Holfteiner Sän— 


ıgerbund und der Shleswig:dol: 


Am morgigen Sonntag veranftaltet die 


Liln of the Weft Loge und der 
Palm Social Elub, 3.0.0. F. 
eine große Erturfion, verbunden mit Basfet 
Pilnif, nah dem Calumet Grove in Blue 
Seland. Das Komite, beftehend aus den 
Er-Meiftern 9. Bolde, H. Henning, Ehr. 

mmer von der Lily of the Welt und den 

r:Meiftern Chr. Gonnermean, Chr. Meden- 
—— B. W. Onken und A. Hecht von dem 

alm Social Club, hat bie größten Vor: 
bereitungen getroffen, um bdiejes Sommer: 


ft zum großartigften Erfolge zu machen. 


—— für Damen und Herren und 
Vergnügungen für Jung und Alt werden 
ewiß nicht verfehlen, eine großze Anzie⸗ 
— aus zuüben. Um Uhr Nach⸗ 
mittags wird Er-Meifter Hecht eine Anz 

che halten. Sonderzüge fahren vom 

hnhof an Harrijon Strafe und Fifth 
Ave. um 10 Uhr Vormittags und 1:30 Uhr 
Rahmittags ab und halten an Weitern W-- 


fteiner Gegenjfeitige Unter: 
tüsungsperein am Sonntag, dem 


"(BOB 
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| 23. Juli, in Elm Tree Grove, Endpunti 


der Irbing Part Boulevarb:Sinie. Die 
beiden beliebten Vereine erwarten zahlrei- 
chen Beſuch denn ihr Tyeftausichuß ftellt ge: 
nußreiche Stunden in Ausſicht. Preiske⸗ 
geln und andere Volks beluſtigungen werden 
den Theilnehmern die Zeit auf's Angenehm⸗ 
ſte vertreiben, und ſelbſtverſtändlich hat der 
Feſtausſchuß auch für ſchmachhafie Erfri— 
ſchungen in feſter und flüfſiger Form ge— 
forgt. Das Welt beginnt um 1 Uhr Nadı: 
mittags, Eintrittslarten Toften im Vorver: 
fauf 25, an ber Kaffe 50c. 

Bielverfprechend ift das vom Nafjauer 
Unterffügungsperein am Sonn: 
tag, dem 23. Juli, in Schart’s Grove, 5130 
Lincoln Ave, Ede Winona Str., abzuhal- 
tende Pilnif, verbunden mit Preisfegeln; 
ift e8 doc das erfte Feit, das die Naffauer, 
ein fideles Böltchen, jeit Aahren geben. 
Das Komite, beftehenb aus den Herren John 
Muth, Nic. Nebgen und Anderen, gibt fich 
die größte Mühe, Diefeg Pilnit zu einem 
Erfolg zu machen. Cine Mufittapelle von 
16 Mann wird zum Tanze auffpielen, der 
Ambrofjius Männerchor, der Arion und an- 
dere Chöre werden das —* Lied er: 
ſchallen laſſen, und ohne Zweifel wird 
Freude herrſchen. Anfang 1 Ühr Nachmit⸗— 
tags. Der Eintritt Foftet 25c die Perſon. 

Der Banner = Wohlthätig: 
keits-Verein hält am Mlittiwoch, dem 
26. Juli, im Exzelſior Park ſein jährliches 
Pitnit mit Preiskegeln und ſonſtigen Be— 
luſtigungen ab. Das Feſtkomite hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Freunden 
und Mitgliedern einen recht vergnügten 
Tag zu verſchaffen. Der Anfang iſt auf 12 
Uhr Mittags feſtgeſegt. Tickets toſten Oe 
die Perſon; Kinder unter 12 Jahren frei. 

In Eureka Part veranſtaltet der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Piknik und 
Preiskegeln. 
Ihr Vormittags, Eintrittskarten koſten 150 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchuß wird 
ute Muſik und ſchmachhafte Erfriſchungen 

eſorgen und den Gäſten den Aufenthalt auf 
dem Feſtplatze ſo angenehm wie möglich 
machen. 

Der Humboldt Deutſche Frau— 
enverein iſt mit den Vorbereitungen 
für ſein am Donnerſtag, 27. Juli, im Gr: 
zelſior-Park, an Irving Park Blyd. nahe 
Elſton Ave., ſtattfindendes Piknik beſchäf— 
tigt, Es wird damit ein Preiskegeln ver: 
bunden ſein, und der Vorkehrungsausſchuß 
plant außerdem verſchiedene Ueberraſchun— 
gen fir Alt und Jung. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt ſchon um 12 Uhr Mittags. Eintritts— 
preis, 10 Cents die Verſon. 

Der Schiller-Frauen-Verein 
veranſtaltet am Donnerſtag, dem 27. Juli, 
einen Ausflug nach rd Park, Arbing 
Parf Boulevard und Bernard Str., ber: 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren. 63 wird aud fonit noch allerlei 
Beluftigungen für Jung und Wit bei guter 
Mufit geben. 3 ift ein tüchtigeg Komite 
an der Arbeit, um dafür zu forgen, daß alle 
Hreunde und Mitglieder fich köſtlich amüſi— 
ren, iwie es ja immer der all ift bei Ver: 
gnügungen des Schillersffrauen-Pereing, 

Die Deutfhe Krieger = ame: 
radjchaft veranftalter am Sonntag, 30. 
Suli, in Schart'S Grove, 5130 Lincoln Ave., 
ihr 25. Pilnit, Das Romite hat fich der 
größten Mühe unterzogen, um dieſes Som— 
merfeft, weil e5 das 2jährige Weitehen des 
Verein bezeichnet, zum grokartigiten aller 
bom Verein veranitalteten®eranügungen 
zu machen. (63 wirb-ein großes Preistegeln 
um Baarpreije ftattfinden, außerdem wer— 
den für Jung und Alt allerhand Beluiti: 
gungen veranftaltet werden. Wann immer 


Das zeit beginnt fehon um 11 | 





in den langen Nahren der Verein Vergnü: | 


gungen veranftaltete, hat fi ein ANeder auf 
das Höftlichite amüfirt, und jo iit e3 wohl 
beftimmt zu erwarten, daß das Fyeft einen 
zahlreichen Befuc, haben wird. Eintritt 25 
&t3. die Perion, Anfang Nahm. 1 Uhr. 


Ein Bilnif und Sommernachtöfeit hal- 
ten die Nord» und Nordmeitieite-Qogen 
des Ordens Mutual PBrotec- 
tion am Sonntag, dem 30, Ault, im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. 63 
wird jedenfalls wieder ein großes eit 
werden, ipie in früheren Nahren, aroß 
in Bezug auf die Zahl der Befucher und 
grobartig, was das Programm anlangt. 
Der eitausichuß bat auch diesmal wie— 
der für Ilnterhaltung von —*4 und 
Klein, ſowie für entſprechende Bewir— 
thung Sorge getragen, ohne Frage wer— 
den fich daher alle Belbelucer nad) 
Wohlgefallen amüfiren. Die Srving Park 
Boul.-Linte führt zum Feitplak, der Eins 
tritt koſtet 256. 

Am Sonntag, dem 30. Quli, hält der 
Pfälzer Frauenberein im 
Standard Grove an N. Clark Str. von 
Nachmittags 2 Uhr an ein Piknik ab. 
Preiskegeln. Derkmer Wurſchtmarkt und 
viele andere Beluſtigungen ſind in Vor— 
bereitung. Das Feſt wird abgehalten, ob 
das Wetter günſtig iſt oder nicht, ein 
fleißiges Komite unter Leitung der Prä— 
—— Anna Bromann iſt ſchon lange an 
er Arbeit, um allen Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

In Brand's Park veranſtalten am 
Sonntag, dem 30. Juli, die VBereinig-— 
ten Logen des Ordens der Ehren-— 
ritter und Damen von Coot County 
ein großes Pitnik, deſſen Reinertrag den 
Grundſtock eines Fonds zur Erbauung ei— 
nes Heims bilden ſoll. Zu den in Ausſicht 
genommenen Beluſtigungen gehört Preis— 
kegeln, auch für gute Tanzmuſik und man— 
nigfaches andere Vergnügen wird geſorgt 
ſein. Das Feſt ſelbſt ſowohl, wie ſein guter 
Zweck werden die Ordensmitglieder jeden— 
falls in Maſſen nach dem Park locken. 

Der Damenverein Fidelia häit 
am Mittwoch, 2. Auguſt, ſein 12. Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln und allerlei Be— 
luſtigungen, im ſchönen ſchattigen Exzel— 
ſior-Park, Irving Park Blod. und Elſton 
Ave., ab. Das Komite wird ſich die größte 
Mühe geben, Allen, die das Feſt beſuchen, 

ute Unterhaltung zu bieten. Für ſchöne 
egelpreiſe ſowie Spiele für Alt und Jung 
iſt beſtens geſorgt. 

Der deutſche Verein Luiſe veranſtal⸗ 
tet am Donnerſtag, dem 3. Auguſt, einen 
Ausflug "nah Palos Part (Schügenpark), 
wo Pitnit und Preistegeln abgehalten wirp. 
Die Fahrt hin und zurüd Loftet 50c, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird nom Polf Str.-Bahnhof abgefahren, 
Tidets find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ane., zu haben. 

Die Bella: Donna=gpgeNr. 7, 
Orden der Chrenritter und -Damen, feiert 
am Sonntag, dem 6, Augirft, in Ebert's 
Ihönem Garten, 6658 Nidge Ront., ihr Pit: 
nif und Sonmernadtsfeft, verbunden mit 
Preistegeln und allerlei Beluſtigungen für 
Aung und Alt. Die Belucher werden auf 
das Belte unterhalten twerden. Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, has 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen De. 
Der Teftausichuk befteht aus den Herren 
Sof, Zraub, PBroteftor der Loge; 9. * 
fing, Vorfigender, C. Giefen, $ Berg, 8. 
Peter, U. Kierig, NR. Kafhabomsty und R. 
Sawitzky. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 6. Auguſt, in 
Schwaß' Garten, 12. Str. und Harlem Abe, 
ſein achtes Piknik und Sommernachisfeſit 
Für allerlei Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie für ſchmachhafte Koſt und 
Getränke hat das aus den Damen Katha— 
rine Dunker, Präſidentin; Anna Wehrhan, 
Anne Klingnes und Elife Zintel beftehende 
Komite beftena geforgt. CS bietet Alles 
auf, um den Bejuchern fröhlihe Stunden 
ubereiten. Gintrittslarten toften 25c bie 
Derfon. 


Ein großes Basket-Piknik veranftaltet der 
Gemifhte Char des Unabhän- 
gigen Ordens der Ehre am Sonn: 
tag, dem 6. Auguft in Schlerath & Allen- 
dorfers neuem Zurner Perf Grove in Ri- 
ver Grove, Grand Üne., in der Nähe des 
Desplaines: FFiuffes. erren zahlen 75c, 
Damen und Kinder über 14 Aahre 25c; 
jüngere Kinder fjind-frei. Dafür gibt es 
Bier, Sodawafjer und Limonade, fowie Ber 


nn 


— — — — —— —— —— 


| öffentliches 


»&de Hoyne Ave. und 


— — — 


Eine Behandlung heilt 
Krampfaderbrud. 


E83 ift ein kuotiger, wurmartiger oder bruch ⸗ 
artiger Zuſtand der Ädern an der linken Seite, 
die herunter hängen, uder es fann aud an der 
sehten und beiben Seiten fein. 

Symptome — Schmerzen in den Weidhen oder 
im Kreuz, Nervöfität, Schwäche, Berluit von 
an Kraft, Energie und Ehrgeiz. 


Niedrigfte Gebühren| Schnellfte Heilungen 
son irgend einent die nachhaltig 
Spezlaliſten. ſind. 





Weir heilengtrampfaderbruch ohne eine ſchwere 
wundär ztliche Operativn oder Schmerzen und 
es iſt eine abſolute Heilung, die nachhaltig iſt. 

von allen Spezialiſten 
Die nachhaltig sind. 

Wir beilen mit einer 
Bebandlun nur 
ein Befu nöthig. 
Wie geben die Be— 
bandlung, die jeder 
Mann fuchen jollte— 
die jeder Mann baden 
folte, wenn er je ab- 
folut gebeilt Werden 
will von Krampfader— 
bruch; die er haben 
muß, falls der fichiva= 
Se, nerböle Zuftand 
und dieSchädigungen, 
die fih aus dem Lei- 
den ergeben, befeitigt 
und er feine Gefund: 
beit, straft und. Mans 





Dr Flint, 


322 8, State Str, nesfraft _ wieder et= 
langen wild. 
Dergeudet nicht Eure Zeit mit gewöhnlichen 


Doltoren, Gleftrisität md mediginiicher: Behand: 
Iunmgen. Laßt uns Guch beilen, damit Ihr Feine 
Behandlung mehr zu nebmen braucht. 

‚Ihr künnt unfere Behanbiung nehmen, ahne 
einen Gent w zahlen und une zahlen nanıdem 
hr geheilt Yeid. Mir bitten um eine Gelegen- 
heit den Beweis zu Tiefern, dar wir FIrante, 
fteptifhe Männer heilen können. 


Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Hämorrhoiden heee 


HSämprrboiden obne 
Schneiden oder Schmerz» 
Brinder 


. 104509 Abe, M, South 
Chicago. 


Dr Flint Neue Nr. 28 tat \t 
‚Fl » Alte Nr. 200 0. ale. 
Awiihen Jadfan und Ban Buren Str, 
Gegenüber Rotbihild & Ko., zweiter Wloor. 
Sprehfturnden: Seven _ Tag don 8 Bm. bis 6 


Abends ; Montag umd Donnerftag bis 9 Abds.; 
Sonntags, 9 his 12 Mittags. Chicago, IU. 


zen.” 9. ir, 








fuftigungen aller Art. Man fährt biß zum 
Ende der Grand Ape.-Yinie, bon dort fahz 
ven alle 20 Minuten Wagen zum Feſtplatz. 


Das fünfte allgemeine hejjiihe Volfs= und 
Spmmernadhtsfeit, veranftaltet vom Kurz 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Heſſen-Verein von 
Chicago, wird am Sonntag, dem 6. Auguſt, 
im Erzelſior Park, Irving Park Boulevard, 
nahe Elſton Ave., abgehalten werden. Mit 
dem Feſte iſt ein großes Preiskegeln für 
Herren und Damen verbunden, hübſche und 
nützliche Preiſe kommen zur Vertheilung. 
Ein extra feines Tröpfchen vom Rhein, be— 
ſonders für dieſe Gelegenheit importirt, 
kommt zum Ausſchank, auch werden die 
verſchiedenen Leckerbiſſen, die an die alte 
Heimath erinnern, nicht fehlen. Für die 
Jugend ſind Spiele und ſonſtige Ueberra— 
ſchungen vorgeſehen, überhaupt wird das 
Komite dafür ſorgen, daß ein Jeder, ob 
groß oder klein, ſich nach Herzensluſt ver— 
gnügen kann. Alle Heſſen, deren Freunde 
und Gönner, ſowie das Publitum im All— 
gemeinen, ſind herzlich willkommen. 


Die acht vereinigten Logen des Uma b— 
hängigen Ordens der Ehre, 
„Chicago 1“, „Freundſchaft 8“, „Fortſchritt 
10“, „Wormwärts 11“, „Schiller 12“, „Cragin 
14“, „Belmont 15“ und „Garden City 16“, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguſt, in 
Schart’3 fchönem Marten, 5130 Lincoln 
Ave,, ein großes Bilnit und Sommer: 
nachtsfejt abhalten. Mettlaufen, Preistegeln 
und andere Belnftigungen jtchen auf Dem 
Programm, Gelppreife von $5 und $3 und 
andere fchöne Preije fommen zur Wertheis 
fung. Der Eintritt Toftet 2öc, der Tyeftplak 
liegt am Gndpunft der Lincoln Avenue: 
Linie. Die Feftleitung bejorgen die Mit: 
glieder Edw. Beeh, Borf.; Albert Fehler, 
Sek; A. €. Baumann, Schatmeifter; Henry 
Schlofier, Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
Joe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittke, 
Albert Brufer, Hermann SKunfel, Crnft 
Schmidt, Paul B. Rolland, Yohn Stein, 


Geo. Koch, Agathe Liebig und Rudolf 
Grenz. 
— — — — 
Kirhen- Zubiläum. 





feier des zöjährigen Beitehens der St. 
Martins-Hemeinde, 


Mit einer morgen beginnenden brei- 
tägigen eier wird das Gilberjubi- 
läum der St. Martins:$lirche, Prince» 
ton Ave. und 59. Str., begangen. Ein 
Umzug fatholifcher Orden und Ver— 
eine wird die Feier einleiten, Biſchof 
Nhode wird die Pontifitalmefje zele- 
briren, und Abt Conrad von der Be- 
nebiktiner-Abtei in Altus, Art., wird 
die Subiläumspredigt halten. Auch 
Erzbifhof Duigley, die Bilchöfe 
Dunne von PBeoria und For bon Green 
Bay, Wis,, und Monfignor Rainer 
von St. Francis, Wis, merden an 
ber Feier theilnehmen. Der Straßen: 
umzug Mmird von Herrn Michael 7. 
Girten geleitet werben. 

Die St. Martind-Gemeinde wurde 
von 25 Jahren von Pfarrer Kohn M. 
Schäfers gegründet, der bis zu feinem 
bor drei Jahren eingetretenen Tobe ihr 
ee mar. Gegenmärtig beflei- 


bet diefe8 Amt Pfarrer Francis N. 
Schikowski, unterftüßt von Hilfs- 


pfarrer Francis Epftein. Unter de3 
leßteren Amtsvorgängern haben Tich 
die Pfarrer Peter Faber, Francis 
Haarth, No8. Zimmermann, Georg 
Sifenbacher und Konrad Tafche befun- 
ben. 

An dem Straßenumguge werben fidh 
u. a. die Uniformriege der „Catholic 
Knights of America“, die Uniformriege 


bed Katholifchen Förfterorbens, an- 
dere Mitalieder beider Drden, bie 


„Weftern Satholic Unten“, die Kolum- 
busritter, katholiſche Jünglings- und 
Männervereine betheiligen. Frank Ro— 
der iſt Vorſitzer des Feſtausſchuſſes, 
Joſeph La Peuske Sekretär und Frank 
Lillig Schatzmeiſter. 

Kirchen- und Schulgebäude der 
St. Martins-Gemeinde ſind in rein 
gothiſchem Stil gebaut und gelten als 
die beſten Muſter dieſes Stils in der 
Diözeſe. 

— — — — — 
Chicago'er Skattlus. 


Der Chicagoer Skatklub veranſtal⸗ 
tet am kommenden Freitag Abend 8 
Uhr in den Räumen des Afchenbröbel- 
Vereins, 73 W. Rondbolph Str., ein 
Sfat-Zurnier. Außer 
Geldpreifen gelangen fieben Yahrkar- 
ten zur Reife nad dem Hochlommer- 
Statturnier in Watertomn, Mis., und 
zurüd zur Vertheilung. Die Betheili- 
gung foftet $1. 


— —— 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direltorium des Wohlthätig⸗ 
leitsbereins der lutheriſchen Stadi⸗ 
miſſion verſammelt ſich morgen Abend 
um 7 Uhr in Paſtor Succop's Schule, 
Cornelia Str. 









Adendpoſt, Chieago, Samſtag, den 10. Zuli 
] 





mil 


Genug veftrafi. 





Die zweite Anklage, melche En 
ben früheren Bänter John R. Walfh 
erhoben wurde, um ihn progeffiren zu 
fönnen, follte er von der eriten durch 
Spigfindigfeiten freigefprochen wer— 
ben, tft geftern bon Bunbesrichter Lan 
dis auf Antrag des Bunbespiitrilts- 
anwalts niedergeſchlagen worden. 
Walſh verbüßt im Bunbeszuchthaufe 
in Leavenworth bekanntlich eine fünf— 
jährige Freiheitsſtrafe, dürfte aber im 
September unter dem Parolegeſetg ent⸗ 
laſſen werden. 


Der erſte Hilfs -Bundesmarſchall 
John P. Wolf, welcher vor vier Mo— 
naten ſeines Poſtens enthoben wurde, 
wird, da er durch den Gehaltsverluſt, 
nach der Anſicht des Generalanwalts 
Wickerſham genügend beſtraft worden 


alte Stellung einrücken. Wolf hatte 


ſeinen Gehilfen Wainwright veranlaßt, 
eine Speſenrechnung für Dienſtreiſen 
zu zerſtören. 

— —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Töd dem Geſundheltsaut 
Meldung zuginga: 

Goethe, Kohn, 8 Jahre, 4100 Randolph Str. 
Hartmann, Chriftian, a N, 4956 5. "ne. 

Hab, Eharles, 14 N., 2045 Marine Ave, 

Dauer, Irtenic, 42 I., 142 Johniono Str, 
Donath, Mipina, 5 I. 2100 U. 19. Str. 
Kulled, Adam, 18 I., 1240 Schwel Str. 

Ned. Theodore, MW I., 89 Hoyne Une. 

Koeppie, John, 22 3., 144 W. Untarıo Str. 
Dinumete, Menno, 8 X, 446 N. Klart Str, 
Der, Siabella, 54 Y., 202 Serramento Ave. 
Sattelberg, Auquit, 53 I. 180 W. Erie Sir. 
Suhr, Bertha, 26 Y., 237 S. Marihalt_ Bivd. 
Schuafer, Brank, 32 3:, 4209 Bernard Str. 
Strauß, Sarah, 45 )., 5131 Yaflin Str. 
Schacht, Pauline, 60 3., 1044 Garfield Une. 
Weding, Andreas, 65 I3., 210 Point Ztr. 
Weidner, George, 32 3, 737 Gardner Sir, 


— — — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaffung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diftriftsgeridht nad: 

Geiuch der New Albany Die. Co. u. WU. um Mans 
ferotterflärung der Standard Gut Stone Go., 2197 
WB. 35. Str.; Werbindlichkeiten 33,878.51. 
Edward .W. WUppfegate, Berkäufer; BVerbindlichleiten 
33,379, Beftände 8777, 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Ovpidia gegen Charles W. Thorſon, Verlaſſen; 
William J. gegen Emma Barrh, Bigamie; Helen 
gegen Charles W. Dunfee, Verlaſſen; Sophia gegen 
Charlezs Bühler, Trunkſucht; Ceecilia gegen Ferdi— 
nand H. Scharff, Trunkſucht; NRofe gegen Andrew 
Oſſowsli, Trunkſucht; Leonora gegen san Grune⸗ 
wald, Teunffucht; Katie gegen Henry Soehne, graus 
jame Behandlung; John gegen Eulalia E. Kearney, 
Verlaffen; Willlan 9. gegen Laura E. Dart, Che: 
bruh; Anna gegen Sfaac Bloom, BVerlafien; Helen 
gegen Frank Bientaf, graufame Behandlung; Helga 
gegen Godwarb %. Garp, graujame Behandlung; 
Harry gegen Jennie Yipfik, Berlafiens; Lillie gegen 





Minnie SBirfhhorn, Ehebruh; Lottie gegen Yohn 
W. Elliott, graufame —I Ula gegen Fred 
C. Draves, grawjame Behandlung; Ada gegen 
Kohn Barnett, Teuntjucht. 
— ne — 
Marktbericht. 


Chicaao, den 15. Juli 1011. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel,) 

Getreide und Heu. 

Waarvpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2 roth, B6-—86%c; 
Nr. 3, votb, rc; Nr.2, hart, AEBEic ; 
Ne. 3, hart, 854 8. 
Brühjahrsmweizem, Nr. 3 B-Me. 
Mais, N. 2, Gehe, Nr. 2, wei, GT—ITiac; 


Nr. 2, gelb, ihrer; Nr. 3, 646 
Nr. 3, weiß, WB—HTe; Nr. 3, gelb, 66 
684e; Nr. 4, 6 . 

4664 464,46e; Nr. 2, weiß, 4834 - 


Haſes, Re 2, 
Die; Nr. 3, Aldec; Nr. 3, meih, 48-49; Ne. 
4, weiß, ITu—lc; Standard, u—4NlEc, 
Noggen, Nr. 2, RM-Si; Nr. 3, 75-8; Nr. 
6Gydðde. 
Gerfte, „Malting“, 
80; „Sereenings“, 
Mehl. „Winter Patents“, 64.20-44.35 das Wah; 
Roggenmebl, 54.25-54.80; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, $4.40—$4.50; 


$1.00-$1.15; „Miring“, Tim 


bejondere Marter, $5.%0, 
Heu, (Verlauf auf den Geleiieny. — Beites 
Timothy, 85.00-40.00; Nr. 1, $22.50-—624.00; 


beites Prairie, $WN.50-—$21.00; Nr, 


1, $19.00— 
$20.00; Nr. 2 ° 
38.00. 


$15.00-—$18,00: Patheu, 7.00- 


— 


Timoth y:&amen. (Country Lots, 9.00 
813. 00. 





Keleeſamen. „Country Lots“, 89.00 415 50. 
Det. 

Standard, weiß, 150.................4 9.08%, 

— 2.10 

BOLNR- arsssanehan en. 1,10%4a 

Michigan Zeit rer. 0.10 

a 0.13 

Leinjamen-Del, roh, per 5 Faß, 0.84 
do., gereinigt, per 5 ya. 0.85 

— aaa 0.58 

Schlachttvieh. 
Rindpvich. Gute bdis ausgeſuchte Rinder, 


80.25—50.90 per ID Pfund; mittlere bis gute 
Sorie, 80.25-80.25; gute bis amsgejuchte 
Kithe, 84.00-85.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
Bw 155 Bullen,  Pleifherwaare, $4.75— 


5.10 


Ehmwetne Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
*6. 55 46.80 per 100 Pfund: gute bis ausge- 
juchte (zum Verſandt), 36.60 436.80; miittlere 
bis ausacıuhte Fleiſcherwagre, 6. 545.75 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 8.75 46.30; Eber, 
82. 8. 00. 

Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfuͤnd, 9.50 





44.05; „Native, Ewes“ 8.3 .50;4Fed 
Yearlings“, 84.750 86. 233 „Native Lambs“, 
8. 647. 25. 
Wiolfereipropufte. 
Butter- 
„Sreamern“, extra, das Pfund.. 2 
Ne. 1, das And ee 83 
Ru. 2 DE Vasen ee 0.29 
„Dairies“ extra, das Pfund.... 0,2 
Ar. 1. DaB DeUND, uneooensncgen» 0.%) 
nLadles", Das Pfund. zensuneneer 0.18 
Dodiwaare, DE Pfund.......... 0.17 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Abzug von 
DVerluft, per Dupend (Kilten zu: 
05 .11 
do. (Kiften eingeſchloſſen).. 0,05—0.11 
„Wrirfts", DaB —— 
„Extraß“, das Dutzend. ........ 0.1 
Käfle— 
Rahmkäfe, „Weitern‘, das Pfund 0.12%4--0,13 
„Young Xmerica”, das Brund.,. 0.140,14 
⸗Daiſies“, das Pfund.......... 013 —0.13% 
Brie, das Pfund. ..orcnenononcne 0.11% 
Ehmeizer. das Pfund. 0. 12 Ute 
Yimburger, neu, das Pfund. .... 0.104-0.11% 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Gefhügel (Gebend— 
ühner, 9. 
„Brollerß“, das Pfund........... 0, 
Truthühner, das Pfund......... 9. 
— 0, 
Enten, das Pfund............. 0. 


Geflügel (Küblipeiher)— 
ame BB Pfund. .oorounsense. 
„Broilers“, das Pfund.......... 


or 2> 
33% Su Se 
















Truthuühner, das Diundunreare 
⏑⏑⏑⏑———— 
Kälber (geſchlachtet 
5050 Bd. Gewicht, das zum 0.0749. 
5 Mid, Gewicht, mag Pfund 0.0 , 
8109 Pfd. Gewicht, das Pfund 000 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neue, per Buſhel. ........... 3900 4.09 
—— die Kiſte.... +50 5.50 
rangen, die Kifte..... 30 9.75 
Grape Fruıt, die Kiſte 450 5.00 
Ananas, Die Rifte,... nr EN .600 
zien — 2 Bi 
lachelbeeren, 16 Quarts...... — 1.50 
laubeeren, die Crate........ ....... 1.0 —2.0 
irſchen, iß6 Quarts.. 1.00 —1.40 
Kothe Himbeeren. AVints — 
Syware Himbeeren 24 Quarts...... iä A 
Brombeeren, 24 Quarts .......... I.B 1.40 
J 16 Quarts.......... 1.25 
Ralitornte Bems, Die Kifterseunenen. 200 1.50 
Braut, die Kileaeesson-uranancesernen 1.) RO 
Wafjermelonen, die Garladung. 50.00-250.00 
Grüne Erbfen, der Gad....... 1.75 
Gurten. Das END. soon nn nnonnn nn BO DO 
Iumentohl, die Siftereuunsnnnunenen. 0.75 1.0) 
ellerie, die Kiſte DA O0 
rline Biwiebeln, das Bündhen...... 0.04 —0.05 
KRopfialat, der Kübelsuureonerenunen: 5 50 
Lattjalat, die Hüfte ensrneernnunen. 0.10 0,12 
eerrettig, Dugend Stangen. sun. 0.65 
Rothe Rüben, „die EEE 1,00 2.0 
Moprrüben, die Kifte upererenene 1. 15 
Mettige, DaB Mundektesuuuuhsssnannen 075 LO. 
&pinat, der Kübel,. sn. 
'omaten, die Rifte.. so. 0.50 
eterfilte, Dugend Sanem. 
—— die e6 
Iwleheln, der Sad........63 
üfen, das Senbert * 
Süßlorn. der Sad........ 0:5 


Bobnem- : 
Shnitibohnen, die Rieve,. 0.25 

—22 Ralifornta, wo Dh. . 

Ulınırn 


sam 
sw 5 


bbeb sbhbels 
zae 


224 


5.0 —. 


oe irren en 


aãerioffein, neue, das daß 


iſt, wird am Montag wieder in die— 





B8047 SAvers Ave., 15ſtöck. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 




























Montag, 17. Juli 1911. 


Großer Montag = Bargain -» Berfanf — Beachtet unfere Audlage von Barı 
gains in den Schaufenitern. 












Orfords für Damen — 


BER eanenene — 
Orfords für Männer — 

A — 8 1 25 
Weißivaaren, 36 Zoll breit, 

Ten: IND RER. ur 8%4c 
Handtücher, mwerth 12% — 

— J— Reden ee de 
....2580 
Butter-Geſchirre, jedes ........... 70 


Camp Folding Stühle für Lawn oder 


die Veranda — ſpeziell 75e 


jeder für 
Matratzen, aus Co-Co Filz gemacht — 


gutes ſtarles Ticking — 85.98 


N ie, 
Gläſerne Frucht-Ständer, 

N ee 10c 
Gläſerne Globes, jede ............ 80 
3:Brenner Hot Plates, reg. ® 

Re 3.2 
Weißer Gummi Gasfchlauh, 

SIR IE ic 
Seftreifter Schleierftoff — 

25c merth, die Vard..... er 19c 
Roplines, regulär 25c— 

DR 19€ 
Waſchechte Gürtel, jeder .......... 18c 


10° Damen:Taihhentücher, jedesn,..Sc 
Herren: Ansftattungs: Dept. —2, Floor 
——— 
39e wth,, 
eos: 23C 


J Knaben⸗ Overalls ⸗ 





— fi... 1OC 
rbeit3-Hembden für Männer, 
—— 
480 werth, für * RE une 290 
ee —— 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Cereſota Mehl — 1%: 


—— 
Sen, 910; ch en. 80 


Faney Santos Kaffee ............ 2060 

ee ern 
3 Pfund Seifen-Chipa * 100 
3 Pfund Stücken-Stärke.......... 10e 
3 Büchfen Corn oder Erblen...... 25c 
10 Stüde Santa Slans:Seife..... 29e 
3 Packete Ideal Kraderd ........ 100 
2 Pfund Büchſe Armours Bohnen.. 120 
3 Büchſen Peerleß Milch .......... 250 





Beinkleider für Damen — 


das Paar — 
Gowns für Damen — 456e 


ER ae 
Long Cloth, vorzüglicher Werth, 

reg. 12%c, fpeziell für...... 64€ 
Galieves, hübfche neue Prints, 

reg. 6%c, niefen Verlauf... 


Bruchtgläfer-Dedel, echte Boy, 

das Dukendb nur. — — 20c 

Echte fterte Fruchtgläſer⸗ 5 
Gummiringe, die Box .P........ c 


Kleiberftoffe. 
Me ———— 
ee —— 
ee | 


Droguen — Haupt-Plogr- 


Nular Thee — 16€ 


für 

Floor. 
Ausziehs 
Tiihe— 
echtes 
biertelges 
fägtes 
Dat— 
45380, 
Petite; 
ſpeziell 


827 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskey oder Kalifor— 


18 
49% 


.urrennee 


Möbel: Dept. — 8. 


Kentucky Club Whiskey, eine 


volle Quartflaſche aaa 2 
Ealifornia Portwein od. Stmee 

Catawba Wein, Sallone.....- 59e 
Feiner Doppel- Getreide: 45c 

Kümmel, Quartflaihe....... = 

Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch. ....... 10%e 
Prima Chud Roaft .........- ...8B%4e 
Friih gehaftes Rinpfleiih....-.. 8 
Magere frische Port Butts...... 10%c 
Mageres Rippen-Suppenfleifh.... 6Me 
Mageres Rippen Eorn Beef ...... 6%e 
Mageres Nomp Corn Beef...... .2o 


Sugar Eured magere Heine 
kaliforniſche Schinken 
Magere Sugar eured Früh— 
ſtucks Sped 


120 
19%4c 








Heirath8:Lizenjen. 
Folgende Heiraths - Lizerfen wurden in des 
Office des Countycelerks ausgeſtellt: 

Guſtav Dablin, Bertha Sader, 24, 19. 
Batri Moore, Kellie MeArdle, 31. 25. 
Cnward Emisfol, Hattie Freitag, 25, 26. 
Antonio Saufa, Nofephine Raymond, 20, 1. 
Charles Lade, Karrie Gubatowäfi, 20, 20. 
Walenty Tracy, Mary Kogiat, 24, 22. 
Dominif Rebman, Marb Sautner, 25, 19. 
William MecGreevvn, Anna Braunen, 23, 22. 
Sohn Malec, Mary Bittner, 23, 21. . 
M. Zartowsti, Woolonia Alimata, 24, 19, 
a8, IN. Miullett, Marg. Mulcare, 31, 20. 
Philip Schmidt, Stella Stenberg, 33. 23. 
gan Gröbarczpt, Nofepba Sourmanif, 28, 20. 
Den Sanderfon, Eitber Eridion, 39, 30. 
Eugene ©. NReefe, Slorence BHyers, 27, 23. 
Bar Mate, Maria Aurir, 23, 24. 
Heinrih Doehla, Katherine Ceifert, 53, 
Sohn Belonwicz, Marh Jahfih, 27, 21. 
Et. Sentereity, Yudmilla Zeifell, 23, 23. 
u Petronella Grigalevdiczinta, 

98, 81. 
Dafob Gasla, Annie Budainsfa, 33, 2 
Arnold Freeman, Zlorence Wald, 22, 2 
Fr, W. Lawrence, Dorothy Callup, 28, 27. 
Chas. Berggren, Lottie Faber, 36, 
Frant Levh, Anna Kopeco, 26, 25. 
Walter Au n, Mattie Wilfon, 21, 21. 
Erneſt Neste, Auguſta Remus, 22, 18. 
B. Rofdzas, PBetronelv Kimtlaiti, 26, 21. 
Albin Goranfon, Emma Bloomauiit, 38, 48, 
Ivan Blazic, Liuba Benas Benas, 30, 24. 
M. Garmidh, Milfa Grabhopag, 22, 21. 
Robert Donohue, Carah Smitb, 34, 21. 
3%. U. Kogzlopsli, Joan firaszewäfi, 26, 20. 

bomas 9. Burton, Sallie Jadfon, 27, 18. 


red Gouthrie, Louife Blum, 39, 27. 
9.3. Williams, Selma Bloom, 25, 25. 
Suftade Engiimann, Selma nberfon, 28, 27. 
Stanislaw fifa, Yulie Rybida, 22 
‘ofeph B. Schooler, Glizabeth Davis, 25, 26. 
Wolter Kuminstiewicz, Victoria Wiateda, 3, M. 
—— 
4124-—26 AT ZI 2:ftöd. Baditein Flats, 


Harry PB. Finnegan, Alice Burke, 2 
George Kinzid, Srane Mozol, 25, 21. 
e 

Thomas Doherty, Mary Tanfen, 25, 
JIoſevh Vileto, Anna Bitel, 24, 22. 
Edward Murphu, Hasgel Sterling, 26, 21. 
Brad Lyon, Stella Sparter, 31, 32 * 
Fmil @. Revaril, Roje Tomas, 2%, 21. 
Gafia Davis, Myrtle Borwmman, 32, 28. 
Ludbiwit Sara, Kunda Diomagala, 24, WM. 
Auguft Anderjon, Anna Offon, 27, 21. 
Glorence M. Adter, Regina %. Epftein, 30, 28. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine. 

wurden ausgeſtellt an: 
A. Kosteh, 80000. 

3836 N. Oakley Ave. 1uſtöck. Holz Cottage. 


William Zetist, $2,500. 
2321—-23 S. Ventral Bart, 2-ftöd, Badftein 


ıslat3, T, Fail, $7000. 

4335 Mariphield be., 2itöd. Holz Flats, An— 
drew Brigral, $2,500. E 1 

2636 &, Trumbuli Ave., 2:ftöd. Badftein Flats, 
John Clubulla, $3,200. 

83035—-37—-30 S. 42. Ave., 1488. Backſtein 
Cottage, James Pravada, $4,700. 
3039 — 41 S, Harding Ave., 15ſtod. Backſtein 

Eottages, Frant Ciubuifa, 84 700. 

Badıretn Eottag?. 
James Kropecaf, $1,700. 
744 ©. 40. Ave., 114ftöd. Baditein Cottage 


Sames PBrabada, $1,700. ß 
2829--31—33 ©. Harding Abe., *3565 Bad« 
tabada, $5,100 


itein Cottage3, James ‚100. 

4319 Brinceton Mpe., 2eftöd. Badltein Flatä.- 
Beter Slane, $4,200. i - 

3554-56 Belmont Ade., 2ftöd. Baditein Ylats, 
James Linewsli, $11,000. 

4604-08 N. 41. Abe. 1⸗ſtöock. Holz Wohnhaus, 


T. Davis, je 82000. 
J⸗onoc. Holz Wohnhaus, 


10129 20Salle Str. 
Peter Wagner, 81000. ⸗ 

6227 6239 Drexel Abve. 3⸗ſtöck. Backſtein Apart⸗ 
ments, Iſabella Curman,, 800, 0o. 

6525 S. Hermitage Ave, 2⸗ſtod. Backſtein Flats, 
E. Edwin Johnſon, — 

6242 Indiana Uve., 2-itöd. Baditein Klofterges 
bäude, Kathol. Bifhof don Chicago, $15,000. 

7536 Rogerd Ape,, 2-ftöd. Holz Wohnbauß, 8. 
Peterſon, 82000. 

455456 Roslyn Pl. 3ſtöck. Backſſtein Apart⸗ 
ments, Charles Lohrind, —* 

6829 Mabifon Ube., 114ftöd, Badltein Wohn: 
haus, —R Doalev, $2,500, 

439—447 le Str., 3ilöd. Eoncrete Han: 
delsgebäude, Peperd aff &o,, $175,000. 

6320 Bincheſter Abe., itöd, Hola Wlats, Dtto 

Bots, 33,200. 

428 N. Alban Ape., 2sftöd. Baditein Ylats, 
George Auening, $8000. 

11724 PBarnel Abe, 2-itöd, Hols Wohnhaus, 
U. Biand, Saors. 

B601— 5611 W. Ehlcage Abe., Ln⸗ſtöck. Backſtein 

Läden, Srl. Morris, $3,509. 

* 5 * ee Badltein Flat, 

arne endel, k 

N. 52. Upe., 2eftöd. Holz Wohnhaus, M. 

; ö, 82000. : 

125 R. 40. Abe., Jl⸗ſtöck. Bacſſtein Autoombil⸗ 


Schuppen, Steern & Go., 84,500. 
6828 Cmeralb Abve., 1-ftöd. Baditein "latz, 
Theodore Brinkiman, 8 


2,800. 
3114 Lincoln Ave,, he. Badftein Theater 
9. Ghrend, 610,000. 
3834 N. Elaremont Abe., 2:itdöE. Badftein Ylats, 
PAY a 1 elinnufide ibe 2ftöd, Hola Flat 
zu u e 2ſtod 
Boswell 00 


ohnhaus, F. U. * 
ae NR. Garemont Übe., 2-ilöd. Baditein 
Slats, Wiliem Balofd, 87000. 
—— —— ine —E 1 260. —* 
Q A . P 
eh inston Bio 2ftid Wadftetn 
lat3, U. Rose 0 


9000. 
Übe., 2itöd. Baditein Flats, 


6925 MWindefter 
Oakienep — ui Str. und Ellis Abe 
S-äd,, Badiiein Apartments, ©. g Gorbon, 
2 42 8 1, Str., 2:Itöd. Badftein Plate, TH. 
T . 
a online Str., Aitäk. Hels Hinter: 
Anbau, Yobn 000 


e., 3-itöd. Badftein 


0 
zo € Eeman Mve." SMdE. Hola fHlats, Yobn 
— Badjtein Blats, J. 


€. 









Bau⸗Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgefiellt an: 
1264-56 St. Yoniß Une, Isitöd, Baditein Blaten 
bäune, Hoffberg & Miller, 327,000. ; 
AT Rivgeway Upe., 2eftöd. Baditein Wlatgebdupe, 
James Urba, 8ogo. 

cIII Langley Ave., ſtöck. Badſtein Flatgebäude 
A. Zangelein, 8660. * 

2446-48 N. Yamwndale Ape., 2:itdd. Baditein Flad 
gebäude, John Anderfon, jedes 4500. 

AB W. Harriſon Etr., Isltöd. Baditein Lobenges 
bäure, Kohn Root, EU. 

045 Wellington Si l:ftöd.  Prame-Refideng, 
Olive Watjon, $2200, - 

ll Ci 6. Str, Heftöd. Baditein Blatgenäung, 
Klein Bros., 00. . f 

749 Ct 74. Str, Zeftöd. Badſtein Flatgebäude 
Klein Bros., RBOM. i 

STIE-1I N. 22. Avbe., Sſtöck. Backttein⸗Reſidenz, &. 
Hildebrand, $8000. 

723 5. Super Mbe., Bachſſtein Ladenge⸗ 
däude, Joſeph Rasta, 82500. 
1000 Calhouir Ave., Leſtoct. Frame⸗-Wohnhaus, 
END. $ * 
368 N. Hamlin Ave., ſtöck. Bachſtein Flatgebäuda 
Mr. €. Sig, 8550.  _ e 

1830 W. Divijion Str,, leftöd. Baditein-Anbau, ®. 
Gonvijal, SA. ı h 

1621 Winona Sir, Eſtöck. Badſtein Flatgebaudt 
C. Guſtaffſon, 4500. 3 

1709 Garmen ve., 2:ftöd. Prame:Wohnpaus, Rss 
bert Chriftenjon, 8. h n 

1018—24 Wabaſh Ave., Lsitöd. Badftein Ges 
ihäftshaus, Charles Gunther, $300,000. E 

2433 Divifion Str, 3:ftöd. Badjtein Flatgebäudt, 
Serge Ofterfampf, 7000. , 

“> 6 ng 1 ⸗ſtöck. Stukto⸗Reſiden, 3. 
P. Holm, & 

928 Grohange Ave., 1%:ftöd. frrame-MWohnbeus, M. 
6. Relfon, 22000. 5 

90003 Stony Island Ave. 2:ftdd. Baditein:Ehee 
une, N. V. 6. & St. Yauis Bahngelellfhatt, 

0,000. 

1535 Ihorndale Ande., 2sitöd. Badſtein Flatgebaude, 
Charles Fingerhuth, 25000. 

Sſtod. Baditein Flatgebaude, 


Str. 


1sitöd. 


©. 


6217 Bincennes_Upe., 


Schroeder & rdy, 5000. 
213 W. Diptfion Ki, 1:ftöd, Badftein Xheatere 
er, 


gebäude, D. &. b 

15 Ridgeway Ave, 2sitdd. VBadftein Wohnhaus, 
Charles Mailek, 800. 

350 Irvbing Park Blod. 2⸗ſthc. Badcſtein Laden⸗ 
und Flatgebaude, H. Auppelmann 8000. 

3945-4749 Yineoln Ape,, Zftöd. Badftein vaden⸗ 
gebäude, X. P. Ruehl, $20,000. “ 

3216-26-38 »Perteau Ave, 2:fiöd. Prame-Refidene 
en, Charles Geier, je E00. , 

2925 Roscoe Str., Meſtock. Backſtein-Wohnhaus, J. 


M. Waller, 82000. 

Ila:ftöd. BramesReiidend, 
Beftäd. Badtein Wlatgebäube, 
2.ſtzda. Baaſtein Flatgebaude, 
1eftöd. Bagſtein⸗eſidenz, The⸗ 


53138 Ainslie Avpe., 
Hritenaf, $2000. 
342 ©. Avers Ave., 
Marie Kriz, 87000 
298. 38, ‚Str., 
Sophie Alancs, 
1215 St 71. Str, 
tefa O'Leary, 84000. 
7355—57 Railroad Ave., 2⸗ſtöck. Zement⸗Garate W, 

Flatgebäͤude, Hoan & Nepfin, 
4714 Yadion Str., 1:ftöd, Badfteingehäude, M, 
Rauch, 34000. 
6413 Langlen Upe., 2eftöd. Baditein Ylatgebätube, 
Richter S. €, Wen, 85500. 
448 W. Monroe Str., 2:ftöd. BadfteinWohnhauß, 
Orrin Decker, 8000. 
5410 Auquſta Str 2⸗ſtöck. Badſtein-Wohnhaus, C. 
Landſtrom, 8000. 
5608 1315 121 Honore Str., 114sftöd. Frame 
Reſidenzen, Claude Anderſon 
8252 Elſton Une., 2sftöd. in flatgebkube, 
Guftad Aacobfon, $12,800. 
1129 N. Homan Ave, 2:öd. Baditein Blatgebäudg, 
Willtam Thornton, E 
3129 N. Ridgeman Xne., 2:ftöd. Badftein Platges 
bäude, ®. GCzalltomstt, k : 
1865 Milwaukee Ave, 1-ftöd. Badftein«Anhen, ¶. 
Nofen, $1400. 
a 63. Place, 144:ftöd.- rameseftbeny, D. 
er, ; 
BH Volt Str., Zsftöd. Baditeln Mlatgehänte, 2. 
A. Reating, h 
28 ©. NRobey Str, ⸗ſthd. Frame⸗Reſtdenz. 
Rate Noonar, $1600. 
1839 S. Lawndale Ave., 2:föd. Baditein fylatges 
bäude, William Krufe, 83500. 
a8 King Place, 2eitöd. Badftein-Wohnheuß, 
on aemer, ) 
188 S. Springfield Unve., 2-ftöd. Boditein lage 
gebäude, ®. Zdodenahilik, Pr 
337 ©. 42. Une., 2:ftöd. VBadftein Ylatgebäude, V. 
Bdenapiltt, 230. 


7953 Bond Ane., I1G-ftE. Mramesfeftven, &. © 


f 
8 ft 
33500 
85600. 
”r 
85000. 
662 
0. 
B Ar 29800. 
hili 
’ ftöd 
ERW 
814.000 
3 
43500. 
RT 
63500. 
2 68. Str 
Kae 9 $ 
Saft, 82500 
0 
85000. 
Kune, 81200. 
Bi jet, 81200 
44 5 
222 67 
— 
425, 


Karten, RW, 

1450-52-58 Gatalpı Eourt, Ad. Baditein Mat: 
gebäude, F. W. Preutel, 814.000. 

4646 Auftin Upe,, ftöd. Badſtein Flatgebaude. 
Ida Sanders, 

3413 Calumet Avbe., u an Sub: &tse 


tion, Edifon Company, L 
5407 Gortez Str., ⸗ſtock. Frame⸗Wohnhaus, As⸗ 


ton Yohnfon, . 
Eortez Str., 2:ftöd. Walftein Flatgebaude 
Hermann Lorenz, 
Str, Isttöd. Frame⸗Wohnhaus, Wis 
el Sealy, 


1000. 
1753 Otto Str., Aftöd. Brame fFlargebüude, Mnoinh 


aft, , 
en an, va m aan a 
5 r o 

—*8 Er. Yettöd. Buchen Yüopuheng, 

Paul Kraemer, £ 
XI Montrofe Ave, 16 Möd. Frame⸗GCottage, 3. 
e 
—38 6° —* Badfteine Wohrhauß, 
“ Glaude Biel, 81206. 5 — 
22 ®. . Pliace, 14.ſtod. Frame·Neſidea Ao⸗ 


bert Sar on, 


#140. 
11— 1933-47 
Ze. SEM. — — Joohn ee 
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Seid Ihr verkrüppelt ? 


It Ener Kinb oder irgend Jemand in Eurer Fa— 
milie mit einem frummen Rüdgrat, Bein ober 


Berfrüppelung ift 
tig barnad 
wadlen. 9* Er; die richtige La bracht und fü iff 
adljen, wenn in Die e ge gebra un r aemwitie 
Seit darin gehalten. Dies Da; , 


früh 
Arno 


Arm behaftet? \ 
— — aber nicht hoffnungslos. Wenn 
eben wird, befonders bei Rindern, deren 

e wei und biegfam find, werben fie gerade 


n nur duch einen lorrelt ges 


madten .unb engepaßten Apbarat erzielt werben. 


Leidet nit. und — unter feinen Umftänden — laßt 
Kinder leiden, weil 
Wir trauen Eud. Wir maden alle 
ritungen nah Mab und verlaufen fie au 


An, 5: 


> 
Kommt und fbredit und beöhalb, Fo 
nicht Iommen lönnt, Berfäiebt eg nit. Je 


"Sneller erlangt Ihr vermanente DBeiferung, Unfere n 


Eure 
br beute nicht dad nöthige Geld habt. 
Urten ortbopädiihe Bor» 


4 


auf leichten wödentlidden © 
ahlungen 


morgen, wenn hr e 
ber Ahr —— fen te 
fedrigen Preife u, 


leiter mwödentlihen Abzablungsplan wird Euch aefallen. 
Offen an Wochentagen von 9—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwanfee Ave, Ede Chicago Ave. 
Sehiter Floor — Nehmt Glepaior. 


Wo Tauiende geheilt wurden, Hft der richtine 
Play, wo Fhr hingehen folitet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Iahre Epesialitt in 
Männer: Krantheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer ben Männern eis 
gentbümlihen Serankheiten? Seid Nhr bog | 
ealtet, fhwad und unfäbig aum Seiralhen 
Sch beile Blunt. oder Hautkrankheiten, Echmerzen 
n ben Knochen unb Gelenten, rotbe ‘yieden. 
Bounden Hal?, Wunden an der Zunge, den Rippen 
and im Munde, Ausfchlag, Feden, Haarfhmwund, 

eihwüre, Neren- u. Blafenleiden, Irritation, 

— — Hemmungen, Urinfteine, organts 
(de Shmwäde, varicote Venen, nervöfe Aranthet- 
ten, verlorene Lebensfraft, ihwades Gebäditn:k 
ober irgend eine Krankheit, melde bon Webers 
freibungen, Unbefonnendeit oder Weberarbeit 
————— * 

„606“, Prof. Ehrlid8 Berühmte Behandlung 
für Sppbilis, heilt im drei Tagen. 

Ronfultation frei. GSpreditunden Montags), 

ocd8 und Freitags von 9 Vorm. Bid 6 Uhr 
dB; Dienitand, Tonneritags und Samitag® 
von 9 Rorm, bis 8 Uhr Abends, 


Dr- WEINTRAUB 
Wiener Eyezinlarzt, 


immer 211, 32 N. Glarf Str. (Chicago Opera 
oufe Bilde). Ede Clark und Wafbingten Er, 


Heilt Euren Brud 
mit unferem unübertrefl> 
lien Spezial⸗Bruchband, 
u weiches ohne Sämerien 
ven Kindern, rauen und 
Männern Tao und Rat 
getragen werden fanı. — 
Fir fabrigiren auberdem 100 verihtebene Sorten 
von 81.0 aufwärts. — Elaftiihe Strümpfe, don 
81.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmahen Leib, von 82.0 
aufmwärte. Geradehalter, Münfts 
lie Beine, Urme ufo., zu 
Bepeize ten. Rrummen Rüden, 
eine, früke und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfes 
ren Upparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, größte Brud» 
bands und ortbopädifde Bans 
dagens@eihäft Er unfere 
eigene Ben In Umerifa. Unterfudgen und Uns 
affen frei von dem größten beutfhen Spesialikten. 
— hochſter Aus jeichnungen und Diplome für 
erxthopadiſche Chiruroſe. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Praſident. 
154 N. Wifeh Une, nabe Manbolpd Str. 


ga offen bis 6 Uhr Ubends, Conntags bon 
t8 12 Uhr. — Frauen-BandagiftsBebienung für 
nen. 





Mir geben Euch ohne Zmeifel Beifere Augen» 
läfer für 81.00, ala Ahr anderömwo erhalten 
önnt. Euren Augen 1 mit unferen be» 
rühmten Dupler Linfen in garantirter golbge- 
ülfter Einfalfung, Klemmer oder Brillen voll» 
tändig für 81.00. j 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfidhmerzen und 
MNervofität, verurfaht dur Augenanftrengung. 
Eoveziele Mufmerffamfeit wird Sculfindern ge 

Ale Augenfebler verbeffert und alle 

Hrbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenfpezialiften frei! 
Sehfraft- 

Dr. BERGSoN & G0., Ssesiaiitten. 
Zwei Dffices: 602 North, Qve., Ede Larrabee 
@ir., über Banl; oder6230 ©. Haliteb Str., 
nahe 68. Str., Chicago City Banf Gebäube. 
Stunden 9 Borm, bi! 8 Abends. Sonntag3 10 
Borm, bis 12:30 Nadı. n»5,ja® 


eidet Ahr an den Augen? 
in Kopfihmerzen, ihmwimmenden, thränenden 
und fichielenden Augen, dann lommt ;” dem 
moblbefa: nten deutihen Gpezialiiten Dr. Ram- 
der, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den nied« 
rigiten PRreifen. Obren:, Nafen- und Kebl:Xeis 
den mittelit der neueiten Miethode ale kurirt. 
Unteriuhung frei. 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Mo das Nad und die Lichter fi drcyen, nahe 
Chicago Ave., 2. Flur. Epreditunden: 9 Born. 
Bi: 8 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 3 

Tb4ja® 


Borsch Sa 

& CoQ., 

Optiker. 215 Dearborn Str. 
®endue Unterfuhung bon Augen und Anpafe 


en born Gläfern für alle Mängel ber Gebiraf 
nfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,dibofaZ gegenüber der BPoit-Dffich 


Bihtig für Männer. 


nt Blerzte ober Mraneien Euch nicht helfen, 
ucht unfete ficheren, erprodten Heilmittel, twel- 
niemals febhlilagen, bei passe oebeimen 
eiten: Formulare Nr, 1 u. 2 furiren jeden 
06 fo bartnädigen Yal von neheimen Frank 
be en unb Urinleiden. Vreis e die Flafche. 
Bine Specifle kurirt Blutb 1 
ng in allen Gtabien. Wreis an der 
ide. — Prof. D 8 Bajtilled a 
eilen Münnerihoädie, Tdhla * Rãchte, Ner⸗ 

Bfilät, Sag im Urin, Melandolte und niı 
denftellende® beleben. reid 31.00 4 
&tel, 3 für $2,50. — Die obigen Hetlmitt 

nb nur bei und au baben. 

Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Straße, Chicagse, IM. 


Alte Nummer 441 S. .State Str. 
5oleod*3 


u = — 
Ab ſolut geheilt durch 

Chrages Nhenmatic Cure, 

Biele Zabre im Marltte. Taufente bon Hels 

lungen. Keine Seblihläge. In der canzen Well 

verfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir 

gendrrelher Urfahe und ganz glei wie lange 


ison beftebend, Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schraae’s $1,000,000 GURE 
Glart Str. 


und Bebiter Ave, Chi > 
2201.Dofabie 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter <utlding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
B; Epezialiften und betradten es als eine 
te, ibre leidenden Mitmenfhen jo fhnell m:e 
möglich von ihren Gebreden zu beilen. Eie heis 
len aründlid und unter Garantie alle geheimen 
Kranibeiten der Männer, ssrauenleiden und 
#trnationsftörungen ohne Dperation, Hant- 
eiten, verlorene Mannedtraft etc. Operi 
Honen bon eriter Alaffe Operateuren, für rab> 
Zole Sellung don Brüden, Arebs, "umoren, Ya« 
‚ Xicoeele etc. Konjultirt und bebor Ahr heirathet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Sribathoivital, Yrauen werben vom Frauenarzt 
ADame) behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Rur drei’ Dallard 
Monat. — neidet die aus. — Gtunben: 
Kuse i8 5 Uhr Abends; Gomnteg, 
bis 12 Bo 


- 


| 


ı Härung beiagter 


, mwünfchenämwertb befunden wird, 


Sinanzielles. 


An die Aktionäre der Continental and 
Commercial Rational Bank of Chicago: 


Gemäß dem Gefete und den Borfcriften der 
Nogziirung der Gontinental und Commercial 
National Bank of Ebicago und der Anmweifung 
des Direftorenratb3 befagter Bank wird bier: 
dur eine Spezial-VBerfammlung der Altionäre 
befagter Banf einberufen auf 12 Uhr Mittan3 
am 1. August 1911 in der Office befagter Bant, 
Nordoftede Clarl_ und Adams Etr., Chicago, Ns 
linois, um das Folgende zu erwägen und dat» 
über zu beicließen: 

1. Das Stammlapital befagtier Banl bon $20,- 
000,000 (200,000 Nitien zum Barimwertb bon 
$100 da3 Stüd) auf $21,500,000 (215,000 NAl« 
tien zum Pariwerth bon $100 das Etüd) zu ers 
böben. 

2. Befaate 15,000 Alftien bon beiagter Ber 
mehrung auszugeben und pro Nata an George 


_M. Repnolds, Edward ©. Xaced, I, Ogden Ar— 


mour, William B. Kelle, Jod Morton, Ralph 
Lan Bechten und Aler Kobertfon als einem sto= 
mite der Mftionäre bejagter Banl, wie um 12 


‚ Ihr Mittags am 20. Juli 1911 eingetragen, zu 


itberweifen; befagte 15,000 Attien follen bezabıt 
werden zur Rate bon $100 per Altie, durch Er— 
Pant aus ibrem Weberfhuß 
und ımbertbeilten Brofiten einer Baar-Dipdi«- 
dende bon 71, Prozent; befagtes Komite zu be> 
auftragen und anzumeifen, befagte 15,000 Yt- 
tien bon befagter PVerntebrung de3 Kapitals be- 
fagter Banf, Altie für Aftie, mit den Gignenthüs 
mern der 15,000 Altien de2 Stammfapital3 der 
Hibernian Banling Aſſociation umzutauſchen. 
3. Jedes und Alles zu thun, was von beſagter 
Verſammlung der Altionäre für richtig oder 
jede einzelne 
Swed zu erfüllen, 


Bedingung, soricarift ımod 


' wie e& in dem Nundfchreiben datirt 15. Jumt 


1911 bon dem Rräfidenten, Sefretär und den 
Direftoren befagter Continental und Gommers 
cial National Banf an ibre Aftionäre darge 
leat ift. : 

4. Maknabmen in allen Unaelegenbeiten und 
Eaden zu treffen, die dor beinate AftionäreBers 
fammlung oder ihrer bertagten Fortfegung oder 
Fortferungen fommen mögen. 

5. Die Beamten und den Direftorenrath be: 
fagter Kontinental und Kommercial National 
Pant zu bebollmädtigen, zu beauftragen und 
anzumeifen, die Beichlüffe befagter Yftionärs 
Verfammlung oder jeder Vertagung oder Ber» 
tagungen berfelben in die That umaufegen, 

Die Aftien-Uebertragungasbiicher der Continens 
tal und Commercial Wational Banf fchließen 
um 12 Uhr Mittags am 20. Juli 1911. 

Auf Pefehl des Direltorenratbe2: 

George M. Reynolds, 

Präfident der Continental und Commercial 

National Bank of Chicago. 
William G. Schroeder, Cclretär befagter Barıf. 
24ju,4fa 


Held zu verteilen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Orbotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. ‘1110 MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


Wu. GC. HEINEMANN & Cs. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiebrigiten zeitgemäßen Zin? fu 
Bap,sibofs? 


— — 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum au den 
günftigiten Bebingungen. 


Sorzüglihe erfte Hypotheken 


au 5 Bis 0 Binfen ftetö an Hand. 


A.Holinger& Co.(Iit.) 


Suite 201205, 172 Wa ton Str. 
:elevbon 1191 Main. > 


Schiffs-Karten 
528 | 9 Europa 


und 3 
bon giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hams- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar wfw. 
BE Billige Preiie für Kaiüte ug 


Gepäd vom Haufe abgebolt und auf "Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 

Anton Boenert, Sur auransr. 

322 Süd Glarf Straße, 

nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1871. 

Bteig-Dffice: 1568 N. Halfted Strafe, 
swifhen Elybourn und North be. 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 
6il,dofamodi* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ale Linien, von und nad Deutſchland, 
a Rußland, Schweiz, 
i uzemburg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


ompte und zeelle Bedienung gärantirt, 
* Ticket ⸗ Office 


J. S.Lowitz 


216 8. GLARI STR. 


Offen bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
9mai,dibofamo* 


Schiffs: Harten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 
Nach Motterdam, Bremen, Hamburg, Antw 
pen, Berlin, Oberhurg, Wien, Bubapeit, I 
var und alien Pläßen in Europa. 

Bon New York nad Rotterdam $50.00 u, aufm. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. sajüte 
Abfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1. 
15. und 20. Auguft. \ 


Sänelsug nah — u ohne Umfteigen. 
Keinerfei — — 
J. V. ZINNER&CO. 
Gröfte Deutid-tingerifge Agentur in Ghicags. 


140 N: Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Olfen 4 Marasıä bis 6 Ubenbs. Sonnt, 8-48, 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 15. 


Gala er Ebfader. 


Trieft, 23. Juni. 

Flaggengala! Der Thronfolger ift 
angeflommen und begibt ji an Bord 
der „Miramar“, eines jehönen, gemüth- 
lichen, weißen Schiffes. Ueber alle Ma 
ften, fomeit das Auge reicht, flattern 
zahllofe Flaggen in fröhlid bunten 
Farben, in allen Yormen, und Wim⸗ 
pelſchnüre. Jetzt betritt der Thronfol⸗ 
ger ſeines Schiffes Bord, die Flaggen— 
fchnur der „Miramar“ finkt mit einem 
Schlag, am Mittelmaft fliegt die Kai- 
ferftandarte auf. Die Situation it 
Har: Alüberall liegt Yeierlichkeit in 
der Luft; auf den Schlatihiffen 
herrfcht befonder3 ftrenger Dienft; das 
einzige einfache Yahrzeug, ein alter 
Raddampfer, der faft leere Maften 
zeigt, nimmt fich hier munderlich aus. 

Der Himmel Klar, wolfenlos, jtah!- 
harte Hige über dem grünen Wellen- 
fpiel, Menfchenfpaliere im Staube des 
Hafenpflafters. An den Geländern der 
Banzerfchiffe eine endlofe Gala in 
lebendigem Weih, Taufende von Ma- 
trofen, Mann neben Mann im Leinen- 
anzug, Reelingsgala. Alles geht mie 
am Schnürchen. Ueberall trefffichere 
Sadlichkeit ohne Ueberhebung. So gar 
nicht dag VBebürfniß, durch überflüflige 
Schneidigfeit zu verblüffen. Ueberall, 
wo man einen Marineoffizier trifft, 
ftrenger Dienftton mit Herzlichteit — 
etwas mwohlthuend Defterreichifches. 

Eine Dampfbarkaffe miegt uns 


"hinaus über den fühlen Wellenzug. 


Ein fauberes, hübjches Fahrzeug bon 
gefälligem Bau, defjen Dach fich über 
uns mwölbt. Dur) die Luden über- 
bliden wir den Aufmarfch der Schiffe, 
deren dunfelgrüne Körper jo fompalt, 
fo entjchlofjen auf den Fluthen liegen. 
Man fieht ihnen den Ernft an, ihren 
feften, geraden Umrißlinien, ihren jent- 
rechten Majten aus Stahlrohr mit den 
ftählernen Mafttörben, ihren mafligen 
Ihürmen, die fich drehen können, um 
aus offenem Rachen Teuer zu |peien, 
ihren langen Kanonenfhlünden. Das 
Gefchmwader bejteht aus drei Dipifio- 
nen; zufammen find e8 etwa zehn 
Schiffe. Schwere und fchmerfte Part» 
zer, Kreuzer, au) ein Transportjchiff. 
Un einem Molo ruht ein Torpedojä- 
ger; hinter einem anderen Steindamm 
die Iorpedoflottille. ern auf dem 
Meere glänzt eö mie ein riefiger Sil- 
berfpiegel. Und von taufend bemegten 
Wellenhügeln flimmert e3 auf, mie 
zahllos zerftreute, hüpfende Handfpie= 
gel, die von der Flut auseinander ge— 
jplittert werden. Winzige Dampfboote 
fchwirren hin und her. &3 ijt ein rei- 
zender Tag. Heik, ftahlhart, fomman= 
domäßig einheitlich im Yufammenmir- 
fen von Himmel, Meer und Land — 
aber dabei dur fühlen Windhaud) 
gemildert — ein echt üfterreichijcher 
Tao. 

Wir legen an der Treppe von Seiner 
Majeltät Schiff „Admiral Spaun“ an. 
E3 ift das jchnellite Schiff unferer 
Ylotte. Vielleiht aller Flotten über- 
haupt. Ein Rapidfreuzer! Schlanf von 
Bau, mit leichten Kanonen ausgerüftet, 
hat e3 nur den Beruf, flinf und ge- 
mwandt zu fein. Der junge Sciffäleut- 
nant, der und herumführt, tennt jede 
Majchine und jedes Hebelhen! Don- 
nermetter, ift das ein Fachmann! Se- 
den ngenieur zu beſchämen. Es iſt 
erftaunlich, wo der tagsüber überall 
ftedt. Schon der überhigte Mafchinen- 
raum ift eine fleine Hölle für fich, mo 
die raftlofen Dampfturbinen fich dre- 
ben und die rafchen Schraubenmellen 
berummirbeln. Wo die „unterirbifchen“ 
Keflel in fteter Gluth ftehen. Wo die 
Elektrizität erzeugt wird, mit der man 
taufend Glühlampen und mächtige 
Scheinwerfer entzündet, damit Die 
wachſamen Strahlenbündel hinaus: 
ſchießen über die ſchwarze nächtige See 
und mit lauernden Augen nach feind— 
lichen Torpedobooten fahnden. 

Auf dieſem Schiff gibt es keine 
ſchweren Geſchütze, denn es ſoll nicht 
kämpfen. Nur fliegen. Dem Gegner 
nacheilen, ſeine Aufſtellung auskund— 
ſchaften und dann den gefährlichſten 
Panzern durch Geſchwindigkeit ſich ent— 
ziehen. Nicht ſchießen, nur dampfen. 
Seine mächtigen Maſchinen — zwan— 
zigtauſend Pferdeſtärken in einem 
mächtigen Bau, der ſchlank iſt wie der 
lange Körper der Windhunde — wür— 
den für fünffach ſtärkere Schlachtſchiffe 
ausreichen. Deshalb genügen wenige 
kleine Geſchütze vollkommen ſeinen 
Zwecken. Welch eine künſtlich durch— 
dachte Maſchinerie bedient jedes Kano— 
nenrohr! Ein Griff an einem Rädchen, 
und das ganze ſchwere Geſchütz dreht 
ſich ſammt dem zielenden Mann im 
Kreiſe. Wie viel Genie ſteckt in ſo einem 
Rohr mit ſeinem vielgeſtaltigen Be— 
heli, ſeinen Verſchlußſtücken, Fernroh— 
ren! Wie überhaupt alles einzelne auf 
dieſem Schiffe, gleich dem Schiffe 
ſelbſt, nicht auf das Gewaltige, durch 
Schwergewicht Niederſchmetternde ge— 
ſtimmt iſt, ſondern auf das Leichte, 
Kluge, durch Gewandtheit, durch Wi— 
derſtandsloſigkeit Ueberlegene. 

Der Rapidkreuzer iſt ein Pfeil aus 
Stahl. Gleich dem Blitz durchſchneidet 
er die Fluth. Wie lenkt man dieſen 
Pfeil? Darauf antwortet ein Blick in 
den ſtahlgeſchützten Raum, aus deſſen 
ſchmalen, kaum handbreiten Luken ein 
wachſames Auge hinausſchweift über 
die See und deren dräuende Gefahren, 
wenn e3 ringsum Spitfugeln regnet 
und frepirende Gefchoffe donnernd, 
frachend, fplitternd, zerfegenb um bie 
Panzerung auffchlagen. Der Raum tft 
fo eng, man fann fich darin faum um- 
drehen. Und er ift vollgepfropft mit 
Spredapparaten. Mit diefer ehernen 
Zrommel ba befiehlt der Offizier dem 
Majchiniften einige Stodiwerfe unter 
ihm. Ob rafch oder Iangfam gefahren 
werben foll, mit Voll⸗ oder Viertel⸗ 
bampf, bor-. oder rüdwärts. jenes 
Handrad meift bem Steuermann bie 
Windrichtung. In der Mitte des Rau- 
mes jener Kupferkeffel birgt die Buf- 
ſole; das Auge des Lenkers ruht immer 
wieder darauf. Denn ihr allſehender 
Mechanismus findet im Unſichibaren 


Speziell für 
Montag, 17. Juli. 


Holly Batiſte, in allen Far— 
ben, 150 werth, zu 
Shirtwaiſts für Damen, 
zu 
Craſh Handtuchzeug, 
8e werth, zu 
Betttücher, volle Größe, 
für 
Kinder-Rompers — 
50e werth, für 
Ungebleichter Muslin, yardbreit — 
requlärer Preis 8 — 2 
für 
Cheviot-Hemden für Män— 
ner, zu 
Männer-Unterzeug — 
für 
Blaue Overalls für Män— 
ner — zu 
Kinder-Strohhite — 
für 
Schnür=: und Anöpf-Schuhe für Little 
Gents’, 9 bis 1391; — 
werth $1.25, zu 
Alle Größen Brot=-Be: 
N — 
83.95 Gas Plates, 2 u. 
3 Brenner, zu 
83.75 extra ſtarke und gut gemachte 
Matratzen, alle 
Größen, jede 
Extra Qual. Trinkgläſer, 
jedes 
Große 4-fach genähte Par— 
lor-⸗Beſen, jeder 
Armour's Lighthouſe Seife, 
6 Stücke für 
Galvanie Seife — 6 
Stücke für 
Holman’s beite Seifen: 
Chips, 3 Bd. für...... 
Befte Laundry-Stärte — 
3 Pfund für 
Garnation oder Pet Milch, 
3 Püchfen für 
Gampbell’s fortirte Suppen, 
3 Büchſen 
Jello, alle Flavors — 
3 für 
Oel-Sardinen, 3 Büchſen 
für 
Blackene Schuh-Politur, 
2 Büchſen für 
Wilbur's Cocoa — 
Pd. Blechbiichie 
Mehl — alle Sorten — 
24%, Pfund Sat 
49 Pfo.⸗Sack 
98 Pfund-Sachk 


„10€ 


feine Wege, zeigt mit nie trügendem 
Finger nach den fernen Polen der Erde. 
Dort jene Riefenuhren laffen erkennen, 
mit melcher Gefchwindigfeit Die trei- 
benden Schrauben am Schiffsende im 
MWaffer fich drehen. Da ijt eine Fülle 
bon Apparaten, die dem Auge VBerbor- 
gene3 enthüllen, Befehl und Gehorfam 
verbinden, Abfichten in Thaten um= 
fegen und den Erfolg vollzogener Dr: 
der melden. Dann die Spracdrohre 
felbft, die lauten Telephone, die man 
nicht and Ohr zu halten braucht, Die 
"erntrompete, die die Stimme verhun- 
dertfacht, um fie in die Weite zu tragen, 
Nicht zulegt der Funfenfprud! 

Der Funtenfprudg! Die Radiotele- 


| graphie! Auf zweitaufendfünfhundert 


Kilometer weit reicht ihr Ton. Bon 
KRonftantinopel bis nad) der Adria. 
Bon Trieft nach den Balearen. Da 
figt in der Kajüte ein Mann mit Dop- 
pelhörfappen an den beiden Ohren. 
Hörfappen mie beim gemöhnlichen 
yernfprecher. Immer muß einer da= 
figen, bei Tag mie bei Nacht. Ti‘, tid, 
Ichlägt e3 an fein Gehör. Er laufcht 
und fchreibt. Er laufcht, was irgendwo 
in der Welt, etwa auf der Spibe des 
GifelthHurms oder unter dem Maft eines 
Dampfers im Mittelmeer in den Aether 
binausgeflüftert wird. Sein Trommel: 
fell fifcht aus dem Atmofphärenozean 
Bucftaben, Worte, Säbe. Und er 
Schreibt fie gleich nieder: NRabdiotele- 
gramme. Ebenfo fpricht er aus jeiner 
eigenen Kabine in die Melt hinaus. 
Mit Telefunfen-Blitzungen. Aus pier- 
zigtaufend Volt Spannung formt er 
fich den Lichtpfeil, der die Welt durch— 
dringt... 

Wir jehen uns noch die bligjaubere 
Dffiziersmeffe an, foften von dem 
Schiffshrot, das fnufperig fchmedt. 
Und nehmen von den liebenswürdigen 
Offizieren, deren offene, meltmänniiche 
Urt jo angenehm berührt, Abjchied. 
Dann fchwirren wir mieder in ber 
Dampfbartaffe vorbei an den Stahl: 
folojfen, bewundern das Haupt- und 
Flaggſchiff, das Thurmſchlachtſchiff 
„Franz Ferdinand“, auf dem der Ad— 
miral des Geſchwaders ſeine Flagge 
gehißt hat, und eilen dem Lande zzu. 

Oeſterreichs Flotte iſt im Vorwärts— 
ſchreiten. Dieſer Schnellkreuzer, den 
wir alle beſuchten, iſt der Flotte erſtes 
Turbinenſchiff. Jetzt folgen unſere er— 
ſter Dreadnoughts, eine Rieſentype. In 
wenigen Jahren wird die Macht des 
Geſchwaders verdoppelt ſein. Wie ſie 
inr wehenden Bunt derWimpel, im ma⸗ 
leriſchen Rauchwirbel der Schlote, in 
der Strahlenfülle der Sommerſonne 
daſtehen, in feierlicher Betonung ihrer 
Wichtigkeit, indes uns der hochgewach— 
ſene, tiefgebräunte Offizier herzhaft 
die Hand ſchüttelt, fällt uns unwill— 
kürlich ein Wort ein, das der engliſche 
Admiral Seymour während des Bo— 
xerfeldzuges in China zu unſeren See— 
offizieren ſprach und das ſicherlich 
mehr als bloße Höflichkeit war: „Mit 
Ihrer Mannſchaft könnten Sie auf 
vorzüglichen Schiffen die ganze Welt 
erobern.“ 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Amer— 
ican League“ — Chicago 0, Bofton 2; 
Detroit 6, Philadelphia 1; Cleveland 
4, Wafhington 1; St. Louis 4, New 
York 3. „National League” — Spiel 
zwilchen den Brooflynern und Chi- 
cagoern berregnet; auch das Spiel ami- 
Then den New Norfern und Pittsbur- 
gern-tonnte wegen Regen nicht ftatt= 
finden; Bofton 7, St. Louis 5; Phila- 
belphia 5, Cincinnati 4 


Zul 1911. 
Beruriah. 
Zalmudifhe Legende, Von Otto Stüdrath 


Der Rabbi Simon ben Natob aus 
Smyrna füämpfte mit dem Rabbi 
Meir von Tyrus um Weisheit. Fünf- 
hundert Sprüche de3 Talmub waren 
das GStreitgeding. Von einem Sab- 
bath bi3 zum andern rang die Weis- 
heit Simon ben Yatob3 mit der Weis- 
heit Meirs. AI3 der andere Sabbath 
zur Rüfte ging, da füßte Simon ben 
Yalob des Gegners Stirn: „Xehopa 
hat Deine Weisheit größer gemadt 
denn meine Weisheit. Gelobt fei der 
Herr!” 

Und alle, die in der Schule waren, 
füßten Meirs Stirn, und alle fagten, 
er jei der meifeite Rabbi. 

Meir aing heim und mar mie ein 
Iräumenber, 

Eine? Tages kamen feine Schüler 
und baten ihn: „Schreibe Deine 
Weisheit in ein Buch, Rabbi!“ 

Da nidte Meir, denn 
riah, fein Weib, bat ihn. 
‚ Und er hub an und fchrieb, 

Dies war das erfte Blatt: 
ten Sinnes ift das Weib!“ 

Dffen lag das Buch Beruriah. Und 
ber Rabbi ging zur Schule. Da las 
Beruriah das Wort. 

Beruriah aber mar ein Weib, dem 
Gott gewogen war. hr Rath galt 
wie eines Mannes Wort bei allen 
Yrommen. ' 

Buchſtaben ſetzte Beruriah an Buch— 
ſtaben unter des Rabbi Wort mit 
ſpitzigen, dünnen Zügen: „Nur Beru— 
riah nicht!“ 

Die Tage gingen. wie alle Tage 
gehen im Alltag, und es geſchah nichts. 
Nur daß Tag um Tag die Schrift— 
züge ſich mehrten in dem Buch. 

Der Rabbi hatte Beruriahs Wort 
geleſen, aber noch ſtand es da: ſpitzig, 
dünnlinig. 

Schon war der Rabbi zur Schule 

gangen, denn bald war Sabbathan— 
ang, da brachten plump tappende 
Männer zwei Todte in Meirs Haus. 
Es waren ſeine Söhne. Am Brun— 
nen hatten ſie geſpielt, und das Waſ— 
ſer hatte ſie in die Tiefe gerufen. 

Beruriah wuſch die Leiber und 
bahrte ſie auf in der Kammer. Blu— 
men lagen auf dem weißen Linnen. 

Dann ſaß ſie ruhig und mit hellen 
Augen, denn der Sabbath war da. 

Der Rabbi kam aus der Schule. 

„Wo ſind meine Söhne?“ 

„Deine Söhne reden mit Gott.“ 

Und der Sabbath neigte ſich ſeinem 
Ende. 

Beruriah rüſtete das Mahl. 

„Wo ſind meine Söhne?“ 

„Gottes Auge ſieht auf ſie.“ 

„Ich habe fromme Söhne.“ 

Da ſetzten ſie ſich nieder, und der 
Rabbi hob den Kelch und grüßte die 
Königin Sabbath, wie das Geſetz es 
verlangt. Dann ſprach er das Dank— 
gebet. 

„Nun will ich meine Söhne ſehen!“ 

„Deine Söhne... marte.. .. id 
habe Dich etwas zu fragen .. .“ 

„Rebe!“ 

„Mir gab vor furzer Zeit ein lieber 
Hreund ein theure® Kleinod. Er 
jhenfte e8 mir, Und gejtern, vor 
Cabbathbeginn, fam er und forderte 
e8 zurüd. Wie mein eigenes Leben 
lieb’ ich das Kleinod. Muß ich es zu= 
rüdgeben, Rabbi?“ 

„Wolle nie des anderen Gut!“ 

Da füßte Beruriah ihren Gatten 
und führte ihn in die Kammer. 
Stumm jtanden die zwei, bi3 Meir 
agte: „Sie reden mit Gott!" Da 
riefelten die Thränen wie Wafferläufe 
über Beruriahg Antlit. 

Al die Söhne begraben maren, 
ging der Rabbi mwieber an feine Ar- 
beit, und mälzte die Blätter um bis 
zum erjten Blatt und las, mas da= 
ftand: „Nur Beruriah nicht!” und 
las und tauchte die Feder und jtrich 
Beruriah8 Schriftzeichen aus. Co 
ftand e8 noch da: „Leichten Sinnes ift 
das Weib!“ 

Dann hatte der Kinderloſe wieder 
einen Sohn. Symmachus war ein 
Heide geweſen, aber der Rabbi Meir 
hatte ihn zu Gott geführt. Dem Va— 
terloſen wurde er Vater. 

Symmachus war weiſe, und ſeine 
Seele war ſchön. Aber ſchöner als 
ſeine Seele war ſein Leib. Alle Grie— 
chinnen verdrehten die Hälſe nach ihm, 
und alle Jungfrauen in Iſrael wur— 
den roth wie roſenfarbige Wolken vor 
Sonnenaufgang. 

Beruriah küßte ihn erſt wie einen 
Sohn. Dann aber barg ſie ſchämig 
das Antlitz, wenn ſie ihn ſah, und 
zuletzt .. 

Das tor, als fie ihn füßte, mie 
ein Weib einen Mann füßt... . 

Und Meir fam dazu... 

Und Meir fchwieg . . . 

Nahm fie nur bei der Hand... 

Und dann las fie die Worte, und 
fah ihr eigenes ftolzes Gefchreibe ver- 
nichtet, und fah die gütigen Augen 
Meirs über ihrem Haupt, und fah ihre 
Schande mie eine Yadel durd) das 
Land gehen... . 

Am Abend bradten Männer 
Leiche Berurias ... . 

Da ging Meir in feine Kammer, 
und mälzte die Blätter und las, und 
tauchte die Feder ein und ftrich fein 
Wort: „Leichten Sinne ift das 
Weib!“ 

Noch begrub er die Tobdte, noch 
feßte er Symmahus zum Rabbi der 
Gemeinde. Dann ging er in die 
Wüſte. 

Es iſt an kein menſchliches Ohr 
mehr Kunde gekommen von dem 
Rabbi Meir 

— — — 

— Verſchwunden ſind in einem ge— 
brechlichen Kahn auf dem Huronſee die 
drei Knaben von Joſeph Marquis und 
Wm. Lalonde aus Bay City, Mich. 
Zwei Tage hat man fie vergebens ge= 
ſucht. 

— Zwei weitere italieniſche Ein— 
wanderer, welche am 5. Juli auf dem 
Dampfer „Moltke“ in New York ein⸗ 
trafen, ſind im Quarantänehoſpital 
an ber Cholera geſtorben, und zwei 
andere liegen im Sterhen 


Leich⸗ 


die 


auch Beru⸗ 


Monatl. 
Kontos 

von ders - 
antwortl. 
Berfonen 
erwünict. 


Milmantee Avenue bei Paulina Straiie, | 


Unfer neues Gebäude 


nabe fertig für den Einzug! 


‚Wir find entichloffen, keine alten Waaren in daijelbe üherzunchnen. 
Die Madıt der niedrigen Preife mu das gegenwärtige Lager in dem 


alten Gebände räumen. 


Damen: Trachten 


Panama Sfirts für Damen u. Mäpd- 
chen, einfache plaited oder nette be- 
itidte Yaconis, reguläre 

3.00 Werte — 

Montag zu 

Linene Gonts, in weis und Iohfarbig, 
Notch und Sailor ragen, Größen für 





Damen und Mädchen, 
iverth bis $5.00, 
Montag zu . 
Lan und PBercale Drefjing Sac— 
ques fir Damen, werth 
bi3 zu 98c — C 
für nur 
Leicht beichmuste Shirt Waifts_ für 
Damen, werth aufwärts 
bis zu $1.25 —- C 
a RL a ces u 
50€ Ginghan Plan Rompers 
für Ninder — Größen C 
3 bis zu 6 Rahren 
1.25 Muslin Nachtkleider 
für Damen, alle guten * 
Nacons, für 
2, ., * 
Likör-Verkau 
Monogram Whistey, 81.00 Flaſche, 
volles Quart (eine an ei— 36 
nen Kunden) 520 
Extra feiner Doppel-Kümmel oder 
Kalifornia 3 Star Brandy, 2 
JJ 46€ 
Tafelbier, die Kijte von 2 
Dutzend Flaſchen 
126 Gallone kaliſorniſcher Portwein, 
mwerth :75c; 1 Flaſche Rye Whiskey, 
volles Quart, werth 81; rn 
beides für nur 95 
WE | 10c fhwarze u. 
% Ian baummoll. 
nahtloſe Damen⸗ 
Strüm— 


10€ ſchwarze und 
ſlohfarb. baumw. 
nabtlofe Soden f. 
Männer, dopp. 
Ferſen u. 
Zehen be 
ſOoc ſchw. gerippte 
baumm. nahtloſe 
Kinder⸗ 
fteiimbfe 
15c fdhwarze u. far» 
biae feine baum. 
nabtlofeStrümpfe f. 
Damen, einf., und 
gerippter 
Obertheil 


156 ſchwarze u. farb. 
baumw. nahtloſe So— 
den für Männer; gro: 
Bes Sortiment, Ddds 
und Ends, 

en... ‚de 


Proviſionen 
Baſhburn Gold Medal oder Villsbury 
Mehl — % a8, 268 4 ab 68 
1.35; % Faß Sad für c 
Zucker. beſter granulirter, mit 1.00. 
Grocerbh-Beftellueng, 10 Pfund 0» 49e 
Fanch friſch geröſteter Peaberry Kaf- 8* 
fee. reg. 250; 2% Plund für 
Unfere fänımel, 40c- 
c-Theeforten, IC 
* 
16c 


das Pfund 
Monfon oder Nichelien Oyſter Cock— 
2lc 
⸗ 
25c 


tail, regulär _25c die Flafche 

DId Manfe Preferves oder Zelfies, 
reg. 15c Nars, 2 für 

Grira Standard fanch rothe jolid 
Meat Tomatves, 3 PBüien fir 
Kirfs American Familien-eSife— € 

10 Stüce fü 39e 
Swifts Pride Cleanſer oder Polly Prime 
Eleanfer, drei 10c-Büchien 


Frifh gehadene Soda Graders; 
Pfund 


Gocvanut 
das Pfund 


Nelles „Good Luc“ Butterine, 
das Pfund 


Extra janch hiefige Del-Sardinen, — lle 


3 Bücfen für 
12!4c 


Fanch fugar cured neräumerte 
‘ 
% 


Bars, regul. 15c-Sorte, 


Butts, das Pfund 
Extra arofe Galiforniihe Zitronen, 
das Stück 

Friſches loſes Leaf 

Pfund 


Prime Ehud Roaſt. 


Sugar cured Rump 
für 


Magere gepölelte Schweine—⸗ 
Schulter, Pfund 

Friſche oder gepötelte Spare⸗ 
Ribs, das Pfund für 


1.25 Montag für 

Worited: 

Knaben: 
Unzüge 


Knaben-Anzüge mit 
doppelbrüſtig. Coats 
und Knicker⸗Hoſen — 
Größen 2144— 16 — 
gute helle graue 
Worſteds wirfk⸗ 
liche 3 Werthe — 
ſpeziell morgen zu 


Montag iſt der Tag für Dry Goods! 
Eine Menge von anderen guten Bargains, 
wie die folgenden: 


27⸗·3öll. gemuſt. 25 


Seidenmull — 
nette Auswahl 
v. Muſtern ıt. 
Farben — 3bc 
Werth, N., 


22c 


2 Kiiten Quil- 
ting Nobes — 
Sabrifreiter — 
10c Werth, die 
Yard zu 


36 - zölf. Alei- 
der-Bercale, — 


36-551. reinfei- 


dene Meile: 
line, ale Far: 
ben, regulärer 
Brei 1.25 — 
per Yard, 


89c 


2730lliger fan- 
cy Plaid Klei⸗ 
der⸗Gingham, 
wertb 12%c, 
die Yard zu 


8:cC 


36 30 breites 
weißes Long⸗ 
clotH u, Nain belle u. dumfle 
ſoot, wth. 106, Sarben, 121%c 
die Yard, W 


b:c 


2 Kift. Schür- 
zen » Gingham, 
alle befannten 
Karrirungen— 
werthb &c 
die Yard, 


27 Boll breiter 
weißer fanch 
Swiß — Fa— 


britreſter, wth. 
1öc, Yard, 


8>C 
27:zÖll, unge: 
bfeichter Mus» 
lin — Fabril- 
refter — Öc 
Werth — per 
Dard 


2>C 


45⸗3öll. Tiſch⸗ 
Oeltuch in hel⸗ 
len u. dunklen 
Muftern— 20c 
Werth — die Borte, — mth. 
Yard zu 6c — Yard, 


2 36 


th., Md 
T:c 
27 = 3501. fancy _ 
geſtreift. Pop⸗ 


fin — werth 
25 — die Ybd. 


1 hc 


300 Stüde 
feiner beprud- 
ter Lawn, 
werth 15c 
ver Yard, 


9; 

2C 
36 Zoll breiter 
gebleicht er 
Muslin, volle 
Stücke, werth 
8c, per Vd. 


3 
sc 
Baumwollenes 


Erafh Hand- 
tuchzeug, mit 
ich roth 


Yard 


10c 


Stüde 
zöll. reinwolle⸗ 
ne franzöſiſche 
Serge 
Nun’s Beiling, 
die Yard zu_ 


48c 


1 Vartie Odds 


und Ends von 
Poplin und 
Vongee, um zu 
räumen, — die 
Yard zu 


Schlichtfarbiger 
mereerized 
VPongee,— Fa— 
brifrefter, — 
werth 1214c— 
ver Yard, 


—X 


2 Kiſten feiner 
bedrudter 
Lawun, 12460 
Werth — die 


3 

ac 
27 301 bbrei- 
ter gemuft. 1. 
fanch karrirter 
Lawn — 
Werth, die Vd. 


36 Zoll breiter 
feiner glatt 


apptet. 
brie — werth 


T:c 


Grofe unge 
bleichte 


Franſen, 
Wth. Stück, 


12c 


50 Ctüde 30: 


öl. franzdf. 
wol. Ghalltes — 
ſchöne Au sw. 
von Muſtern, 
65 Wth., PD. 


79c 45c 


Babyflanell in 36 Boll Brei- 


xofa und blau, te3 weiß, Dia» 
wertb 106 — dras Shirt'g, 


a ö Fahrikreſter — 
er ber: 15c Werth, — 
autf zu 


per Yard, 
ble Tic 
40 Zoll Breiter 


27· zöll. weißes 
en ed. fanch Madras 
weißer Berlian Waiting — 
Lawn, Fabrif- * 

—8 = 15c 19 Werth, — 
Werth, Yard per Ward, 


8:c 10!c 


2 Kiſt. ſchlicht⸗ 2000 Yards 
farbiges Xeno, fancy baum- 
mwerthb 6c wol, Suit’g, 
die PVard ders Sc Werth — 
kauft zu die Vard zu 


3e:. Sie 


American Kat- 4 Kiſten Eve— 
tune in hellen rett Claſſics 


und in dunf- Kleider-Ging- 
en rben — h , 
len Farper ham, 10c Wth., 


werth 7 7 — 
die Yard zu 


die Yard zu 
Ac bie 
Weiße Baby 


36 3oil breiter 

ungebl. 2 8% Grib Blantts, 

Baummwolititoff, nette blante od. 
rofa orte 


Reiter, — % merth 19c, per 
Werth, Yard, CStüd, 


d 
hic 2:C 
Große Hund 8:4 weiße 
asndbtüdher m. Tiſchtücher m. 
rother Borte, durchbrochener 


werth 100 — Arbeit, — 69c 
das Stüd zu Qualität— zu 


6c 49e 


36= 45-481. ſchlicht. 
Mobair — alle 
Farben — re— 
aulärer 1.15 
TSertb, Pd. 


und 


C 


15c 


Ganı- 


türfi« 


Bargains in Stidereien, n. j. w. 


75 ©tüde_ 45a. Swiß 
Stiderei Ylouncings, im 
fehr hübſchen Mu⸗ 

ftern, bis zu 1.50 € 
werth. VYard 

183817. 
Flouncings, 
gearbeitete Muiter 
bis zur 48c Werth 
— die Yard 


12c Werth 


Swi Stiderei- 
bübihe offers 


290 


— Bernhard Ridder, Vizepräſident 
der „N. Y. Staats-Zeitung“, und 
Frau verunglücdten bei Hague, N. 9., 
mit ihrem Kraftwagen, fommen aber 
dabon. 


— Geftern Abend wurden im Ge- 
richtsgebäude in Burnſide, Ky., Frie⸗ 
densrichter Beatty und Konſtabler 
Seath von dem früheren Hilfsſheriff 
Ellis erſchoſſen. 


— 3471136 beträgt der Nachlaß 


des Humoriſten „Mark Twain“, zu⸗ 


meiſt in Werthpapieren. Die einzige 
überlebende Tochter, Gattin des ruf- 
ſiſchen Pianiſten Gabrilowitſch, iſt die 
Erbin 


150 Stücke von Gambric Sti« 
rei Edging und Einfäge—in 
pradtvollen Muftern, 


die Yard....... 
300 Stüde von frauzöftihen 
Valenciennes pigen und Eins 
fäßen, 10c wertdb; — 


500 Tusend weiße hohlge⸗ 
fäumte Zajhentücher für 


c Damen, mit Satin 3e 


Border, 5c wertd— 
ſeidenem 


das Stück 
125 Stücke von 
Taffeta Band, Wr. 22, regır: 
lärer 10c Werth, Be 
c die Yard 
für 


CANADIAN PACIFIO 
DAMPFSCHIFFE 


Der Tourifienweg 
u 
‚@seniihe Routenadh Eurayı 
über den 
ot. Lorenz; Strom 
Die 


ürzefte Dyeaniahrt 
iger ald 4 Tage auf See, 
durch die 
«Raiferinnen 


bes AU:iantiı®, 
Wöchentliche da rien, Montreal, Quebec 1a% 
iberpool se ajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
ins Klaffe jüte (2. Rajüte genannt) $47.50, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 20» 
agla — au — ae zn * 8 
* alum, ©. U. one Harrifon 
824 €. Clark Etr., Chicago, IM 


Ä 


sap.6montb3 


Lefet die „ Souutagpoft“ 





